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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Nom Haß der Mongolen.
L-I. Neu» Uork, im November 1906.

„Haß und Haß ist zweierlei", sagt mir ein hiesiger
katholischer Priester , und er meinte dabei, daß man Hatz
spenden und empfangen oder zurückgeben tonne. Uno
daß es Haß gibt, Rassenhaß und Klassenhaß, das ist
heute die Weisheit der Gasse, und wir in Amerika haben
es in jeder Auslage : Der Nigger haßt den Weißen und
auch den Roten , der Kreole haßt den Mnkee, der Romane
Len stärkeren Teutonen und den ingrimmigsten Hatz
pflegt noch immer in stillen Stunden die Rothaut gegen
den Verwüster ihrer Jagd - und Fisch-Gründe . Und
dabei ist die Musterkarte noch nicht erschöpft, der grim¬
migste, weil verschwiegenste Haß, ist der, den Malaro-
Mongolen dem Weißen entgegenbringen , der sie von
ihrer ansehnlichen Kulturstufe herunter in den dritten
oder vierten Rang gestellt hat . Wer, wie ich bei ge¬
legentlichen Aufenthalten in Frisko Gelegenheit hatte,
in chinesischen Cafes zu zeigen, daß er ein Deutscher ist,
kein Angelsachs, dem tun sich die Gemüter schon eher
auf . und diese Mongolen wissen gut Bescheid mit Tamer-
lan und Dschengis-Chans , die's schon vor Jahrhunder¬
ten den Kaukasiern eingcbrockt haben. Jetzt ist der Lauf
der Sache umgewandelt , die Weißen sind an den Pacific
gelangt , wo so lange das Reich der Mitte glorreich auf
alle anderen herabsah, und der Sieg in der Mandschurei
hat dem Malaio -Mongolen den Stacken gesteift: Im
Ernst ist er dem schweren Kaukasier gleich, wie schon zu
Tamerlans Zeiten . Also „setzen wir uns wieder in
Vollbesitz!"

Diesem Hasse bringt nun der Dankes den naivsten
Haß entgegen, den es auf der Welt gibt, und man kann
den Kalifornia -Streit mit Japan nur verstehen, wenn
man ihn als eine an- und eingeborene Idiosynkrasie
ansieht, wie sie der Sohn Uncle Sams gegen jedes
Farbige empfindet. Und wenn schon bei dem Nigger
der Angelsachse, wie auch in Südafrika , ein Auge zu¬
drückt, weil er in ihin seinen Packesel sieht, so ist das bei
dem Japaner nicht der Fall , hier tritt dem Dankee das
entgegen, was ihm das Widerwärtigste auf Erden rst,
und das ist eine starke Konkurrenz auf wirtschaftlichen!
Gebiete. Ich finde das Gleiche in Australien , wo der
Gelbe „Tabu " ist, in Afrika am Rand , in Indien im
Himalaya , der Gelbe steht unter Zwangsgesetz, auch der
Hindu und Bengale ist nur durch seine ungeheure
Masse vor direkter Unterdrückung des Angeln sicher.

Nun sind die Japaner ja von einer gewissen an¬
maßenden, unerträglich verletzenden Bescheidenheit
gegen Weiße, seitdem sie das Mausergewehr ausprobiert

habeu, und wenn auch sonst in der Union ganz einsicht-
reiche Stimmen ertönen, man solle die Leute lassen, so
wird das am Pazific doch nie der Fall sein, hier stoßen
die weißen Interessen auf die gelben, und was den
Amerikaner in Washington und hier am Broadway kalt
läßt , das bringt den Wildwest-Kalisorniamann aus der
Fasson! Er hat sich hier eingenistet, hat die selbstver¬
ständliche Vormundschaft über Krethi und Plethi in
den süd- und mittel -amerikanischen „Natiönchen" kreo¬
lischest und Faulenzerblutes iibernommen, und aus
dieser Position will ihn sein bisheriger „Faktor ", alias
„Hausknecht" verdrängen und sich auch Lackstiefel und
Glassanten zulegen. Solch ein „Fellow" kommt dem
Uncle Sam wie ein aufgeputzter Negerhäuptling vor,
und wenn Noosevelt seine süßesten Circen-Lieder an¬
stimmt, er schafft nicht, daß der Kalifor „nese" den „Hi"-
und den „Japa "nesen für einen vollwertigen „nejen"
hält ! Basta!

Und obenein hat der Bewohner von Kalifornien
und Alabama sein Gefühl, daß man ihn über den
Löffel barbieren will, da er ja doch seit 1880 sein
Patent in der Tasche hat , wonach die pazifische Konven¬
tion , die vom Kongreß gutgeheißen ist, die Chinesen
aussperrt . Das war durch Volksvotum beschlossen
worden, mit vielen Tausenden , und jetzt kommen wieder
solche „Escheticks", gemeint sind „Asiatics", und drängen
sich an die Futterkrippe , und sind auch nichts werter
als „Coolies", und die Südsee „flöhen" sie aus , vom
Kap Horn bis zur Beringstraße nehmen sie alles, was
nicht niet - und nagelfest ist, wegen Fische bei «Sachalin,
wegen Seehunde bei der Beringstraße , wegen Perlen
mit den Holländern , kurz, mit jedem rechtlichen „In¬
haber seit Jahrhunderten " kommen sie in Meinungs¬
verschiedenheiten über den Eigentumsbegriff , der die
Gebildeten von den Ungebildeten am fühlbarsten
scheidet.

Anno 1880 hatte sich ja niemand in Frisko was
Böses vermutet wegen des bißchens Pazific -Konvention;
es war nur der Ordnung wegen ein Großreinemachen
gegen die „Hin "esen, und nun kamen allerhand „Zaun¬
gäste von dazumal " und wollen mit inr Park , platz-
nehruen. Den Chinesen hatte noch 1868 die Handels¬
kammer von Frisko ein Bankett gegeben, zum „An¬
freunden ", der geschäftlichenAnknüpfung wegen wurde
eine Lockspeise riskiert — daß sie eine „Gefahr " werden
würden , wie am Rand , dachte niemand. Sie bauten
billrg a'n den Eisenbahnen, die Hopkins, Stanford und
Huntington von Ogden nach Sierra Nevada legten ; sie
wurden, als dies zu Ende ging, Gartenarbeiter , gehor¬
sam und anstellig ; sie nahmen in Zahlung Schuhe und
Zigarren , die sie daheim zur Anlage eines Ladens ver-
weirdeten, sic benahmen sich wie Kinder . Und doch
wurden sie schließlich, es waren ihrer 25 000 in Frisko
allein , zuvielc;  sie mußten jede Arbeit nehmen,
wurden Diener , Boys, Heizer, Bergarbeiter , und doch

blieben immer noch so viel übrig , daß ein Farmer in
Alabama nur eine Karte zu schreiben brauchte, er müsse
100 Mann für die Weinlese oder Maisernte haben,
dann waren sie anderen Morgens da mit allem Bedarf
für das Werk. Und unter sich machten sie einen „Ring ",
wonach sie sich auf gewisse Bezirke verteilten , um Fcrer-
stunden zu vermeiden.

Sie sind dann mit der Zeit „unmöglich" geworden,
und wenn sie trotzdem im Lande bleiben, dann fügen
sie sich wie die Neger ! Sie haben aber auch die hohen
Löhne Kaliforniens , nicht 4 Dollars den Tag , aber 2,
und in einem Jahre erübrigten sie fast diese ganzen
720 Dollars , verdienten noch nebenbei und gingen als
Rentier heim. Und rhr Beispiel zog, es fanden sich
neue Gelbe, die für langes „Wohlleben" sich zum
Sklaven demütigten.

Also es sind „Neger-Kumpane ", diese Mongolen,
und das werden sie bleiben.

Noosevelt hat auch die Neger nicht vor dem dummen
Widerwillen schützen können, auch feine gebildetsten
schwarzen Freunde nicht, und so wird der Dankee eher
mit dem Kops durch die Wand gehen, bevor er seine
Kinder mit den Japs aus eine Bank setzt: Der Deutsche
denkt an seine Staatsschule , aber hier hat jeder das
Recht, eine Universität zu eröffnen, ohne Karncgie.
Und sollte die Union tatsächlich die Sache so zu regeln
suchen, daß man einen Versuch macht, mit den klernen
Asiaten, die in Berlin außerordentlich liebenswürdige
Kameraden waren , zusammen zu sitzen, dann würde
einfach jeder Vater sein Kind aus der Anstalt weg¬
nehmen und die Japaner müßten unter sich allein¬
sitzen. Also: entweder die Japs , oder die Aankees
bleiben weg, Tertium non datur!

Und zum Schluß : Es passiert nichts auf diesem
Planeten in irgend einem entfernten Winkel, ohne daß
im fernsten Antipodenraum die Glocken zusanrmen-
schlagen. Die Japaner sind der „Vertug " von John
Bull , und andererseits kann man sich in London auch
„vor Liebe" über den großen „ungeratenen Jungen"
über dem „Teich" nicht lassen; der Angelsachsentramn
ist das „Höchste der Gefühle". Und nun müssen die
beiden „Mignons " der Dame Britannia so schlechte
Seide mit einander spinnen, und die Japaner sind auch
„wenig zartfühlend " genug, auf Londoner Umwegen
in der Schulkindersrage zu horchen. Und nichts wird
das nützen, denn die Union hat den Einzelstaaten nur
in äußeren Angelegenheiten hineinzureden , sie kann
nicht die Abänderung des Ortsgesetzes und nicht einmal
des Ortsgcbrauches erzwingen. Man sehe, was für
Umstände mit der Dirnenwirtschaft in Utah am Salz¬
see  bei den Mormonen gemacht werden muß. Und so
steht Noosevelt vor einem bösen Rätsel : Hie Dankce,
hie Jap ! Hie Welf, hie Waiblingen ! Biegen oder
Brechen!

FeniUeron.
(Nachdruck verboten.)

Zyklone.
Betrachtungen über Wirbel stürme.

Von Or. Rh. Müntzer.
Die furchtbaren Nachrichten von den grausigen Ver¬

heerungen, die gewaltige Zyklone im asiatischen Osten
und in Amerika angerichtet haben, sind noch in aller
Erinnerung . Noch ist der Schaden nicht bewertet, doch
dürste er sich sicherlich nach Millionen beziffern. Nach
alledem dürfte es denn auch nicht uninteressant sein, sich
ein wenig über die Art dieser mächtigen Wirbelstürme
zu verbreiten , ihr Entstehen, Wüten und Vergehen zu
schildern, soweit dies nach den Quellen der Wissenschaft
und den Beobachtungen von Augenzeugen möglich ist.

Die Zyklone sind tropische Wirbelstürme und be¬
wegen sich zwischen dem zehnten Grad nördlicher und
dem zehnten Grad südlicher Breite . Ihre Bahnlinre rst
eine kreisförmige oder eine Kurve anderer Art . Sie
bewegen sich mit einer Geschwindigkeit bis zu 90 Kilo¬
meter in der Stunde . Die Durchmesser der Zyklone
schwanken dabei zwischen 90 und 2500 Kilometer ; jedoch
kann man den Satz aufstellen, daß die Gefährlichkeit des
Zyklons sich mit der Ausdehnung seines Durchmessers
verringert . Die Höhe der Zyklone über dem Erdboden,
d. h. ihre Achse, schätzt man bis zu 25 Kilometer.

Die Zyklone bewegen sich — wenn sie auch häufig
schon in einer Richtung von Westen nach Osten be¬
obachtet worden sind — nicht immer in derselben
Richtung. Auch ihre Richtung ist abhängig von der
durch die Rotation der Erde hervorgerufenen Ablenkung
ihrer Windbahn . So kommt es denn, daß der Verlauf
der Sturmdrehung und seine Bahn vorher kaum be¬
rechnet werden kann. Auch an bestimmte Jahreszeiten
sind diese Sturmarten für gewöhnlich nicht gebunden;

sie treten im Sommer und im Winter auf . Immer
aber hat ihr Auftreten , sei es nun aus dem Lande oder
auf dem Meere, etwas Furchtbares . Da hören wir z. B.
die folgende lebenswahre Schilderung : „Es ist etwa
4 Uhr nachmittags — ein Augenblick atemloser
Spannung . Der Tornado bricht aus uns los . Die
Tannenbäume krachen und die Wände des Hauses
schwanken hin und her ; sie sind sicherlich nicht imstande,
den Anprall auszuhalten . Wir hören jetzt keinen be¬
stimmten Lärm , denn die Bretter und anderes Holz an
der Außenseite krachen ganz fürchterlich. Alles im
Innern ist finster. In etwa 15 Minuten ist der Sturm
vorbei . . ." Nichts hält der Gewalt dieser Stürme
stand. Unbarmherzig und unweigerlich zerbrechen und
vernichten sie alles, was sich ihnen in den Weg stellt, und
noch hat der Geist des Menschen nichts zu ersinnen ver¬
mocht, was ihrem Wüten Einhalt zu gebieten vermöchte.
Über das Aussehen dieser Wirbelstürme informiert uns
das folgende charakteristischeBild : „Die schwarze, tin¬
tige, trichterförmige Wolke senkte sich rasch zur Erde
hernieder, und als sie dieselbe erreichte, zerstörte sie
alles was ihr unterkam . Alles wurde in die Höhe ge¬
rissen und in dem gewaltigen Strudel dieses entsetzlichen
Scheusals hernmgewirbelt . Die umgebenden Wolken
schienen gegen den Wirbel zu rollen und hineinzu¬
stürzen."

Das Barometer kündigt mit tödlicher Sicherheit das
Nahen eines Zyklons. Mit einem Male fällt das Baro¬
meter ungeheuer stark. Dann bleibt es stehen. Wind¬
stille ist eingetreten . Und nun nimmt das Unwetter
seinen surchtbarenVerlanf . Das währtMinuten , wohl auch
Stunden . Dann aber beginnt das Barometer ebenso
schnell, wie es vorhin gefallen, ebenso plötzlich un¬
ausgesetzt zu steigen, bis es sein Maximum erreicht hat:
die Atmosphäre ist wieder im Gleichgewicht; der Orkan
ist vorüber.

„ Die hauptsächlichsten und gefährlichsten Wirbel¬
stürme wurden beobachtet im indischen Ozean, im
Meerbusen von Bengalen , im chinesischen Meer, im

japanischen Meer, bei den Antillen und bei den Sunda-
inseln. Als Hurrikan , Tornado , Taifun ist der Zyklon
am bekanntesten.

Alle Zyklone haben die Eigenschaft, als kleine dunkle
Wolken, die, ungeheuer rasch näher kommen, ihr Er¬
scheinen anzukünden. Bei diesen Wolken unterscheidet
man dann noch beim Näherkommen einen ganz be¬
sonders dunkel gehaltenen Kernpunkt . Das ist der
Punkt , nach welchem die Bewegung des Zyklons gerichtet
ist. In wenigen. Minuten ist darauf der ganze Himmel
bis an den fernsten Horizont in die tiefste Finsternis ge¬
hüllt . Der Regen strömt, als gösse es in Eimern . Der
Sturm heult, Blitze zucken und Donner rollt . Aber alles
das, mag es für die Zeit seiner Dauer noch so furchtbar
sein., währt nur Minuten . Dann kommt der tote Wrnd.
Der Zyklon ist vorüber . Windstille oder doch nur ein
schwacher, warmer Lufthauch liegt über dem Land, und
ebenso schnell, wie es zuvor dunkel geworden ist, hat nun
wieder das Licht gesiegt.

Aber nicht immer tritt der Zyklon in dieser Form
auf . Oft sind seine Erscheinungen gerade die umgekehr¬
ten. Nach fast feurig berührender Luft setzt er urplötz¬
lich mit eiskalten Luftströmungen ein und zerstört durch
diesen jähen Temperaturwechsel auf diese Weise noch das
letzte, roas seine rohe Wirbelsturmgewalt übrig gelassen.

Man hat ja oft ■— meist in jedem Jahre mehrere
Mal —- Gelegenheit, sich von den Verheerungen der
Zyklone ein Bild nach den in der Tagcspresse abgedruck¬
ten Berichten zu machen. Sie sind immer wieder leben¬
dig und reich an einem Übermaß von grauenerregenden
Eirizelheiten.

Wir geben jetzt einigen Augenzeugen, denen mair das
Prädikat guter Beobachter erteilen kann, das Wort:
„Am frühen Morgen eines Novembertages herrschte
ziemlich starker Nordostwind. Der Himmel ivar wolkig
aber außer im südwest nicht ganz bedeckt. Die Wolken
bewegten sich sehr langsam aus West oder ein klein wenig
südlich davon und sandten lange Streifen gegen Osten
aus . Diese Streifen hatten etwas Bandartiges im
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Kaufmannsdeutsch.*)
Es ist in den letzten Jahren eine Art Sport ge-

Mvröen, gegen das sogenannte „Kaufmannsdeutsch" zu
(Felde zu ziehen und die Sprache der kaufmännischen
'Korrespondenz, die ja zweifellos im Vergleich mit der
Alltagssprache viele Eigentümlichkeiten aufweist, lächer¬
lich, ja verächtlich zu machen: insbesondere ihr starker
Gehalt an Fremdwörter : muß immer wieder zu An¬
griffen herhalten und wird geradezu als Zeichen eines
Mangels vaterländischer Gesinnung in Kaufmanns-
kreisen hingestellt. Der „Allgemerne Deutsche Sprach¬
verein ", welcher sich die Bekämpfung sprachlicher Un-
(öeutschheit zur Spezialausgabe gemacht hat, hat denn
gerade auch der Frage des „Kaufmannsdeutsch" ein be¬
sonderes Interesse zugewenöet: er hat eine Preisarbeit
für eine Propagandaschrift hierüber ausgeschrieben, und
die beiden preisgekrönten Arbeiten von A. Engel und
F . W. Eitzen unlängst als Agitationsbroschüre verbreitet.

An der Hand dieser Publikation beschäftigt sich nun
in dem eben erschienenen ersten Novemberheft der
^Volkswirtschaftlichen Blätter " (Karl Heymanns Verlag)
Or . W. Borgius in einem längeren Aufsatz eingehend
und grundsätzlich mit der Frage , inwieweit die An¬
griffe auf das Kaufmannsdeutsch berechtigt seien und
unter sprachwissenschaftlichen Gesichtspunkten sich ver¬
teidigen ließen . Er schreibt:

Zunächst möchte ich noch dem Vorurteil entgegen-
kreten, als wäre das „Kaufmannsdeutsch" eine Speziali¬
tät der deutschen Nation . Die verehrlichcn Sprachmeister,
welche über die „entartete " Sprache des deutschen Kauf¬
manns „so tapfer schmälen" können, haben leider nie¬
mals selbst auf ausländischen Kontorstühlen gesessen.
(Sonst würden sie wissen, daß sich der Gegenstand ihres
Hasses im Ausland ebenso und oft noch viel ausgeprägter
'findet als in Deutschland, nur daß man dort nicht die
.'Öffentlichkeit dermaßen darüber aufrcgt wie bei uns.
Das weiß jeder Sachverständige. Beispielsweise be¬
stätigt eine mir eben in die Hände fallende Notiz der
„Deutschen Konfektion" ausdrücklich, „daß der deutsche
Kaufmann in dieser Beziehung nicht im entferntesten
so arg sündigt wie der Engländer , dessen kaufmännischer
Briefstil , verglichen mit der landesüblichen Sprechweise,
geradezu eine Ungeheuerlichkeit Larstellt und den Nicht-
Laufnmnn bisweilen wie eine Geheimsprache anmutet ."

Das ist auch sehr erklärlich: denn das „Kaufmanns¬
deutsch" ist nicht, wie seine Kritiker naiverweise an¬
nehmen, einfach eine „liederliche Ausdrucksweise", son¬
dern eine in vieler Hinsicht durchaus berechtigte und in
-ihrer Eigenart erklärliche Sondersprache. Man mache
sich doch endlich einmal von der am grünen Tisch ausge¬
heckten Auffassung los , als gäbe es eine „normale"
deutsche Sprache und jede Abweichung davon sei „falsch"
und „undeutsch". Genau ebenso und mit demselben
Recht, wie die verschiedenen geographischen Gebiete ihre
Stammesdialekte haben, wie (abgesehen von der Aus¬
sprache) der Posener andere Redewendungen und
(Ausdrücke gebraucht als der Rheinpreuße , der Ham¬
burger andere als der Schwabe, so haben auch die ver-
ischiedenen gesellschaftlichen und Erwerbsgruppen ihre
(besonderen Berufsöialekte , deren Einzelheiten dem
(Außenstehenden oft genug unverständlich oder lächerlich
Vorkommen. Wie ein „Kaufmannsdeutsch", so gibt es
(ein besonderes „MilitärLeutsch", ein „Sportöeutsch", ein
>„Poetendeutsch", ein „Salondeutsch" ufw., von denen
jedes seine Besonderheiten aufweist, aber jedes seine
(eigene Existenzberechtigung hat, und eins so richtig ist
wie das andere.

Indessen auf die Stilfrage komme ich noch besonders
zu sprechen. Heute will ich mich auf etn Spezialgebiet
beschränken, welches das Haupt-Steckenpferd aller Sprach-
-verbesserer  ist und auch in der vorlregendcn Schrift die

*) Obgleich wir in vieler Hinsicht mit den Bestrebungen
des Deutschen Sprachvereins sympathisieren , mag es doch
zweckmäßig sein, auch einmal eine andere Ansicht zu Wart
(kommen zu lassen. In vielem hat l )r . Borgius zweifellos
recht, nichtsdestoweniger ist und bleibt das „Antwortlich Ihres
Geehrten " usw. usw. scheußlich. D. R.

ausschlaggebende Rolle spielt, nämlich den Kampf gegen
das Fremdwort.

__Borgius wendet sich mit großer , aber nicht unbe¬
rechtigter Schärfe gegen die chauvinistischen nichts¬
sagenden Phrasen , mit denen dieser Kampf in der Regel
bestritten wird und von denen er eine amüsante Aus¬
lese zitiert , und fragt dann , „welche ernstlichen Gründe
gegen den Gebrauch von Fremdwörtern ins Feld zu
führen sind." Die Haupteinwände sind, daß das Fremd¬
wort meist — im Gegensatz zu dem deutschen Ausdruck
— eine unklare und vieldeutige Bezeichnung des Gegen¬
standes sei, ferner daß die Bedeutung , in der es gebraucht
werde, sich mit seiner ursprünglichen Bedeutung meist
durchaus nicht decke, ja daß es oft mit anderem Geschlecht
oder sonstiger grammatikalischer Abweichung von seiner
Ursprungssprache gebraucht werde, so daß wir mit fran¬
zösischen, englischen Wörtern sprächen, die in dieser Form
oder Bedeutung im Französischen, Englischen usw. selbst
gar nicht gebraucht werden dürsten , es seien daher
Fremdkörper in der deutschen Sprache, die diese nicht nur
unschön und unlogisch, sondern auch für den schlichten
Mann unverständlich machten.

Borgins weist nun nach, daß der Vorwurf der Viel¬
deutigkeit mit dem Fremdwort als solchem gar nichts zu
tun hat, sondern eine natürliche und unvermeidliche
Folge der Sprachenentwickelung überhaupt ist, daß aber
umgekehrt der Bedeutungswandel und die eventl.
grammatikalischen Änderungen im Gebrauch des Fremd¬
wortes gegenüber seiner Ursprungssprache daraus ent¬
springen, daß das „Fremdwort " eben aus seiner der
letzteren ausscheiöet und ein nationales Element der
Sprache wird , der es nun angehört und deren Eigen¬
tümlichkeiten es sich daher auch anpaßt.

Gegenüber den Versuchen, die Fremdwörter durch
deutsche Ersatzworte zu vertreiben , macht Borgius darauf
aufmerksam, daß der Anlaß zur Übernahme von sog.
Fremüworten gerade darin beruhe, daß man mit ihnen
nicht genau dasselbe  wie mit dem betreffenden
deutschen Ersatzwort bezeichne, sondern eine bestimmte
Spielart oder Nuance  des Begriffs , wenn diese
auch oft nur gefühlt und nicht mit Worten definiert
werden könne. (Klub ist ein Verein mit besonderem
Charakter , „Hotel" ein Gasthaus höheren Ranges usw.)

Endlich wendet sich der Verfasser gegen die stets
gemachte Unterstellung , als ob speziell die deutsche
Sprache und nur sie ein Tummelfelö des Fremdwortes
geworden sei, und weist an zahlreichen interessanten und
instruktiven Beispielen nach, wie durchsetzt mit Fremö-
worten auch die französische, englische, italienische, schwe¬
dische, russische, polnische, ja selbst türkische Sprache sei und
daß allenthalben auch dort sich beobachten lasse, wie die
Bedeutung und oft der grammatikalische Gebrauch des
entliehenen Wortes durchaus von dessen Ursprungs¬
sprache abweiche. Er verweist ferner — wieder unter
Anführung zahlreicher Beispiele — darauf , wie übersät
unsere Muttersprache mit Fremdworten aus dem La¬
teinischen,' -Griechischen, ja dem Polnischen, Russischen,
Arabischen, Italienischen , Persischen, Babylonischen,
Hebräischen, Malaiischen usw. ist, von denen wir nicht
ahnen, daß sie fremdsprachlichenUrsprungs sind, weil sie
im Lauf der Zeit sich umgebilöet und ganz deutsche
Form angenommen Haben, und kommt dabei auf den
Punkt zu sprechen, den er als den „Kernpunkt  der
ganzen Fremdwörtersrage " erachtet: die Schreib¬
weise  der Fremdwörter . Er weist nach, daß sämtliche
anderen Völker der Welt nur deshalb fremöwortfret zu
sein scheinen,  weil sie die fremden Sprachen ent¬
nommenen Worte orthographisch  u m g e st a l t e n
und sich assimilieren, wofür wiederum viele interessante
Belege beigebracht werden, während der Deutsche völlig
allein stände mit seiner unsinnigen Mode, den aus¬
ländischen Wortcharakter ängstlich beizubehalten . Hier
müsse der Hebel angesetzt werden, wenn man unsere
Sprache „germanisieren" wolle. Borgins faßt seine Kritik
schließlich in folgende Leitsätze zusammen:

1. Es ist eine Unwahrheit , daß in Deutschland die
Kaufmannssprache in höherem Grade von der Alltags-

sprache abweicht als bei anderen kaufmännisch gleich
hoch entwickelten Völkern.

2. Es ist eine Unwahrheit , daß an ihren Ab¬
weichungen schlechthin sprachliche Lotterei und Aus-
lanössucht des deutschen Kaufmanns schuld ist: die
Kaufmannssprache ist vielmehr eine aus dem natürlichen
Drang nach möglichster Kürze, Höflichkeit und inter¬
nationaler Verständlichkeit erwachsende Berufssprache,
deren Eigentümlichkeiten im großen und ganzen wohl-
berechtigt sind.

3. Es ist insbesondere unwahr , daß die deutsche
Sprache mehr mit Fremdwörtern durchsetzt ist als eine
andere . Die Aufnahme von Fremdwörtern aus anderen
Sprachen ist vielmehr eine allgemeine Entwickelungs-
erscheinung aller lebenden Sprachen.

4.  Es ist unwahr , daß Fremdwörter eine Verun¬
staltung der Sprache sind, sie sind vielmehr , von wenigen
Ausnahmen abgesehen, eine Bereicherung des Sprach¬
schatzes.

6. Die gegen den Gebrauch von Fremdwörtern
geltend gemachten grundsätzlichen Einwände entspringen
dem Mangel an sprachwissenschaftlichem Verständnis,
resp. an sprachwissenschaftlicher Bildung-

6. Insbesondere liegt es im Wesen des „Fremd¬
wortes ", daß seine Bedeutung sich bei der Wanderung
aus einer Sprache in die andere verengert , erweitert
oder sonstwie nuanciert.

7. Nicht die ursprüngliche Herkunft , sondern lediglich
die orthographisch-grammatikalische Fassung ist be¬
stimmend für den Nationatcharakter eines Wortes.

8. Das einzige, wodurch die deutsche Sprache sich
auf dem Gebiete der Fremdwörter zu ihrem Nachteil
von allen anderen Sprachen unterscheidet, ist, daß sie
dieselben heute — im Gegensatz zu früheren Perioden —
nicht mehr germanisiert , sondern mit fremder Recht¬
schreibung und Aussprache als formelle Fremdkörper
weiter mit sich führt . Hier eine Änderung zu schaffen,
ist allerdings dringend erwünscht.

Zum Schluß bemerkt der Verfasser: Würden die
Herren von der deutschen Feder sich damit begnügen,
bei geeigneter Gelegenheit in bescheidener und zurück¬
haltender Form auf diese und jene wirklich vorhandenen
Auswüchse des Netze- und Schreibstils hinzuweisen, so
würde niemand einen Einwand dagegen haben. Seit
einigen Jahren aber — etwa seit dem Auftreten von
Wustmann — ist es in gewissen Kreisen Mode geworden,
mit einem unerträglichen Hochmut und Selbstbewußt¬
sein sich über die Mitwelt zu Gericht zu setzen und jeden,
der gewisse von den Priestern des alleinseligmachenden
Stils als unöeutsch oder unschön in Acht erklärte Worte
und Wendungen gebraucht, als einen Menschen mit
minderwertiger Entwickelung nationalen und ästhetischen
Empfindens zu brandmarken . Gegen diese Sprach-
schulmeisteret muß um so energischer Front gemacht
werden, als die uns zur Last gelegten Sprachsünden
eben meist nur aus dem Mangel an Sprachgefühl und
linguistischer Bildung unserer Richter geboren sind.
Für die Frage der Fremdwörter glaube ich das hier
plausibel gemacht zu haben. Dem deutschen' Kaufmann-
stanü aber rate ich, sich durch die arroganten Allüren
unserer Sprachchauvinistcn nicht ins Bockshorn jagen zu
lassen und nicht all den Unsinn zu glauben , der ihm von
ihnen vorgeworfen wird.

Politische Übersicht.
Das Wirken der Jndexkongregation.

Am Wirken der Jndexkongregation übt das „Zwan¬
zigste Jahrhundert ", bekanntlich die Zeitschrift der
Reformkatholiken, folgende Kritik , die sich gegen einen
orthodoxen Verteidiger des Index wendet : Die Existenz¬
berechtigung einer Institution muß mehr nach ihren
Taten als nach logischen Konklusionen beurteilt werden.
Kürzlich ist eine Schrift erschienen über den Inder
Romanus , deren Verfasser, Br . A. Sleumer , mit den
bekannten wohldisponierten Argumenten — 1. Hl.

Musischen. Unser Beobachter schätzte sie ziemlich lang,
aber wenig breit . Er fährt dann fort : „Im Augenblick,
da das erste Band über uns anlangte , ging der Wind,
welcher noch immer und zwar etwas stärker aus Nord-
West wehte, über Nord nach Südwest um, und zur selben
Zeit siel ein heftiger , kalter Windstoß von der blei¬
farbigen Wolke herab und hielt so lange an, bis beide
Bänder vorübergezogen waren . Aus keinem von beiden
siel jedoch Blitz oder Regen ; gleichsam als Nachhut dieser
regulären Armee folgte ein verworrener Pöbelhausen
pon  Wolken unter ununterbrochenem Grollen des
Donners ."

Eine noch interessantere Schilderung gibt ein anderer
Zyklonbeobachter. Er schreibt: „Der Niederschlag hatte
etwa 30 Minuten angehalten , als man dann in: Süd¬
westen eine Wolke in Form einer Wasserhose sich bilden
sah, welche rasch gegen Nordost sich bewegte. Die Wolke,
von welcher der Trichter herabhing , schien, ans einer
Entfernung von l 3 .Kilometer gesehen, in fürchterlichen:
Aufruhr zu sein. In der Tat konnte man während des
'Hagelfalles in den Wolken eine Art Stürzen bemerken;
sie kamen von Nordost und von Südwest herangezogen,
und von der Stelle , wo sie aufeinander zu treffen
schienen, sah man den Trichter herabsinken. Anfänglich
gab es nur einen Trichter , bald aber sah man ihn von
mehreren begleitet, welche von den überhängenden
(Wolken gleich einer Peitschenschnur herabbaumelten und
(welche im Laufe weniger Minuten erschienen und wieder
werschwanden wie Zauber auf dem Theater . Endlich
(schien sich einer derselben anhaltender auszudehnen und
mehr nach abwärts sich zu erstrecken als die andern,
woraus zum Schlüsse die vollständige Aussaugung der
andern sich ergab . Diese trichterförmige Wolke bewegte
sich nun vorwärts , nahm an Kraft und Größe immer
(zu. wirbelte rasend schnell von rechts nach links, hob und
'senkte sich und wippte hin und her. Als dann ihr fürch¬
terliches Brausen auf eine Entfernung von 6—6 Kilo¬
meter vernehmbar wurde, erbebte vor Entsetzen das
Herz der Tapfersten ."

Das ist die gewaltige Poesie, der Natur , und Heinrich
Heine war es, der sein ergreifendes „Sturmlied " denn
auch also beginnt:

Es wütet der Sturm,
Und er peitscht die Wellen,
Und die Well'n wutschäumend und bäumend
Türmen sich auf , und es wogen lebendig
Dre weißen Wasferberqe,
Und das Schifflein erklimmt sie,
Hastrg mühsam.
Und plötzlich stürzt es hinab
In schwarze, weitgähnende Flutabgründe . . .

In tausend Liedern und tausend Bildern sind die
Wirbelstürme und ihre furchtbare, verheerende Macht
gescknldert worden. Sie gehören zu den gewaltigsten
Erscheinungen der Natur . Schreck und Verwüstung
sind ihre Begleiterinnen , die Furcht und das Bangen
schreiten zitternd vor ihnen her. Wehrlos und machtlos
steht ihnen der Mensch gegenüber, und seine Arbeits¬
kraft ermüdet nimmer , das wieder von neuem aufzu-
baucn, was jene in wilder Wut zerstören . . .

Ans Kunst und Leben.
O. K Eine moderne Kaprrzinerpredrgt. Bisweilen

steht gegen die verderbten Zeiten ein wackerer Gottes¬
streiter aus, der in derben Worten die Sünden und
Narrheiten der Menschen geißelt und dessen flammenden
Predigten die Herren und Damen der Gesellschaft mit
einem besonderen Vergnügen zulausen . Ein solcher
Abraham a Santa Clara oder Zacharias Werner Lon¬
dons ist der Jesuiteupater Vaughan , dessen heiliger Eifer
gegen das sündhafte Treiben der Gegenwart das größte
Aufsehen erregt hat und dessen Predigten zu den Sensa¬
tionen gehören, denen sich eine Londoner Dame nicht ent¬
ziehen darf. Pater Vaughan veröffentlicht nun seine ge¬
sammelten Predigten in einem Buche: „Die Sünden der
Gesellschaft", das einstmals nicht geringeres kulturge¬
schichtliches Interesse erwecken wird wie die Schriften
seiner großen Vorgänger , eines Geiler von Kaisersberg
und anderer . „Ihr , meine Brüder und Schwestern, die

ihr hochmütig seid wie der Pharisäer , üppig wie der ver¬
lorene Sohn , hartherzig wie der reiche Mann , wollüstig
wie der Vierfürst , lüstern wie Salome , sinnlich wie
Magdalene und lasterhaft wie Heroöias , ihr ermüdet
euch selbst aus den Pfaden der Ungerechtigkeit, sucht

'Frieden , wo kein Frieden zu finden ist, und Ruhe, wo es
keine Ruhe gibt. Ihr Brüder und Schwestern! an euch
wenden sich meine Worte." Mit dieser Mahnung beginnt
der Pater seine Betrachtungen . Ein hoher Patriotismus
beseelt alle seine Worte,- als ein echter Engländer spricht
er zu seinem Volke und verdammt nicht etwa das alte
lustige England , sondern nur die modernen Unsitten, die
so furchtbar in der Gesellschaft anwachsen. Besonders
züchtigt er die faple Lebedame mit Skorpionen . Er stellt
die schamlose Preisgabe ihrer Gefühle an den Pranger,
geißelt die Frechheit und Üppigkeit ihrer Kleidung und
meint, daß in dem Innern ihrer Seele Triebe und Be¬
weggründe sich regten, die roher und unkultivierter
wären als die Empfindungen einer Fidschi-Insulanerin.
Er erzählt von jungen Mädchen, die sich zum Bridge-
Spiel verführen lassen und ihre Seelen verkaufen, um
ihre Schulden zu bezahlen, und er kann ansühren , daß
viele Frauen ihm in Briefen die Wahrheit seiner Schil¬
derungen bestätigt haben. Das größte Unglück Englands
sicht er in den liebelosen, kinderlosen Ehen. „Ist es nicht
erstaunlich, daß das letzte, an das Braut und Bräutigam
denken, gegenseitige Liebe ist?- Solche „Sentiments " sind
ein lächerlicher Glaube der Vergangenheit und „un¬
modern". Ich bin stolz darauf , daß ich ' dreizehn Ge¬
schwister habe: mein Vater war eins unter zwanzig Kin¬
dern . Heutzutage schämt sich die feine Gesellschaft, ein
Haus voll Kinder zu haben, und hält das für lächerlich.
Die meisten Übet der Gegenwart kommen von den un¬
glücklichen Ehen her und unglückliche Ehen kommen von
dem Mangel an gegenseitiger Achtung und Liebe." In
brennenden Farben malt Vaughan das Leben der „obe¬
ren Zehntausend". „Wahrlich, den Frauen , die ihre nied¬
lichen Füßchen auf die höchste Sprosse der sozialen Leiter
setzen, werden alle die Verbrechen leicht verziehen, für
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Schrift , 2. Überlieferung , 3. Vernunft — die Notwendig¬
keit und Nützlichkeit der kirchlichen Bücherzensur zu er¬
weisen sucht. Aber alle Spitzfindigkeiten des Herrn
Autors vermögen die Tatsache nicht aus der Welt zu
schaffen, daß die Kongregation des Index in der letzten
Zeit ihre Macht dazu benützt hat , um eine ihr mißliebige
Dichtung in der Kirche zum Schweigen zu bringen , um
die Entwicklung der theologischen Wissenschaft zu unter¬
binden und die auf Vertiefung des Christentums gerich¬
teten Ideen zu bekämpfen. Hat sich aber eine Insti¬
tution einmal zu einer Beschützerin des geistigen Still¬
standes und zu einer Feindin allen Fortschritts ausge¬
wachsen, so darf kühnlich die Frage erörtert werden, ob
jes nicht im Interesse des Katholizismus gelegen ist, die
Bedeutung der Jndexentscheidung auf ein bescheidenes
Matz zu reduzieren. Blättert man in dem Verzeichnis
der verbotenen Bücher, so stößt man auf Namen von
bestem Klange, wie Audisio, Bonomelli, Curci, Des-
'cartes, Frohschammer, Günther , Hermes , Hirscher, La-
Menais , Pascal . Montesquieu , Quesncl , Rosmini , Sa-
hatier . Schell, Wessenberg. Ihnen leisten andere hervor¬
ragende Schriftsteller und Geistesmänner Gesellschaft,
wie Lord Akton, Böranger , Alexandre Dumas , Döl-
inger , Febronius , Friedrich II ., Johann Friedrich, Gre-
;orovius , Hugo Grotius , Heine, Hinschius, Hobbes, Vik-
Dr Hugo, David Hume, Immanuel Kant , Lenau , Les-
ing , Locke, Ranke, Renan , Rousseau, George Sand,
Ztrautz, Stendhal , Hippolyte Taine , Voltaire , Zola.
Diese Namen genügen allein schon, um einen Begriff
davon zu geben, welch lästige Fesseln dem gebildeten
Katholiken auferlegt werden, der mit dem Geistesleben
unserer Zeit und mit den Männern , welche die Grund¬
lagen unserer Kultur geschaffen haben, in Fühlung tre¬
ten will. Man sagt, es sei nur eine Formalität zu er¬
füllen, gegen Einsendung einer Bittschrift und der
Sporteln von 3 Lire könne jeder, der es wünsche, die Er¬
laubnis zum Lesen aller verbotenen Bücher erhalten.
Aber abgesehen davon, daß das Dispensenwesen ur der
katholischen Kirche schon so ins Breite geschossen ist, daß
nan oft nicht weiß, ob mehr Personen vom,Gesetze dis-
-ensiert sind oder unter dem Gesetz stehen, finden es er-
ahrungsmäßig die meisten nicht der Mühe wert , sich
inen Dispens zu holen, wenn sie nach diesem oder jenem
verbotenen Buche greifen wollen. So kommt es, daß sie
ich im Konflikt mit der Kirche, ja bei der , herrschenden
knkenntnis der Bestimmungen von der Kirche ausge-
chlossen glauben . Die Folge ist Jndifferentismus und
stirchenflucht. Unter solchen Umständen wäre es Auf¬
gabe derer, die über den Index schreiben, in der Beur¬
teilung der Verpflichtung dieser Kongregationsdekrete
die größte Vorsicht zu beobachten und die Appellation
an den Gerichtshof, den jeder erleuchtete Christ in
seinem Busen trägt , gelten zu lassen. Statt dessen stellt
der Verfasser des erwähnten Buches die verwegene Be¬
hauptung auf , daß diese Dekrete unter schwerer Sünde
Herpflichten. Ich weiß nicht, woher er das Recht nimmt,
über schwere und leichte Sünden zu entscheiden. Aber
so viel ist gewiß, daß auf dieses mutwillige Erweitern
jder Pflichten das Wort paßt , das Christus an die Pha¬
risäer gerichtet hat , daß sie schwere und unerträgliche
Lasten zusammenbinden und auf der Leute Schultern
legen, daß sie Mücken seien und den Leuten das Himmel¬
reich verschließen. •

Aus Stadt nnfo  Sand.
Wiesbaden , 15. November.

Ern Nachwort znm Vorwort.
(Den Schöpfern des neuen Hauptbahnhofes gewidmet.)

Als wir in unserem Montagblatte in der dem neuen
Bahnhof gewidmeten Sonderbeilage von dem Werk
eines namenlosen Schöpfers  sprachen , glanb-
len wir uns in einer Fußnote und — doppelt genäht, hält
Vesser— noch an anderer Stelle korrigieren zu müssen,
^as offizielle Bahnhofsfestmahl vom Dienstag hat jedoch

hie ihre geringeren Schwestern schwer bestraft würden.
Auch Herodias würde heute als eine elegante „Dame
hon Welt" gelten, die sich in besten Kreisen bewegt. Und
wenn sie und Herodes nur gute Diners und solenne
Festlichkeiten geben würden , so würde man für all ihre
Schandtaten tausend Entschuldigungen finden. Die
alten englischen Sitten sind völlig fortgefegt von dem
furchtbaren Wirbelwind des Goldes, dem: heute gilt nicht
mehr das , was man ist, sondern das, was man hat. Hast
du Geld, so hast du die Welt. Wenn der reiche Mann,
der im Höllenbrande schwere Pein litt , heute ln der Lon¬
doner Gesellschaft wieder austauchte, er würde in Ein¬
ladungen nur so eingewickeltwerden." In der Kleidung
will der Pater „Eleganz , aber nicht Extravaganz ".
Schwere Bedenken flößt ihm der Anblick der Jugend ein,
die alle Fröhlichkeit und Festlichkeit der Väter verloren
hat, in sinnlosem Sport ihre Kräfte verschwendet und
verderbliche Zigaretten raucht".

Mrtreilmrgen.
Ei« interessanter musikalischer Fund ist in der

Pariser National -Bibliothek gemacht worden. In den
Archiven dieses Institutes hat kürzlich der französische
Musikschriftsteller I . Thievsot ein Partiturcnmanuskrlpt
von Sektor Bcrlioz aufgeftrndcn, das man bisher für
verloren hielt . Es ist die Partitur der Srnsonre
L'incenöie de Saröanapale ", die Berlioz 18-„0 kompo¬

niert hatte und von der es hieß, der Komponist hätte
sie selbst vernichtet. Die Wiederausfinüung dieser Kom-
vosition ist schon um deswegen von Interesse , als
Thiersot an ihrer Hand hat Nachweisen können, daß
Berlioz eine Anzahl von Themen aus dieser „Saröa-
napal "-Sinfonie in einige seiner späteren größeren
Werke ausgenommen hat.

Seit Bcrthold Auerbachs Tsde werden in wenigen
Monaten (am 8. Februar nächsten Jahres ) 25 Jahre
vergangen sein. Aus Stuttgart wird dem „B. B .-C.
mitaeteilt , Satz dies einer Anzahl von Freunden und
Berebrern des Verstorbenen Veranlassung geben wiro,

unsere erste Auffassung gewissermaßen als die richtige
bestätigt, urrd wir halten es für unsere Pflicht, folgenden
Gedanken Ausdruck zu geben.

Nach landesüblichem Bürgerverstande ist die Haupt¬
person eines Baufestes der Meister,  der den Bau
geschaffen und damit auch bas Fest ermöglicht hat. Wer
aber am Dienstag meinte, den Schöpfer der schönen Bau¬
pläne an der Ehrentafel , womöglich an dem vornehmsten
Platze dieser Tafel zu sehen, der irrte sich gründlich. An
einer Nebentafel versteckt, mit dem Rücken gegen den
Saal plaziert , saß Meister  K l i n g h o l z und trank
stillvergnügt sein Glas . Rundherum Gäste, die zumeist
nicht den mindesten Anteil an dem Bauwerk hatten, das
da gefeiert wurde. Dazu gesellte sich ein zweites . Als
der Ministerialvertreter eine lange Reihe von Auszeich¬
nungen bekannt gab, mit denen Mitschöpfer und sonstige
Leute vom Bau und von der Bahn bis zum Weichen¬
steller bedacht wurden , Horchte man vergeblich aus die
Namen Klingholz  und R ü d e l l. Man sagte sich,
die Hauptschöpfer des Werks sollen gewiß auf andere
Weise noch geehrt werden. Aber man wartete lange auf
diese Sonderehrung , bis endlich gute Freunde zu Meister
Klingholz traten und ihm unter fröhlichem Lachen ein
paar — Gänseblümchen ins Knopfloch steckten. Wir
waren 's zufrieden : So ehrt man in Preußen
K ü n st l e r von der K l i n gh o l z s che n Art!  Nicht
mit Ordensflitter und Titelbeiwerk — das alles ist dem
landläufigen Beamtentum Vorbehalten. Einen Künstler
ehrt einzig sein eigenes Werk,  vor dem sich alle
beugen, und das Blümchen der Freundschaft,
das ihm eine liebe Hand an den Kragen heftet. Kann es
in Preußen anders sein, wo der Bureaukratismus tag¬
täglich und in jeder Ecke auf der Lauer liegt , das Genie
totzumachen? Darum ist ja unsere Freude so groß, daß
an dem neuen Bahnhofsbau etwas ist, was gleichsam
einen Protest gegen dies zünftige Bureaukratentum be¬
deutet. Wir wollen es dem Schicksal danken, daß der
Oberleitende , Geh. Baurat Rndell , dem Genie des Pro¬
fessors Klingholz so unbegrenzten Spielraum gab. Rüdell
war der gute Genius des Professors ; er ließ ihn schalten
und walten in einer selten freien Weise; er ließ es
freundlich lächelnd zu, daß hier das Umgekehrte vom
Üblichen geschah: daß nämlich der Künstler einmal das
Bureaukratentum Lotschlug mit einer so sieghaften Kraft,
mit einer so lieblichen Grazie , die uns staunen machen.
Es wird wohl nicht mehr oft Vorkommen, daß der Zweck
sich dem Künstlerischen so widerspruchslos unterordnet,
und daß der oberste Herr unter all den gestaltenden
Kräften von Anfang an der Geist des Künstlers war , wie
bei diesem Bahnhof . In diesem Sichauslcbenkönnen ist
Meister Klingholz die höchste Belohnung erwachsen, die
ihm werden konnte. Innere Befriedigung an dem Werk
haben, das ist der beste Ruhm . Dazu ein paar Gänse¬
blümchen — mehr braucht man wahrhaftig nicht. Zumal
Klingholz selbst sein Werk recht bescheiden einschätzt und
sagt: Er hätte gar nicht anders können, wie es nun ge¬
schehen; das läge doch in der Zeit , deren Diener man sei!
Männer vom Klingholzschen Schlage sind aber nicht
Diener , sie sind die Herren der Zeit;  sic drücken
ihrer Zeit den Stempel der kräftigen Persönlichkeit aus;
nicht sie werden von der Zeit gemacht und getragen , son¬
dern die Zeit von ihnen. Empfindlichkeit ist nicht ihre
Stärke . Sie lächeln über die Schwächen der Erdlinge,
die am Boden krauchen und niemals den Jkarusflug
wagen ; sie lächeln schließlich auch darüber , daß sich an¬
dere aufregen , wo sie meinen, es sei Unrecht geschehet:.
Sie sind nicht wie die Mainzer Stadtoberhäupter , die
gestern die Bahnhvfsweihung so offenbar schnitten und
nicht offiziell vertreten waren , weil sie wohl glauben,
gekränkt zu sein durch die prachtvolle Extrawurst , die
Meister Klingholz der Stadt Wiesbaden so schön ge¬
braten hat.

So wollen auch wir .unserem staunensreichen Vor¬
wort zum „Werk des namenlosen Schöpfers" ein lächeln¬
des Nachwort geben, und es den Armen im Gerste über¬
lassen, darüber nachzudcnken, wie man ande r s w o
K ü n st l e r e h r t. A. M.

an seinem Geburtshause in Nordstetten bei Horb eine
Gedenktafel anzubringen . Auch soll in Erwägung ge¬
zogen werden, dem unvergeßlichen Verfasser der
„Schwarzwälder Dorfgeschichten" an geeigneter Stelle
ein einfaches, seinem schlichten Wesen entsprechendes
Denkmal zu errichten. Eine Biographie Auerbachs aus
der Feder seines Freundes Dr. Anton Bettelheim wird
im Cottaschen Verlag erscheinen.

Vom Eisenacher Bach-Museum. In den letzten
Monaten sind beim Vorstand der Neuen Bach-Gesell¬
schaft außerordentlich reichliche Geldspenden für das
Vach-Museum in Eisenach eingegangen, darunter allein
10 000 M. von dem gegenwärtigen Inhaber der Musi¬
kalienhandlung Peters in Leipzig. Außerdem haben
viele Musikalienverleger auf Bitten des Vorstandes der
Neuen Bach-Gesellschaft die bei ihnen erschienenen Bach-
Ausgaben und Werke über Bach als Geschenke für das
Bach-Museum gestiftet. Die Eröffnung des Museums
soll in der Pfingstwoche 1907 stattfinden, verbunden mit
einem Bachfest in den Tagen vom 22. bis zum 25. Mar.

Große Uhde-Ausstelluug. Die Münchener Sezession
beabsichtigt, während des Januar 1907 im Ausstellungs¬
gebäude am Königsplatz eine große Uhde-Ausstellung
zu veranstalten . Es ist geplant , womöglich aus allen
Epochen des Meisters charakteristische Bilder und
Studien zu vereiniaen , um einen erschöpfenden Wer¬
blick über sein gesamtes bisheriges Lebenswerk zu
geben. Es geht daher an Besitzer Uhöescher Bilder,
deren Adressen dem Vereine nicht bekannt sind und dre
deshalb auch nicht speziell eingeladen werden konnten,
die Bitte , ihre Bilder für die Zeit der Ausstellung der
Sezession überlassen zu wollen.

Dramaturgie au der Uuiversität . An der Universität
Je «« — wohl der einzigen Akademie Deutschlands, an
der die Dramaturgie in den wissenschaftlichen Lehr¬
betrieb ausgenommen worden ist (im vorigen Sommer-
semester las Professor vr . H. Dinger ein Kolleg über
„Dramaturgie als Wissenschaft", und im laufenden
Semester werden unter der Leitung desselben Dozenten

Schlachthvfgebühren und Fleischteuerung.
Die Stäötegegner versäumen es nicht, als einen

Mitschuldigen an der Fleischteuerung die städtischen
Schlachthofgebühren hinzustellen. Das ist kein neuer
Vorwurf . Bereits früher haben teils Landwirte , teils
Schlächter über die „Zunahme " der Schlachthofunkosten
Klage geführt, so Latz sich beispielsweise der Breslauer
Magistrat im Jahre 1905 veranlaßt fühlte, der Frage
einmal rechnerisch auf den Grund zu gehen. In Breslau
wurde 1896 der mit einem Kostenaufwand van 8 Mill.
Mark ausgeführte Pöpelwitzer Schlacht- und Viehhof in
Betrieb genommen, der den modernsten und strengsten
sanitären Anforderungen genügen sollte und natürlich
etwas kostspieliger im Betriebe werden mußte, als es
die früheren primitiven Einrichtungen waren . Die
Verteuerungen der Unkosten und Gebühren war ins¬
gesamt aber bei weitem nicht so groß, wie man anfangs
meinte. Der Magistrat hat sehr gewissenhaft — man
kann die Ziffern ohne weiteres nachprüfen — sämtliche
Positionen , die im Schlachthofbetriebe finanziell in Be¬
tracht kommen, berechnen lassen. Unter Zugrundlegung
der durchschnittlichen Schlachtgewichtefür die einzelnen
Tiergattungen kamen früher und kommen jetzt an Un¬
kosten auf das Pfund (Yz  Kilogramm ): Rindfleisch
früher 0,96 Pf ., jetzt 1,18 Pf ., also mehr 0,52 Pf .,
Schweinefleisch früher 2,09 Pf ., jetzt 3,02 Pf ., also mehr
0,93 Pf ., Kalbfleisch früher 1,59 Pf ., jetzt 2,05 Pf ., also
mehr 0,46 Pf ., Schaffleisch früher 1,22 Pf ., jetzt 2,32 Pf .,
also mehr 1,10 Pf . Also nur beim Hammelfleisch sind
die Schlachthofgebühren um mehr als 1 Pf . gesteigert/
beim Rindfleisch und Kalbfleisch nur um einen halben
Pfennig , während die Fleischpreise um 20 bis 40 Pf.
höher geworden sind. Angesichts dieser Zahlen , die von
anderen Städten bestätigt worden sind, müssen alle Vor¬
würfe gegen die städtischen Schlachthäuser verstummen,
überhaupt wenn man noch die sonstigen, nicht in
klingender Münze zu berechnenden Vorteile moderner
Schlachthäuser in Betracht zieht: den Wegfall der
quülerischen Hausschlachtungen und der widerwärtigen
Viehtransporte durch die Stadt , den besseren und
glatteren Gewerbebetrieb, die verbesserten Einrichtungen
für Menschen und Tiere , die vielen sanitären Besse¬
rungen u. a. m. Nicht in den „luxuriösen " städtischen
Schlachthofbetrieben, sondern an ganz anderen Stellen
liegen die wahren Ursachen der drückenden Fleisch¬
teuerung . _ __ A. M.

— Parolemnsik . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam, Laß heute mittag zwischen 11 und 12 Uhr
Parolemusik , ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhessisches) Nr . 80, statt¬
finden wird.

— Hochzouen-Wasserlcitrmg. Die Bewohner der an
der sogen. Hochzonenleitung angeschlossenen Grund¬
stücke(Schöne Aussicht,.Oberer Jdsteinerweg , Fresenius-
straße, Obere Lanz-, Neroberg -, Weinberg- und Wil-
helminenstratze, sowie Gebiet der oberen Platter -,
Schützen-, Lahn- und Aarstraße und Gemeinde Bier¬
stadt), welche vom Kellerskopfstollen mit Wasser versorgt
werden, haben zeitweilig Anlaß zur Klage über kleine
Waffertrübungen gehabt. Das soll nun in Zukunft
anders werden. Bisher mußte aus der Zuleitung vom
Kellcrskopfstollen nach dem Nerobergbehälter direkt ge¬
zapft werden, während es eine neue Speiseleitung,
welche in den vergangenen Monaten über Sonnenberg
verlegt wurde, binnen kurzem ermöglichen wird, sämt¬
liches Wasser aus dem Kellerskopfstollen direkt nach dem
Nerobergbehälter zu leiten und erst von dort ab zur
Verteilung zu bringen . Durch diese Anordnung sollen
die Wasserabnehmer der Hochzone künftig vor Wasser¬
trübungen geschützt werden. Die Wasserwerks«erwal-
tung macht jedoch darauf aufmerksam, daß durch die In¬
betriebsetzung der neuen Speiseleitung , welche in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag dieser Woche statt¬
finden wird , trotz der größten Vorsicht noch einmal
Trübungen entstehen könnten und empfiehlt den in Mit-

„Regie-Wungen " im „dramaturgischen Praktikum " ab-
gehalten) — hat sich auf Anregung desselben Herrn im
Laufe des vorigen Semesters ein „Akademisch-Drama¬
turgischer Verein " gebildet, der in gemeinsamer wissen¬
schaftlicher Arbeit die Pflege der dramatischen Kunst
bezweckt.

Berliner Mommsen-Denkmal . In dem Wettbewerb
um ein Denkmal für Theodor Mommsen, das im Bor¬
garten der Berliner Universität seinen Platz erhalten
soll, ist Professor Brütt , Monnnsens Landsmann , Sieger
geworden. Sein Entwurf , der in Marmor ausgeführt
werden soll, zeigt den Meister auf einem hohen Sockel.
Mommsen wird vor der Fassade des Universitätsge-
bäuöes, rechts vom Haupteingang seinen Platz erhalten.
Es ist in Aussicht genommen, als Gegenstück ein Denk¬
mal Leopold v. Rankes zu errichten.

Architekt Gustav August Fischer in Elberfeld , der
Wiedererbauer von Schloß Burg a. ö. Wupper, ist im
74. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene war eine
Kapazität namentlich aus dem Gebiete des gotischen
Baustils . Er hat in seinem Leben nicht weniger als
40 Kirchen erbaut . Zuletzt hatte er die Burg Lichten-
fels bei Medebach in Arbeit.

Professor Hermann Hahn, der ausgezeichnete Mün¬
chener Bildhauer , hat einen ehrenvollen Ruf als
Professor an die k. Akademie der bildenden Künste zu
Dresden erhalten , und zwar soll Hahn die Klasse für
Bildhauerei übernehmen , welche bisher von Geheimrat
Professor Johannes Schilling, dem Schöpfer des Nieder-
walddenkmals , geleitet wurde.

Dem Kapitän Peary , der den Nordpolrckord heim-
bringt , will der Staat in Anbetracht seiner Verdienste
um die amerikanische Ehre den Posten des Bureau-
öirektors der Werste und Docks der Uniouflotte über¬
tragen , der in 8 Tagen durch Peusionierung des
Admirals Elldicott frei wird . Der Posten ist unkünd¬
bar und bringt 20 000 Dollar , aber die Mrs . Peary,
die das Kind in Grönland geboren hat, sagt: „Kein
Käs iür meinen Peary : der geht wieder au den Pol !"
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leidenschaft gezogenen Anwohnern , sich heute Donners¬
tagabend 7 Uhr ihren Wasserbedarf für 24 Stunden zu
decken.

, o. M «gipr «tsWahl. In Ergänzung der Mitteilung
über die bevorstehende Magistratswahl sei bemerkt, daß
wohl die sechsjährige Wahlperiode der Stadträte Thon
und Weil  mit Ende dieses Jahres ablaufr , eine Er¬
klärung derselben aber, daß sie auf eine eventuelle
Wiederwahl verzichteten, nicht vorlicgt . Auch die Wahl¬
periode der Stadträte Bickel und Kapitänleutnant a. D.
Klett  geht mit diesem Jahre zu Ende und ebenso wäre
diejenige des verstorbenen Stadtrats Brütz mit ,dein
gleichen Zeitpunkte abgelaufen . Über Vorbereitungen;
zu diesen fünf Wahlen verlautet noch nichts.

— Der Wiesbadener Beamten -Bcreiu feierte am ^
.Samstag , den .10. ö. M., im Kaisersaal den Tag seines
25jährigen Bestehens  durch einen Familien-
abenö, verbunden mit Musik- und Gesangsvorträgen
und darauffolgendem Tanz . Der Musikverein, bczw.
sein bewährter Leiter, Herr Mufikdirigent Hänseroth, die
Herren Gehphardt und Hunecke, sowie die Gesangsab-
teilung halten ein Programm zusammengcstellt, das von
Anfang bis zum Ende den allgemeinsten Beifall der sehr
zahlreich erschienenen Mitglieder und ©amen fand.
Nachdem die von Herrn Musikdirigenten Hänseroth zu
dieser Feier komponierte JnHiläums -Ouverture ver¬
klungen war , hielt der Vorsitzende, Herr Eifenbahn -Bc-
triobs -Jngenienr Franke,  einen kurzen Rückblick auf
die verflossenen 25 Jahre , gedachte der aus dem Verein
hervorgeMAgenen Wohlfahrtseinrichtungen (Sterbekassc,
Unter stiitzu ng ska sse, Wirtschaftsabteilung ), sprach den
Leitern derselben, sowie auch dem langjährigen Schrift¬
führer , Herrn KanUei-Sokretür Bohnert , und dem
Kassierer, Herrn Regierungs -Sekretär Dittert , Lob und
Anerkennung aus und schloß mit einem Hoch auf
Se . Majestät dem Kaiser. Mach Verlesung der cinge-
gangenen Glückwünsche, nämlich von den früheren
Vorsitz enden, Herrn Ober -Präsidialrat Hempfing und
Berkehrs -Jrrspektor Doebel, vom Vorstande des Ver¬
bandes Deutscher Boamtcn -Vereine und vom hiesigen
Lehrer -Gesairg-Verein , nach Absingen eines von Herrn
Kanzlei -Sekretär Böhnert verfaßten Liedes und nach¬
dem Herr Regierungs -Sekretär Hartum«« dem Vor¬
stande für seine Mühewaltung ' gedankt hatte, wurden
die Vorträge flott zu Ende geführt, so daß mit .dem Tanz
gegen 12 Uhr begonnen werden konnte. Um yyi  Uhr
war Kaffeepause, um 5 Uhr Schluß des schönen Festes,
an das sich wohl jeder Teilnehmer noch oft und gern er¬
innern wird.

— Eine römische Ziegelbrennerei wurde bei den
Fundamentierungsarbeiten eines Neubaues in Nied
aufgedeckt. Man stieß in einer Tiefe von 60 Zentimeter
auf eine römische Schicht, die ' etwa 1% Meter tief war
und die östliche Hälfte des Grundstücks cinnähm . Da
der Boden stark tonhaltig ist, darf man annehmen , daß
hier in römischer Zeit zur Herstellung von Ziegeln Ton
gegraben wurde. Die Grube wurde dann ' später mit Ab¬
fall zugesüllt: denn tatsächlich traf man in den lose ge¬
schichteten Ziegelresten kein heiles . Stück, nur Bruch,
darunter ca. 60 Ziegelreste mit Stempel der 14. Legion:
LEGXIIIIG ; G am Schluß ist der Beiname , Gemina,
der Legion. Daneben fand sich noch Schmelz mit anhaf¬
tendem Kalk und zahlreiche Brocken von dem guten
Münsterer Ton . Als besondere Fundstücke sind zu
nennen eine gut erhaltene Bronze -Fibula mit Nadel und
eine Perle aus blauem Glasfluß . Die gesamten Funü-
stücke wurden der Sammlung des Altertumsvereins zu
Höchst überwiesen.

— Jnvalide «-U«fsürente ». Vom 15. November ab
findet die Zahlung der Invaliden - und Unfallrenten nicht
mehr bei der Ausgabestelle für postlagernde Sendungen
(Rheinstratze 23), sondern bei der Paketannahme (Luiscn-
stratze 8/10, Hofgebäude) statt. Am 1. Dezember werden
die Renten noch wie bisher bei dem Postamt 3 (Bismarck-
Ring 27) bezahlt. '

— Amerikanisches Konsulat . Mit dem 15. ö. M.
wird öaS konsularische Bureau nach der Rheinstraße 30
verlegt.

— Telephon und Fernsprecher. Man hat zwar ver¬
sucht, Telephon äußerlich etwas eiuzudeutschen und es
Telefon zu schreiben, aber die amtliche Rechtschreibung
verlangt noch immer wie in anderen Fremdwörtern aus
dem Griechischen das pH. Telephon bleibt also fremd und
undeutsch in der Schrift , und in der Aussprache schwankt
man zwischen der Betonung der ersten und der dritten
Silbe hin und her, Wäre cs da nicht vernünftiger , wenn
sich der allgemeine Gebrauch für seinen deutschen Ersatz
„Fernsprecher" entschiede? Aber wie ist es damit ? ,Amt-
lich ist vor wenigen Jahren für die württeMbergischen
Bcrkehrsattftalten ein Erlaß ergangen , nach welchem
statt „Telephon" überall , also auch in Zusammensetzun¬
gen, „Fernsprecher" gesagt werden soll; in amtlichen Be¬
kanntmachungen heißt cs auch anderswo im Reiche:
Fernfprecheinrichtung, Fernsprechamt, Fcrnsprechan-
schlüffe, Stadtfernsprechbetrieb , Feriffprechstellc, Fern-
sprcchleitung, auch nur Sprcctzstcllc, Gesprächsgebühr, und .
z. B. GcsprächsvetiblnduM statt TelephönverLinönng ; ja
die Einrichtung hat auch die Wörter Fernort ' und Fern¬
gespräch (im Gegensatz zu Ortsgespräch) erzeugt. So
also — Dank sei Stephan dafür ! — die Amtssprache!
Aber .Las vcrehrlichc sogenannte Publikum ? Meist wohl
kehrt es sich leider gar nicht an die amtlichen Bezeich¬
nungen , sondern es geht ans .Telephon, und telephoniert,
versucht wohl gar noch den zu verhöhnen, der ihn auf die -
Stephanfchen Ausdrücke aufmerksam macht. So scheint
sich denn , leider das Fremdwort immer mehr einzubür¬
gern , und immer seltener nur wird Fernsprecher ange- :
wendet. . Besonders im städtischen oder Ortsverkehr.
„Das ist kein Ferngespräch", meinte, neulich ein Kluger,
„wenn ich von der Müllerstraße nach der Moltkestraße
spreche. Fernsprcchen kann man nur von Berlin nach : '
Paris !" So liest man denn auch fast auf .allen Schau- ^
fenstern, in den Anzeigen, auf den Geschäftsrvage». nsw.: -
Telephon -oder Tel . „Ich will telephonieren , ich habe '
telephoniert ", heißt es allenthalben . Und doch kann, man i
so gut sagen: „Ich will fernsprcchen, ich habe fernge- '
sprochen, ach gehe 'zum ..Fernsprecher, sprechen'.Sie . durch ,
den Fernsprecher." Und natürlich ist „Fernsprecher" im 1

" Nahverlehr ebensogut anwendbar wie im Fernverkehr,
r 'denn es 'ist doch schon für Sprechen und 'Sichyerftändigen

eine ganz ansehnliche Entfernung , auch schon eine solche
g von Straße zu Straße . Im Sinne Stephans und des
3 Allg. Deutschen Sprachvereins ist darum immer wieder
r zu mahnen, Telephon und telephonieren zu meiden und
- sich der von unserer Post eingeführten Wörter Fern-
: sprecher und fernsprechen zu bedienen.
* ~ Drucks scheu als Brreffallen . Bei Verpackung von
. Drucksachen für dir Postbeförderung wird von. den Ab-
' seudern häufig dadurch gesündigt, daß nur ein Streifband
r verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter
t Btrefumschlag gewählt wird. In die weitgeöffneten,

baschenformigenFalten solcher mangelhaften Streifband-
t sendungen, sowie in die offenen größeren Briefumschläge
i mit nach innen cingesteckter Berschlußklappe, die von den
- Postbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen " gc-
t fürchtet werden, verschieben sich unbemerkt Briefe , Post-
. karten und andere kleine. Gegenstände und machen so-
; dann als blinde Passagiere wider Willen oft weite Jrr-
= führten in den Drucksachen. mit. Günstigenfalls , wenn

sie von einem Postbeamten in ihrem Versteck entdeckt
! oder vom Empfänger der Drucksache zurückgogeben wer¬

den, gelangen sie mit größerer oder geringerer Ver¬
spätung in die Hände des Adressaten- andernfalls sind sie
verschwunden. Die Postverwaltung ist eifrig bestrebt,
durch geeignete Vorkehrungen , die den anderen Sendun¬
gen von den Drucksachen her drohende Unsicherheit abzu-
wenöen. Im eigensten Interesse des Publikums liegt es,
die Postverwaltung in diesen Bestrebungen zu unter¬
stützen, indem es in der üblichen Drncksachenverpackung
Wandel eintreten läßt. Dies ist ohne erhebliche Mühe
oder Kosten für den Absender sehr wohl angängig . Bei
größeren Drucksachen, die unter Band verschickt werden
sollen, bietet sich als wirksamstes Mittel zur Vermeidung
breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes an
Stelle des einfachen Streifbandes . Kann man sich aber
Hierzu nicht .entschließen, dann sollte man wenigstens ein
aus gutem Papier gefertigtes Streifband so eng wie nur
möglich um die Drucksache legen und außerdem eine feste
kreuzweise Umschnürung mittels Fadens oder Gummi¬
bandes hcrumschlingen. Bei Drucksachen, die unter grö¬
ßeren Briefumschlägen zur Abscndnug kommen sollen,
waren tunlichst Umschläge anznwendcn , deren Verschluß-
klappc sich nicht am breiten oberen Rande , sondern an der
schmalen Seite befindet. Jedenfalls soll man die. Ver¬
schlußklappe nicht in den Umschlag einstecken; will man
den. Inhalt vor dem Herausfallen schützen, so verwende
man Umschläge, deren Berschlußklappe einen znngen-
artigen , zum Einstecken in einen äußeren Schlitz des Um¬
schlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch in anderen
Formen hat die Papierindustrie bereits sichernde Drnck-
sachenhüllen auf den Markt gebracht. Damit die Ver¬
sender von Drucksachen Liese Anregungen beherzigen
und, jeder für seinen Teil , ernstlich dazu beitragen , den
von den Brieffallen ausgehenden Unzuträglichkeiten zu
steuern, -seien sie noch daraus hingcwicsen, Laß sie hier¬
durch nicht bloß im Interesse anderer ) sondern auch im
eigenen handeln , denn dieselben Gefahren, die sie ande¬
ren durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen
bereiten , drohen ihren eigenen Briefen und Karten durch
Brieffallen von anderen Absendern, und wenn einem
Versender auch vielleicht noch kein Leid in dieser Be¬
ziehung widerfahren ist, kann der böse Zufall jeden Tag
einest wichtigen Brief von ihm oder an ihn in eine solche
Falle führen.

— Das große Los der Preußischen Klassen -
lotterte  fiel gestern, wie uns ein Privattelegramm
aus Berlin  meldet , auf die Nummer 40 6 25.

— Wem gehört das Geld? 470. 12 000 M. ungefähr
beträgt der Nachlaß eines Wilhelm D c t t e n b o r n, der
am 19. März 1906 bei Schkeuditz gestorben ist. Ein Erbe
dieses Nachlasses hat sich bisher nicht gemeldet. Die Ehe¬
frau war eine geborene Metzner. — 471 . 5000 M. Hai
ein lediger Johann Becker,  aus Kriegsheim gebürtig,
hinterlassen . Er starb im Mai 1906 in Worms . Außer
Stiefgeschwistern, die sich bereits gemeldet haben, sollen
noch andere da sein, die gleiche oder bessere Erbrechte
geltend machen können. Solche werden gesucht. — 472.
Seit 1831 befindet sich eine Hypothek von 600 Taler auf

.einem Grundstück eingetragen für die Witwe eines
Hanptmanns v. D a v i d i s , Amalie , geb. Wille;  um
die Hypothek hat sich seit langem niemand bekümmert!
Die genannte Gläubigerin oder deren Rechtsnachfolger. ,
werden aufgcfordert , sich zu melden. — 473. Gesucht wer¬
den die unbekannten gesetzlichen Erben einer Witwe
Emilie Padberg,  geb . Meier. — 474 . Ein Zldolf
L e w e n sv h n wird gesucht zwecks Empfangnahme einer
Erbschaft aus dem Nachlaß des - Kaufmanns Hermann
Louis Goldstein  in Berlin . — 475. Aus einem Orte
in Hessen sind 15 Personen verschollen, die sämtlich den
Namen Knüll  tragen und zwischen den Jahren 1827
bis 1866 geboren wurden . Zwei der männlichen Ver¬
schollenen waren verheiratet und hießen deren Frauen
H i r s ch eff rcsp. S a u c r w e i n. Personen , die ein

. Erbrecht an dem Nachlaß zu haben glauben , werden auf¬
gefordert, sich zu melden. — 476. Seit 1866 sind für einen
damaligen Delikatessenhändler Heinrich C.ucrs  1050 M.
vorhanden . Der Genannte ist, wie ermittelt wurde, 1878
gestorben; feine Erben aber sind unbekannt . — 477. In
Erbschaftssachen werden gesucht die Geschwister eines
1906. in Nürnberg verstorbenen, verwitwet gewesenen
.Privatmannes Heinrich Friedrich Böhm.  Sein Vater
war Schuhmacher in Erlangen . Seine Mutter war eine
geborene Scherz er , seine Stiefmutter eine geborene
Roth. — 478 . Unbekannt sind Erbberechtigte an dem
Nachlasse eines Johann Simon L a n ö t, 1831 in Holstein
geboren. Die Mutter war eine geborene W r i c d t. —
479. Für den Nachlaß der im Dezember 1904 verstorbe¬
nen Hofschauspielerin Henriette Elisabeth Dent¬
halt sen  in Darmstadt haben sich einige Erbberechtigte
gemeldet, doch sollen noch weitere vorhanden sein.

o. Ei« Zimmerbrand war .vorgestern abend gegen
8 Uhr in dem Dachstock des Hinterhauses Schulgasse 4
durch das Umfallen einer Petroleumlampe entstanden.
Den Hausbewohnern gelang es, das Feuer rasch zu un¬
terdrücken, so daß die zu .Hilfe gerufene , benachbarte
Feuerwache nicht in Tätigkeit zu treten brauchte.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Auf vielfachen Wunsch gelangt heut«

Donnerstag „L o u I o u" zur Aufführung und tritt Frau
Rosei van Born zum erstenmal nach ihrem Unfall wieder aus.
_ * Sinfonie -Konzerte der König!. Kapelle. . Das zweite
Sinfoniekonzert findet Mittwoch, . den 21. November, statt.
In Anbetracht des ernsten Feiertages besteht das Programm
ausschließlich aus Kompositionen L. VT Beethovens. '

* Soiree Fly und Slade . Hu den ab heute Donnerstag
rm Saale der Loge Plato (Frieorichstraße . 27) stattfindenden
Vorstellungen des Künstlerpaares Fly und Slade ist noch zu
bemerken, daß der Anfang der Vorstellung .auf 8 Uhr 10 Min.
festgesetzt ist. Die geehrten Besucher werden höflichst gebeten,
pünktlich zu erscheinen, da Störungen durch Zuspätkommen
vermieden werden müssen. Tlm Sonntag finden 2 Vor¬
stellungen statt.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Die gegenwär¬
tige. Ausstellung, . Originalzeichnungen des Simplizissimus,
sowie die Kollektionen Karl Horn , Hugo Schimmel und die
Plastiken von .Frau A. Sturm , bleibt nur noch bis Frert .ig-
mittag zu besichtigen. Am Samstag bleibt die Ausstellung
wegen Neuarrangements geschlossen.

■ * Alkohol und Sittlichkeit . In nächster Zeit wird Herr
Professor August ForeI,  der bekannte Psychiater unv
Forscher, auf dem Gebiete des Alkoholismus und der sexuellen
Frage , in Frankfurt einen öffentlichen Vortrag über das
Thema „Alkohol und Sittlichkeit " halten.

Vereins -Nachrichten.
— Gebirgstrachtcn - und Schuhplattlerverein

„D Oberlandler"  feiert am Samstag , den 17. d. M.»
abends 8PL Uhr, im Kath. Gesellenhaus , Dotzheimerstraßc 24,
fern 1.. Stiftungsfest, ., verbunden mit Zitherspiel , Lieder- und
humoristischen Borträgen . Zur Aufführung kommt das over-
baherische Volksstück„Der Wilderer " von A. Bach, sowie der
hier so gern gesehene D 'Oberlandler Reigen- und Schuh¬
plattlertanz . Anschließend folgt Ball.

— Biebrich, . 13. November. Gestern stürzte der ledige
GLtegenheitsarbeiter N., der schon seit zwei Tagen dem
Alkohol stark zugesprochen hatte , in betrunkenem Zustande
vor dem „Rheinischen Hof" über die hohe Kaimauer hinab
und zog sich einen Knöchelbruch zu. Der Mann bedauerte
der rettenden Polizei gegenüber, daß der Wasserstcmd nicht
großer war , da er dann doch fortgewesen wäre.

A Schierstein, 14. Novecnber. Der hiesige Gew erberer ein
wird am Sonntag , den 25. November, einen 2. Licht¬
bild er - Bo  r tr ag  über den Krieg 1870/71 veranstalten.
Als Lokal ist der Tivolisaal hierfür bestimmt worden. Der
1 Vortrag „Stiergefecht in .Madrid " hatte sich als sehr zug¬
kräftig erwiesen und es ist deshalb verständlich, weshalb der
Verein anstatt belehrender mehr unterhaltende Themata für
seine Vorträge gewählt hat, die auch Interesse bei nicht ge¬
werbetreibenden Kreisen erwecken. — Die Herstellung der
Sch u tz dämme  für die Wassergewinnungsanlage des
Wiesbadener Wasserwerks  in der hiesigen Gemar¬
kung, worüber wir kürzlich ausführlich berichteten, erfordern
nach der jetzt erfolgten Ausschreibung eine Erdbewegung im
Umfange von 11000 Kubikmeter, sowie die Herstellung von
5500 Quadratmeter Trockenpflastcr, sowie 65 Kubikmeter
Beton-Mauerwerk.

( !) Dotzheim, 13. November. Interessant ist ein Ver¬
gleich der Zahlen der letzten Volkszählung  vom 1. ^ >ez.
1905. mit denjenigen der vorletzten vom Jahre 1900. Danach
ist die Zahl der bewohnten Häuser von 460 aus 558, alw um
98 (nahezu Yö) gestiegen . 5 unbewohnten Häusern im Jahre
1900' standen .12 im Jahre 1905 gegenüber. Daraus geht der-
vor, daß viel , gebaut wurde, wenn trotz des erhehlichen Zu¬
wachses der Bevölkerung doch noch bedeutend mehr Häuser
leer standen als damals , die Vermehrungen der Haushal¬
tungen von 928 auf 1269 beträgt 341, also nahezu Die
Bevölkerung ist von 4342 aus 5912 angewachsen; Zunahme:
1570 Personen , ebenfalls nahezu y«. Diese 1570 verteilen
sich dem Religionsbekenntnisse nach folgendermaßen : Evange¬
lische .1085 (auffallenderweise ist d»e Zahl der Evangelischen
dem Geschlechte nach .1905 ziemlich gleich: 2381 männlich und
2382 weiblich) und Katholiken 426 (nahezu %). Dabei ist
zu bemerken, daß in der Zwischenzeit auch die katholische
Kirche am hiesigen Orte gebaut wurde. Die Zahl der anderen
Christen ist von 20 auf 70, also um 50, d. i. das 2!hfache und
die der Juden von 12 auf 22, also nahezu auf das Doppelte an¬
gewachsen. Im Durchschnitt kamen 1900 aus ein bewohntes
Haus noch nicht 2 Familien , und weniger als 10 Personen,

A905 dagegen weit über 2 Familien und nahezu 11 Perso .ien»
ein Zeichen, daß in den letzten Jahren größere Häuser geoaul
wurden , in denen mehr ^Familien und mehr Personen
wohnen. Dagegen hat sich die Kopfzahl der einzelnen
Familien im Durchschnitt um etwas ' vermindert . -— Es wird
wohl wenige Orte geben, die in einem Zeitraum von 5 Jahren
ein solches Wachstum zu verzeichnen haben wie Dotzheim.

— Kloppenheim, 13. November. Der hiesige T u c n -
verein  feiert nächstes Jahr eine Fahnenweihe.  —
Sonntag , den 18. November, abends 7 Uhr, wird der Turn¬
verein sein diesjähriges Schauturnen  im „Saawau
Engel " halten.

R. Langenschwalbach, 13. November. Nach der Per¬
son en  st a n d s a u f n ah  m e beträgt die ortsanwesrn .de
Bevölkerung Schwalbachs 2911 Personen oder 54 Personen
mehr, als im Vorjahre . — Die Arbeiten an unserem Golf¬
plätze  schreiten rüstig vorwärts . Gegenwärtig ist man mit
dem Legen der Wasierleitungsröhren beschäftigt und dem¬
nächst soll auch mit der Erbauung des RestaurattonsgebOuoes
begonnen werden. — Dieser Tage wurde mit der Legung des
unterirdischen T e l e p h o n ka b e I s begonnen. Die Ar:-.:t,
soweit sie die Straßen anbelangt , ist bereits bis auf die Psta-
sterungsarbeiten vollendet. Da das größte der Kabel außer¬
halb der Straßen in einen Nebenweg verlegt wurde, hat man
von einer Verkehrsstörung nicht viel gemerkt.

R. Hohenstein, 14. November. Die hiesige katholische
Kirchengemeinde hat in dem. Berge unterhalb der Burg eine
Kapelle  mit einem Koftenaufwande von ca. 15 000 M. er¬
bauen lassen. Kommenden «sonntag wird die Kapelle geweiht
und ihrer Bestinimung übergeben.

-st Aus dem Dekanate Wallau , 14. November. Un¬
günstiger Verhältnisse halber hätte das Gustav - AdolsS-
f e st für dieses Jahr beinahe nicht abgehalten werden können.
Hofheim im Taunus , Filialort von Diedenbergen , hat das¬
selbe jetzt doch noch übernommen . Es findet nächsten Sonn¬
tag , den 18. d. M., ' statt . Der Festgottesdicnst beginnt um
2 Uhr.

n. Sindlingen , 13. November. Hier starb gestern der
katholische Pfarrer , Dekan Brück in a n n infolge eines
Schlaganfalls . Der Verstorbene hat 13 Jahre in unserm Ort
amtiert . ^ ^

= Homburg, 13. November. Dem Photographen Wilh
H a tzi g , Mitinhaber der Firma T . S . Voigt, hcerselbst ist
das Prädikat eines Königlichen Hofphotographen verliehen
worden.

gl. Schwanheim, 13. November. Die hiesige Gemeinde,
Vertretung lehnte das Ansuchen der Verwaltung der Klär¬
becken an läge in Niedcrrad,  die schlammigen Ab¬
wässer des Klärbeckens auf die Mainseite über¬
führen zu dürfen , ' einstimmig ab und beschloß ferner,
im Interesse der : gesundheitlichen .Verhältnisse des
Ortes eine Beschwerde an das Reichs-Gesundheitsamt in
Berlin zu richten wegen der schädlichen Düste , die ' von vor
Fabrik Maintal herrühren und über die schon seit Jahren
geklagt wird.

r.  Herborn , 13. November. Der 60 Jahre alte Landwirt
Ludwig Hedrich aus Edingen  stürzte auf dem Nachhause¬
weg in den zweiten Personenausgangschacht der neuen Bahn¬
hofsanlagen und zog sich dabei einen Schädelbruch, sowie
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schwere innere Verletzungen zu. Der Verunglückte ist ver¬
heiratet und Vater von ES Kindern . Seine Frau liegt zu
Hause schwer krank.

# Niederlahnstein , 13. November. Mit dem 15. d. M.
ist Herr Bauführer Heim,  seither am Schleusenbau der
Lahn tätig , der Königlichen Regierung zu Coblenz zur ander¬
weitigen Beschäftigung überwiesen worden. — Das neue
SH oft er an der Johanniskirche am Rhein kommt im Laufe
dieser Woche unter Dach und wird eine Zierde für Nieder¬
lahnstein.

st. Brauüach , 14. November. Gestern fand unter dem
Vorsitz, des Herrn Kreisschulinspektors Lehr von Frücht die
diesjährige amtliche Konferenz der Schulirmp Li¬
tton Braubach  statt . Die Herren Regierungsrat Flebbe-
Wiesbaden und Kreisarzt Meyer -St . Goarshausen wovnten
derselben bei. Die beiden von der Regierung gestellten
Themen lauteten : „Die Zahnpflege im Kindesalter " und
„Was kann die Schule in der Fürsorge für die schulentlass nie
männliche Jugend tun ?" Die beiden Referenten verstanden
es, durch allseitige sorgfältige Beleuchtung der in Frage
stehenden Gegenstände die Zuhörer zu fesseln. Herr Regte-
rungsrat Flebbe hatte am Morgen die hiesige Schule einer
kurzen Revision  unterzogen . — Das Franlfurler
Diakonissenhaus hat die hiesige S chw e st e r n st a t t o n ge¬
kündigt. Es hält sehr schwer, anderweitig Ersatz zu schaffen.

k. Mainz , 14. November. Durch einen früheren Beschluß
der hiesigen Schuldeputation war bestimmt worden, daß in
den Volksschulklassen  keinerlei religiöse Ab¬
zeichen,  wie Heiligenbilder und dergleichen, aufgehangt
sein dürften . In einer ganzen Anzahl Schulklassen ist nun
in der letzten Zeit gegen dieses Verbot gehandelt worden ; me
Schuldeputation verfügte daher in ihrer gestrigen Sitzung,
daß alle religiösen Abzeichen aus . der Schule zu entfernen
seien; sie ordnete aber gleichzeitig an , daß die Entfernung
während der Ferien zu geschehen hat , damit sie weniger auf¬
fällt. — Die Stadt Mainz hat beschlossen, zum Gieße n e r
Jubiläum  eine Stiftung  von 10 000 M. zu machen.
5000 M. sollen der Gießener Bibliothek zugewiesen werden;
die anderen 5000 M. sollen als Stipendium für Mainzer
Studierende dienen ; wenn solche nicht vorhanden sind, sollen
Studierende Rheinhessens, eventuell ganz Hessens oder dcs
übrigen Deutschlands bedacht werden.

Gerichtssarr?.
Strafkammersitzung vo m 14. No v emb er.

Gewerbsmäßige Wilddieberei.
Der Schlosser Peter Hohl von Bernburg zog vor

einiger Zeit nach Höchst und nahm dort Quartier bei dem
Taglöhner Karl Noll. Was ihn zu der Verlegung seines
Wohnsitzes veranlaßte , ist nicht festgestellt. Er arbeitete
nicht, und womit er sich ernährte , wußte niemand , bis
er eines Tages von den Polizeisergeanten Wolf und
Rieger darüber betroffell wurde , als er in Höchst ein
Reh an den Mann bringen wollte. Alsbald wurde er
festgeuommen, kaum jedoch hatte man ihn aus dem Rat¬
haus , da unternahm er einen Fluchtversuch, und nur mit
vieler Mühe gelang es, seiner wieder habhaft zu werden.
Alsbald nahm man daun in der Behausung von Hohl,
resp. Noll eine Durchsuchung vor, und was man dabei
vorfand , verstärkte den gegen die beiden vorliegenden
Verdacht der gemeinsamen Wilddieberei noch in erheb¬
lichem Matze. Herz, Lunge und Leber des Rehes fan¬
den sich, zum Teil schon verzehrt, auf dem Herde des
Noll, Schlingen , die schon gebraucht waren , entdeckte man
in einem Kaminrohr versteckt, außerdem ermittelte man
ein Gewehr, aus dem kurz vorher geschossen sein mußte,
ein blutiges Messer mit Rehhaaren , einen Nock mit Reh¬
haaren usw. usw. Außer Hohl ist aus Grund dieses
Fundes auch Noll heute zur Rechenschaft gezogen, weil
sie gewerbsmäßig zur Nachtzeit in der Gemarkung
Schwanheim, als in einem Gebiet, in dem sie ein Jagd¬
recht nicht besaßen, der Jagd auf Rehe obgelegen hätten.
Beide Leute (Hohl ist bereits wegen Jagdvergehens vor¬
bestraft) wollen nicht schuldig sein und erzählen eine
romanhafte Geschichte, wie die Jagdgerätschaften in ihren
Besitz gelangt seien. Hehl jedoch wird des gewerbs¬
mäßigen Jagens zur Nachtzeit, Noll der Hehlerei schul¬
dig befunden und elfterer zu v Monaten Gefängnis,
außerdem wegen falscher Namenführnng zu 1 Woche
Haft, Noll zu 1 Monat Gefängnis abzüglich 2 Wochen
Untersuchungshaft, verurteilt . Der wider Noll ergangene
Haftbefehl wird aufgehoben.

* Bestraftes Mitleiden . Der Jagdpächter Brühl
aus H e r b o r n hat seiner Zeit auf der Straße nach
Struthütten ein Reh geschossen, das von rohen Leuten
verfolgt wurde, dann eine Mauer abstürzte und mit
drei gebrochenen Läufen liegen blieb ; außerdem hatte
es noch verschiedene andere Wunden . Es war der reinste
Akt der Menschlichkeit, daß das Tier durch einen Schutz
von seinen Qualen befreit wurde. Aber es war Schon¬
zeit, und so hatte sich Brühl ans eine Anzeige hin vor
dem Gerichte wegen Jagdvergehens zu verantworten.
Und siehe da, es erfolgte eine Geldstrafe von 5 M.
Diese Anwendung haben sich die Gesetzgeber wohl nicht
träumen lassen. Der Richter meinte denn auch, der
Angeklagte sei ein Opfer der Moral geworden.

v . Landau (Pfalz ), 14. November. Oberleut¬
nant Röder,  der vom Kriegsgericht wegen fahr¬
lässigen Meineids  zu neun Monaten Gefängnis
und Dienstentlassung verurteilt wurde, verzichtet auf
das Recht, Berufung beim Oberkriegsgericht einzu-

Uermischtes.
Der Eiubruchsdiebstahl m Welseumuseum. Zn

-em Einbruch in das welfische Familienmuseum zu
Herrenhausen bei Hannover wird noch berichtet: Es
wurden sämtliche in einem Schrank anfbewahrten Orden
gestohlen, die welftschen Herrschern von fremden Fürsten
verliehen waren . Das Familienmuseum ^ in Herren¬
hansen wurde 1852 vom Könige Georg V.  gestiftet , es
gehört zum Besitz des Herzogs von Cumberland und
steht unter der Königlichen Verwaltung für das Ver¬
mögen des Herzogs. Die Orden , deren Zahl auf 150
angegeben wird , befanden sich auf einem großen
Ordenskissen, befestigt ans einem flachen V/t  Meter
hohen und ea. 1 Meter breiten Schrank, der in einem,
nach dem Garten zu belegenen Zimmer stand. Unter den
gestohlenen Orden befinden sich n. a. der preußische
Schwarze Adkeroröen und ein Roter Adlerorden 4. Klasse
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der englische Hosenbandorden mit Kette, zwei Sternen
und 6 Bändern , der englische Bathorden (Grotzkreuz
4. Klasse) und St . Petriorden , der russische Andreas¬
orden mit Stern und Annenorden mit Stern , der
österreichische Maria -Theresiaorden , der hessische Löwen-
oröen 2. Klasse und Lndwigsorden 2. Klasse. Da von
abends 10 Uhr ab in einem unmittelbar an dieses
Zimmer anstoßenden Raum ein Mnseumswärter ge¬
schlafen hat, der kein Geräusch vernommen hat, so ist
wohl anzunehmen, daß der Diebstahl in der Abendzeit
vor 10 Uhr ausgeführt wurde . Nach den vorhandenen
Fußspuren sind es zwei Diebe gewesen, die an der
Bergstraße die IV2 Meter hohe Mauer überstiegen und
bei den Fischteichen in den Pagenhansgarten und von
diesem in den sogenannten Drrektorialgarten , der
hinter dem Familienmuseum liegt , gelangten . In der
zwischen beiden Gärten befindlichen Mauer ist eine Tür,
vor der ein Bienenstock stand, dieser wurde von den
Dieben beiseite geschoben und die Türe mittelst Brech¬
eisen anfgebrochen. Danach beschmierten sie eine Scheibe
des Musenmfensters , in dessen Nähe der Ordensschrank
stand, mit Seife , drückten die Scheibe ein, zertrümmerten
den inneren Fensterladen und langten durch die so ent¬
standene Öffnung , um die vor dem Fensterladen liegende
eiserne Stange zu beseitigen. Hierauf stiegen sie ein,
erbrachen den Oröensschrank und nahmen sämtliche
Orden mit, sowie auch einen mit Brillanten besetzten
Degen. Beim Beschmieren der Fensterscheibe haben die
Diebe sich auch -eines ans dem Bienenstand mitge¬
nommenen Handschuhs bedient. Bemerkenswert ist,
daß vor mehreren Jahren ans einem Nachbargebäude,
tu dem die „goldenen Staatskarossen " des vormaligen
Königshauses ausgestellt sind, die Golötelle der Wagen
usw. gestohlen wurden.

* Falschmünzer. Im westphälischen Amte Rauxel
wurde eine Falschmünzerwerkstätte entdeckt, die allem
Anschein nach schon jahrelang betrieben wurde. Die
Polizei hat in Erfahrung gebracht, Latz die im Verdacht
der Falschmünzerei stehenden Bergleute August Lerch,
Heinrich Bütenbender und Johann Meiser ans Sodin-
gen sich nach Belgien begeben hatten. Darauf wurde
zunächst bei Bütenbender eine Haussuchung oorge-
nommen und die Falschmünzerwerkstätte entdeckt. Ge¬
funden wurden zwei Schmelztiegel, Silber - und Gold¬
reste, Messingstäbe, Säuren und anderes . Auch in den
Wohnungen der beiden andern wurden Schmelztiegel
vorgefnnöen. Die drei Personen wurden in Lüttich
verhaftet.

* Das Dorado von Kanada. Wie aus Ottawa ge¬
meldet wird , werden jede Woche immer ausgedehntere
Entdeckungen von ungeheuren Schätzen in den großen
Gebieten nördlich von den großen Seen gemacht, so daß
hier ein neues Dorado der Welt erschlossen ist. Durch
die Eröffnung der Eisenbahn sind die weiten Gebiete
von Nen-Ontario , die bis vor kurzem noch als eine
öde Wüste galten , als eines der reichsten Länder von
ganz Nordamerika entdeckt worden. Noch immer frei¬
lich ist die Gegend nur schwer zugänglich und die Aus¬
dehnung der hier verborgenen Reichtümer ist erst teil¬
weise erforscht. Neben Gold, Silber und anderen wert¬
vollen Metallen sind auch kleine Diamanten gefunden
worden und man hofft, noch große Diamantenfelder
aufzuspüren . Natürlich haben diese Nachrichten unter
der Bevölkerung große Erregung hervvrgernfen . Die
Arbeiter der Kobaltminen streiken; alles zieht zur Er¬
oberung märchenhafter Reichtümer ans . Zwischen den
beiden kanadischen Eisenbahngesellschaften ist ein furcht¬
barer 'Konkurrenzkampf entbrannt , da ein großer Auf¬
schwung des Handels und Verkehrs zu erwarten ist und
jede von beiden die andere völlig verdrängen möchte.

fdnm  CtzrsrrUr.
Eine Sehenswürdigkeit . In dem Stuttgarter Witz¬

blatt „Der wahre Jakob " findet sich ein Scherz, der im
Hinblick auf die Grundsteinlegung des Deutschen
Museums in München ganz aktuell wirkt. Fremder
(im Museum): „Weshalb steht denn diese Eisenbahn¬
schiene hier im Museum — ist darauf ein Unglück
passiert?" Diener : „Auf dieser Schiene ist der deutsche
Kaiser noch nicht gefahren."

Die verschmähte Liebe eines IZjährigen . Aus ver¬
schmähter Liebe hat der 19jährige Heinrich Junker in
Haspe aus offener Straße einen Mordversuch auf seine
frühere Geliebte, das 19jährige Dienstmädchen Stein,
gemacht. Er gab drei Revolverschüsseauf das Mädchen
ab die dieses in den Unterleib und ins Bein trafen
und brachte sich selbst einen Schuß in den Unterleib
bei. Beide sind schwer verletz.:.

Kindesmord . Zins dem von Holten nach Sterkrade
fahrenden Personenzng wurde auf Sterkrader Gebiet
ein neugeborenes Kind ans dem Zuge geworfen. Es
war sofort tot. Die Ermittelungen haben bisher nichts
ergeben.

zehre Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagülattS " .

Dorrt sch sr Reichstag.
Berlin , 14. November.

Am Vundesratstisch : Reichskanzler Fürst Bülow,
Staatssekretär von Tirpitz, Staatssekretär Freiherr von
Stengel , Kriegsminister von Einem und Staatssekretär
für die Kolonien Dernburg.

Das Hans und die Tribünen sind sehr gut besetzt.
Präsident Graf Balleftrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min . ^ '
Auf der Tagesordnung steht die Inter¬

pellation Baffermann  betreffend die aus-
wärtige Politik.

Der Reichskanzler erklärt sich bereit, die Inter¬
pellation sofort zu beantworten.

Abg. Bassermann (natl .) weist in der Begrün¬
dung der Interpellation  ans das starke Gefühl

. der U n z u f r i ed e n h e i t und V e r st i m m u n g
im Vaterkande in den letzten Wochen hin. Das Ver¬
trauen , das zu Bismarcks Zeiten vorhanden gewesen,
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beherrsche das deutsche Volk nicht mehr. Vielfach sei «Kur
der Meinung , daß hohe Posten in der Diplomatie rucht
durchweg nach der Leistungsfähigkeit besetzt, sondern daß.
Rücksichten ans die persona grata ausschlaggebend fiten.
Die zielbewußte Friedenspolitik Bismarcks sei ver¬
schwunden. Unser Verhältnis z n J tal i ett habe
sich langsam verschlechtert.  Daz » komme die
Verschlechterung der Beziehungen zwischen Österreich
und Italien . Ö st erreich  habe auf der Konferenz von
Algeeiras nicht die Rolle des brillanten , Sekundanten,
sondern die eines unparteiischen Richters gespielt. Dir
Verhältnisse in Rußland  feien für uns nicht günstig.
Der Angelpunkt der Politik läge jedoch in England,
das mit zielbewußter Politik auf eine Isolierung
Deutschlands  Hinzuzielen scheine. Eine akut -e
Gefahr  sei zwar wohl noch nicht vorhanden , wir
lebten heute aber in einer Zeit , wo der Frieden nur
durch Bündnisse aufrecht erhalten werde.
Deshalb scheine die Gefahr für Deutschland besonders
groß. Die Unruhe auf dem  B a l k a n und die
Verständigung Englands über die asiatische Be¬
wegung  verlange vielfach, vollste Aufmerksamkeit.
Unsere Politik lasse vielfach Ruhe und Sicherheit ver¬
missen. Eine momentane Kriegsgefahr liegt unseres
Erachtens nicht vor, eine offene Aussprache über die
allgemeine politische Lage erscheint ratsam. Wir
wünschen sie nicht aus dem Gefühl der Angst oder
Schwarzseherei heraus , der Grund zu der Ilussprache ist
Offenheit und Wahrheit . (Beifall rechts und bet den
Nationalliberalen .)

Reichskanzler Fürst Bülow ergreift das Wort und
sagt zunächst Dank für die vielen Beweise persönlichen
Wohlwollens während seiner Erkrankung . Was unser
Verhältnis zu Frankreich  angehe , so müsse
man unterscheiden zwischen dem, was vielleicht wün¬
schenswert und dem, was nach Lage der Dinge möglich
sei. Der Gedanke eines engeren Anschlusses
oder Bündnisses  mit Frankreich, der hier und da
in der Presse auftauche, sei bei der Stimmung in Frank¬
reich nicht realisierbar . Die Gründe hierfür liegen in
den Ereignissen der Vergangenheit . Die Lebhaftigkeit
des französischenPatriotismus , der hochgespannte, starke
Ehrgeiz des französischen Volkes nötigten uns , militärisch
so vsästts zu sein , um nicht nur das verlorene Gut in
den Vogesen zu wahren , das mit Strömen deutschen
Blutes wieder erworben wurde , auch die endlich s 0
spät und so mühsam errungene Einheit
der Nation,  ihre endlich wieder errungene
Machtstellung,  die innere Einheit und die Einheit
nach außen werden noch wirksamer als der Erwerb von
Metz und Straßburg verhindern,  daß künftig
deutsches Gebiet wieder der Tummelplatz
fremder Kriegslust wird . Auch Italien,
Frankreichs anderer Nachbar, kann sich heute als geeinte
Großmacht, und durch den Dreibund gestärkt, Frankreich
nähern ohne Besorgnis , von Frankreich abhängig zu
werden. Man sagt manchmal, die Franzosen wünschten
eine Annäherung an Deutschland, aber noch kein
Minister , noch kein Deputierter ist iinter für uns an¬
nehmbaren Voraussetzungen dafür eingetreten . (Zuruf
links : Janrös .) Eine Schwalbe macht noch keinen
Sommer . Wir alle wissen, daß die Zahl derjenigen
Franzosen , die den Angriffskrieg mit Deutschland grund¬
sätzlich verwerfen , zunimmt , wir hoffen weiter , daß ans
wirtschaftlichem Gebiete ein gemeinsames
Vorgehen zwischen beiden Nationen  mög¬
lich sein wird . (Zusti mmung rech ts und in der Mitte .)

Berlin , 14. November. Der österreichisch-ungarische
Minister des Äußeren , Freiherr v. Ährenthal,  ist
heute vormittag hier eingetroffen.

Petersburg , 14. November. Wie hiesige Blätter aus
Krön  sta d t melden, entflohen 295 zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurteilte
Matrosen.  Bisher wurde nur einer ergriffen.

rvd. Achern (Baden ) , 14. November. Die K a i s e r i n
traf heute vormittag 8 Uhr ü Minuten mit Gefolge im
Koszuge hier ein und verblieb bis 9 Uhr 20 Minuten
m ihrem Salonwagen . Währenddessen hatte sich in der
Nähe des Bahnhofes eine große Menge angesammelt.
Die Schulen bildeten Spalier . Im Aufträge des Groß-
Herzog begrüßte Geheimrat Dr . Freiherr v. Babo die
Kaiserin . Ferner waren anwesend Oberamtmann Hörst,
von der Villa Hochfelden die beiden Söhne des Frer-
herrn Röder v. Diersburg und die Hofdame der Prin¬
zessin Feodora von Schleswig-Holstein. Als die Kaiserin
den Bahnsteig betrat , brach die Menge in freudige Hoch¬
rufe aus . Im offenen Wagen fuhr die Kaffen :: durch
die Stadt nach der Villa Hochfelden, wo die Ankunft
kurz vor 10 Uhr erfolgte. Die Begrüßung zwischen der
Kaiserin , ihrer Schwester Prinzessin Feodora und der
Familie des Freiherrn Röder v. Diersburg war überaus
herzlich. Die Kaiserin gedenkt bis heute abend in der
Billa Hochfelden zu bleiben und kurz vor 6 Uhr nach
Baden-Baden abzureisen.

hd . Pvsen, 14. November. Das Schulhaus  iir
'Jackowo, Kreis Wirsitz, wurde, dem „Bromberger Tage¬
blatt " zufolge, in der Nacht zum Dienstag höchstwahr¬
scheinlich von polnischen Fanatikern demoliert.

lad. Haag, 14. November. In der Kammer erklärte
der Kolönialminister , eine Expedition  gegen die
Bewohner der Bali - Inseln sei unvermerd-
1i ch Die Kosten für diese Expedition könne er noch
nicht angeben. — Die Regierung beschloß, m allen
Kolonien den Opium -Genuß zu untersagen.

hd . Petersburg , 14. Nov. Hundert politische
Gefangene  des Gefängnisses von Jrchakow der-
weigern  seit einiger Zeit die A n n a h m e von
N a h r u n g. Einige Gefangene sind bereits an
Schwäche gestorben.

lid. Wladiwostok, 14. November. Hier wurde etnts
B u chd ruckerei . entdeckt,  die sich mit der Her¬
stellung von falschen Pässen  beschäftigte und es
hierin zu einer großen Fertigkeit gebracht hatte.

lld. Lodz, 14. November. Gestern nachmittag gegen
2 Uhr explodierte  in der Wohnung des Arbeiters
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Sklodowsky eineB o m b e , Me den Arbeiter tödlich ver¬
hetzte. Truppen umstellten sofort das Haus. Der Ver¬
hetzte wurde ins Spital geschafft. Man nimmt an, daß
Sklodowsky im Augenblick der Explosion mit der Fabri¬
kation von Bomben beschäftigt war und daß er alle in
'der letzten Zeit in Polen verwandten Bomben fabriziert
hat.

NslKswirtschaftliches.
' > ' Bienenzucht.
v - Cf? Sonnenberg, 13. November. Sonntagnachmittag

Wurde dahier im Gasthaus „Zur deutschen Einheit " die letzte
-diesjährige Jmkerversammlung  der „Sektion Wies¬
baden" abgehalten . Der Vorsitzende Herr Lehrer Horbach-
Biebrich hielt einleitend einen Nachruf für den kürzlich ver¬
storbenen Altmeister der Bienenzucht, Pfarrer a. D. Dr.
Dzierzon . Alsdann folgte ein Bericht über die diesjährige
Generalversammlung zu Idstein . Von der Sektion hatte
Herr Gemmer-Wiesbaden die damit verbundene Ausstellung
«schickt mit einer Beute aus Glas als Beobachtungsstock. Tue
nächstjährige Generalversammlung wird in Vberlahnstein
oder Weilburg abgehalten werden. Den Hauptvortrag hatte
Herr Lehrer Racky-Nordenstadt übernommen . Er sprach über
.„Anatomie der Bienen", und zwar zunächst über die äußeren
Mieder , die Fühler , die Mundteile , die Augen und die Beine.
Zur Illustration waren besonders angefertigte Zeichnungen
ausgehängt. Einen zweiten Vortrag über die inneren
Organe , wie Magen , Geschlechtsteile und Giftdrüsen mit
Stachel, hat der Referent für die erste Versammlung in 1907
übernommen. Dieselbe findet statt am 17. Februar n. I . zu
Wiesbaden im Kriedrichshof. Ferner wurde besonders aus
die aus vielen Orten gemeldete Faulbrut aufmerksam ge¬
macht. Um dieselbe im Anfangsstadium rechtzeitig bekämpfen
zu können, werden durch den Sektionsvorstand 100 Exem¬
plare eines Flugblattes von Hauptlehrer A. Vaith -Bombach
bestellt und an die Sektionsmitglieder gratis abgegeben.

WiAshaderrer TagUsM«
ständen in seinem Berufe für immer gestört und der Belltzer
desselben dadurch indirekt geschädigt werden kann. Einjenoer
dieser Zeilen geriet ebenfalls vor kurzem in die mißliche Lage,
daß sein Hund beim Verfolgen eines unbedeutenden Nage¬
tieres beim Durchspringen oben angegebenen Drahtzannes
ebenfalls hart büßen und seinen Tribut dafür mit eurer
klaffenden Wunde an dem Bein und an der Brust für seine
harmlose Jagd bezahlen mußte . Es wäre gewiß endlich an
der Zeit , daß solche Zäune , die nur dazu angetan stnv,
Menschen und Vieh körperlich stark zu gefährden , durch
andere , vielleicht ebenso zweckentsprechende ersetzt wurden.
Jedenfalls müßte wohl zunächst die Obrigkeit die Sache ln
die Hand nehmen und ihr wachsames Auge darauf richten,
um zur Beseitigung solcher Übelstände in unserer heutigen
Zeit , wo auf allen Gebieten ein gesunder und vernun .tlger
Fortschritt zu verzeichnen ist, in reichstem Maße beizutragen.

Einer für viele.
* Wahrhaft paradiesische Zustände herrschen in der

oberen Westendstraße  unb ; den angrenzenden
Straßen . Es ist beinahe ganz unmöglich, nach der Lothringer-
straße oder dem Wellritztalweg zu kommen. Die ursprünglich
gestückte Straße ist ein Brei , in dem die durchfahrenden
Wagen bis an die Achse cinsinken. Die Fußgänger muffen
ebenfalls hindurchwaten , warum wird hier nicht Abhilfe ge¬
schaffen? Der einzige gangbare Weg ist abgegraben , ohne
daß Ersatz dafür geschaffen wurde . Haben die Anlieger nacht
so viele Straßenkosten hinterlegt , daß ein ordnungsgemäßer
Fußweg geschussen werden fattn ? Es wäre höchste Zeri , l.uß
sich unsere städtischen Behörden um diese himmelschreienden
Zustände kümmern würden . Wo sind denn unsere Staotver-
ordneten ? Es würde sich sehr empfehlen, wenn sich die
Herren einmal die Sache näher besehen wurden . Vielleicht
tragen diese Zeilen dazu bei, diese übelstände zu befeit '.gen.

Briefkasten.-
Wiesbaden, P . R., SeerobenstraHe. Das Original des

Bildes befindet sich in der Königlichen Gemäldegalerie zu
Dresden.

Morgerr -Wusgabe , 1 . Blatt . Nr . 534*

günstig bezeichnet. Auch für das nächste Jahr sei die Pro¬
duktion bereits zu lohnenden Preisen untergebracht . Wiederum
ein Beweis der guten Konjunktur.

Vom Siegerläader Roheisenmarkt. Die tägliche Erzeugung
der Hochöfen und die Förderung der Gruben findet nach wie
vor glatten Absatz. Ma.n glaubt, daß für das nächste Frühjahr
die Nachfrage noch fühlbarer wird. In dieser Annahme sind
größere Werke bereits zur Deckung ihres Roheisenbedarfs lür
das zweite Viertel des nächsten Jahres übergegangen. Auch
dem Eisensteinsyndikat sind bereits für das zweite Halbjahr
1907 bedeutende Aufträge auswärtiger Hüttenwerke zugegangen,

Lohnkampf m Bielefeld. In fünf Versammlungen, denen
Tausende von Metallarbeitern beiwohnten, wurde vorgestern
abend beschlossen, die Zugeständnisse der Fabrikanten anzu-
nehmen. Vom 1. Januar 1907 ab werde also in sämtlichen
Nähmaschinen- und Fahrradfabriken eine fünfprozentige Loan-
erhöhung und eine Verkürzung der Arbeitszeit von ,10 auf 9Mj
Stunden eintreten. Am Samstag wird nur 9 Stunden gearbeitet.
An den Vortagen der drei hohen kirchlichen Feste werden die
Fabriken um 2 Uhr nachmittags geschlossen.

Österreichische Sidbahn. In der gestrigen Besprechung
zwischen den Vertretern des Eisenbahnministeriums und der
Südbahn einigte man sich laut „F. Z.“ dahin, daß die Gesell¬
schaft im Laufe der nächsten Zeit sich über die Ausführung
des erweiterten Investitionsprogramms und eventuelle Gegen¬
vorschläge äußere. Über die Berechtigung der erörterten Zu¬
satz-Investitionen bestand keine Meinungsverschiedenheit. Die
Diskussion wird daher nur technische Einzelheiten und haupt¬
sächlich den Zeitraum für die Durchführung des Programms
betreffen.

Kleine Fmaazchronik. Der serbische Anleihevertrag ist
nun unterzeichnet. Die Anleihe wird 95 Millionen Frank zum
Bruttokurs von 90 Proz. und Nettokurs von 86 Proz. betragen.
Der Zinsfuß ist 4% Proz. — Die Dividende der Preußischen
Hypotheken-Aktienbank wird wieder auf 5 Proz. geschätzt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
>$Hnf Rücksendungoder Aufbewahrung der »ns sür diese Rubrik zngebenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einkasien.)
* Mit großem Erstaunen lese ich heute im „Tagblatt ",

ldaß als Punkt 3 auf der Tagesordnung der nächsten « tadt-
cherordnetensitzung die Bewilligung von 47 500 M. für eine
-Kühlanlage im neuen  Siutptuä steht. Das neue
Kurhaus , das ursprünglich zu Millionen veranschlagt
-war, kostet nun doch, wie Herr Stadtbaurat Frobenius in der
letzten Stadtverordnetensitzung berichten konnte, bis es fertig
!ist, rund 5 Millionen . Die Kühlanlage ist Sache des Pächters,
!der sich solche auf seine Kosten zu beschaffen hat ; wahrschein¬
lich sind, allgemeinem Gebrauch gemäß, die bicrliesernoen
Brauereien sehr froh, wenn sic diese Kühlanlage kostenlos
dem Pächter zur Verfügung stellen dürfen . , Überdies wäre
die Anschaffung für den Pachter durchaus nichts Unbilliges
angesichts des lächerlich billigen Pachtzinses , den derselbe zu
bezahlen hat . In der letzten Stadtverordnetensitzung hatte
-bereits Herr Stadtverordneter Weidmann sich gegen Be¬
willigung bezw. Beschaffung einer Kühlanlage mit Recht
-gewehrt. Hoffentlich nehmen sämtliche Herren Stadtverord¬
neten in der kommenden Sitzung Veranlassung , die Be¬
willigung einstimmig abzulehnen . Vergebens zerbricht man
sich darüber den Kopf, wem alle die neuen Steuern auferlegt
werden sollen. Ein Steuerzahler.

* An die städtische Kurverwaltung in Wiesbaden . In
Anbetracht der beabsichtigten Erhöhung des Jahres¬
abonnements für die Kurhaus - Konzerte  er¬
lauben sich mehrere Musikfreunde einer verehelichen Kur¬
verwaltung die ergebene Bitte vorzutragen , zu einem er¬
mäßigten Preise Teilabonnementskarten auszugeben , die Nur
.sür dre Nachmittagskonzerte gültig sind, dagegen zum Besuche
der Abendkonzerte nicht berechtigen. Zahlreiche Damen und
Herren sind, teils infolge von körperlichen Leiden, teils rn-
iolge von Altersschwäche überhaupt nicht in der Lage, die
klbendkonzerte zu besuchen. Diese werden von der bevor¬
stehenden Erhöhung am allerschwersten betroffen , da sie ihr
Abonnement nur zum Teil ausnützen können. Auch kommt
noch hinzu , daß viele von ihnen von Pensionen , Renten oder
sonstigen Einkünften leben müssen, die vor vielen Jahren
festgesetzt find, jetzt aber für die gesteigerten Lebensbedürfnisse
per heutigen Zeit kann: noch genügen. Soll man diesen
mnsikli ebenden, vielfach aber kränklichen und schwächlichen
Pensionären , die zum Teil gar nicht mehr in der Lage sind,
sich durch Spazierengehen , Lesen usw. zu beschäftigen, durch
eine ihnen unerschwingliche Taxe die Möglichkeit nehmen, cm
paar Mal in der Woche einer guten , gediegenen Musik zu
lauschen? Man gewähre ihnen — wenn möglich zum halben
Preise der künftigen Bolltaxe — Abonnementsrarten nur
allein gültig für die Rachmittagskonzerte , von denen ja ohne¬
hin bei besonderen Veranstaltungen schon so manche aus-
sallen, und zahlreiche Damen und Herren , denen die Leiden
des Alters so viele Entsagungen auserlegen , werden der vcr-
ehrlichen Kurverwaltung siir diese wohltätige Einrichtung
von Herzen dankbar sein. Eine Einbuße werde die Kurhaus-
kaffe hierdurch wohl kaum erleiden , denn wer es sich leisten
-kann, wird doch ein volles Abonnement lösen, weil alle hervor¬
ragenderen Aufführungen , Solisten -, Quartett - und Klassiker-
Konzerte ja stets nur abends stattfinden . Auch würde das oft
überfüllte Abendkonzert hierdurch entlastet werden, und an
den Nachmittagen würde der Konzertsaal nicht so große Lücken
ausweisen , wie solches bisher oft der Fall gewesen ist, was
»aber nach Erhöhung der Preise erst recht der Fall fein oürsie.
In der Erwartung , daß die verehrliche Kurverwaltung die
angeregte Einrichtung in wohlwollende Erwägung ziehen und
die Minderbemittelten nicht ganz von den gediegenen Dar¬
bietungen unserer Kurkapelle ausschließen möge, zeichnen
Hochachtungsvoll und ergebenst! Mehrere musikliebenöe
Abonnenten . . -

* S t r aß e n b e n e n n u n g en . Einen guten Vor¬
schlag hat neulich ein Einsender bezüglich der Umnennung
der Bahnhofstraße  gemacht . Danach soll die Nikolas-
straße ihren Namen behalten und die jetzige Bahnhofftratze
den Namen S chi l I e r st r a ß e bekommen. Das ist vre
praktischste und schönste Lösung dieser Frage . Es braucht
keine Umnumerierung stattzufinden , die langweilige Bezeich¬
nung Bahnhosstraße fällt fort , und die Schillerstraße sucht
niemand wo anders als beim Schillerplatz. Vielleicht macht
dieser Kolumbus im kleinen einen ebenso annehmbaren Vor¬
schlag betreffs Umnennung der S chü tze n st r a ß e , deren
Name nach Verlegung der Schießstände ebenfalls sinnlos
Wird. Besonders angenehm würde die Umnennung der
Schützenstraße unserer lieben Reichspost sein, da ewig Ver¬
wechselungen mit der Schützenhosstraße Vorkommen. Die
Hälfte meiner von auswärts kommenden Postsachen fit
„Schützenstraße" statt „Schützenhosstraße" adressiert . Aber
auch Hiesigen passiert der gleiche Irrtum . So pilgern seit
einiger Zeit die Ortsarmen des Einsenders irrtümlicher¬
weise nach der Schützenstraße, weil die Wohnung ihres Armen¬
pflegers im neuesten Adreßbuch S . 639 in die Schützenstratze
(statt Schützenhosstraße) verlegt wurde. tz.

* Im Interesse eines jeden Hundebesitzers wird auf
jeinen Stacheldrahtzaun  aufmerksam gemacht, welcher
eine aus Sonnenberger Gebiet liegende, in nächster Nähe vom
Cafe-Restaurant „Wilhelmshöhe" befindliche Wiese zu beiden
Seiten begrenzt , und dessen Drahte in schmalen Zwischen¬
räumen bis kurz auf den Boden reichen. Die üblen körper¬
lichen Folgen , welche ein solcher Draht für Hunde bei dem
Überspringen resp. Durchspringen nach sich ziehen kann, werden
jedem Tierfreund hinlänglich bekannt sein, weil einesteils
solches Tier auf längere Zeit durch _einen unglücklichen
Sprung durch Sehnen - oder Muskelzerreißung in seiner Be¬
wegungsfreiheit behindert , andernteils dasselbe unter Um-

HandelsteiL
Vsra der Berliner Börse. Infolge der Beilegung des 'Aus¬

standes bei der Delaware Lakawanna and Western-Bahn ist
am Amerikanermarkt wieder eine Besserung eingetreten, die
der Grundtendenz ein festeres Gepräge verlieh, zumal auch die
Börsenlage in London als gebessert bezeichnet wird. Be¬
sonders waren Hüttenaktien etwas höher auf die New Yorker
Roheisenpreissteigerung, sowie auf die Angabe, die Deutscnen
Stahlwerke hätten für 8 Monate Aufträge vorliegen. Kohlen¬
werte waren anfangs gekräftigt, dann aber auf den Harpener
Protest gegen die durch das Reichsgerichtsurteil in der Hütten-
zechenfrage geschaffene Lage gedrückt. Es werden prozessuale
Anfechtungen des Syndikatsvertrages oder doch langwierige
Beunruhigungen der Kohlen- und Eisen-Industrie befürchtet.
Später kam man aber wieder davon ab, die Lage allzu kritisch
aufzufassen , und es trat auch auf diesem Gebiet Besserung ein.
Lombarden stiegen vorübergehend bis 35. Privatdisk v .t
53/s Prozent

Deutsche Diskontpolitik. Der Präsident der Deutschen
Reichsbank hat dem Vertreter eines Wiener Blattes gegenüber
sich, dahin geäußert, daß immerhin die Eventualität einer
weiteren Bankdiskonterhöhung bis Jahresschluß im Auge be¬
halten werden müsse, auch wenn die Bank von England nicht
über den Satz von 6 Proz. hinausgehen sollte. Dadurch wurde
die Montagsbörse wieder recht unliebsam berührt . Es dürfte
aber anzunehmen sein, daß der Hinweis des Bankpräsidenten
eher als Mahnung zur -Mäßigung und Vorsicht für die Groß¬
finanz aufzufassen ist wie als Ankündigung eines bevorstehen¬
den, jedenfalls höchst unliebsamen Ereignisses. Daß eine
Mahnung wohl angebracht ist, geht aus den neuen Kapital¬
erhöhungen hervor , die wieder in Sicht sind. Wir nennen hier
nur einige: Die Erhöhung des Aktienkapitals der Berliner
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Schwartzkopff mit 1,2
Millionen Mark, die 6proz. Peru-Anleihe in Höhe von 12,3
Millionen Mark, die die Deutsche Bank allerdings unter der
Hand abschließt ; aber das Geld geht doch außer Land. Ferner
ist zu erwähnen, daß die Norddeutsche Kreditanstalt eine
Aktienemission von 2Vz  Millionen Mark vorbereitet, die Gesell¬
schaft Louise Tiefbau neues Geld braucht , die Damp.fsehi.ri-
.fah ris gesell sc hatl Neptun 1% Millionen Mark emittieren will
und die Hibemia 10 Millionen Mark 4Msproz. Vorzugsaktien
herausgibt . Das sind einige der neuesten Pläne.

Neue Gemeinde-Anleihen. Die Landgemeinden Deutsch-
Wilmersdorf, Schmargendorf und Zehlendorf, sowie die Stadt-
gemeinde Teltow erhielten die Genehmigung zur Ausgabe von
Schuldverschreibungen im Betrage von 8 370 000 zur Deckung
der Kosten für den Bau der gemeinsamen Entwässerungsan¬
lagen. Die Schuldverschreibungen sind mit 4 Proz. zu ver¬
zinsen.

Beigisch-Märkische Bank. Wie die „Cölnische Volks-
Zeitung“ meldet, seien die beiden mit der Leitung der Duis¬
burger Zweiganstalt der Bergisch-Märkischen Bank betrauten
Prokuristen vom Vorstande entlassen und es sei bei der-
Staatsanwaltschaft Anzeige gemacht worden, weil sie in gegen¬
seitigem Einverständnis für sich Börsenspekulationen unter¬
nommen hätten , die durch Verbuchungen für fingierte Konten
verdeckt und dadurch längere Zeit der Kontrolle entzogen wor¬
den seien. Der Bank werde durch diese Machenschaften ein
Verlust von 40 000 bis 50 000 M. entstehen.

Anfechtung das Kohlensyndikatsvertrags. Dem Reiehs-
perichtsurteile in dem Hüttenzechenprozeß Deutsch-Luxem¬
burg gegen Kohlensyndikat folgt unmittelbar der Gegenzug-
die ^Harpener Bergwerksgesellschaft erklärt, daß sie nunmehr
den Syndikatsvertrag selbst anfechte, weil sie sich bei dessen
Abschluß über seinen Inhalt im Irrtum befunden habe : einst¬
weilen werde sie den Vertrag zwar noch weiter erfüllen, aber
nur unter Protest und ohne jede Präjudiz . Die betreffende
Depesche, welche den Beschluß der Harpener Bergbau-Aktien¬
gesellschaft ankündigt, ist vom „W. T.-B.“ verbreitet . Es be¬
merkt dazu noch die „F. Z.“ : Es ist noch nicht aus ihr er¬
sichtlich, ob dieses Vorgehen der Harpener Gesellschaft einen
feindlichen Schlag dieser größten reinen Zeche gegen das
Syndikat bedeutet, oder ob damit, vielleicht sogar im Einver¬
nehmen mit den führenden Persönlichkeiten des Syndikats
selbst, lediglich eine vollständige Klarstellung der Rechtslage
bezweckt wird. Darüber wird man ja wohl bald Näheres er¬
fahren.

Chemische Fabriken vorm. Weiler ter Meer, Uerdingen an-,
Rhein. Einer uns zugegangenen Mitteilung zufolge hat aas
Jahr 1906 bis jetzt einen Aufschwung in allen Betriebszweigen
und eine wesentliche Erhöhung des Absatzes gebracht. Auch
das Erträgnis sei bis jetzt ein besseres und es werde, soweit
man dies übersehen kann, zum mindesten die gleiche Dividende
wie im Vorjahr, 8 Proz., zur Verteilung kommen können.

Eisenwerk Kraft. Nach unseren Informationen wird die
Dividende dieser Gesellschaft für das laufende Geschäftsjahr
mindestens ebenso viel betragen wie im Vorjahr, nämlich
11 Proz. Die Aussichten werden von der Verwaltung arg

Kuxen - Markt.
* Tendenz. Der heutige Kohlenkuxenmarkt konnte seine

feste Stimmung durchweg behaupten . Gehandelt wurden Ewald
bei 57 500, Graf Schwerin bei 11300. Ferner gingen um
Tremonia mit 3625, Viktoria bei Kupferdreh mit 2100, Trier
mit 4800. Von Braunkohlen waren Humbold bei ca. 2440,
Lucherberg bei ca. 3250 und Schallmauer bei ca. 4125 im
Verkehr.

Der Kalikuxenmarkt war heute ebenfalls behauptet Die
Kurse zeigten gegen gestern kaum Veränderungen. Von
schweren Werten blieben Alexandershall, .Burbach, Hohen-
zollern und Glückauf-Sondershausen gefragt. Von sonstigen
Papieren gingen Hansä-Silberberg bei ca. 2825 und Günthershall
bei ca. 4950 um. Erzkuxe ebenfalls weiter fest. Apfelbaumer--
zug mit 1860, Fernie mit 3750 und Henriette mit .1875 iro
Verkehr.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten dei
USesitsclEein Effekten - Bänd 'Wecltselbanlf.

IFrankfurt n/M.
Mittwoch, den 14. November 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase 1850 1875 Helene, Amalie. . 17600 18200
Auguste Victoria . 1 :200 12400 Hermann I—III . 2675 2750
Blankenburg. . . . 3050 3125 König Ludwig . . 28000 29000
Borussia. 775 800 Königin Elisabeth 2(900 —
Constantin der Gr. — 38000 Lothringen . . . . 31800 32700
Deutschl.b.Haßigh. 5400 5550 Mont-Cenis . . . . 21200 2(650
Dorstfeld . . 15100 15500 Schürb. Charlottb. 1890 1910
Eintracht Tiefbau. 7450 7750 Trappe. . . . . . . — 8450

57000 57800 3610 8625
Fr.Vogelu.Unverh. 3250 3350 Trier . . 4775 4825
Graf Schwerin. . . 11200 11510 Victor • * ( • • • • — 20000
Heinrich . . . . . . 4960 5000

Braunkohle.
Brühl• • • • • • • « 10200i10400 Roddergrube. . . — |32300
Donatus . . . . . . 12000113000 Schallmauer. . . . 4100I 4150

Knli.
Alexandersliall » 7800 7900 Heldrungen. . . . — 2775
Beienrode . . . . . 7075 7175 Hohenfels . . . . . 9500 9600
Bürbach . . . . . . 12600 12800 Holienzollern. . . 6850 6900
Carlsfund, . . . . . 8550 8700 Johannashall . . . 5500 5375

5000 5500 7800
Deutschi. Justenbg. 4925 5000 Noustaßfurt. . . . 17200 17600
Glückauf Sondersh. 17600 17750 Rothenb.,Hedwgb. 3225 3300
Großh. v. Sachsen 4575 — Wilhelmshall . . . 13-150 13700
Günthershall. . . . 4950 5000 Wintershall . . . . 12400;12700

Eiz.
Apfelbaumerzug.
Bautenberg . . . .
Biberer Gruben .
Fernie . . .

1830

1625
3725

1800
2175
1650
3800

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildbevg.

1860
600

11C01020
1890
650

1125
1050

Geschäftliches.
Mütter

schützt Eure Lieblinge vor Halsschmerzet », lehrt
ihnen täglich zu gurgeln mit

Mster-Dorax.
lh  Teelöffel auf ein Glas lauwarmes Wasser.
Beim Schlucken unschädlich. Gebrauchs¬

anweisung und Löffel in jedem Karton.
Ueberall zu haben in Kartons zu 10, 20 u. 50 Pf. General-

Depot: Kaudersgeseiischaft „Roris " » ahn &, Co .,
Köln a. Ah. (B.Z. 68430) F 13

f fi •• Neue Lebensversicherungsform.Arnimm . Bon größtem Interesse für jung ver¬tu 1111.18114) heiratete Staats -, Kommunal»
ssaa^

nSnelien Garantiemittel za. 32 Millionen Mk.
schließt ab: Vers.-Bestand za. 130 Millionen Mk.

Berw .-Bnrcnu in Frankfurt a. M.» Hochstraße 14.
Gen.-Ag. in Wiesbaden: W<ol>. ckki-nff , Bertramstraße 18. F71

Ms Msvgerr-Attsgade rrmf-Mt 14 Ketten
und die Verlagsbeilage „Der Roman". _

Leitung: W. Schulte *>om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 2l. Moe glich ; fßr daß
Feuilleton : I . Kais ! er ; für den übrigen Teil : C. R öl her dt ; sür die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbadni.
Druck und Verlag der L. Schelle über gjchen Hof-Buchdruckerriin Wtesbsd» .
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Ferner verkaufen his Samstag , den 17.  SoremliCr

Anzüge, Paletots, Pelerinen,
Joppen, Sehlafricke, Beinkleider

für Herren und Knaben in allen Größen und Preislagen.

Sagth Sport' ttnd Storce-Klelduag «
in allen Stoffarten und tadelloser Ausführung. 3t

Generalvertrieb der Zelllnstoffe (System W. Stubenrath ). | |
Alleinvertretang in Münchner Lodenklcidnng

von Spritz Schulze , EUnchei !
Httfertljattg ttaeh jfiaass. g

Grosses Stofflager. — Erstklassige Zuschneider,

Gebrüder Börner,
*nnu

Mauritinsstrasse4. — Telephon 571. 2315||
Höchste Auszeichnungen. London 1904 — Paris 1906. HK

Gg. Otto Rus,
Spezial
Uhren-

Geschäft,
gegr. 1863,als
Tel. 3772.

Der Dienstbotenmangel.
Ein kleines, möglichst nicht

anonymes Inserat in der in
München erscheinenden und in
ganz Bayern verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 100,600 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus den kleinen Orten
Bayerns von bescheidenen, tüchtigen
und fleißigen Dienstboten . 80 bis
60 Bewerbungen nichts Seltenes!
Jnscratenannahme durch alle An¬
noncen - Erpeditionen . Schneiden
Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus . F78

$0  wird'sgemacht!
Wenn künstliche Zähne wackeln, lose

sitzen, beim Sprechen herabfallcn u. s. w.,
dann bestreut man • einfach mit etwas
„Apollopulver — aromat ." (u. gef.
Schutz 5166), dies hat sofort den ge¬
wünschten Erfolg : per Büchse 50 Pf . ,
n. ausw . 00 Pf . in Marken : i. d.
Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 41,
Drog . Moebus , Tannusstr . 25, Drog.
Sanitus , Mauritiusstraße 3, Drog.
B' ortzelil , Rheinstr . 55, Drog . » tto
Sieber «, Marktstraße 9, Adler«
Btrogerle , Bismarckring 1. F91

Große
Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden¬
mietersparnis enorm
billig bei 7637
Friedridifflayer,
Rheinstraße 48, laufturosse jrosxen m

Kostümröcke,Unterröeke,Blasen, | tbi«
' f ■“ 1 43 Schwalbacherstr . 43 . Tel. 414.

nur von dieser Saison,

M —ZO °|®Nachlass.

8 . Gnttmann % iis
8 'Webergasse 8.

F 498

Die Säle
der

Loge Plato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
Vorträge etc.

zu verm . Näheres  ~
bei dem Restaurateur
Friedrichstr . 27.

Seite T«,

Grösste Auswahl, billigste Preise. Fr.  Lehmann , Juwelier, Langgasse 3. An Separatoren berechne nur die Selbstkosten.

amstag,

den

17. November 1906.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill . Preisen findet mau 7663

Marktstratze 22,1.
Kein Laden . Tel . 1894.

^ %

Krä- NCH EM
Altbewährt bei Katarrhen . Husten

tleiserkc .it . Verschleimung.
Maäens 'äurc . lieber all erhältlich.

/yianverlange ausdrücklich das Naturprodukt o.
miss dafür aftebotene Surrogate (künstüchßh. Emssr Wasser imrY iVmi u ,

Einzelpreise in Wiesbaden:
Krg.40

Wiltter-Kartoffclll,
norddeutsche, gelbe, hochfein i. Geschmack,

100 Pfd. 8.75 Mark
liefert frei Haus 0 4« UnUeHmcl «,
Schwalbachcrstraße 71 . Telephon 2734. ,

Kaiser-Panorama.
|s
& 0

j-H »
! •?
2 W

_ ^ "3
a Täglich scöirnef

von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Jede Wache 3 neue Weisen.
Ausgestellt vom II. bis 17. Nov . I906:
Serie I . Reise durch den Harz von

Harzburg bis Quedlinburg.
Serie II . München im Festsohmnck z.
15. Deutschen Bundesschiessenmit dem
Huldigungs-Festzug. vor S. K. H. dem
Prinzreg. Luitpold a. Sonnt., lö .Juli 1906.
Deutsche Pe llii tzengrüppe v.Wies baden.

Feinste Ess-Chocolade
Die Tafel 20 . 30 . 40 u. 50 Pfg.

VEREINIGTE
MOSER
KGL. H0FL. '

FABRIKEN
-ROTH
STUTTGART
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fis ®Schuhwaren.
I Posten

Damen-Sciinür- und Knopfstiefel sg 4©
in Boxkalf und Chevreaux, zum Teil mit Lackkappe . . jetzt nur M.

1 Posten

Damen-Clievreanx- und Boxkalf-Schnürstiefel 2*
mit und ohne Laekkappe , vorzügliche Qualität

1 Posten
jetzt nur M.

Damen-Schnür- und Knopfstiefel il 50
in prima Chevreaux- und Boxkalf-Goodyear-Welt-Arbeit jetzt,nur M.

1 Posten Wichsleder - Schulstiefel, Größe 25—26 27—30 31— 35
jetzt nur 3 .50 8 .20 3 .70

2 Posten

Herren-Boxkalf-Sehnür-,Schnallen-n.KnopMiefel& 25
jetzt nur OsK.

L PostenHerren-€fievreaux-n.Boxkalf-Schniirstielel, •
solideste Ausführung, zum Teil warm gefüttert .

1 Posten
, jetzt nur

Herren-Boxkall-u.Chevreanx-Schnürstiefel, | s %s
amerikanische Fassons, Goodyear-Welt-Arbeit . . . . jetzt nur ^ ®M.

LPosten Pa.Boxkalf-Schnür- u. Knopf-Schulstiefel
Größe 25—26 27—30 31—35

jetzt nur 4.40 5 .10 5 .85

fön Decken und

2 .*°M.
00

Wollene Schlafdceken, jN"ra  "a
S Posten

Kameelhaardeeken, garantiert rein, jetzt nur LS.S5, 14.00,M.2»  M.
1 Posten

Schlafdeeken ^rhigs, in modernen Dessins,
* Posten

Bettücher, weiß mit Kante. . . . . . jetzt nur3.35,1.85, Se
1 Posten __

BOttüCllOr , bnnt, in diversen Ausführungen, jetzt nur 1 . 50 , SO , »M

jetzt nur 3 .85 , 3 . 75,
m 25

M.
20
M.

1 Posten
gleichseitig Satin m. Wollfüllung,Steppdecken,

1 Posten

Steppdecken, Satinm.Normalfutter,
S 25• M.

4 10®M.
1 Posten - -

BettdeCkeU , weiss gehogt und mit Fransen , jetzt nur 3 .85 , 3 .50 , M « 31.
1 Posten jm  jq

BeiSedeCken , Astrachan u. Sealskin, jetzt nur 13 .50 , S.SS , AMIo
1 Posten

Fenstermäntel, bordeauxu.oliv, jetzt nur 5 .15 , 3 .05

Diese Preise gelten nur Dennerstng $ den IS», Freitag , den S©«,
Samstag , den 17» üowemfeer.

Warenhaus Julius Bonnass.

Ad . Lange,
29  Lang -gasse 29.

Donnerstag , den 15. d M .,
beginnt mein

Ifeihnachts usverkauf.
Enorme Preisrednktionen anf sämtliche Leinen-
waren, Tischzenge, Bettwaren und Wäsche.

Benclnten Sie die Scüiaufenster.

Bringe meine Spezialitäten:ln- und ml  Schmiick- und feine Lederwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung-

Hotel Nassau. Ferdinand ifeckeldey , wühcimstr . is.
.  Vom 4. bis 30. November er. gewähre - ———

Auf samt?.Artikel 10 %Räumungs-Rabatt!
PST “ Bitte Auslagen und Preise beachten. 2645

Achtung! Achtung!
Durch günstigen Einkauf großer Posten

prima Sohlleder mache ich
Damen-Ltiefer-Sol -len und Fleck

Mk. 2. - bis Mk. 2.20.
Hereeu-Stiesel-Sohlen und Fleck

Mk. 2.76 bis Mk. 3.—.
Reparaturen gut u. billig in 1—2 Std.
Pins Schneider,

Mickelsberg 26, Lade«.
NB. Ankaufv. getr. Schuhenu. Stiefeln.

Wittsimser-LssreiZku
mit den grossen, vorzüglich eingerichteten Reichspostdampfern der

Deutschen Ost -Afrika -Linie.
Wegen Broschüre über diese Mittelmeer- Seereisen nach ILisSffi-

bon , ISarocco , Algier , Marseille , Genna , Neapel,
Egypten , sowie über Reisen nach den Canarischen Ssiselll
wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden:

L.-« Rettenmayer , Rheinstrasse 21.
F190

litte, tt au ttttrh 9ifthnt* mit  Bechtels Salmiak-Gallseife gewaschene Stoff
| ||l{( liEU UÜlO jeden Gewebes, Vorrätig in Paketen zu 40  Pfg. beidvni ». Oc Ix-,>!,k-iAbler -Drogerie,  Drog.
Z8. Moebus , O . Uilie , Süd ». Seyb , W . Bf. Stärk , BC. Hedaer . F151

Molzroaren
für

Brandmalerei
mul Sehuittast

Gegen Einsendung von
50 Pf. —die bei Bestellung von
3.— Mk. an zurückvergütet
werden — übermitteln wir
unseren

Katalog mit za. 1000 Abbildungen
moderner und nützlicher Gegenstände. K 1

S.BIumenthal&C=
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!Weißwaren!
in

!Bettware « !
bei

GuggantieimLMarx,
in

Wiesbaden,
14 Marktstratze 14,

am Schloßplatz.

Donnerstag , Irertag
und Samstag

dieser

Woche
baden wir auf Extra -Tischen größere
Warenposten aussortiert und bringen
wir solche zu noch nie gekannte«

billigen

ü = Preisen K
in den Verkauf.

Jedes Stück, Jeder Meter,
Jeder Artikel

50  Pf.
Drei 50-Pf. Tage

Ausgelegt ist folgendes:
2000 Meter Bett -Satin tu Satin-

Attgusta , schwere waschechte Ware,
jeder Meter 50  P ^ .

Za . IOOO Meter roten und weißen
Bettdamast » voll , 80 cm breit,

jeder Meter 50  P ^ .

Za . 200 Pfd . Halbweiße Bettfedern
per Pfd . 50  Pf.

Za . 500 Meter Barchent n . Feder¬
leinen , 80 ein breit, federdicht»

per Meter 50 Pf.

in 130 cm breit , „ „ 85 Pf»
» 160 .. ,. 1.25 Mk.

Za . 500 Meter weißen Flockpikee und
Flockköper,

größter Gelcgenheitskauf,

jeder Meter 50  Pf.

Za . 5OO Meter prima prima Gersten¬
korn - Handtücher , 50 cm breit,
extra schwer,

jeder Meter 50  Pf.

Za . 7OO Meter weiße

Drelllmdtücher,
Partie -Posten , 2 Meter 50 Pf.

Graue Küchenyandtücher
6 Meter 50 Pf.

Damast-Serviette » 2 St . 50 Pf.
Komniode -Decken mit Fransen

Stück SO Pf.
Weiße Linon -Taschentücher

Partie , Dtzd . 50  Pf.

Za . 5OO Meter kariertes Banmwoll-
zeug zu Bettbezügen, waschecht,

jeder Meter 50  Pf.

Za . 3OOO Meter .Hemdenstoffe , Biber»
weiß tu farbig , selten billiges
Angebot,
durchschnittlich jeder Meter 50 Pf.

Weihnachten naht,
und eignen sich obige Artikel als

nützliche u. praktische
Geschenke. Ei73

p

Sommersprossen?
Leberflecken, unreiner Teint ? Creme
„Odin .*-wirkt verblüffend. Dose2 Mk.
Apoth. O . Sichert , Drog., Markt.

Herz-Stiefel auf Hfl
für Herren, Damen und Kinder.

Niemals kalte oder nasse Füsse —

macht Gummischuhe überflüssig!

2 Speier ftaehf*
Langgasse 18. — Wilhelmstrasse 14.

Alleinige Niederlage der Herz-Schuhwaren.

JFiciiillige UktMemg.
Behufs Auscinandcrsctzuug soll das

Grundstück Ludwigstraße 20, welches
im Grundbuche von Wiesbaden,
Jnnenbezirk, Band 248, Blatt 3718
verzeichnet ist, freiwillig versteigert
werden irud ist hierzu auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars,
Luiscnplatz6,Termin aufDonucrs-
lag , 20 . November LOGG,
nachmittags 4 Uhr, anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen
können ebendort eingesehen werden.

Wiesbaden , 5.November 1906.
Der Königliche Notar:

LtSSAGSN ZUStLßS « ,
Justizrat. § 241

H147

Mnstl. Zähne und ganze
Gebisse,

fertige auch ohne Gaumenplatte.
Plombiere « schadhafter Zähne.

Umändern ; Reparatur in 3 Stunden
Zal, « ziehen schmerzlos mit Lachgas.

Fiel , Dentist , Rheinstr . 97, Part.

Mur « Minn,
Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunncn,

Täglich frische Bouillon.
Täglich frische Muscheln.

WT' Große Mobiliar -Versteigerung . -MI
Heute Donnerstag , 15. Nov . er., morg . O'/- u . nachm. 2'/- Uhr

anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen 3 Markt¬
platz 3, a. d. Museumstr., nachverzeichncte, sehr gut crh. Mobiliar-Gegenstände, als:

1 Nustb. -Schlafzimmer - Etnrichtung , best, aus 2 kompl. Nußb.-Betten,
L-tür . Kleiderschrank , Waschtoilette und 2 Nachttischen,

1 Eichen-Spcisezimmer -Einrichtnng , best, aus eleg. Büfett, Ausziehtisch,
Diwan , Umbau mit Spiegelaufsatz und 6 Lederstühlen.

1 Mahag .-Salon -Einrichtung , best, aus Prunkschrank, Salontisch, Diwan
mit gelbem Seidenbezug , prachtv . Umbau mit Spicgelaufsatz u. 2 Salonstüblen,

1 Nußv . Saloneiprichtung , best, aus Vertiko, Spiegel m. Trümeau,
achteck. Tisch und ' Salongaruitur . best, aus Sofa und 2 Sesseln mit
grünem Plüschbezug, eleg . Nutzb . tu lack , zweitür . Kleiderschränke,
Waschtotletten , Nachttische, Nußb . - Büffet , antiker ostfries.
Schrank v» 1731 » mod. Kameltaschendivans, Kameltaschengarnitur, best,
aus Sofa und 4 Sesseln , Salongcrnitur , best, aus Sofa und 2 Sesseln
mit Seidenbezug , 1 Salongarnitur , best, aus Sofa und 6 Polsterstüblen
mit rotem Plüschbezug , ciriz. Sofas , Polstersessel und Stühle , Kommoden,
Konsolen, eichen. Ausziehtisch, runde , ovale , Viereck.. Näh -, Nipp - und
Banerntische , Nußb .-Ecketagere, Schreibtischsessel, schw. Schreibtisch , Nutzb.-
Schreibtisch , eleg. eichene Speisezimmerstühle mit Lederbezug, eleg. Eichen- u.
Nußb .-Rohrstühle , Flurtoilette , Staffelet m. Brandmalerei , Säulen , Büsten¬
ständer , Handtuchhalter , Nähmaschin ., Oelgemälde , Bilder , WandrcliefS,
großer Salonspiegel mit Goldrahmen , div. Spiegel , fast neuer amerikanischer
Füllofen , gr . Gasofen , Badewanne , eleg. Kinder -Schrcibpult , venet.
Gaslüster , drei-, bier - und mehrflammige Gaslüster , Gasampcln , zwei
komplette Gas -Kontorlampcn , fünfflammige fast neue Gasherde , ein großer
fast neuer 2-tür . Eisschrank , kl. Eisschrank , Fliegenschrank , Schmettcrling-
sammlung , große Partie Portieren , worunter eleg . Plüschportieren,
Gobelins , Weißzeug . Herren -Pelzmantel , Salon -, Hänge - und Steblampen,
Nipp - und Dckorationsgegenstände , Glas , Porzellan , 2 Reisekoffer, große
Waschbütte , Waschgarmturen , kupf. Kasserollen, Küchenschrank. Anrichte,
Küchentische u. Küchenstühle, Küchen- und Kochgeschirr u. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
eiernimrd Koienan , Auktionator und Taxator.

Telephon 3267 . Telephon 3267.
Avis ! asernii . Roienans Versteigerungen bieten die beste Gelegen¬

heit gebrauchte Mobilien günstig und schnell zu verwerten.

Cognac
In allen Preislagen.

CocjnaCj Hervorragende deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

Scherer -? Co. Langen. (Frankf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

SVaiszösisclB spreclaeii
F518

lehrt j . Dame in kürzester Zeit nach leichtfa.sslicher Methode. Pariser Accent.
Premdländern auch Deutsch. 7706

Bismarckplatz 5 , 1. Etage.

M All ich

S. Blumenthal & Co.

Trikotagetk
Herren-Normal-Hemden,

Vigogne . 1.25, 1.10, Pf.

Herren-Normal-Hosen, fä
Vigogne . 1.65, 1.50, Ja .® Mk.

Herren-Normal-Jacken, CtzM
Vigogne, lange Aermel, 1.10, 1.—, Pf.

Damen-Normai-Hemden, d
Halbwolle, lange Aermel, Mk.
Spitzen, Garnitur.

Damen-Normal-Beinkleider H
Damen-Normal-Jacken, ULM
Kinder-Normal-Anziige, 155

lange Aermel . Pf.

Korsettschoner, fit*
weiss und farbig, ä 35, 28, 20 und Pf.

Professor Dr. Jaegers «Ä

Möbel!Möbel!Möbel!
Kompl . Speise -,

„ Schlaf -,
„ Wohnzimmer.
„ Küchen-

Einrichtungen . !

Einzelne Büfetts , Kleider -,
| Spiegel - und Bücherschränke,

Salon , Vertikows , Herrn-
Schrcibtische, Ausziehtische,
Betten , Sofas , Ottomane.

Flur - Toiletten , Wasch¬
kommode, Nachttischen,

Schreibsessel, Etageren,
Klavierstühle , Handtnch-

gcstellc rc.

Enorm billige Gclegenhcitskänfe, ais-
eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko-Schränkchen , 1 Speisezimmer , Eichen
(romanisch), Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk., 1 Piano , fast neu,- Ia (Firma
Hoflieferant Dörner u . Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk.. jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschteppich, 3x4 Meter , fast neu , 1 kleinerer

Teppich , 2 gcbr . große Gcldschränke ec.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis abgesctzt. 2845Möbel-Halle,
Kriedrichftratze 13 . — Telephon 3867.

meinen Dieben schenken?

Schöne Auswahl geschmackvoller
Pestgeschenke.

„Sie Kunst für jllle.“
Gabriele Dittrich-Bach,

Wiesbaden,
Marlitstr » sse O, Ecke Mauergasse,

am Rathaus.

Siebt -jeder
firt Schuhseug

prächtigen
nichtabtärbenden

Hochglanz! •=s

Coneordia,- Cölnische Lebens-
iVersicherungs-Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Itcnten-Versichcrung.

Höchste finanzielle 8iclierlieit. Massige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden d. Generalagentur Schuster,
Luisenplatz 1, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 11
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Weibliche Personen.
Junge Dame

au ? ^.guter Familie in Wiesbaden,
.mit höherer Schulbildung und clast.
Geistes, geübte Vorleserin , wird geg.
gutes Honorar von einem alten
Herrn höheren Standes gesucht. Näö.
persönlich zu erled. Off . bis 25. Nov.
unter Dst 221  im Tagbl .-Verla g einz.

Gebildetes Kinderfräulein,
zu zwei Kindern von 8 und 7 I .,
welches perfekt französisch spricht u..
etwas leichte Hausarbeit übern ., n.
Antwerpen gesucht. Vorzustellen 12
dis 1 l lhr Rosenstraße 6. _

Angehende Verkäuferin,
bte nahen kann. ges. Martha Gaß-
Mann , Kirchgasse 11, Korsettgcs chäft.
l , Gewandte jüngere Verkäuferin
als Aushilfe über Weihnachten ge-
sucht. Varf ümccie Altst acttcr.

Verkäufer in!
Für eine Konditorei mit Cafs wird
mne perfekte, mit der Branche be¬
kannte Verkäuferin per 1. Dezember
gesucht. Offerten unter I . H. Hotel
Grüner Wald erbeten._
. , , Berkauferin
Nicht _ N. Marx , Hoflieferant,

. Angehende Verkäuferin
Mucht Headlah Diamant Palace,Krr chgaise 88.

Selbständige Kostümarbeiterin
S- f*8 ges. SeG , Mauritiusstr . 3, 2 r.
st . Perfekte Täillcn -Arüciterin
sofort gesucht Kirchaasse 29, 2. Et.

Tüchtl Taillenarböiterin gesucht
Adolfstraße  1 0, Gar tenh ., 2. Et.

^ungc Mädchen.
£. das Kleiderm. u. Zuschn. g. Verg.
erlernen . Taunus straße 86._
L m Jnngc Mädchen
können Weißzeuanäh . u. Zuschneiden
grdl . erl . Schivalbachcrstr. 28, H. 1 l.
' Lehrmädch. f. Maschinenstrickerei
und perfekte Strickerin gesucht. Woll-
warengesthäft , Gerichtsstra ße 1.

. . Ein nettes Fräulein
lowrt am Büfett gesucht. Näh.

Walhalla -Bar.  Vorstell , v. 3 Uhr ab.
. .. . . Gesucht . ~~~
ffi?..lpslcidö eine einfache Stütze oderMädchen, die gut kochen kann und
Hausarbeit versteht. ' Villa Alma.
Leber berg 6. _

Stellen -Rachweis Germania,
r Passnntenheim,

Jahn strafte 4, 1, Telephon 2401,
.ftnbcn Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung,
sowie Kost und Logis für eine
Marr . Frau Kiefer, Stellenver-
mittlerin . _

Junges Mädchen vom Lande
,gesucht Oucrfeldstraste 7, Hochp. l.
■ Dienstmädchen gesucht.
Langgasse 8. Frau Müller.

Ein einfaches Mädchen
gesucht Wörtbstraße 7. P.

Sauberes Mädchen
gesucht  Rbeinaarleritraße 11, 3.

Besseres Kindermädchen
zu 2 Kind ern ges. Gr . Bur gstr. 13, 2.

Besseres Mädchen,
welches bürg , kochen L, per sogleich
verlangt Adel yeidstraße 66, 2._

Besseres Zweitmädchen,
das mit Kinderpflege vertraut ist n.
Hausarbeit versteht, für sofort gef.
Beste Behandlung zugesichert. Nab.
Hermanns u. Froitzheim, Lan gg. 28.

Eins . Mädcben s. Hantz—a gc>.
Lohn 16  Mt . Stiftstrafte 2 h Pstt.

Sauberes Mädchen
welches kochen kann, zum 15. Nov.
gesucht Metzgergasse 9. _

Tüchtiges Zimmermädchen gesucht
zu kleiner Farn . Bicrstadterstraße 3a,
Villa Granat, _ Port . 10—12, 3—4.

Nnabhäng. reinliche Monatsfrau
gesucht Emserstrafte 8, Part , links.

Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht n.
im Nahen bewandert ist, f. 1. Dez.
ges. Frau Direktor Brück, Coulin-
straste  5 , 1, Ecke S chühenhofstraß e.

Gesucht znm 15. November
zu einzl. Dame sehr gut empfohlenes
Mädchen, das fein bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Zu meid. v.
9—10, 2—4, S chlichterstr. 19, 1._

15- bis 16-jähr . Mädchen
zst kl. Kinde ges. Adolfstraste 16, 2_ r.

Junges braves Kindermädchen
sof.  ges ucht Helli nuridstr . 21, Laden.

Tücht. Hausmädchen sof. ges.
Pension Hainerwe g 4.

Sauberes einfaches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit sofort
gesucht Mauerg asse 4, Wirtschaft.

Braves Dienstmädchen
z. Eintritt auf nächsten Montag
gesucht Saal ga sse 88,  3 l._

Tücht. anständig . Älleinmädchen
ftvelches kochen kann) bei hohem
Salär in angenehmen kl. Haush . p.
sofort gesucht. Fr . Schröder, Friscur-
gcschäft, Luise nstraße 35».
Zuvcrl . Mädchen für Küche u. Haus
gesucht  Se cröbenstra ße 30, 1._

Besseres Alleinmädchen
mit guten Empfehl . per gl. oder spät,
gesucht. Borst, zw. 10 ü. 11 und 4
u. 8 Uhr Wilhelmstraße 4.

Em Mädchen . .
Albrcchtstra ste 38, Part ) rechts.

Älleinmädchen,
welches selbständ. kochen kann, für
kl. Familie gesucht. Meldungen vor-
mittags Biebricherstr. 20, 2'l Eta ge.

Zu »! 1. Dezember
freist KauSmädch. ges. Wiesbadener
Allee 80. Adolfshöhe. 7694

Arbeitsnachweis für Frauen,
Rathaus , Tel . 574. Stellung finden:
Kinderpflegcrin ., Kindergärtnerin .,
Hausdame , Stützen , Hausmädchen,
Köchinnen, Kochlehrfräulein . —•
Stellung suchen: Kinderfrl ., Hausd .,
Stützen , Kinderpflcg ., Haushälterin,
Jungfern , Zimmermädchen , Köchin.
C Zentralstelle f. Krankenpfleg., unr.
Zustimmu ng der beid. ärztl . Vereine.

Vier Büglerinnen,
perfekt in Hemden u . Kragen , ges.
Scheller, Göbenstraße 8. _

Tüchtige Monatsfrau
f. 8 St . ges. fl.  Rheingauerstr , 16, P.

Putzfrau gesucht.
Fried , Kirchgasse 38, P, , Putzgeschäst.
Vorzustellen zw. 8 u. 9 Uhr vorm.

Laufmädchen -
bei guter Vergüt , sucht Wreschner,
Michelsberg 9e..
Besseres junges Mädchen (Waise)

für Häusl. Verrichtung in kl. seinen
Haushalt , vorlüufia tagsüber , ges.
Meld. u. D. 220 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ord . Mädchen tagsüber ges.
Eltvillerstraße 8, Part , rechts.

Jüngeres Mädchen
fiir Hausarbeit tagsüber sofort ges.
Rheingauerstraße 20, Part , rechts.

Junges Mädchen
vorm. b. 3— 10 U. z. Zimmcrr . ges.
Frau Dubinker , Moritzstraße 21, 1,

Junges Mädchen,
anständ. u. saub., w. b. d. Elt , schl.,
von morg. 7 bis abds. 6 U. f. Haus¬
arb . ges. Jdsteinerstraße 21, Part.

Männliche Personen.

Bnutechnikcr, gel. Maurer,
für ein hies. Baiigcschäft gesucht. Off.
u. (>,. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Einkassierer und Verkäufer.
Für eingcführte Tour suchen tücht.

fleißigen Verkäufer gegen Gehalt u.
hohe Provision . 300 Mark Kaution
erfardcrl . Deutsche Nähmaschincn-
Gcfelljchaft, Wiesb ., Ellenbogeng. 11.

Kolonialwaren -Gefchäft
sucht per sof. einen tücht. selbst. Verk.
Off . u. S . 219 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Jnseraten -Akguisiteur
sofort gesucht. Näh. Haus - u. Grund-
besiher-Verein , Luisenstraße 19. -
Junger Mann für Bureänarbeite»

und zrnn Besuche der Kundschaft so¬
fort ges. E. Mai , Wellritzstraße 19.

Tücht. Feuerschmied
.gesucht. Ehr . Neu, Helenenstraße 16.

Tüchtiger Schreiner
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden.
Frank u. Marr.

Damenschneider,
sowie Herrenschrreider auf Damen¬
schneid. ges. Th. Siebeneck, Kirchg. 47.

Für Schneider!
Tagschnerder gesucht (Jahresstelle ).

G. Nölker, Luisenstraße 5.
Suche per sof. eine» Lehrling

für mein Kol.- u. Delikat .-Geschäft.
Paul Brose, Bleichstraße 21.

Unverheirateter Mann,
der Kranke zu fahren und Diener-
arbeit zu leisten hat , zu mögl. bald.
Eintritt bei gutem Lohn gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften unt.
P . 221 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftsdiener mit g. Z. gef.
Bierstadterstr . 14. V. 10—11, 4—5.
j Unverheirateter Diener
für kl. bürgerl . Ĥaush . für vormitt,
gefuchst Osf. unt . Nr . 516 post¬
lagernd Bismarck-Ring.

Tüchtiger Hansbursche,
Radfahrer bevorzugt, sofort gesucht.
Mai , Wellritzstraße 19.

Zum Besorgen von Kommissionen
wird ein Junge von za, 15 Jahren
gesucht. Meldungen unter Vorlage
von Zeugnissen von 10—12 und 4 bis
6 II. b.  L . Ret tenma yer, Rheinstr . 21.

Ein braver Junge
als Laufbursche ges. Buchdruckerei
Carl Ritter.

Ein intelligenter Laufjunge
von 15 Jahren , aus anständ . Fam .,
ges. Bewerbungen unt . G. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

. . igcr Kutscher
sofort gesucht Dotzheimerstraße 51.

Jünger Kutscher sofort gesucht
A. Schmidt, Do tzheimerstra ße 35.

Tüchtiger verheirat . Fuhrmann
sofort gesucht Nerostraße 44. _

Fahrbursche gesucht.
Bäckerei Fritz, Sonnenberg.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Staat !, gepr. Handarbeitslehrerin
(in tunstgew. Arbeit , erfahr .), sucht
per sofort Stellung in Pensionat od.
Pribatschule . Gefl . Off . u. D. I.
Häfne rgasse 5, 2, erbeten._

Verkäuferin sucht Stellung
in feinem Biioutcrie -Gescbäft. Off.
u. I . S . 69 postlg. Lanaenschwalbach.

Aelt. best, evangel. Fräulein,
welches lange Jahre den Haushalt
einer älteren Dame selbst, gewissen¬
haft geführt , in Küche, Hauswesen
und Pflege durchaus erfahren , sucht
bei eilt. Dame oder Herrn ähnlichen
Wirkungskreis . Prima Zeugnis,
beste Rcierenzen . Gefällige Angebote
erbeten unter A. G„ Gclsenkirchen,
Schalkerstr aße 22, 1.

Einfaches Fräulein
sucht zum 15. Nov. Stell , als Stütze
in kl. best. Haush . Dass , ist im Haus¬
halt , Schneiö. u. Bügeln erfahr , i:.
möchte sich in der Küche vervallk. Off.
unt . D . 217 an den Tagbl .-Verlag^

Tücht. Herrschaftsköchin,
gut empf., sucht Stelle , a. Aushilfe.
Adler stra fte 8. Hochparststl.

Biersta dterstraße 5.
Junger Häusburschs

gesucht Mauergasse 3/5 , Laden._
Ei» tüchtiger Hausbursche

mit nur guten Zeugn. per sofort ges.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

. ekle Köchin sucht
Aushilfs stelle. Fricstricbstr. 10, Stb . 2.

Ein älteres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle bei
einzelner Dame od. in kl. Familre.
Dotzheimerstraße 99, 1. _

Ordentliches Mädchen,
welches selbst, kochen k., sucht sofort
Stellu ng._ Näh. Nerostraße 24, V.

Aelt. Person sucht Stelle
in kl.  bürg . Haush . Hochstä tte 10, 2.

Mädchen vom Lande
sucht Stell . Nädcrstrcche 22, 1. Ei,

Zuverlässige gebilbetst FWsi
sucht Stellung bei einer Dame . Off.
unter A. 492 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen .
aus guter Fam ., hier fremd, 1, St . tn
best. Hause, um sich im Haush . aus»
zubilden.  Helenenstraße 26, 2.

Junge Schwester
sucht Stelle zur loeiteren Ausbildung
im Operationssaal für sofort oder,
später . Offerten unter R. 221 au
den Tagbl.-Verla g._ _

Tücht. Büglerin sucht Beschält.
Eltvillerstraße 12,.Mtb . 1. ■__

Tücht. Frau f. W.- u. P .-Besch.
Blcichstraße 21, Hth. 3. _̂_

linabhängigc Frau sucht
Wasch- oder Putzarbeit . Webcr-
gafse 50, Stb , 2 rechts. __

Frau sucht Waschbeschüftigung.
Bleichstraße 15s, 3 St. __

Aust. Frau s. W.- u. P .-Beschäft.
Taunusst raß e 7, 2 links._

Ord . Mädchen sucht Monatsst.
Zu erfrag . Hcllmund straße 33, H. 2.

Frau sucht MouatSstclle. ^
Scharnhorststraße 38. Hlii. Part k._
Jg . saub. Frau sucht Monatsnelle

a^na chm, b. Kind.̂ Jahnstr . 16, G. 1 r.
Junge Frau sucht Monatsstclle,

B. o. L, p, Schier steinerstr . 9, H. 1 l.
Fleißiges sauberes Mädchen

sucht für halbe oder ganze Tage Be¬
schäftig. Hellmundst raß e 52, Vdh. 3 r.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle zu Kindern tagsüber.
Näh, Wörthstraße 1,  4 St. __

Hausverwaltungsstellc gesucht.
Aeliere bessere Frau mit bester
Empfehl., sucht gcg. freie Wohnung
Verwaltungsstelle in nur fein . Sause
oder Villa . Frau Elise Graf Wwe.,
Mainz , Rheinallee 18, Part.

Männliche Personen.

Junger miliiärfreier Kaufmann,
in einem größeren Betmebc der
Lebensmittclbr . als Reisender tätig*
sucht dauerndes Engagement als
Reisender , Kontorist od. Lagerist. Off.
unter K. 221  an den Tag bl.-Verla g.

Bürraugchilfe,
22 I ., sucht sofort oder spät. Engag.
Prima Zeugnisse. - Bescheid. Anspr.
Offert , u. O. 216 an d. Tagbl .-Ber l.

Junger Mann,
26 Jahre , verheiratet , engl. u. franz.
sprech., gute Handschrift, sucht An¬
fangsstellung bei bescheid. Anspruch,tm Bureau oder .anderer Art . Off.
unt . VL. 221 an den .Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
gelernter Kaufm ., sucht per sofort
Stellung als Verk. od. a. Kontor.
Off , unt . T . 221 an d. Tagbl .-Verl.

Schreiner sucht f. 3 Abende
Beschäftig, irgendwelcher Art . Osf.
uni . 356 postlag. Bism arckring.

Schuhmacher
k. n. ctw. mi tmachen. Adlerstr. 21, S.

Diener,
Welcher im Servieren u. Hausarb.
bewandert ist u. Zentralheizung ver¬
steht, sucht sich zu verändern . Off.
unte r O. 219 an den Tagbl .-Verlag.

Jung , stadtk. verheirat . Mann
sucht Stelle als Hausbursche od. ähnl.
Beschäftig, Helenenstraße 22, Vdb. 3.

Weibliche Personen*

BerkärtferiNneu
zur Aushilfe für Weihnachten
engagirt

Warenhaus Julius Bormatz.

K ü chc>rh a n s h ä l t er >n ^
jüngere, für hiesiges Hotel-Restnurant-
gut bürgcrl. Köchin, Hotelzimmcrmädcheu
nach Mainz, ordcntl. Mädchen als Allcin-
mädchen, tücht. Hausmädchenu. mehrere
Küchenmädchcii, letztere freie Stellenver¬
mittelung durch Wiesbadens ältestes
u . bestreuommiertes Stell n-Bur.
von Earl Grünberg . Stelleuvcrmittlcr,
Rheinisches Plaeierungsbnrea « ,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Französinnen und
Engländerinnen zu

Kindern nach hier und Anöland,
ferner Kindergärtnerinnen I. n.
2 .Klasse, Kinde «fräiUen n . Kinder-
Psiegerinnen nach hier, antzerüatb
u. Ausland , beff. Srnbennlädchen
naä , hier, Paris und »lach dem
Süden , Jungfern mit auf Reisen,
eine perfekte Kasfreköchin s. Hotel
allerersten Ranges nach Bon » , im
Süden , Fräulein zur Stütze , erste
und zweite Hausmädchen , Hotrl-
« * Restanrations - .Köchinnen nach
außerhalb , Beiköchinnen , über
25 Älleinmädchen , Zimurer-
mädchcNpKochlekrsränleiu , Büsett-
Fränletn » Servier - Fräulein»
Küchcumädckeus.  w.

Jnternatronoles
Stellenbermittlnttgs -Burean
WakrabeUsteiN.

Bureau auerersten Ranges für
Herrschasts - Häuter und Hotels»
Langgassc 24 , 1. « . Tslsi255S.

Frau Lina Wallrabenstein,
Siellen -Vermittlerru.

Suche tüchtiges Mädchen zu einz»
Dame . Nähe » u . einfach kochen
verl . Frau Anna Mütter , Stellen»
vermittlerur , Hellmundstr . 4L, 1.

Männliche Personen.

Tt »» sofort jung. Koch(Potis-
feur), einen jungen selbst

Küchenchef zum 15. Dez., zwei junge
Hotelhousdicnernoch Diezu. Hospei. W.,
einen Diener noch Froukeuthol, Kellncr-
lehrling und einen Kupferpntzer. Karl
Grünverg , Stelleuvcrmittlcr, Rhein.
Placierungs -Bureau , ältestes und
bestrenomntterteS Stell e uburcan
am Platze , Goldgaffe 17, Bart.
Telephon 484.

Junge selbständige Köche, Aide
50- 80 Mk., Patissier od. zsonbitsr,
Kochvolontär » sowie einige flotte,
jüngere Hausdiener sucht

futeßtt MMraUHm.
Langgaffe 24 , 1» Telephon 2555.

Kran Lina Wallrabenstein,
Stell cnverinirtterin.

Bert. uns. berühmt.
,fU>üü hkj. Cigarr . Vergüt, cv.
250 M. mon. u. m. M. 4iirgea «eii
& Co . . Hamburg 22 . F77

Wir suchen für unser kaufm. Bureau
per sofort niit guter
Sebulbstdung. Gesellschaft für Handel u.
Industrie m. b.H., Gr . Burgftraße 7.

KlNümcrdicücr,
junger Mann, mit guten Empfehlungen
sofort gesucht. Näh.
_ „Hotel Ouisisana ".

6 lUcRer ii. iaiiSlÄ
ges. mit' nur guten Zeugn. u. Empfehl.
Off. m. Zcugnidabschr., Photogr. ll131

Joseph Kotz, Enerfachschnle,
Franks . a/M *>Hermesweg 42.

Jüngere Laufburschen , sowie
Hausdienee für Weihnachten
zur Lkitshilfe sucht

Warenhaus Julius Gormatz.

Weibliche Personen.

MMleflrH ' & AmlM!
Hausdamen , Reisebegleiterinucn, Ge-
sellschafürinneu, Haushälteriuneu für
Hotels und Privathäuser, Fräulein zur
Stütze, L äschebeschließerinnen, perfekte
Jungfern , zehn perf. HerrschaftskSchiunen,
adrette Zimmermädchenfür Hotels und
Pensionen, tüchtige Köchinnen für Hotels,
Pensionen und Restaurants, Kaffee- und
Beiköchinncu, Bülettfri . u. u w. Zenrral-
Burcau Frau Lina W .-llrabensteln,
Stellenvcrmittlersn, Langgaffe 24.
Telephon 2555.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimnrer.
Adelheidstraße 6 Z. u. K. a. r . L. zu

tun. Nah. Bürcau,  Part . 7711
Kleistst rasro 3 1 Zim . n. Küche z. öm.
Langgasse 10, 2, i Z. m. K. 1. De z.
NorivstrAe 43, NM P ., 1 Zimmer.

Kücke und Keller sofort zu verm.

Philippsbergstr , 2, F .,,1—2 Z.,a . r . B.
Schwaibachersträße 67, Pdh, , schöne

Dachwohn,, 1 Z. u. K., a. 1. Dez.
K Zimmer.

Dotzheimerstratze 12 äbgeschl. Part,-
Wohn., 2 gr . Z., Zub„ glei ch zu v.

Gneisenanstrastc 8 im Hth. eine sch.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per soft

_zu verm. Näh. Vdh. Erdg esch. l.
Klciststrnpe 3 2-Z -̂Wohn. zrc vermiet.

Platterstratze 43 2-Zim.-Wohn. z. v.

MichelSberg 12, Stb ., gr . Helle 2-Z.-
Wohn. brll. zu verm. Näh. V. 1.

3 ZiMmer.

Gneiseimustrasie 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 8-Zim.°Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß l._ 3472

Jahnstrasie 12, M ., sD -W. 85 Mk.
Riederwaldftrasie 4, Gth ., 3-Zimm.-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

4 ZimMer.

Aorkstraße 11, 1, herrl . 4-Zim .-Wohn.per gleich oder später billig zu ver-
mie ten. Näheres daselbst._ 3453

Herrsch. Wohn, in Biebrich ä. Rh.,
10 Min . v. Wicsb ., v. 4, 5 u. 6 Z.,
m. Bad u. reich!. Zubeh., sind für
1000 bis 1500 Mk., einschl. Zentr .-
Heiz. sBrand u. Bed.), zu v. Elektr.
Licht, teuer - u. schallsichere Massiv¬
deck., Straßenb .-Hst. Biebr .-Wiesb.
P . A. Herman , Wresb., Rheinstr . 43.

5 Zimmer.

Emserstr . 28, 2, gr . 5-Z.-W. mit all.
Zubeh., sofort oder später zu verm.
Preis 1150 Mk. 3507

Fäden und Geschäftsräume.

Frankensträße 2, 1, Laben, in welcbem
seit 6 Jahren ein Zigarrengeschäft
von einer Dame betrreben worden
ist, per 1. Dezember zu vermieten.
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Mein Spezerei- und Knrzwarrn-
Gefchäft» flott gehend, ist Fami-
lienverh . h. fof. od. p. 1. April 07SiU vermieten. Zur Warenübern.ind 500 Mt . crfford. Auch kann
>as Haus preiswert mit über¬

nommen werden. Heinr . Schlosser,
Weberaasse 51. ' __

Gneisenaustrasie 8 sind S Souter .-
Räunre , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. ^ Räh'. das. Part . I._ 8481

Kirchgasse 9 ein schöner Laden, für
jedes Geschäft geeignet, per sofort
. .. ^- jijjjfj. i L

ToHheimerstraße 26, H. 1 r., m. Zim.
Dötzheimerstraße 32, 2 r ., 1—2 eieg.

Zimmer mit 1—2 Betten.
Dotzhermcrstraste44, vth . 8, m. 'S- fr.
Dotzheimerstraße 47, P ., mbl. Bim.,

auch mit Pens ., zu vermieten . __
Eltvillerstraße 12, M. 1 l.. mbl. Z. fr.
Eurferstraße 35 niöbl. Zimmer zu v.
Erbacherstraße 5, Hochp./n . di Schier-

steinerstr ., möbl. Znn . zu vermiet.

zu vermieten.

Wohnungen ohne Zimmer-
Ans nve.

Lcharnhorftstr . 36. V.  1 l., kl. Zm.-W.
MobUerto Wohnungen.

Geisbergstraße 26, zweiter Eing . vom
Dambachtal 9a, möbl. Wohnung,
3—4 Zimmer , Küche u. Zubehör.

Möblierte Jim,»er, Mansarden
_
Adelheidstraß- 83, G. 1, fr . L., Î Mk,
Adlerstra ße 16, 3 r ., eins, möbl. Zim.
Adlerst raße 49, 2 l., m . Z. m. 2 Ben.
Albrech tstraße 6» 1, sch, m. Ms. zu v.
Albrechtstraße 28̂ "P ., m. Z. zu verm.
Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut m.

Zimmer mit Pension zu verm.
Älbrechtstr. 32, P ., cs. m. 38. u. Schl.
Albrechtstraße 46, H. 2 l., m. Z., Frli

ße 37, H. P ., frdl , möbli
Zimmer (sev.) an ein Fräulein , mit
oder ohne Pension , zu vermieten.

Bertra mstraßc 3, 3 l., mbl. Zim.  z . v.
Bertramstraße  13 , 1 r. , sch, m. Zim.
Brsmarckring 11, 8 l., ml Mäns ., gut
_Bett , 3 Mk., zu vermieten . _
Bismarckring 25, 3TT ~Ecke Meichstr.,

sch mbl. Balk.-Zim. sof. bill. zu v.
Bleichsträß e 8, 1s sch ml Z. m. P . söfl
Bleichstratze39, 1, m. Mans. fr ., 2.50.
Blüchersträtze 10, 2 r ., sch. ml Z. an

best. Herrn oder Geschäftssrl . zu v.
Blücherstraßc 13, Hp. I., schön möbll

Zim. an änst änd. Herrn od.̂ Dame.
Dötzheimerstraße 12 sch. Schläfst.' gl.

Fanlbrunnenstratze 4, 1,  m . Z. zu vm.
Frankenstraße 19, P .,̂ Logis, 2 Mk.
Friedrichstraßc 14,' H. 1,  frdl . ' Schlstl
Friedrichstraße 18, 2 I., m. Ms. 7695
Friedrichstraßc 29, S . 4l e. A. Schlst.
Friedrichstraße 30, 2 r ., mbl. Z. 7649
Friedrich fträße 43 m. Z. m. P . z. v.
Gerichtsstraße 1, 1 l„ mbl. Zim. z. v.
Gncifenaustraßc 19, Papiergeschäft,

mbl. Zim. m. Kaffee (20 Mk.) z. v.
Godensträße 4, P . l „ m. Z. zu vin.
Goethestraße 2o, 2, gut mobl. Zim.

zu verm., auch Salo n u. Schla fz.
Gustav-Adolfstratze 5, 1, zwei mobil

Zim. einzeln an Dame od. Herrn.
Helenenst raße 20, 2, sch, m. Z. z. dl
Hclcnenstraße 24, 3 lllFst eub., m. Zllr
Helenenstraße 27, Pdh . 3, mbl. Zim.
Helenenstraße 29, 2 r .l gut möbll
_Z im., auch mit vor zügl. Pension.
Hellmirndstraße 12, 1 r ., m. Z., einL
_v . d. Absch., B„ Schr ., m. u . o. P.
Hellmundstratze 32, 2, m. Zim . z. vl
Hcllmundstr . 33, M. 1 r ., e^ A. Schst.
Hellmundstraße 46, 2 r., m. Zl züvl
Herderstraße 1» P . r ., scĥ m. Zim.
Herderstraße 6 m.  Mans . r . Arb. Lad.
Herderstraße 8, Part , r ., ein schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Hermannst ra ße 22, ~3 L, m. Z. z. v.
Herrngartenstraße 17, 2, 5 Minuten

vom Hauptbahnhof , finden Dauer¬
mieter u. Passanten schönes Heim
zu mast. Pr . bei geb. Dame . 7719

Fahnstraße 5, 2, mM . Zim. zu vm.
Fähnstraße 5, 2lHöbl . Mans . zu vml
Falulstratzc 25, 2 r ., H it m. Z. adz.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl.  Mans . z. v.
Kir chgasse 51, 2 r ., sch, moüll^ s. zu v,
Dlnscnstraße 5, Gth . 2 r „ hzb. m. All
Luisenstraße 5, G. 8, möbll Zim. an

Herrn od. anst. Geschäftsfr äulein .
Luisenstratze 14, H. 2, mbl. Ziml z. v.

Marktstratze 8, 2,̂ mbl.̂ Zim.̂ sof. a._b.
Mauergasse 3/5 möbl. Zim. zu Var-mieten . Näh, im La den.
Mauritiu ssträße 8, 2, Mitte , m. Z. fr.
Moritzstraße 16, 2 l., s. ml Z. mir

sep.' Eing ., s. 25 Mk. mon atl . z. b.
Moritzstraße 39, H. P .,,m . Zim, , 3.50.
Moritzstratze 43,, M. 1, l., K. u. L. 12.
Moritzstraße 52, 1, cleg. m. Z. m. s. g.
^Pens .,,60—70 M., Bad, Klavierben.
Museüuistratze 4, 1, m. Zim . in . o. o.

Pension preisw . zu vermieten.
Nerostraße 7 möbl. Zim. v. 15 Mk.

an monatl . zu. Vermieten. _
Ncrostrafie 23, 1. u. 2. Et ., sch. mbll

Zrm. mit t L Betreu zu verm.
Oranienstraße 2, 2. St ., sch. möbll

Zim . mit Pension zu vermieten.
Oranienstraße 2 mbl.,Mans .Zml Kost.
Oranienstr . 25, H. P , r .,,m . Z., s. E,
Oranienstraße 35, G. 2 r ., e. b. A. L.
Rheinbahnstraße 2, 2. Et ., gut möbl.

Zimmer m. und ohne Pension bill.
_zu vermiet en.  _
Riehlstraße ~12/ 1, sch. gut m. Zim.

mit separat . Eingang frei ._
Niehlstraße 21, 1 r ., gr ., gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch frei ._
Röderstraße ?, 2 L,  scĥ ^n . Z . zu vm.
Röderstraße 10, I l^ sch. mbl. sr.
Rüinerbc rg 16 schön möbl. Z. b. zu v.
Römerberg 16 erh. brav . Arb. Loäi S.
Roonstraße8 , P . r ., m. Zim . zu vm.
Roonstratze 17, 1, m. Mansl ^ zu  vm.
Saalgaffe , 32. H. 2 r ., gut nt. Z. fr.
Scharnhorststraße 2, P . r ., g. m. Z.
Scharnhorststraße 17, 8, m. Z. frei.
Schiersteinerstraße 3, 3, Nahe Av?l-

heidstr., sch, m. Z., au ch für Tage.
Schierstcinerstraße 20, P ., eieg. mbt.

Zim . m. voll. Pen s, bill. zu verm.
Schulberg 19, P ., möbl/ Zim.  zu vin.
Schwalbacherstraße 27, 1 r ., k. j. L.

Kost u. Logis o. W. f. 11 Mk. erh.
Schnurlbacherstr. 28, H^ 2 I., ,m. Z.,bl
Schwal bacher straße 45, 2 l., m. Ma nsl
Schwalbacherstraße 75, 2, m. Z. bill.
Sedanvlatz 4 cl A. S ch lst. m.  Kaffee.
Sedanstratze 1, 2 r ., sch, m. Zl/8M.
Sedaysträße 8, 3 ll/Fch. mbllZ . Lilll
Sedanstr , fl , Hl P ., sch. Schlst., 3 M l
Seerobenstraße 26, 2 r ., eleg. möbll

Zimmer sofort billig zu vermieten.

Steingaffe 3, P . r ., S chl., 1 v. 2 B.
Steingaffe^ ^ 3̂ M̂ ^ § ^^^ zu^ ^!.
Stiftst ra ße 1l 2 r ^ fr . m. Z. zu vm,
Taunu s st ra tze 18, 2, gut möbl. Zim.
Walramsträße 5, 2, bei König, sröll

m. Zim. mit sep. Eingang ^ !! vm.
Walramstraße Ä3, S r „ möbl. Mans,
Weilstratze 13, kl. möbl. Part .-Ziin,
Weilstratze 13 möbl.̂ Mans^ zu^ erm,
Wellritzsträße 39a, 1. möbl. Zim. mit

1 auch 2 Betten zu vermieten . Zu
erfrag en P ar t, im Gemü sel aden.

Wellritzstraße 46, 2 l., e. m. Z. a. D,
Wellritzstraße 48, 3, erh. saub. Arb.

schönes Logis, ev. Kost._ _ _
Westendstraße 22, SB., scki. nwbl. Zim.
LLeslendstraße207^8-, ml Z. billl zu v.
Norkstraße 7, 3 l„ erh. 2 anst. sunge

Le ute Sch läf st, per sof-, W. 2.50.
Zwei ungenierte mobil 'Ziml sof. zu

verm. Näb. Karlstraste 20, 2._
Möblierte Zimmer mit u. ohne Penfll

bess. u. eins. Näh. Tagbl .-Verl . 'tu
Zerre Zimmer r.nd W c n 'arde n etc.
Dotzheimerstraße 8 gr . l. Mans . z. v.
Dotzheimerstraße 10, M., ssrs. u. M.
Herumnnstr aße 15 gr . lbAi anp z. o.
Neugaffe 12 eine heizbare Mansarde

zu vermieten . Näh. 1. Stock.
Scharnhorststr.  38 , H.  P . ll/sch.  I . Z.
Aörksträhe 31, P . r ., 2 sch. gr . Zim.,

eins m. Kochh., p. 1. Dez. billig.
Nemisen. St «U«ngen etc.

Herrschaftliche Wohnung
v 7—8 Zim . u. reichl.Zub . per April
zu mieten gesucht. Off . m. Preisang.
unter U. 217 an den Tagbl .-Verlag,

Gesucht eine Wohnung,
1. od. 2. Et . von 4 Zim . mit Zubeh.,
zum 1. April . Pr . ca. 600 m . Off.
unter  I . 217 an den Tagbl .-Verlag .

Schöne 3-Ziminer -Wohiiüng
mit hell. Küche, in Verkehrsstr . oder
Nähe, wo Vrivatmittags - u. Abend¬
tisch erlaubt ist, zu mieten gesucht.
Näh. Taunusstraße 5, Gth. Part . r.

Ruhiges kinderloses Eh-paar
sucht Wohnung, 2 Zrm., Küche nebst
Zubehör . Preis 800 Mk. pff - uni,
G. 218 an den Tagbl .-Verla g.

Einzelne ältere Dame . .
sucht von Januar ab auf einige
Monate gut möbl. Etage von 4—5
Zimmern und Zubehör tn guter Lage
zu mieten . Offerten «iit Preisan-
aabe u. S . 218 an den Tagbll-Verlag.

Junger Kaufmann
sucht per tos. rn. ung. Zswuier oUAlleinmieter mit aut . Mittagstrsch.
Off . m. Pr . u. F . 221 an d.  Ta gbl.-V.
Mobl . Zimmer mit Dampfheizung,

cb. Ofen , in neuem bess. Haus Kur-
vierter , mit Frühstück, mtl . 50 Ml .,
sucht gebild. jß. Ebep. Slnttoori aus¬
führlich unter R. 220 an den Tagbl .-
Verlag,_

Gut mobl. Zimmer
von Herrn für dauernd
mit Preis u.  W . 221 a.

Fräulein
sucht einfach möbl. Zrmmer . Off . m.
Preisang . u. ^ .,221 Tag bl -̂Verl.

Gut möbliertes behagl. Zimmer,
ungeniert , Hochparterre oder 1. Stock,
Südviertel , v. bess. Herrn f. dauernd
aes. Off . m. Preis u. F . D. 11 postl.
-̂ um AprillvM
wird ein Bureau mit 4 Zimmern zu

gesucht. Offerten unt . C. 221
an den Taabl.-Verlag.
mieten ges

Tx , _
^r » kleiner Laden

in guter Lage zu mieten gesucht.
Näh. Oranienstraße 19, H. Part.

In riese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

iserstraße 20, P ., schön möbl.
.....ner mit o. o. Pension sehr mll.
Herderstraße 21 möbl. Wohnung,

2—3 Z., Küche, Bad, 40—90 Mk. m.
Pensiou Pagenstecherstraße 1

fein möbl. Zimmer zu vermieten.
Feines Privatlogis.

Elcg. möbl. Ziinmer , ev. Pension.
Rheinstraße 72, Part.

Em, . .
Zimmer

KLdrn und Geschäfisräurnr.

Trockene Lügerhallen
pn der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brühl
ich Weinberg , Herderstr. 10. 3480

Seerohenftratze 16
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697
6 Dimmer.

Herrschaftliche Wohnnng, Sonnenbergcr-
straße 45, erste Etage, 6 Räume und
Ncbengelasse, abreischalber

umsonst
bis zum 1. Januar 1907, wenn von
da an bis zum 1. April 19 >7 die
laufende Miele ersetzt wird. Längerer
Vertrag kann gemacht werden. 8802

Soiinenbergerstr. 45, erste Etage.

8 Zimmer » nd mehr.

Hochpart . Billa , 8 cleg. Räume
Mk. 2400 . od. 6 R. Mk . 2000,
p. 1. !. 07 od. sp. zu verm. Anfr. u.
«». S » 2 an den Tagbl.-Vetlag.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc.

1 Balkonu. anschließ.
Schlafzimmer , aus Wunsch möbl., auch
unmöbl., billigst z. v. N. Uorkstt. 2,  2.

Untere Rheinstrasse
oder Seltenstrassen
2—3 schöne Zimmer

für Bureau
zum 1. Dezember gesucht.

«ET, Me i e p»  Agentur,ÜTa «aanws t r* @•

llitfeiiitröfc 4,1. Gtage.
eleg. möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zu vermieten.

Henston Kella, '
Familien - Heim 1. Ranges,

Rheinstraße 23 , 1.
Eleg.Zim., sed. Komfort, vorzügl. Küche,

jede Diät. — Mäßige Preise.
Betest, a. Priv .-MittagStisch, 1—9-3 Uhr

GM-und ImmsdMeß-MsMd«Wesbaöe«« Tagblatts,
. — - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt* kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.
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10—32,000 Mark
sofort od. sp. auszulaihcn . Off . unt.
II. 220 an den Tagbl .-Verlag.

155,000 Mk.
Kapital zur ersten Hypothek gesucht
a eine erstkl. Bes. i» Bad Lanqen-
Schwalbach. Off . A. 491 Tagbl .-Verl.

Zweite Hhpothck
bon 13- bis 17,000 Mk. zu 5 Proz.
auf Z>rima Geschäftshaus inmitten
der Stadt auf gleich ohne Vermittler
gesucht. Offerten unter F . 218 an
den Tagbl .-Verlag.

200 bis 300 Mark
sof. auf 2 Monate zu leihen gesucht.
Off . u. Z. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn-Urrliönfr.
Gut reut , großes Geschäftshaus

im Westend, zu jedem Geschäft paff.,
umständehalber sofort zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter I . 218 au den
Tagbl .-Verlag.

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,

9nnt>. günstigprnna trage,
u. O. 209 an

, zu verk. Off.
ven Tagbl .-Verlag.

•:/ " ' '8: ■
Koblenz.

Hans , nahe dem Bahnhof , gute Lage,
;. Errichten e. Weinstube geeignet,
sowie Grundstück, 52 R., zu verkaufen
oder gegen hies. Haus zu tauschen
Geld kann herausgezahlt werden.
Off , u. B. 216 an d. Tagbl .-Verlag.

Grundstück von 124 Ruten,
im Bauterrain oberh. der Dreten-
mühle gelegen, zu verkaufen. Gefl.

u - H- 218 an den Tagbl .-Verlag.
Immobliion -Kaufgesuche.

Drei Häuser,
eins mit 3- u. 4-Z;-W., .zwei in gut,
Laae, für Metzgerei geeignet, u. drei
Villen mittl . Größe zu kauf. ges. Rög
durch Phil . Wendel, Hcllmundstr.

Ohne Agent zu kaufen gesucht
gut rentierendes oder noch rentabel
zu machendes. Haus , auch^ rnnerer
Stadtteil , mögl. bald od. sof. Gebe,
wenn verl ., hohe Anzahlung u. sof.
Bescheid. Offerten unter N. 218 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ _

Wohnhaus,
mit 2—10 Momen Acker od. Wresen-
land , leichter Boden, südl. gel., das
sich zur Hühnerzucht eignet, in der
Nähe einer Bahnstation zu kaufen
oder zu mieten gesucht. Offenen m.
genauer Preisangabe unter G. 221
an den Tagbl .-Verlag._'

HauS mit g. Wirtschaft
zu kaufen gesucht. Osferteir unter
O. 221 an den Tagbl .-Verlag.

Wklfllch»or^ckommcnc Mißbräuche geben
unk Nerb>gassung »» crlkären, daß wir nnr
direkte Offertbriese, nicht aber selche von
Vermittlern befördern. 2 ^ SScrlai;

Kapitaiien-Angekrotr.

Hypotheken,
Bank - und Privatgelder

hat stets 3« vergeben 7670
Meyer Sulalterger.

Rdethridstr . « . - Tel . 524.

Die Gothaer
Lebenö-VerstchernngS-Bank

hat 1. Hyp.-G ldcr auf Wiesbadener u.
Biebrichcr Häuser zu maß. Zins u.
geringer Proo . pr. Juli 1907 u. später
zu vergeben.

Her » , . Mi »' S, Rdeinstraße 60a.

Barrgeßder
an den Tagbl.-Verlag.

verleiht. Off.u. LS. SrrL

Kapitnlirn -Gel'nche.

65 - 7SFO0 Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter Ll. LLt » an den Tagbl.-Verlag.

Auf r. Htzpoth. ges.
werden 120,000 Mk . für gleich oder
1. Januar 1997. Erstklasstges Ge¬
schäftshaus hier. Offerier « erbeten
unter Mt. 28 » an den Tagvl .-Verl.

Prima 1. Hypothek.
45,000 Mk. werden per 1. Januar

1007 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gcfncht. Off.
erb. u. » S « an den Tagbl .-Verl.

43— Mk.
auf prima 1. Hypothek zu 5 % gesucht.
Off. u. V . si «r an den Tagbl.-Verlag.

20,000  Mk.
an erste Stelle, 60°,'o der Taxe, 40- "/<>,
auf Villa nabe den Kmantagen von
pünktlichem Zinszahler sofort crfitdit.
Gefl. Off. u. »». 81 » a. d. Tagbl.-Verl.

14- 15,00 (1 Mk.
auf prima 2. Hypothek gesucht. Hills«
Henninge »-, Moritzstraße 51, P.

12 und i4ßm  Mk.
auf 1. Hop., Haus u. Aecker, zu 5 °/o ges.
Lllise öl nnimger , Moritzstr. 51.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
une ' Vernnlassimg zu erklären, daß wir nur

:c Offcrtbricfe , nicht aber iolche von
Der Verlag.

direkte
Vermittler, , befördern.

Imrnovilien-Urriräufr.

Die Villa
MöhriRgstratze 13

mit Garten , zusammenI I ar 08 qm
gron, ist wegen Stcrbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Junizrat Hi -. Albert ». Adclheid-
straße 24. F245

Billa,
24 gr. Räume, Kiiche, Bäder rc., großer
Garten , in gesnnd.Lage, fürPensionat
geeignet, u. kul. Beding, zu verk.
Ansr. u. IR. 2fl 8 an den Tagbl.-Verl.

Schöne Villa
in Visrdaden,

X in hübscher Lage, ist billigst
^ zn verkaufen . Offerten er¬

beten unter Sck. SD«« an den
Tagbl .-Verlag. __

Haus , 6 u/o rentierend, mit gutgehen¬
dem Kohlcngcschäft, ist anderer Ilnter-
nehniungcn halber unter günst. Beding,
zu verk. Off. u. &4. 2flS» a. Tagbl.-Verl.

Hans,
sehr gut gebaut, nahe neuem Bahnhof,
über 17 Ruten Fläche, durch Einbauen
von Läden sehr rentabel zu machen,
direkt vom Besitzer zu verkaufen. Off.
unt. 1°. an den Tagbl.-Verlag.

Erstklassiges

Gsschäftshans
mit großen Läden in Kauptlage
Wirsvadens ist zu verkanten . An¬
zahlung nach Vereinvarunq . Off.
u. t«. AB« an den r aabl .-Verl . erb.

Für Metzger.
Prima HauS mit Laden in Mainz v.

Eigentümer direkt mit kleiner Anzahl, zu
verk. N. Theodorenstr. 2 in Wiesbaden.

Rentkdles mkm.  WchM.
6 °/o Mietsertrag , in bester Lage, zu verk.

Li. Httinan » ! Geisbergstr. 20, 1.

Ausflugsort.
Haus mit Wtrtsch., Oekoiwmiegeb.,

20 Mora. Land, mehrere St . Rindv. u.
Schw., Branntweinbrennerei, gr. Eisk.,
auch f. Bierbrauerei geeign., w. Sterbf.
z. vk. d. (Sombert , Biebricha. Rh.

Hotel - Restaurant in Bingen
sofort billig zu verk. oder zu ver,n.
Näh . Tagbl .-Verlag. _To

für Witter. MS « ;
bill. z. verk. bei Sie -Ibsei -, Mainz,
Mombacherstraße 23. (No. 952) 1k 44

Srnmobilirn -Kanfgesache.

KllSjWNföMdle kleine Milk.
Kurlage , sofort gegen Barzahlung
ohne Agent gesuch«. Offerte« n.
fl,, sas an de» Tagbl .-Verlag.

zum Um- oder Neubau
„ «VWW ” von vermögendem Ge-

schäftsmonn zu kaufen gesucht. Vin
Sclbstkäufer. Offerten unter C, sia
an den Tagbl .-Verlag.
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Biktualiengeschäft zu verkaufen.
Zu erf. b. Pb . Brandt , Moritzstr. 60.

HasenNiÄ R.s
gn verk. Adlerstraße 49._

Junge deutsche Dogge (Tiger ),
Prachtexemplar , Eltern präm ., billig
nbzug. INöbclfabri k Waldstratze 16.

Schön, kl. wachs. Hündchen
M Verkaufen Seerobenstraße 6, 1 l.

Äeinc Rattenpinscher,
'8 Wa ch, alt , bill. zu verk. Bleichstr. 87.
Starker Ziehhund zu vk., Pr . 80 Mk.
.Dotzheim, Wiesbadenerstrage 31.

Junger Paduayahri , sch. Excmpt.,
zu verkaufen Alexandrastraße 10.
: Kaimricn -Bcrkauf!
Aus meiner Spezialzucht echter
Stamm Seifert , präm . mit mass. g.
u silb. Med. ii. vielen Ehrenpr . gebe
ich 80 Hähne. 1.-, 2.. u. 8.-Preisvögel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 6 Tage , bei Versand nach
auswärts 8 Tage , und Umtausch ge-

rsse 64,

l Pr . Harzer Kanarirnh ., g. Säug .,
.lull, zu verk. Helencnstr . 20, 2 rechts.

sehr bill. Datzbeimerstraße 78, 8.
.Ganz neuer Listenzug

n . e, Fah rrad K zu^vk̂ Rsonstr . 8,11.
Taffet -Kleid,

neues clcg. schw., u. seio. Bluse bill.
zu verkaufen Mctzgergasse 26.

1 Tuchklcrd u. 'schw. 'Jackenkleid
zu verk. Adresse i. Tagbl .-Verl ._ Tt
‘ illeuer Damen -Tuchmantel
zu verkaufen Hartingstraße 6, 1, bei
§ . K., vormittags zu besehen._

.2 n, Damenpekze, Porst tt. Rerz,
bill. zu vk. Goldgasse 2t , im Laden.

Eine Partie guterh . Teppiche
bill.  z u ve rk. Mctzgergasse 18, Laden.
' Pianino,
rcnom. Firma , sehr, schön, billig za
Verkaufeu Eltvillerst.rane 0, 1 r. _
j Eine e'rftfl . Konzert -Zither,
'ein photogr. Apparat mit sämtl . Zu¬
behör billig zu verk. bei Heinrich
Heidem ann / Bismar ckring 17._ ;_
' Zwei egale Nrngbetten,
einzelne Bcttst . mit Sprungr ., neue
Rohh.- u . Seegr .-Mt, Deckbetten nna
Kisten, Ottom . m. Decke, Diw ., Sofa,
Sekret ., Kleid.- u. Küchenschr., ov. a.
nndere Tische, gr . u. kl. Spiegel,
Reg., sehr schöne Rippsachen usw. bill.
Zu ver ka ufen Fra nk enstraße  9 ._

Bollst. lack, und pol. Betten
!m. h. H., Kleiderschr., Kom., Wasch!.,
'.H-- und D.-Schreibsekret,, Gasöfen,
Petroleumöf ., Deckbetten und Kiffen
bill . Gökdgaste.21, im Laden.

Salon -Garnitur,
gestickt, rot Tuch, u. Chaiselongue
(Moquet), f. neu, w.. Raummangel
bill.  zu verk. Gneisenaustr . 27, P .' r .

Guterhaltener roter Sessel
billig  zu verk. Oranienstraste 8, 2 r.

Bequemer Plüschsessel
billig zu verk._ Riehlsträtze 11, Part.

Bequemer Sessel
zu verk. Mbritzstraße 13, 3. 7714
Speise - u.Schlafz ., Kleider-, Spiegelst
Bücher- u. Küchenschränke, Sekretär.
Vertiko, Herren - u. Damen -Schrcib-
tisch, Nähmaschine, Eisschrank, Wasich-
Mang ., Theke m. M.. Gash ., Piannw
u. blasie nschr. bill.  He rmannstr . 12,  t.

Billig zu verkaufen:
Kleid.- u. Küchenschr., Kom., Kanapee,
Sessel, Waschkom., Nachttische, Rühm.,
Etagere , Handtuchh., Tische, Stühle,
Deckbett., Kissen, Teppiche, Sekretär,
Flurlampcn , Gesindebett, Anrichte,
Spiegel , Bilder usw, Schwalbachcr-
str. 80, Alleen, l. Hth, Eing . gr. Tor.

2tür . gebrauchter Kleiderschrank
(Kirschb., Emp.), neue verschl. Obst-
schr. v, Gr . zu v. Jnhn str . 22, Schr.

Umzugshalber zu verkaufen:
verst. stschulb., gr . cleg, Lstüchenschr.,
Abwascht., Spieg ., Kons., gr . Pupp,-
K. m. Einr . Jdsteinerstraste 21, B

Alter Kirschbaumspiegcl,
Mahagoni - Spiegel , Konsole, Tische,
Schrank, Damen - Toilette , Herrcn-
Schreibtisch, Rntzb.-Betten , Schränke,
Waschkom., Nachtt., Sofas , Sessel,
Stühle , Tische, Küchenschr., Lüster,
Lamp.,,g. P . Bild . Adolfsallee 6, H. P.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu, bill. Rheinstr . 48, P . 7675

Schuhmacher - Säulenmaschine
billig zu verk. Eleonorenstr . 3, Laden.

Massives verstellbares Kinderpult
(passend für Weihnachtsgeschenk) zu
verkaufen  Gocthestraße 5, Parterre.

Registrier -Kassc,
wenig gebraucht, preiswert zu ’verk.
Off , mit , L. 221 an den Tag bl.-Verl .

Zwei Erkergeftelle für Metzger
od. Ausschnitt -Geschäfte und eine
Wage bill.  z u vkt F ran kenstraste ö.

Schreinerkarren
bill. zu verk. Wellr itzstr . 29. Dornauf.

Fast neuer Speise -Aufzug
billig zu verkaufen . Nah. Dotzheimer-
siratze 108, Gartenh . Part , rechts.

Guter Ofen,
vernickelt. Syst . Lönboldt, für großen
Raum ,_ zu verk. Rhe instraß e' 96, 2,

Drei "Kachelöfen, fasst ncu,
billig zu verk. Langga sse 66, Parst

Wenig gebe, Amerikaner -Ofen
bill. zu vk. Näh. Mctzgergasse 13, Lad.

Neuer Irischer Dauerbrand -Ofen
billig zu verk. Rau enthalerstr . 11, 3 r.

Gebrauchte Öefen
billig zu verkaufen . Phil . Lied u.
Sohn,  K l. Schw albachcrstraße 4.

Dreiarmiger Gaslüstcr,
Erker- oder Thekengestell zu verkauf.
Mauergasse 17, Laden.

Wegen Umzug zu verkaufen:
1 bollsi., fast n. Eichenbett, 2 n. Tucki-
port., -1 Chaiscl-Dccke.^Biebrstr . 24,1.

Guterh , ei st Kindcrb ett
zu verk. Ad lerstraße 39, 2 St ._

Zwei Deckbetten, " ein Bett
bill. -ga verk'. Hermannstraß e 18, 2.

Eine Partie guterh . Bettzeug
bill. zu verk. 'Mctz ges aste 18, Laden.

Verschiedene Möbel
bill. zu verk. Taunusstraße 7, Stb . 2.

Geschnitzte rote Plüschgarnitur,
Sofa und 6 Sessel, 90 Mk. Bismnrck-
ring  32 , 3 rechtst . _ _

1 Taschen-Didsn n. 2 Sofas
nbzugeben Möritzstraße 21, Hth.

Billig zu verkaufen:
1 Petroleumlampe , einger . für Gas,
1 Puppenst ., 1 Puppenk, mit Einr .,
Kinder p. m. Stühl . Göb cn str. 14, 3 r.

Zwei Petr .-Zughängelampen
ä 5 Mk. zu verk. Adelheidstr. 89, 2.

Badewanne,.
vorzüglich erhalten , umzuMhalber
billig zu verk., ferner gebr. Chaisel.
mit 2 Scss. Näh. Tagbl. -Berl. _Ui

Hobelbank, Theke,
Spezerei -Einrichtung billig abzugeb.
Marktsträße 12 bei' Spät h.

Eich, Ladentüre , Erchens., giollad.
se hr bill. zu verk, Barenstraße 6.

Doppelflügel - Fenster
mit Oberlicht, fast neu , 1/30 zu 2/25
groß, bill. zu verk,_ Möritzstraße 72,

5—j6Ö00 Dachziegel,
sow. Bau - u . Brennholz billig zu
verkaufen Philippsbergstr . 53, i.

Zwei Fenster mit Bekleidung
bill.  zu verk. Go ethestraße 13, Laden.

Kisten und Eisschrank
zu ver täu reu Nerot al 6, 2,_

Dectrci'ser zu verkaufen.
Fcldstraßo 18. Tel ephon 2346._

Wirrstroh
wird in größeren Quantitäten abg.
Strohhülsenfabrik Weilstraßc l8.

IWMWWI> silillfa \%
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit llberschrift
ausgenommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kein Laden.
Gut crh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen angckauft.

" - J saac, Grabenstr . 6, 2.Postt . gen. Fr.
Suche

alte Zahngebisse, Platin , Gold und
Silber zu hohen Preisen zu kaufen.
Carl Kobl, Juw. , S chwalbacherstr. -l7.

Kartiewaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte kaufe
gegen ,sofortige Kasse. Offerten unter
S . 221  an den Tagbl .-Pcrla g.

Möbel, Betten , Teppiche,
Oelgemälde , Müfikinstr ., Fahrrüd . k.
fortw . L. Herz, Friebpichstr aße 26,

Mahagsni -Stühle,
gebog. Form , 6—8 Stück, zu kaufen
gesucht. Off, u. H. 220 an d. Tgvl .-V.

Laden-Einrichtung
für Kokonialw. zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 217 an d. Tagbl. -Vertag.

Kl. Schneider -Bügelofen
zu kaufen gef. Gustav-Adolfstr. 10, 2.

Fell -Schaukelpferd
zu kauf, gef, Adr. Ta gbl.-Verl . Ull

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abu
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Champagner -, Wein -, Kognak^
u . Wassers!., Reh- u. Hasenfelle, alt.
Eisen, Lumpen, Päp ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle, kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6._

3—400 Zentner Maschinenstroh
zu kaufen gesucht. Off . u. Ä. 218
an den Tagbt .-Verlag.

Kanarienvogels
schön singend, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
„Kanarienvogel " an den Portier imHotel Kaiserbad.

Besseres Wein - ober Bier -Restaurant
zu pachten gesucht. Offerten unter
C. 216 an den Tagbl .-Verla g._

Grundstück, 60 Nuten,
für Zimmergesch. geeignet, zu Pacht,
ges. Off . u. L. 217 an den Tagbl .-V.

Junge Ausländerin
erteilt Dam . französische Kanversat -
S tunden.  Off , u. N. 221 an d. T .-V.

Klavicr -jlnterricht
w. gr . ert . Ans. Preiserm ., l. f. Mcth.
Off , u. W. 207 an den Tag bl.-Bcrlag.

Violinistin,
in Berlin ausgcb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachim) Klassen
für Ensem blcspicl. Näh. Tgbl .-V. Ilr

Zur Teilnahme
an einem französischen Kränzchen,
unier Leit, einer Französin , werden
noch einige Damen gesucht. Offerten
unter L. ' 216 an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Damen -Uhr
mit Anhänger vom 2. auf 3. d. !K.
auf der ■Treppe Philippsberg -Emscr-
siraße verloren . Gegen gute Belohn.
abzugcben Frankenstraßc 26, 1._

Verloren ein schw.-seid. Täschchen
mit Hörrohr u. Brille . Abzugeben
gegen Belohn. Westendstra ße 12, P . l.
" Drei Schlüssel
Sonntag verloren . Abzugcben gegen
Belohnung bei der Polrzei.

Privat -Mittagstisch
Schwalbacherstraße 22, 1.

Prima Mittagstisch
L 80 Pf . Luisenstraße 6, 1. 7684

Feiner Privat -Mittagstisch
zu ziv. Preisen . Adelheidstr. 15, 1.

Fein bürgerlichen Mittagstisch
(kein Trinkzwang ) Hainerweg 4.
Bekannt vorzügl. Privat -Mrttagst.

80 Pf . m. Kaffee Möritzstraße 21,  1.
Als Klavierstimmer

empf. sich Rall , Kellerstraße 10, 3.
Ofensetzer Wilh. Christ,

Seeroben straße 13, Goethe straße 6.
Zeugnis -Abschriften

in Maschinenschrift schnell u. billigst.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Karren - und Wagen-Fuhrwerk
gesucht Ecke Neudorfer - und Kalle-
straße. Peter Lerch.

Gartenarbeiten
jeder Art übernimmt Fr . Becke' -
mann , Hermannst raße 3.

Jo diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommeu. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Engl . Unterricht u. Lfonbersation
erteilt Miß Carne , Mau er gaste 17, 2.

Eng !., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin (I.
im Ausl , täti g). Rh einstraße 16, 3.

Engländer.
Erf . Lehrer erteilt engl. Unterricht.
Webergasse 14, 1.

Englischer Circle
bei Engländerin . Nerotal 5.

Frau (perfekte Köchin)
empf. sich im Kochen, geht auch auf
Wunsch als Aushilfe . Offerten unt.
W. 219 an den Tagbl .-Verlag ._

Schneiderin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Jahnstra ßc 17, 3 links._

Tüchtige Schneiderin
empfieh lt si ch.  Blücherstraß e 11, P.

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in erst. Geschäften von
Berlin u. hier , empf. sich in u. außer
dem Hause. Phi lip psber gstr. 1, Frtsp:

Tüchtige Wcitzzeugnäherin
w. f. e. sein. Wäschegeschäft zu arb.
Off , ii. B.  2 21 an den Tagbl .-Verl.

Monogramme
w. g. u. b. ausgef . Jahnstr . 16, G. 1 I.

"Modes.
Damenhüte werden angefertigt , gut
mob erinner t . Bleichsträße 39, 1._

Damenhüte werden angofertigt
Fr . Faust , Walramstr aße 83, 3._

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang ., prompte d.
gute Beb. (Bleiche). Frau Müller.
Gärtn . Schmidt, hint . Langenbeckpl

Tücht. Büglerin sucht Bcschäft.
in u. außer dem Hause bei pr. u.
bill. Bedienung . S chachtstraße P.

Damen - und Herrschaftswäsche
zum Waschen, Stärken und Bügeln
w angcn.  L-teing affe 16, V. 1. Herber.

Herrenwäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angcn. Näh. Frau
Frehtag , Schierste inerstr . 16, M. 3.

Stärkwaschc
wird angen . Roonstra ße 4, Part , links.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., Herrenwäsche wie neu,
Gard . zu 80 Ps . Goldgasse 16, 2 St.

Damenfriscnr
nimmt noch Monatsabonnentcn an,
C. Fil lmann , Lehrstraße 14.__

Tücht. Friseuse empf. sich,
c. u. i. Ab. F ricdrichstraße 29, Stb . 4.

, Perfekte (Friseuse
nimmt noch Damen an . Schwa!»
bacherstraße 23, Mtb . 2 rechts._

Geübte Friseuse
nimmt Damen im Abonnement für
3j Uli.  an . / Oranienstraste 31) H. P . r.

T. Friseuse empf. sich im Abonn.
u. s. Ballfris . Dohhcimerstraße 2, 3.

Wilhclmine Gerlach,
ärztlich geprüfte Wochenpflegerin.
empf. sich auch in Krankenpflege und
Nachtwachen. Wellritzstraße 48, Pt.

Bersandgeschäft sucht
einen tätigen Teilhaber , auch Dam .,
welche schriftl. Arbeit , machen för.rt.;
Bewerber muß 1600—2000 Mk. stell,
können. Offerten unter B. T. 106
postlagernd Do tzheim. •_ _

Wer leiht
pens. Beamt , sof. 300 Mk. ? Rückzahl,
in monatl . Raten . Off . u. V. 219
an den Tagb l.-Verlag . _

Wer leiht
einer jg. gcb. Persönlichkeit 200—300
Mark . Rückzahl, nach Üebereinkunst.
Off , u. T . 219  an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
Zwei Borderplätze, 1. Rang , Seiten¬
loge, vierten Abend abzugeben. Off.
u. W. 220 an den Tagbl .-Verlag,_ j

Junge gebildete Frau
w. Filiale zu übern . Off . unter
H. H. 100 postl. Mainz , Fra uenlobpl.

Junge einfache Frau
sucht Anschluß an ebensolche Dame.
Off , u. Z. 220 an den Tagb l.-Verlag.'

Phrenokogin
24 Helenenstr aße 24, Front sp, links.

Welche best, kinderlose Familie
würde ein 4 Fahre altes hübsches
Mädchen als eigen annehmen ohne
gegenseitige Vergütung ? Gefall.
Offerten u. A. F . 280 hauptpostlag.'

Bitte!
Welche edeldenkende Familie würde
einer unglücklichen Mutter ihr Kino
von 2 Jahren (Mädchen, kath.) als
eigen annehmen ohne Vergütung?
Ctf . n. I . 221 an d. Tagbl .-Verlag.

Ein Kind
wird in gute liebevolle Pflege auigc-
nommcn Blücherstraße 9, Part . 1.

Hilfe gewissenhaft.
Fr . Zimmer , Berlin 157, Diedenhstr.

Mädchen,
Las s. Nieder!, entgegens., find, ganz
bill. Aufna hme Mi chclsbc rg 15, 2,

Witwe, 29 Jahre,
s. ält . gutsit. Herrn k. zu lernen zw.
Heirat.  Off . W. M. 46 hauptpostl.

Herr , 50 Jahre,
lebensfrisch, in best, s- tell., langjähr.
Besitzer eines gut verzinsb . Grund¬
stücks, wünscht die Bekanntschaft einer
Dame , Perm . n. u. 10,000 Mk., be-
züal . spät. Verehelichung. Off , umgeh.
u . ' H. 221 an den Tagbl .-Verlag erb.

M)Ut  blauê aimetrobe
für 40 Mark zu verkaufen HaiiikNvcg 1.
Vormittags 9—10  Uhr.

SchwarzfeidetHs AtlasNeid , neu,
nach Maß angcfert,, Taillcnw. 81, im
Besitz erstklassig. Schneiderin, ist wegen
Abreise der bctr. Dame billig zu virk,
Adresse im Tagbl.-Verlag._Tw

-i «MWA klullb ., möllern,
----- fast neu, abzug.

Off,  ii . gl . X81 an deo Tngbl.-Vevlag.

Möbel,Wetten,
Polstermren

zu äußerst billigen Preise».
Schlafzimmer in Eichenv. 320 Mk. an,

Wohnzimmer von 180 Mk. an,
Küchen von 70 Mk. an,

alle sonstigen Möbelstücke zu billigsten
Preisen.

l Meier . Kütilg ’,
Möbel ts» Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Heleneustr.
2 elektrische Bogenlampe » , fast

neu. der Konkursmasse Schnitzer ge¬
hörig. habe ich billig zu verkaufen, b' 288-

d . EKonkursverwalter.

«öbel -Berkauf.
Mm z» räumen , verkaufe ich alle

am Lager habende Möbel von fetzt
an , so lange der Borrat «eicht,
zu ganz bedeutend herabgesetzte»
Preisen.

Keibt ä, Bleichsträße 7.
Mehrere gebrauchteZrveispänner-

Pserdegeschirre , sowie nrehrcre ge-
bearrchte .Herren - « . Dankensättel
zu verkaufen , f.v » » y, ssecuer,
_Kk . Burgslr . 8.

Ein neuer Gasbadeofen
mit Extra-Zubehör, komplett, zu ver¬
kaufen. Anzusehen

Wiesbadener Möbelheim,
(Sj.  SSetiesammyes ’),

Haltestelle Infanterie -Kaserne,
__ Schiersteincrstraße._

Eisernes Tor^
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgasse 87 , im Hof.

An - tu Verkauf v. Antiguitäten
aller Art Goldgafse 15» Z-,»-

Herren - und Damen-
kleidet -, Militär Jachen , Gold und
Silber kauft , au höchfien Preifen
JuliusRoJenfeld , Metzgergaffe 2g.

A. « kW!,, SIS
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H,- u D.-Kleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. i. H,

WleluN.GchhßlZ/

R. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren -, Damen - « . Kinder -Meid .,
Schn,he, Möbel , Betten , Gold « .
Silber . Auf Best . k. p. ins Hans.

Goldgasse
- - o , - , 21,

zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleider, Dlöbcl, g.
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahngebisse. A. Best. k. i, H.

1? 1\  Lllftig , Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Gardcroben , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
'Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis,
Goldgasse 16, vorm. Longe.

Ter beste Zahler Wiesbadens ist:

fron MM.p | |erpfelB,
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleioet , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 7632

Bsn HsxrschKfterr
zu hohem Preis zu kaufen gesucht
Hceren - und Damen -Kleider . Off.
unter SK. 21 ® an den Taabll-Perlag.

gebr., aber mir erstklass. Fabrikat, zu
kanfcn ges, Offert, unt. 8 . 828S an
8S. >i »bi.  Mainz » F 44

Grösser WU.Klemer Achen.

Ahle
Fran LLKs-sot '-i , geb.

Helenenflraß'e 21.
für 1kg Lumpen 10 Pf.

1 kg Neutuchabfälle 45 „
1 kg wollene 60 „
1 kg altes Eisen 4 „

Für Papier , Metalle n. s. w. stets die
äußerst höchsten Preise. Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Teller oder Tasse gratis.

Komme auf Bestellung per Postkarte
pünktlich in * HanS.

Armiz. StmwsN
bei franz. Student . Offerten unter
L . ZzsiL au den Tagbl .-Verlag._

SBostitHlrice I *airilieEitae donno
lcgons de gram , et conversation Taunus-
s-tras .̂ e 53, 2, Pension Vogelsang.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet
in ihrer Muttersprache . -Ä. T4; iezaoli,
Adolfsallee 33, 3.

JtalieNee^
Lehrer, erteilt Italien. Stunden. Offerten
unter T . Si >8  an den Tagbl.-Verlag.

KIM -MA
Handels- rmd

Schreiblehranstalt

Hamen
-i « undlenen»!

W * Nur : d?

38 ileiiifttülc 38.
Ecke Möritzstraße.

®efnna-|lnterrid)t
Wer erteilt zwei Mädchen im Alter

von 10  ii . 12 Jahren einfachen Gesang-
Unterricht in 2-stimmlgen Volksliedern.
Offerten unter %.  17 nn die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 7715

LrZKvierlLttterricht
erteilt «.« »-»<> Kgl. Kammer¬
musiker, Blüchcrplatz 5.



Nr . 534. Morgcn-AusgaSe, 2, Vlalt. WresdadSMN TagMaZt.
Stenographie,

Maschinenschreiben, Bllchführung,
Handelskorrespondenz nsw.

f. Kerderstraste 81 , 1.
Fernsprecher 3765. _Wage-Kursus

ür Dame »» »». .Herren. Evtl , ärztl.
tzrüfungsattest . SlnSbildnng ?»»
bade »»ieister»»»».Bademeister »r»uen.
„Adolfsbad ", Friedrichstr . 46.

Donnerstag , 15 . November 1906. Seife 13i

9ßf ' rfnri >tt «estcrn flcam 4 Uhr
&HUUltil 1 fl . rotbr. Portein.

»alt 2 Schlüsselnn. Geld v. Tauiinsstr .-
post bis Kurhaus. Gegen Belohnung
abzugeben Geisber gstraße '22,  Pa rt._

Der Finder des Portemonnaies
mit 112 Mk. Inhalt , untere Frankfurter¬
straße, wird gebeten, es gegen gute Be¬
lohnung Albrechtstraße 23, 8, abzugeben.

KOMrung

Bücherrevisor
jr. Sciiu . it/ . Herderstrake 21 , l.
_ Fernsprecher 3765.

Gewerbetreibender
und Beitreivnng

ihrer Ausstände besorgt
Koos , Walramstratzc 33 , 2.

Phrenologin « .
Axirhmonatie,

Hclencnstr . 12, 1. Et.
Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Damen
find. str. distr . Slnfnafttne , sow.
urrentg. Rat in all. Franenangel. bei
erst beeid. Hebaaime. Gefl. Offerten u.
A.  49 * au den Tagbl.-Verl.

Darlehne gibt « «to Hiensch,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Keine
Vorausnahlnngen. (E. B. 9424) F168

Bis 200 91k.monatlich
kann jede strebsame Person auf solide
Weise ohne Facbkenntnisse und Risiko
leicht verdienen. Streng - reell.

Auch als Nebenerwerb.
Alles gratis und franko.

Offerten unter E . 41* 81 an Säeinr.
Eisler , Hamburg . F164

900 1Mb wonatl. können fleiß. Leute
Win . jcd. Standes durch Verkauf

tägl. Gebrauchsartikelverdienen. F74
A.  Bnreidt , Plauen , O. 9 i. V.

Amtliche Anzeigen,

lleifdj- pp. Siefermip.
Am 3. Dezember 1906 , früh

10 Uhr» wird im diesseitigen Ge'ckasts-
zimmer, Rheinstraße 47, der Bedarf an
Fleisch- pp. Waren für die hiesige
Garriision auf die Zeit vom 1. Januar
his 30. Juni 1907 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen
Zahlung der Selbstlostcn bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem
Dermin mit der Äusschrift„Angebot auf
Fleischliefernng" abzugcbcn. ‘ F283

Garnison -Verwaltung.

Äffer in amerik.Scimiien.
Aufträge nach Nass. 2807

Perm . Stiekdorm , Gr. Burgstr. 1.

i werden Sie sich immer wieder,
wenn Sie sich nicht schleunigst

- 1 einen meiner Patent -Wecker
nnschaffen. — Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren von Mk. 3.—.

Otlv 86 ^ 816111°
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

Wohnuugs -Nachweis-
Bureau

Lion&die.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Restaurant Iriedrichseck.
J5cfe Blücherstr. n. Encisenoustr.

Heute Donnerstag: Metzel-
sttppe. Es ladet höfl. ein

» Er . .« ay.

Zur Feier der Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes

findet Dosmerstajr , den 15 . d . M., abends 8 Uhr , in dem
Theatersaale der „Walhalla “ ein

Grosser festkommers
statt. Wir laden unsere Mitbürger zu recht zahl¬
reicher Teilnahme ergebenst ein.

Eintrittskarten zu Mk. 1.— sind bei der Firma Aisg.
Enge !, Taunusstrasse, Ecke Willielmstr. und Rheinstr., bei Herrn
Fried . Engel , Kirchgasse7, bei Herrn Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39, sowie an der Kasse des Walhalla-
Theaters erhältlich.

Unsere Einwohnerschaft ersuchen wir, um dem für die Ent¬
wicklung unserer Fremdenstadt hochbedeutenden Tag ein besonderes
Gepräge zu verleihen, ihre Häuser zu beflaggen und abends
festlich zu beleuchten . F460
_ _ __ _ _ Per Fest -Ansschnss.

Damen K̂lub , E. V.
Oraniensirasiie IS , I.

Sasnsing , den S7.  November , abends 9f Mir:

Vortrag - Keiiter ’scSier JMditiuig 'eit
durch

Fräulein Auguste Santen , Kgl. Hofschauspielerin.
Hierauf : Geselliger Abend.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, willkommen. — Gastkarte 1 Mir
.«HM-Aimi-Ljiiiin. , im.li „mm , .  Wer V onlanJ . F445

Kurbad Eisenach.
. A" allergünstigster Lage n»oder »»es Haus , sowohl für Sanatorium»

wie »yremden -Penston geeignet, zu verkaufen , eventuell auch zu ver¬
mieten . Anfragen befördert unter Chiffre A. «80  der Tagbl.-Verlag.

Mmit Kirne eint jNrchie finit mm.
„„ „ , Griechisches Profil.
Welche Dame hat diese Gesichtsbildung? Sie würde durch Modellsitzen Künstler
große—tcttHe erweisen. Offerten unter .»Venezia “ hauptpostlagerndWiesbaden.

Mmm ©leriißttofcln, I®maus  * of "'
Jopite Daber- und Manskartoffeln sind i Heute Donnerstag : Metzels, »ppe,
wieder eingetroffen. Kartoffelgroßhandl ! wozu freundlichst cinladet
«l . r . LLnapW, Jahnstr . 42. Tel. 8129. - L- I. iliz -P vi . eis.

Bezirks-
Beamter

von alter angesehener
Lebens- und

Unfallversicher.-Bank
für Wiesbaden gesucht . Offert.,
auch von Nichtfachleuten, die ein¬
geführt werden, baldgefl. erbeten
unter C. ZL8 an den Tagbl.-Vcrl.

Nur gebildete Dame,
28—40 Jahre , würde ein staatlich
konzessioniertes Heil-Institut (Art v.
Gymnastik) für Wiesbaden zur Leitung
erhalten. Damen der besseren Stände
bevorzugt. Offerten lV. 2 «r Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7642

Verbindung gesucht
mit einer Dame zwecks Gründung einer
Fremdenperrston . Näh. auf Anfrag.,
erforderl. 4—5000 Mk., da Möbel vorh.
Offerten n. A.  48 * an d. Tagbl.-Berl.

FühMlrriichmr
mit 2—4 Gespanne »» z»»m
Kohlenfahren für sofort ge-
srrcht. Offerte»» nnt . El. SSL
an der» Tagbl .-Verlag.

Frauenleiden,
diskrete,beseitigtS” . SKiervas , Kalk IW
bei Köln a. Rh.

Frau sei », in «*. schreibt: Besten
Dank, Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage. (Rückp. erbeten). F186

T- Frauenleiden +
j.Art, schn.diskr.Hilfe. gr .Schollmeier,
Mainz,Gr.Emeraiisstr.2,P ..naheSchiller-
platz. Sprechz.9—1 u. 2—8, Sonnt .9—5,

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse 42.

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzüge
&Peilerinen.

Münchener Loden
©ansen -Pelerinen, Herren *Pelerinen,Sportkostüme, Jagdmäntel,
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke,

Gamaschen für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damenu. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenkleider.
Alle Qualitäten und Farben zu  billigsten Preisen.

Borax.
Eingetragene Marke.

Unentbehrlich für Toilette und Haushalt . In Kartons h 10 , 20 und 50 Pfg.
zu haben hei : Adler -Drogerie HT. Maclienheimer , Bismarckring 1,
Backe & Esklony , Drogerie, Taunusstr. 5, Ilrojerie Sanitas,
Mauritiusstr. 3, W . CJeipel , Drogerie, Bleichstr. 7, Frit * Höttclier.
Duxemburgstr. 8, BSicliard Seyb , Bheinstr. 82, Oscar Sieber » Sachr .,
Taunusstr. 50. Generalvertreter u. Lager für "Wiesbaden u. Umgegend
Handelsgesellschaft „ « oris “ , Kalin Jk Co . , Wiesbaden . F15

Bingen a/Rhein.
Ein in bester Geschäftslage befindlickier

Laden,
worin seit 15 Jahren ein Drogengefchäst betrieben wurde, mit oder ohne Wohnung
per L April 1907 zu vermieten . Reflektanten wollen sich unter E . E . « « * «
an Kiidolf Masse , Bingen , wenden. (F. Bi 4034) F131

Hotel Lismer. Turner, Fr . Rent. m. T., Dulwich. — Meyer, Fr.lient ., Dulwich.
Hotel und Badhass Contmental. Abelty, Dr., Paris. _ ALelty,

FrL, Paris . — v. Bardeleben, Fr . Dr., Bochum. — Bremmen-
kamp, Dr., Bochum. •— Schmitz, Fr ., Düsseldorf.

Hotel Dahlheim. Wershofen, Kfm. m. Fr ., Trier.
Kötel Einhorn. Richard, Kfm., Cöln. — Dahn, Kfm., Berlin.

.— Schmidt, Fr ., Darmstadt.
Eisenhahn-Hotel. Cohn, Kfm., Limburg. — Kultmann, Kfm.,

Arnstadt . — Caspar, Kfm., Haspe. — Noack, Kfm., Halle.
Englischer Eof. Axer, Kfm., Krefeld. — Mannaberg, Kfm.,

Lodz. — Kempinski, Kfm., Berlin.
Hotel Erbprinz. Flock, Frl., Bad Nauheim. — Arzt, Olfenbach.

— Lugert, Frl., Falkenau . — Hesgedarsch, Frl ., Pockwits.
-— Friedman, Kfm., Leipzig. — Seidler, Ref. in. Fr., Frank¬
furt.

Europäischer Hof. Meissner, Kfm., Berlin. ■— Thurm, Ingen.,
Niederscheiden. — Hecht, Kfm., Berlin. — Weill, Kfm., Mül¬
hausen i. E. — Schmidt, Fr ., Berlin. — Schaefer, Kfm.,Berlin.

Hotel Fürstenhof. Pierce, m. Fr., Chicago. — Mathee, Aachen.
Hotel Fuhr . Hitzschke, Kfm., Elberfeld.
Grüner Wald. Schilling, Ingen., Karlsruhe. — Druss, Kfm.,

Leipzig. —' Dreyfuß, Kfm., Berlin. •— Schwarz, Kfm., Lon¬
don. •— Mau, Kfm., Berlin. — Kueny, Kfm., Paris . — Stamm,
Kfm., Gießen. ■—,Dreyfuß, ICfm., Speyer. — Müleisen, Kfm.,
Hessenthal. — Kaufmann, Kfm., Stuttgart . :— Einstein, Kfm.,
Berlin. — Frattini , Ivfm., Mainz. — Fischaug, Kfm., Mann¬
heim. — Niessen, Ingen., Höhr. — Dürbeck, Kfm., Fürth . — -
Kosterlitz, Kfm., Berlin. — Has, Kfm., .Elberfeld.

Hotel Happel. Herbst, Kfm., Chemnitz. — Cahn, Kfm. m.
Schwester, Frankfurt . — Griebel, Kfm., Bochum.

Vier Jahreszeiten, de Stacowski, Rent. m. F. u. BegL, War¬
schau. — Tannay-de Koning, Fr . Rent., Holland. — Tannay,
Rent., Holland. — Schmidt, Fr., Gotha.

Hotel Impürial. Schöndorf, Fr., Odessa. — Schöndorf, Dr. jur.
m. Fr ., Odessa.

Kaiserbad. Redeker, Hauptm., Trier. — Schröter, Frl. Opern-
Sängerin m. Gesellschafterin, Königsberg.

Kaiserhof. Zintgraf, m. Fr., Höboken; — Zoppi, Moskau. —
Lombardt, Lugano, — Bäer, m. Fr., London.

Fremden -VerzeichniSc
Goldenes Kreuz. Schumpf, Gotha.
Hotel Meier. Schumann , Fr., Halle a. S.
Metropole u. Monopol. Jacobi, Berlin. — Basch, Kfm., Berlin.

— Schwabenland, Kfm., Mannheim. — v. Thiersch, Prof.,
München. — v. Molsberg, Freifrau , Langenau. — Hilde-
brandt, Kfm., Mannheim. — Graf v. Kalnein, Kammerherr,
Schloß Domnau. — v. Kalnein, Gräfin, Schloß Domnau.

Hotel Minerva. Frannk, Advokat m. Fr ., Karlsbad. — Escli-
baum, Fahr., Bonn.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Linedall, Rent., Australien. —
Luckhaus, Reg.-Assessor, Dr., in. Fr ., Armberg. — Rocra,
Frl., Stuttgart . — Alport, Fabrikbes. m. Fr., Posen. —
Bürglen, Fabrikbes. m. Fr., Württemberg. -— van Groenen-
daal, Ingen., Delft. •— Jundzill , Graf, Leipzig. — v. Halpeet,
Leipzig. — Othberg, Bergrat, Rheinland. — Wahl, Fr . Prof.,
Dr., Breisgau.

Hotel Nizza. Myring, Frl., London.
Nonnenhof. Bierbrauer, Rent. m. Fr., Cassel. — Kaufmann,

Stuttgart. — Bender, Kfm. m. Fr., Altenberg. — Frank,
Bochum.

Palast -Hotel. Schmidt, Fahr. m. Fr., Splitter. — Bennighausen,
Assessor a. D. u. Bürgermeister m. Fr., Gerresheim.

Pfälzer Hef. Heilbronn, Kfm., Frickhofen.
Zur neuen Post. Mininger, Wiitlich. — Merz, Schweiningen.

— Römer, Kfm., Berlin. — Brust , Frl., Kleinbrach.
Zur guten Quelle. Schmidt, Fr ., Mannheim.
Hotel Quisisana. Remy, Dr., Coblenz. — Ney, Bankier m. Fr.,

Frankfurt . - -- Liepmannsohn, Frl . Rent., Karlsruhe. — Till-
mahs, Frl. Rent., Düsseldorf. — Lütgens, Leut. m. Fr.,
Königsberg.

Rhein-Hotel. Schumacher, Rent., Düsseldorf. — Kersken, m.
Fr., Amsterdam. — Spiridonoff, Rent. m. Schwester, Peters¬
burg. — Denecke, Kfm., Friedenau.

Ritters Hotel nnd Pension. Schmidt, Frl., Arnheim.
Römerbad. Knoke, Fr., Hannover. — Thiele, Kand., Hannover.

Holländer, Rechtsanw. m. F. u. Red., Berlin.
Hotel Rose. Diel, Fahr., Cöln. — Frhr . Schilling v. Canstait,

Offiz, m. Fr., Bonn. — Jellinek, Dr. med., Wien.
Weißes Roß. Raspe, Riltergsisfcê ., Moddroyr,
Hotel Royal. Iloberg, "bunt., LVsaeldorf,

Russischer Hof. Billen, Rent. m. Fr., Bensheim.
Savoy-Hotel. Scheuer, Kfm. m. Fr., Heilbronn. — Hermann,

Fr., Biskirchen.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Schrompff, Kfm,

Gotha. — Leek, Ing., Berlin. — Günther, Münster a. St, —
Roesler, Kfm., Düsseldorf. — Geisler, Fr . m. T., Düsseldorf
— Lublaner , Kfm., München.

Tannhäuser . Hening, Kfm. m. Fr., Mühlheim. — Hannemann,
Kfm., Braunschweig. — Binder, Kfm., Stuttgart . — Reinold,
Kfm., Heidelberg. —- Haupt, Kfm., Mühlhausen. — Ruckei,
Kfm., Frankfurt . — Baum, Kfm. m. Fr ., Neuenahr. — Rose»
thal, Kfm. m. Fr., Wilna.

Taunus-Hotel. Goldschmidt, Kfm. m. Fr., Herford. — Fverts,
Kfm., Düsseldorf. — Sozeck, Kfm. m. Fr., Wien. — Pimey,
Kfm., Aachen. — Oberländer, Dr. phil., Berlin. — Weinberg,
Kfm., Breslau. -— Thaler, Hauptm., Berlin. — Böckier,
Reicbstagsabgeordneter, Dresden. — Samwer, Dr. jur., Gotha.
— Sommer, Oberleut., Berlin. — Memitz, Kfm., Duisburg;
— Cohn, Kfm., Berlin. — Jost, Kfm., Berlin.

Hotel Union. Burn , m. Fr ., Magdeburg.
Hotel Vogel. Reinecke, Kfm., Braunschweig. — Becker, Bonn.-

— Braendkin, Schweinfurt. — Filchlin, Fr ., Mannheim. —,
Meyer, Kfm., Hamburg. — Näther, Kfm., Meissen. -— Streit -;
hoff, Kfm., Cöln. -— Krayn, Fahr ., Cöln. -— Krug, Klm.;
Magdeburg. >— Toupets, Reims.

Hotel Weins. Blanc, Kfm., Mnchen.
In Privathäusern:

Abeggstraße 8. Breyer, Oberst a. D. m. Fr., Berg-en-Dal.
Pension Albany. Salm, Frl ., Chicago. — Venn, Pastor , Chicago,
Brüsseler Hof. Schyldberg, m. Fr., Warschau.
Kapellensiraße 12. Ährenberg , Helsingfors.
Pension Margareta. Rozenraod, Dr. med., Berlin;
Mühlgasse 15. Prohm, Kiel.
Villa Roma. Hansen, Frl., Berlin.
Taunusstraße 36. Möser, Fr . Ww., Gotha.
Taunusstraße 53. Lowinsky, Fr. Rent., Kiew. — Neufach,' Fr.,

Kiew.
Pension Winter, v. Notz, Fr. Major, Berlin.- v
Angenheilanstalt, Wölfel, Kiedrich. — Wagner, Katzeneln-l

bogen,
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Englisch.
Italienisch.
Russisch.

Oeotsofäf. Ausländer.
ä*Ti va .it- Et. StLSassem -Urater-
riclit ff. Uainei ! st . Kerren.
Für jode Sprache ausschliesslich
Lehir d. betreffend. Nationalität.
KeinTJebersetzen,freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die E*<erlItiB School ersetzt
den Aufenthalt im fremdenLande.
Die Herlitz - Methode ist
das einzig praktische , der Natur
naehgpahmte System , nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sprechen lernen kann.
Schüler , welche reisen,können un¬
entgeltlich die Hilfe der Herlitz
Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
JLnisenstrasse S.

i Für Pferdebesitzer
^empfiehlt Futterrüben zum billigsten
Tagespreis

Willi . SSohmanm Waehf . ,
)■ Sedanstr. 3. Telephon 564.

Möbel,
als

Schlafzimmer,
Wohnzimmer,
Komplette Küchen

in hervorragenderAuswahl
zu enorm billigen Preisenbei

•Sfols* ’Weig -ainä «2fc€ o M
Wellritzstratze 20. — Telef. 3271.

und Luxuswaffen, jeder Art Doppel- j
fiinten, Drillinge in modernsten Kon- i
struktionen (hahnlos . Ejektor ) Birsch- I
buchsen , Original Browningflinten und !
Pistolen . Amerikanische Repetier¬
gewehre , Teschings , Scheibenbüchsen
und Zimmerstutzen , Revolver usw.,
renommierte Suhlet* und Lütticher
Fabrikate gegen bequeme monatliche ITeilzahlungen.
Höchste Garantien für Ausführung und |
Schussleistung .WaffenkatalögNo . 262FI
gratis und frei. Offerten bereitwilligst . I
Bfal & Freund , Breslau II . J

Kaiserbart -Creme . Keine sogTDart-
NeuksiL! wichse, per Tube

40 Pf . Vorzügl.
Mittel,j.Sdwurr-
bart d. gewünschte
Lage zu geben.
Jung . Bartwuchs
befördernd, die

Haare w. üppig
u. bleiben weich.
Ein Adonis der
jungen Männer¬
welt. Allein echt t.
der Parf .-Handl.

v. Coiff. W. Sulzbach, Bärcnstr. 4. 2659

Me. MDW-MckrMtter,
§0. Tafrlbuttsr ff--.,

zaus erstklass. mehrfach präm. Meierei
her fruchtbaren Schlcswig-Hölsteinschen
Marschen. Yst-Pfd.-Proben ä 70 Pf.
Helcnenstr. 18, 1. Et . rechts, woselbst
Bestellrmaen cntgcgengcnoinmcn werden
oder direkt an das Butterversandgeschäft

HB. BBillekrasnp,
Rö de mis-Husum, Schl eswig._

Donnerstag und Freitag frische
Angel -Schcüfische z. billigsten Tages¬
preis empfiehlt Konsumhakle , Uorkstr.,
Ecke Scharnhorststraße.

Offerieren bratfertig echt böhmsicheZ
Hafermast -Gäuss

a Pfd. 75 Pf . (gestochen),
, » Pfd. 73 Pf . (gewürgt).

Preise verstehen sich ab Hauzenberg.
Wiedcrverkäufer erhalten hob. Rabatt.
Versand nur gegen Nachnahme.
Gäussversaud Josef Stoekinger
in Schönberg , Post Brcitcnberg

(Ni ederbayern). § 79
Butter , täglich frisch, Käse , Tafel«

Kutzbutter 10- Pfd . - Kolli Mk. 6.56
Tlsterkäse , vollfett. 10 Pfd. Mk.3.76, zur
Probe 1 Kolli, 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd.
Käse Mk. 4.96. WtssjSenuw » (Per-
sandhaus), Tluste225 , via.Breslau . F79

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß meine liebe, gute Frau
und unsere Mutter, Tochter,
Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau

Köm KeidmZksch-
geb. WttMch.

heute nacht 8 '/- Uhr plötzlich
gestorben ist.
Die trauerndenHintcrblicbencn:
Karl feidenbach,
Familie Mittlich , Wwe.,
Familie Keidendach , Wwe.,
Familie Philipp Mittlich,
Familie August Mittlich.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachm. 3‘/e Uhr vom
Leichenhause aus statt. 2856

„Bum Scharnhorst
Scharuüorstsir . 82*
Heute Donnerstag:

MetzelsyDe,
wozu freund!, einladet

Heinrich Becker.

Adlersiraße 43.
Heute Donnerstag,

den 15. d. M.:
Großes Schlachtfest.
Abends Metzelsuppe.

Karl Kohlstädt.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Kölngliche Schauspiele. 7 Uhr:
Don Juan.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Loulou.

Walhalla . Abends 8 Uhr : Gr . Fest-
kommcrs zur Feier der Eröffnung
des Hauptbahnhofs.

Neichshallcu-Theatcr . AbdS. 8 Uhr:
Vorstellung.

Loge Plato . ' Abends 8.10 Uhr : Vor¬
stellungen : Fly u. Slade.

Akiuaryus , llunstsalon , Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u . 9.
Kunstsalon Bieter , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothck, Gutcnbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—-7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Dcmmiusche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—6 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.30—12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, "2, und
Bleichstr.-Schule, Part .. Bcrghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelbcrg). Während der Winter-
mouate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des ArbeitSnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von y -9 bis
y 2l und ‘AS—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr ^abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Mannner -Abteilung von 9—121/,
und von 27s —6  Uhr . — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und .Arbetterinnen . Fraucn -Abt. 2:
für höhere Bcrufsarten und Hotel¬
personal.

Arbeitsnachweis deS Christi: Arbciter-
BereinS : Scerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Turngescllschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
6—43 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang-
proüe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . AbrndS 7.45: Orchester-
prabc.

Evangelischer Verein . Abends 8 Uhr:
Vortrag.

Männer -Turnverein . Abends 8.45-
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 IL:
Uebung.

Rollcrschc Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.80 U.:
Gesangproüe.

Rhein - und Tannns -Klub Wiesbaden.
Abends 8.80- Versammlung.

Sprachen -Bcrein , Hotel Union, Neu¬
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Enal . Konversations -Abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu-
sammenkunft.

Plattdütschcr Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Verernsabend.

Ranch- und BergnügnngIklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden.
Uebung. ^

Krieger - und Militar -Berein.
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein
Gesangproüe.

Männcr -Qnartett Hilnria.
Gesangprobe.

Stenotachvgraphen -Gesellschaft Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebunasabend.

Shnagogen -Gesangverein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Klub Ebelweist. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Krieger - und Militärkamerabschatt
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frisenrgehilfen Wresbad.
1904. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. VereinS-
abend.

9 Uhr:

9 Uhr:
9 Uür:

9 Uhr:

D-rmpfer-FahrtZK.
Norddeutscher Llotid in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) § 844
Letzte Nachrichten über die Beweg-

__ ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

Kaiser Wilhelm d Große " nach
Bremen , am 12. Nov. 9 Uhr 15 Min.
vorm, von Plymouth . — Mittel-
meer-Linie : „Prinzeß Irene " nach
New Uork, am 11. Nov. 12 Uhr mitt.
Ponta Dclgada passiert ; „Königin
Luise" nach Genua , am 11. Nov.
9 Uhr vorui. in Genua ; „König
Albert " nach Genua , am 10. Nov.
1 Uhr nachm, von New Aork. -— New
Bort -, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Linien.
„Trave " nach Bremen , am 12. Noo.
7 Uhr in Bremerhaven ; „Rhein"
nach Bremen , am 11. Nov. 11 Uhr
80 Min . nachm. Lizard passiert;
„Breslau " nach Galveston, 10. Nov.
2 Uhr nachm, in Baltimore ; „Neckar"
nach Baltimore , am 11. Nov. 12 Uhr
mittags in New Dort ; „Cassel" nach
Baltimore , am 10. Nov. 1 Uhr nachm.
Lizard passiert ; „Main " nach New
Bork, am 11. Nov. 5 Uhr 30 Min.
nachm. Dover passiert ; „Hansa " nach
Philadelphia und Savannah , am
10. Nov. 11 Uhr vorm, von Bremer¬
haven. -— Ost-Asien-Linie : „Gnei-
fcitau " nach Hamburg , am 11. Nov.
8 Uhr vorm, von Gibraltar ; „Prinz
Ludwig" nach Bremen , 10. Rov.
7 Uhr vorm, in Aden ; „Prinzeß
Alice" nach Hamburg , am 11. Nov.
7 Uhr vorm, in Singapore ; „Roon"
nach Bremen , am 11. Nov. 10 Uhr
vorm, in Kobe; „Bülow " nach Ost-
Asien, am 12. Rov. 4 Uhr nachm,
von Shanghai ; „Prinzregent Luit¬
pold" nach Ost-Asien, am 10. Nov.
6 ,Uhr vorm, in Colombo: „Prinz
Eitel Friedrich" nach Ost-Asien, am
12. Nov̂ 1 Uhr nachm, von Port
Said ; „L-eydlih" nach Ost-Asien, am
10. Nov. 9 Uhr vorm, in Antwerpen.
—- Australien -Linie : „Zielen " nach
Bremen , am 10. Nov. 2 Uhr nachm.
Von Sydney ; „Barbarossa " nach
Australien , am 11. Rov. 18 Uhr mitt.
rn Genua . — Frachtdampfer : „West¬
falen " nach Bremen , am 11. Rov.
2 Uhr nachmittags von Marseille;
„Thüringen " nach Bremen , 11. Nov.
6 Uhr nachm, von Soerabaha;
„Hessen nach Australien , 11. Nov.
5, Uhr nachm, von Port Said . —
Cuba-, Brasil - und La Plata -Linien:
„Coblenz" nach Antwerpen , am
11. Nov. von Oporto ; „Wittenberg"
nach Antwerpen , am 11. Nov. von
Buenos Aires ; „Norderney " nach
La Plata , am 11. Nov. auf dem La
Plata ; „Franken " nach Brasilien , am
9 Nov. m Rio Janeiro ; „Eller¬
bek" nach Cubg, am 10. Nov. in
Havana ; „Bonn " nach Brasilien , am
9.  Nov . von Funcha! ; „Helgoland"
nach La Plata , am 10. Nov. von
Antwerpen : „Erlangen " nach Brasi¬
lien- am 12. Nov. in Antwerpen.

, ,. . .. ..
Versteigerung von Mobilien im Saale

des ' Westendhofs, Schwalbacher-
straße 32. vorm. 9.80 Uhr. (o.
Tagbl . 532, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktronslokal Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 534, S . 0.)

Versteigerung eines Fuhrwerk-Inven¬
tars ' im Hofe Kirchgasse 23, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 532, S . 11.)

Meteorologische Krobadttinrgc»
dee Station Miesi -nden.

13. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 762.7 762.2 762.4 762,4
Thermom. C. 3,5 7.3 6.4 5.9
Dunstsp. mm 5,5 6.4 6.2 6.0
Rel. Feuchtig¬

keit ("Io . 93 85 87 88.3
Windrichtung NO. 1 NO. 1 NO. 1 —
Niederschlags-

höhe (mm) — — — —

Höchste Temperatur 7.5.
Niedrigste Temperatur 3.0.

*) Die Barometcrangaben sind auf
0 ° C. reduzierst

Auf- «rrd Untergänge für Sonne
(©) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach Mittel¬
europäischer Zeit.)

G
m SüdeAusgang!Nnterg

81 Illhr M.sUhr M.iUhr M.

c
Aufg. IUnterg.

Utr ffliiit.luSr Min.
16.| 12 12j7 42]4 4117 20S5.|5 17 N.
Ferner tritt ein füv den Mond:
Am 16. November9 Uhr 37 Min . vor¬

mittags Neumond.

KSnkgttche Up Scher,rfpirle.
Donnerstag, den 14. November.

258. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement A.

Dsrr Irran.
Oper in 8 Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart. Diästung von Lorenzo da Ponte.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikal. Leitung : Herr Pros . Schlar.

Personen:
Don Juan . . . . Herr Müller.
Der Comthur . . . Herr Schwegler.
Donna Anna, seine

Tochter . . . . * % *
Don Octavio, ihr

Bräutigam . . . Herr Hensel.
Donna Elvira . . Frl . Müller.
Leporello. Don Jüans

Diener . Herr Adam.
Mnsetio, ein Bauer . Herr Engelmann.
Zerlma , seine Braut Frl . Hans.
Landedelleute. Diener. Bauern und
Bäuerinnen. Musikanten. Tänzerinnen.
Ort und Zeit der Handlung: Spanien

im 17. Jahrhundert.
* * * Donna Anna: Frau Pester-Prosky

vom Stadtthcater in Cöln a. Rh.
als Gast.

Dekor. Cinr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nihsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegenW\U Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 16. Novbr. 259. Vorstellung.
11. Vorstellung im Abonnement W.
Die Braut von Messina, oder: Die
feindlichen Brüder.

KsMe «x-TtzeKtsr*
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Donnerstag, 15, November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Kmrls«.

Schwank in 3 Akten van Maurice Sonlis
und Henri de Gorffe. In dentscher

Bearbcitung von Benno Jacobson.
Spielleitung : Di-. Herrn. Rauch.

Personen:
Professor Henri Herbelot Reinhold Hager.
Simone, seine Frau My Arndt)
Loulou de Chaud-

Braisö . . . . . Bertha Blanden.
Vicomte Paul de

Prunier . . . . Theo Tachancr.
Alliert Mirivel . . Rudolf Bartak.
Madame Morillon . Clara Krause.
Virginie . . . . . Roscl van Born.
Camus, Notar . . Gerhard Sascha.
Plangiiette . . . . Minna Agte.
Madame Caillcbotte,

Gastwirtin . . . Sone Schenk.
Machn . Max Nicki sch. ,
Lisette, Magd . . . Steffi Sandori.
Jerome, Gensdarm . Theo Ohrt.
Camille,lim Dienste FriedrichDegcner
Julie , I bei Herbelot Margot Bischoff.
Eine Dame . . . . Hedwig Laris.
Ein älterer Herr . . Max Ludwig.
Ort der Handlung: Im 1. Akt im Gast¬
hof in Acrville, iin 2, und 3. Akt die

Wohnung Herbeiots in Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr.,— Ende 9'/« Uhr.

Itnr 'tiMis zu Wiesbaden.
Donnerstag:, den 15. November.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre „Preciosa “ C.M.v.Veher,
2. Cosaque et petite

Russienne aus „Bal-
costumö II “ . . . .

3. Meditation . . . J.
Violiu - Solo : Herr

H. Jrmer.
4. Aufforderung zum

Tanz . . . . C .v.
5. Harfners Abendsang
6. Traumweben u. Tanz

der Fischermädehen F. v. Blon.
7. Tonhilder aus „Die

Walküre “ . . . . Rich .Wagner-

Abends 8 Uhr :
Leitung : Herr Kapellm . Herrn. Jrmer.
1. Cornelius-Marsch . P. Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Don

Juan “ . . . . . W . A. Mozart.
8. Serenade russe in

D-moll . A. Rubin stein
4. Lied an den Abend¬

stern . . . . . . Rich .Wagner
5. Ouvertüre „Im Herbst “ E. Grieg.
6. Spiralen -Walzer . . Job . Strauß.
7. Beverie . . . . H . Yieuxtemps,
8. Militärisch, Polka . C. Ziehrer.

A. Rubinstein
Bach -Gounod.
Kapellmeister

Weber -Berlioz.
W . Kienzl.

Freitag, den 16. November:
Erst ©® Cwitstsfiiei

des
Oberbayrischen Bauerntheaters*

Direktion:
OTIelil IBeMg -g- aus Sehliersee.

Iss der jki Preislagen
Volksschauspiel in 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.

Im Festsaale der
Loge Plato,

Friedrichstrasse 27.
Änr Iiesite S®onitepsta :r» sowie

Vreitng ;, Sjasrastag ',
8 Uhr 10 Min.,

Sonntag2 Soireen,
>M und 8 Uhr 10 Min. :

Sensationelle Vorstellungen

Elegante Soireen.
Wunderbare , fast an das Unmögliche
grenzende Aufführungen . Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung . Ocoultis-
mus. Psychologische Studien. Spiri¬
tistische Sitzung. Gedankenübertragung.
Materialisationen . Wiilensbeeinflussung.

Riesengedächtnis . F 79
Hiera ! Sen!

BiemcMtareBitpsIMe
Kem: Der Weisheitsstuhl! seu !

len ! Heu!
Das physikalische Medium!
Karten 4, 3, 2( 1.50 n. 1 Mark täg-

lich von 11—12 u. 3—4 nur an der
Kasse des Vorstellungssaales u. abends.
Saison 1904/05 in Berlin

200 Soireen 200.
Tel . 4603. A3 leert Tel . 4891.

@elmiEs ansi - Fhe ater.
Freit ag, 86. Nov., abends 8 Uhr:

fFeffNurganz kurzes Gastspiel i jNeu
®r . Algiers mit seiner dres¬
sierten

aus
t Raubtiergruppe , bestehend
; AS Kisbrärera » .

3 Gabr. Wille 3
Lene Land

mit gärizi. neuem
Repertoir,

KaufmannTroupe
Walter Steiner

mit sein , neuesten
Schlagern,

sovv. d. übr.auserw . erstkl . Programm.
Billettvorverkauf in den Zigarren-

Geschäften von 21. Slarharino
und im © rasid SSasjar . F 79

Rcichshallen-Theatcr , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise durch

den Harz . Serie 2 : Münd;en im
Festschmuck zum 15. Deutschen
Bundesschicßen.

Answärtigr Theater.
Mainzer Stadtttzeater * Donners¬

tag : Di- Götterdämmerung. — Frei¬
tag: Phädra.
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o o
2 ? VJO
^Qo*

*> g4i
= ‘§ 3

2 ? « S>><

ÄS«

<35̂ *.

- § §

,g 8 «
OvD

!
s > 8

S Ld « IcSt , cs— g *
. a' 5 «g .a » § '|

£S_ 4 , 'S 2 >- * M 4-» 52
52 r̂ L3 . L ^ ^ 5^ 42

4 ni Ö *1 H n , J2  52O -4 £ t 2
^ Ö o"

B-

“c e
3

^:b
e :&'&i - s

-- ^ 2T ~^ w
!-> 5 3 8 iC'S ':“ Ö « s

“ '35 B« 3>i» d? >Si © 52^

■Sä g£

M

0  Ä
q ® ® 'S '5' u ° ’S3 ^ ^

?V 4 a ^ | -3 § c 'göc ^ c
' ' c g8 § ^ 4« 0 gS ^ .H

~ " ' » *« • « « 00 ^^
VÄ •“ 3 65 fj

g c' 4 ^ L'cu cu cu - : r2 ^5 so i
« <35^ ' _

vB 4T 52
01* *tr - . » $>
O :O M 70 ^ -

^ ?U _ cU QU

B r-> L? «öcv *45 ^ w 1̂
■— B 52 52 2 CU s ^
So Z >3 «*■« 3 'S vO <*>
r° S v4 ) «u g n s 5 £
ö j-jS ^ .tu ^ up -0

^ r
r oft
‘ 52 M

M ^O

52*
o y

an w r- —
O -w j-i cu M tu *'— ^ - T5 u TT

3 5 'ü -Q :Bi3 g g 3  ayo ĝ. 1
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gergeog ^ .Sorjj - ŷrtÄ ' p g 3 -to 4 ^to ^ ^ Ä
§ 8 3 § § « es « '“ ' 8 S - g 'SÜS * 7 ^ KZ3 § -2 ? L^55 5 ty -s, n C/n ß r ; ^ h  ra

a ä —-̂ Jp“ cr *r « <-* Stir o  p 2 Jp h-  tr p qqcp u
UM  i: 3 ‘ 8 >S 3 § .' 2 , 2 . « 2 T " « SS -̂
« § - § ! «y . . ' S 3 ® ? » Wgs ^ s _ 3 ' ' a -- Sc

§G
- o">CQ

^ - - ? 2 £ » was

cy
PS

«O ' Ö:

3 -SS355 P : na

■S' m 2 ".

L- 7 -ey ö

<5*̂ . na
g -g-H,

^r s
S ?3' 3.
«E
>i>, <

3 « ••
ES©
«—| cy W)
o : ^ >—
CP PS 2

PS -T^ C4

—S,̂ r
t  p:

2 .cp
na 2

-Z ' A

«r

O r̂ *«o PS

- PS er

3  2 g
g pyey
Q " na or PS

rs «—?p5

«i ’ w 'g_ P H,
S @ 4,8t-» na PS

^LWZ
^Ä « S

ro 3

s | ® g
TO 3 ijü^

2 ’ ' ro ' g _

^PT *-♦ p
, tfp

Tn"w>'*■* “ 4-3 'v
TOP ' P cA -G,3 ^ w
ey ^ - y-oO 3 ^ 4 - 2 ^ o 2 *__̂ Z . ^ Z

-*c\D, Q - g @ § Z - 'rt « Sg : §
O CP 3, _ o o«0 na CP —̂ na

1(y < -- PS
-<sr

t/o : « "
S ^ cp er

AZ 3

bf Jt ' o
«
^cp G
3 ^na 'PT 85 r—i
PS o : Pw «-4 ro a-t-

o:
^ ‘ g -cp

8 «

^ © r-
Ca

■i P rä
4- ^, CP P •

3 * | P ro „

CO

py ° ° 9?

§ >§ § § «

'333 ö"

3 ^ A ' Z 'K 3

n>
' - 3 M

F 3 « ' b
« . .

FZZ -» '
0,2 * 3 0

. ^ -<»

& ®G ^PS <~i
pr
SP:

P
PS

py s

g cp  xpr vp -pnjG , ^ ps p

w " e f ^ S ^ ' A .s^

. ^ o - sr - s - s S 5: © ! ' « S
3 <3 E . Ä « “ *_*_ 3P PS PP ey
JSP a S ! ^ ^ CD

S - ff g - 3 C3 33pE § S

^ « ■■STs ? « o 2.
2,oS r 3sSo '3oSSp3
3 & a n §S ,' § 33343fo » 3  3, -3 « 3 3 • . <y ty

P

. P : »
v os ,py
*“ eriP er

„ co  o
7 cp

o *~t
PS: py "
SS p
*"K * P
na ey 34
rt *na
PS «-4 ty

8
1 S rp
-S pp

^ P ty

er

OS1-

na' pS

- MZ
» ^ 3 - g © »S _ . 3'

P:
P

p ' ^
Ä -s

ey,

er:

^ 3
_££) POnSn.
G Ärt ^
"o 7
P P^

P
oa p
ZS 2<rt PS ■

! «
3 ra

: L

er ^ 3c ^ o

« sf .B, ' ® ^ , 0 "*

cp p ^ ’
P na*^

vQ-<, t-, 2  p
~̂ r ^ ) 2 - * ££

4 ? ^

7. 3
■-3 " 3

r to  ss
:. C3

ffifS-
1

3  rt
S ; g

gftS
LZ

:© na

J=S:P
p ßft '«
p - PS: '

S ' s s
3 - 3 ' ,
3A « :

LZ 3
TO TO-,
3 rj
i - S
iS
ß 2 3
g 3 rt

P -̂ -
3 *ps

%n
£  ^

PS PSu Cö

§H

a ^ ®
2 naPSCOCD

«° S ff
TO-S
§' 3  ©

a ^2*
n tto
<-4 er
B PS G
■S^TO«
TO3 -' 3
3 3

BO
Z3-

©| S
2 : 3 SS
S "2 :3
»i ta  Z

f | =3
? ? 9

“’ S 1
:< n

p

n>

U
s-

III

pi er es P7 ’-**-rs »cn
pj et “ na 3 - PP a ^ ra

G ' « « 3 % £ { %
■g 'SG » « s B

PS cp «r n P ey a
p n +- O fo o , pS*

erS . » s ^ 8 S

L? a: (P3 S © >E

«o

' SfÄ,.
3

~« 3 TTO -̂ AL , - , .
- E .E, « -'-< ^ 3 =™ ^^ öS1 H —^ rm <? ^ P

PS ey ® cw i *orPör .a .''ö ' P sp ty ps ^ cp«—> *r <2 ^ p Pp o ro 3 ' f-a p P 2 . P ° PS 8? P

3 ^ p gpr ^ p - — ES ^6 ^ a- >2 pl ‘ - G ^ S - B 61- ; G <^ G . p?*>? n *-— 3 2 p ^ >er ^ G 5ZP PP ~ p - T ' na^ er na *-+. na na — ESP*- ♦• ^ PS- <-t t-t «~»s 5.
;* eres es pr5 <v To *no ' so p 2 - *3 *3 « 2 - pp A o * ps : — ps — cg

™ KZ . Z fff N 3 - P -ö © *

g » R (S >rt « >ro9 ^ ? i « 22 S ' ftoS ' ^ S - S 3 ® - °
ey'

Lass3 g 15 - sffs
LAZ S 5» ^ « ■‘

ey

er ts Pf o
§1.

«3 ^ -̂ w »-+*>4) 2 ' —s rv . Cy ri *_ ►,'er — ■—

^ cp

cr ^ .& iSätg
2 ? SSf “ ,.r-f P ^ — pvizrna e . ^

«O * ® g^ r ' ff S, -' & TOgld, ? * '

TO g « Ä3 Z 3 =8 Bo -g ' - T » » '
_S - P ' S . — S
ei " ey 2 P^ cp  ip -.cp êr

© >S, 3  M 8 - 3 2  Z § Z 3 o ' TO- ^r-*- na PS1 w fo PS np ^ ieJPT »P

- -Z ^ r -Z ^ Z is « ^ ■

^ <2 . ° “ @ § ^ « S rS ^ - 3 aas . w
3 3 fc " Ei iB2 2 «o

3 ’ CS—
m 5 & s ? § 3  3 . «

ßL " LZ - § . § EE,7
i2 § - -

P « - r
er 2 — B;
s?

^ To *®

§ —

« *er '

er
p
PSey

^cp

ey d

Z süfJ
;- 3 E5 2

°3 <i

S " 3 3
375 « ^ 8 2 - 8 ® TO

§ ALg"̂ « TO,^ s 'A3
^ ^ LT - UZZ ' 3 ^ 5 » 8 -Z"

-es-, p PS P̂r ES " ^ Q“

P eya <PS
<-4 ,

t-* 8P c^o-S - 'P* __ ey —r 4 ’ ^ ^ e  ö e , .

’P  L 3 =-TOg' & TO' S’ fJ g "ĉ 3  A « » i ' g-
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Verlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Auszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend«.
23,000 Abonnenten.

Anzeigcn -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IL UHr mittags : sür di- Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags

Haupt-Agentur Wrlyelmsrr. v«
Fernsprecher Nr . 867.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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§m  Debüt des Fürsten Dülow.
P . Berlin , 14. November.

Mehr als 7 Monate sind verflossen, seit der Reichs¬
kanzler Fürst Bütow am 5. April zum letzten Male ini
Reichstag gesprochen hatte , wobei er von dem schwere»!
Ohnmachtsansall heimgesucht wurde, der ihn länger als
ein halbes Jahr von der Reichshauptstadt und von den
Geschäften serngehalten hat . Seine letzten Ausführun¬
gen galten daniats der soeben beendeten Marotlo -Kon-
serenz, deren Wirkung er in die Worte faßte : „Eine
Zeit der Beunruhigung liegt hinter uns . Ich glaube,
daß wir setzt mit mehr Ruhe ins Weite blicken können."
Freilich hat es auch seit der Zeit noch genug Grund zur
Beunruhigung gegeben sowohl auf dem Gebiete der
inneren wie auf dem der äußeren Politik , und das Emp¬
finden war weit verbreitet , daß während der Krankheit
des leitenden Staatsmannes , der so lange Zeit zur
Rolle des leidenden Staatsmannes verurteilt war , zu¬
weilen die Zügel der Regierung am Boden schiersten.
Auf dem Gebiete der inneren Politik  scheint ja
die schleichende Krisis  durch die unmittelbar vor
Toresschluß, das heißt vor dem Wiederzusammentritt
des Reichstages, erfolgte Entlassung .des preußischen
Landwirtschastsministers v. Poöbietski glücklich be¬
endet  zu sein, aber auch aus dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik  hatten sich tiefgehende Besorg¬
nisse über unsere Beziehungen zu den anderen Mächten
und über die internationale Lage geltend gemacht, Be¬
sorgnisse, denen die heute im Reichstage von national-
liberaler Seite eingebrachte Interpellation  Aus¬
druck gab.

Indem der Reichskanzler diese Interpellation beant¬
wortete, konnte er zugleich den Beweis liefern , daß er
sich von den Folgen seiner Erkrankung wieder voll¬
ständig erholt hat . Es war daher nicht zu verwundern,
daß das heutige Debüt des Fürsten Bülow nach seiner
Krankheit ein ungewöhnliches Interesse erregte, welches
zweifellos noch größer war als das an den zu erwarten¬
den Erklärungen über die auswärtige Lage. Daß die
Volksvertreter selbst nahezu vollzählig versammelt
waren, konnte freilich nicht überraschen, denn seit der
Einführung der Anwesenheitsgelder kann man im
,Reichstag täglich eine früher nicht gekannte „Fülle der
Gesichte" sehen. Aber auch die Tribünen waren bis ans
das letzte Stehplätzchen gefüllt , und vor den Portalen
des Reichstagsgebäudes drängte sich eine zahlreiche
Menge, die vergeblich Augenzeuge des „großen Tages"
zu sein versuchte.

In demselben Augenblick, als der Präsident Graf
Ballestrein um 1*4 Uhr die Reichstagssitzung eröffnete,

trat Fürst Bülow  in den Saal . Der Reichskanzler
sieht zwar um eine kleine Nuance blasser aus als früher,
aber Gesichtszüge und 'Körperhaltung machen durchaus
den Eindruck, als ob er sein Leiden restlos überwunden
habe. Fiirst Bülow erklärte sich sofort bereit , die natio¬
nalliberale Interpellation alsbald zu beantworten , und
nachdem der Abgeordnete B a s s e r m a n n unter großer
Aufmerksamkeit des Hauses die Interpellation in ebenso
sachlicher wie nachdrücklicher Weise begründet hatte , indem
er über die Unstetigkeit der deutschen Politik Klage
führte und ans die Versuche der anderen Mächte hin¬
wies, Deutschland zu isolieren, ergriff der Reichskanzler
das Wort zu einer ausführlichen Darlegung unserer
auswärtigen Politik.

Anfänglich klang die Stimme des Fürsten
Bülow  etwas matt und belegt, aber bald fand er,
während das volle Haus mit angespanntem Interesse
den Ausführungen des gewandten und schlagfertigen
Sprechers folgte, die volle Kraft seiner Stimme wreder.
Fürst Bülow betonte, daß die sranzösisch - russr-
s che Allianz  bis jetzt kerne Gefahr für den Frreden
gewesen sei, und er hoffe, daß dies auch von der f r a n -
zösisch - englischen Entente cordiale,  die
gute Beziehungen zwischen uns und England nicht ans¬
schließe, werde gesagt werden können. An die Versuche
einer Isolierung Deutschlands  will der
Reichskanzler nicht glauben , oder er hielt es wenigstens
sür richtig, dies zu sagen, indem er zugleich eine unzwei¬
deutige Warnung vor solchen Versuchen einflocht. Von
unserem Verhältnis zu England,  das nach seiner
Meinung keinerlei Grund zu Besorgnissen bietet, hofft
der Reichskanzler, daß es sich mit der Zeit immer besser
gestalten werde, wozu freilich Geduld nötig sei. Dann
verteidigte Fürst Bülow die Haltung Italiens  in
Algeciras , die er im Innern seines Herzens voraus¬
sichtlich als weniger korrekt ansehen wird , vergaß aber
nicht, den italienischen Staatsmännern unter die Nase
zu reiben, welche Vorteile der Dreibund den Italienern
bietet. Der Dreibund,  so versicherte er, während
er zugleich die von den Ungarn  ausgesprengten aben¬
teuerlichen Gerüchte über eine deutsche Einmischungs¬
politik als unsinnig kennzeichnete, habe noch heute vor
manchen anderen Kombinationen (wobei er wohl an das
Gerede von dem Dreikaiserbündnis dachte) große Vor¬
züge- und er bedeute eine politische Entlastung
Europas.  Ebenso wies der Reichskanzler die Ge¬
rüchte von angeblichen Einmischungsversuchen Deutsch¬
lands in die russische Politik  als tendenziöse Er¬
findungen zurück, indem er zugleich das Verhältnis zwi¬
schen Deutschland und Rußland als so gut bezerchnete,
wie cs nur je gewesen sei. Eine Isolierung Deutschlands
sei, nicht zu befürchten, aber im Notfall auch nicht zu
fürchten, da ein starkes Volk von 60 Millionen , das sich
selbst vertraut , niemals isoliert sei. Am 6. Dezember
borgen Jahres hatte Fürst Bülow bekanntlich im Reichs¬

Femlleron.
sNachdruck verboten.)

pariser Theater.
Sarahs Rückkehr: „Die Jungfrau von Avila". — Catulle und
Massenet. — Die Komische Oper. — „Biribi". — Die Bnvc-
ivanne aus der Buhne. — Die Kunst des BauchaUfschtitzens

und die Schlächter von Chicago.
Paris , 12. November.

Sarah Bernhardt  ist seit beinahe zwei Jahren
nicht mehr in Paris aufgetreten . Sie gab im ameri¬
kanischen Wildwest Zeltvorstellungcn wie Buffalo -Bill,
da drüben der Theatertrust ihr seine Bühnenhäuser ver¬
weigert hatte, und schien gewillt, in der Verbannung zu
sterben. War es bas Ritterkreuz der Ehrenlegion , das
sie sich schon so lange wünschte und bas man an die Brust
einer anderen , einer Konkurrentin in der Comsüie
Frangarfe , gehängt, waren es die Schulden, in welche
sie der hohe Pachtpreis ihres Theaters gestürzt, was sie
von Paris fernhrelt ? Oder war es allein die Verpflich¬
tung, das Heilrgendrama in Versen, fünf Akten und
neun Bildern von Catulle Mendss  spielen zu
müssen? Wenn sie, um dieser Verpflichtung aus dem
Wege zu gehen, um die halbe Erde reiste, verstehen wir
dies, nachdem wir das Heiligendrama gesehen. Ehe
Sarah vorr Paris flüchtete, hatte sie versucht, dem frucht¬
baren Dichter und furchtbaren Kritiker einer vielge¬
lesenen Zeitung sein Manuskript zurückzugeben: er ließ
nicht locker. ' Die ■Verbannung ist härter , als Sarah
wohl gedacht haben mag: sie lernte am Ende lieber auf
ihren Part die- 8000 verschnörkelten Alexandriner der
„Heiligen Therese" oder Jungfrau von Avila"
auswendig und gab ihre amerikanische Goldernte preis,
um das Stück der spanischen Granden und Catulles
würdig auszustatten . Wir fürchten, daß die. arme
TraaödiN sich von neuem ruiniert hat ; Sen « fo  nroflea
Verlangen die Pariser Haben mögen , ihre Sarah m . ever.

zusehen, sie werden sie nicht als „Jungfrau von Avila"
sehen wollen : ihr Heldenmut geht nicht so weit, bis
gegen 1 Uhr nachts unendliche Berstiraden anzuhören.
Die Geschichte ist in der Länge eine Art „Tristan und
Isolde " ohne die Musik und noch manches andere . Nur
einem Manne im Machtbesitze von Catulle konnte es ge¬
lingen , ein solches Drama zur Aufführung zu bringen:
in keinem anderen Lande außer Frankreich hätte man
es bis zu Ende spielen lassen. Die heilige Therese ist
zunächst im historischen Bilde viel interessanter wie in
Catulles Poesie: bis zu ihrem 40. Jahre war sie eine
weltlichen Freuden nicht abholde Schönheit, deren er¬
haltene Briefe von einem sehr fernen Witz und Verstand
zeugen. Als Gründerin der Karmeliter -Klöster hat sie
dann viel Gutes getan.

Bei Catulle erscheint sie gleich zu Anfang als stark
mystische und schwindsüchtige Heilige : man bringt sie zur
letzten Ölung zu einem Einsiedler Ervann , der die
Rollen vertauscht und ihr beichtet, daß er seines Priestcr-
amtes unwürdig ist, seit er zu Ximeira in Liebesbe¬
ziehungen getreten. Limeira ist eine bildschöne
Zauberin , dem Teufel seit langem verfallen . Ervann
pilgert auf das Geheiß der Jungfrau von Avila nach
Rom : aber, ein zweiter Tannhäuser , kommt er, jeden
frommen Glaubens bar , für eine neue Liebe entflammt,
zu Therese nach Spanien zurück: er durchzieht das
Land, predigt wider Rom und die Inquisitoren
Philipps II . und wird der Antichrist genannt . Therese
ist im Kloster: sie hat den Zorn Dom Tomassos, des
blutdürstigen Dominikaners , erweckt, als sie einer von
der Kirche Verurteilten zur Flucht verhalf , indem sie
sich an ihrer Stelle in den Kerker einschloß: nur das
Dazwischentreten Don Luis ', des jesuitischen königlichen
Beichtigers, rettet sie vor dem Feuertoöe . In ihrer
christlichen Menschenliebe treibt cs sic zum König, um
im « hem UnerfHfHtcOctt feit -ri  /
rifrfjciT « etiers , des AntichristS , zn erlangen ; ,1.: wery
nicht , Satz her Ketzer Ervann ist. Die Bittszene vor 1

tage erklärt , daß die auswärtige Lage „keine durchaus
befriedigende" sei, Heute aber versicherte er, daß die
Situation „Hoffnungsvoller"  sei . Es ist anzu¬
nehmen, daß der Reichskanzler über das hinaus , was
er im Reichstage gesagt hat, überzeugende Beweise für
diese Auffassung hat.

3!

lid. Berlin , 15 November. Bei der Besprechung des
gestrigen Wieöeraustretens des Fürsten Bülow wird
mit Genugtuung hervorgchobcn, Latz der Gesundheits¬
zustand des Fürsten wieder ein guter ist. Was den In¬
halt seiner Rede betrifft , so wird von manchen Seiten
bemerkt, datz er durchaus kein großer ist. Die „Kreuz¬
zeitung" schreibt: Fürst Bülow zeigte in seinem Wesen
und seiner Haltung ganz die Frische und Spannkraft
von ehedem. Sie war dieselbe kühle Ruhe und reine
Abgeklärtheit im Vortrage , dieselbe Schlagfertigkeit in
der Debatte . — Die „Post" meint , mit Recht hat die
Reichspartet den Reichskanzler ihres Vertrauens ver¬
sichert, und mit seiner Rede hat Fürst Bülow bewiesen,
daß er dessen zurzeit vollkommen würdig ist. Er blieb
vollkommen Herr der Situation . — Die „Deutsche
Tageszeitung " meint : So recht frisch und fröhlich aus
dem Herzen heraus klangen seine Ausführungen dies¬
mal nicht. Der Ernst der politischen Weltlage spiegelte
sich auch in Ton und Haltung des Kanzlers wider. —
Die „Neuesten Nachrichten" meinen, diese Debatte ist
nicht imstande, das herrschende Unbehagen zu mindern,
geschweige denn zu beseitigen. — Die „Tägliche Rund¬
schau" schreibt: Sicher hat Fürst Bülow mit seinen Dar¬
legungen mehr Schwarzseher gebannt , als der Kaiser mit
seiner Breslauer Tischrede, wenn es freilich auch ihm
nicht gelungen ist, die schwarzen Wolken, die über
unserem Himmel schatten, zu zerstreuen. — Die
„National -Zeitung " sagt: Die Rede eines führenden
Staatsmannes war das nicht. Da sprach der liebens¬
würdige Causeur . — Auch die „Vossische Zeitung " meint,
datz die Worte des Fürsten Bülow nicht sonderlich hoff¬
nungsfroh klangen und auch nicht viel Neues boten.
Nach dem letzten Bravo am Schluß war der Reichstag
nicht klüger als zuvor . — Der „Bövsen-Kurier " meint:
In sachlicher Beziehung trug Fürst Bülow manches vor,
das geeignet war , eine zutreffendere Auffassung der
internationalen Dinge zu verbreiten , als sie in einzelnen
Kreisen bisher bestand. — Das „Berliner Tageblatt"
schreibt: Man muh zugeben, daß Fürst Bülow in keiner
Weise die Klagen des Abgeordneten Bassermann zu ent¬
kräften vermochte. Man wird nicht behaupten wollen,
daß die Antwort des Fürsten auch nur in einem Punkte
die Bedenken gegen die Anslandspolitik des Deutschen
Reiches zu zerstreuerr vermochte. — Der „Vorwärts"
schreibt: Neben den endlosen Gemeinplätzen bot der
Kanzler übrigens auch unzweifelhafte Wahrheiten.
Fürst Bülow bot in seiner Verteidigung der deutschen
hohen Politik und des angeklagten persönlichen Regi-

Philipp II . ist die schönste des Dramas , weil Mendss
hier der historischen Therese am nächsten kam und durch
ihre Frömmigkeit etwas von dem witzigen Geist der
Jungfrau durchblicken ließ. Wie d»rnn Therese von
Ximeira beschuldigt wird , das Gnadengesuch aus Lieb«
zu Ervann erlangt zu haben, wie Ervann ins Kloster
eindringt , um die Geliebte zu rauben , wie Therese mit
dem augezündcten Gnadenakt das Signal zur Feuer¬
legung au den Scheiterhaufen Ervanns gibt, um
wenigstens seine Seele zu retten , wie schließlich die
Heilige, vom Volke verehrt , mitten in der Kathedrale
ans dem Brautbette des Todes und ihrer Vermählung
mit Christo harrt . . . ., das gehört ins gähnenüste
Melodrama trotz allen Versschlisfes, in dem Mendös
gewiß ein Meister ist. — Daß Sarah beinahe noch so
frisch ist, wie sie in ihrer frühesten Jugend war , versteht
sich von selbst, und keine macht ihr die heilige, silberne
Glockenstimme nach.

Viktor Hugo war ' ein Meister int Schnelldichtcn,
Catulle Mendss ist ihm über . Denn auch das Libretto
der Massenetschen fünfaktigen „Ariadne ", das die
Große Oper gerade herausbrachte, ist.von ihm. Würden
die Dramen Catulles in sich selbst nur einigermaßen sil
gewaltige Wirkungen bergen, wie er sie von dem
Maschinisten und der Bühnentechnik verlangt , ihr Er¬
folg könnte ein nachhaltiger sein: aber leider geht dem
Poeten das dramatische Talent ab. Ariadne , di«
Liebende, und ihre Schwester Phäüra , die Leidenschaft»
liche, ringen um Theseus : als sich Phädra zusammen
mit dem Besieger des Minotaurus von der Schwester
überrascht steht, läßt sie sich von den Trümmern einer
Adonis -Statue töten. Die trauernde Ariadne bringt
Persephone Rosen in die Unterwelt und darf die
Schwester wieder zum Tageslicht cmpovfütjrcn; Phüörn
aber kann von her Siebe ,w Stßefeitg nicht lassen und
w,io <utü fittet unter «Sirenengesang ins Meer . 33a3
hätte ein wahrhaft dramatisch veranlagter Dichter hier
üeni Konrponiften an Aufsätzen stellen tonnen ! Um der
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mentes einer fruchtbaren und ernsthaften Bekämpfung
öer konflikiischwangeren -deutschen Welt- und Flotten-
-Politik die beste Handhabe.
^ bä . Paris , 16. November. Die Abend-Ausgaben öer
Pariser Blätter publizieren an leitender Stelle die Rede
des Fürsten Bülow , welche im Publikum überaus leb¬
haft besprochen wird . Der ehemalige Kricgsministcr
Etienne , welcher in öer „Republique Frangäise " zum
Redaktionsstabe Gambcttas gehörte, erinnert sich, den
^Vergleich mit dem Thermometer bei einem Tischgespräch
mit Gambetta gehört zu haben. Sehr angenehm berührt
iüer warme Ton der Bülowschen Sprache. In politi¬
schen Kreisen sieht man die schon anläßlich früherer
-BülowscherReden gemachte Wahrnehnrung bestätigt, daß
der Reichskanzler wie kaum ein anderer Ausländer die
-französische Volksseele kennt. Mit größter Spannung
-erwartet man jetzt die ersten Äußerungen des Ministers
Pichon auf der Kammertribüne.
U- -- -— -- - —- -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. November.

lSchllch aus der Morgen-Ausgabe.!
Reichskanzler Fürst Bülow führt fort : Wir wollen

-uns nicht in die Alliance zwischen Frankreich und Ruß¬
land eindrängen . Es sei zu begrüßen , daß auch fran¬
zösische Blätter ausgesprochen haben, ein gutes Verhält¬
nis zwischen Frankreich und Deutschland sei notwendig
für die Erhaltung des Friedens . (Sehr richtig!) Zwischen
Deutschland und England bestehen keine tieferen poli¬
tischen Gegensätze. In geistiger Beziehung , in Kunst !
und Wissenschaft stehen sich beide Volker nahe, wirtschaft¬
lich sind sie aufeinander angewiesen. Aus öer Kon¬
kurrenz brauche kein politischer Gegensatz, kein Krieg
hervorzugehen . Beide Völker müssen -gegenseitig sich als
gute Kunden einander erhalten . (Sehr richtig! links .)
-Der Reichskanzler spricht sodann seine Befriedigung
aus über die freundlichen Reden bei der Anwesenheit
der deutschen Bürgermeister , sowie der deutschen Jour¬
nalisten in England . Es gibt keinen vernünftigen
Menschen in Deutschland, öer nicht, gute Beziehungen
zwischen Deutschland und England wünschte auf Grund
gegenseitiger Loyalität . Die Sympathie der Deutschen
für die Buren entsprang nur dem deutschen Idealismus.
Der Gedanke, öer Ausbau öer deutschen Flotte sei öer
Anlaß zu öer Verstimmung zwischen den beiden Völkern,
fei töricht. Wir denken nicht daran , eine Flotte in der
Stärke öer englischen zu schassen, aber unsere Flotte mutz
der Größe unseres Landes entsprechen. Durch die Be¬
gegnung in Cronberg befestigten sich die guten persön¬
lichen Beziehungen zwischen dem deutschen Kaiser und
König Eduard . Die Haltung mancher italienischer
Blätter während der Konferenz von Algeciras -entsprach
allerdings nicht dem mit uns bestehenden Bünönisver-
-hältnis . Über die Haltung der italienischen Regierung
hatten wir uns aber nicht zu beschweren. Auf der Kon¬
ferenz unterstützte uns Italien , soweit es ihm möglich
war . Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, daß von einem
Angeblichen Plane einer deutschen Expedition in das
Hinterland von Tripolis oder Tunis nicht die Rede sein
-kann. Die verständigen Politiker Halten an dem Drei¬
bünde fest. Der Dreibund erprobte sich noch nicht prak-
Itisch: diese Erprobung habe gerade seinen Bestand ver¬
hindert . An diesem Dreibunde sind alle drei Verbündete
gleichmäßig interessiert (Sehr wahr ! rechts.), wir nicht
minder , aber auch keineswegs mehr als die anderen.
Der Reichskanzler hebt nochmals Hervor, wie verläßlich
die Unterstützung Österreich-Ungarns in Algeciras war.
Eintretendensalls werden wir Österreich-Ungarn dieselbe
Treue halten . (Lebhaftes Bravo !) Aber nichts liegt

uns ferner , als uns in die inneren Verhältnisse dieses
Reiches einzumischen. Auch in die inneren Verhältnisse
Rußlands werden wir uns nicht einmischen. Einen auf
unser Gebiet übcrgreifendcn Brand werden wir zu
löschen verstehen. Alle Nachrichten über Vereinbarungen,
betreffend die Verhinderung eines selbständigen Polens,
sind unwahr . Wir wollen nicht die undankbare Rolle
eines Gendarmen spielen. Die Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland sind so ruhige und korrekte,
wie seit langem nicht. Dieses gute Verhältnis kommt
auch in der Freundschaft öer beiden Herrscher zum Aus¬
druck. Bei der Zusammenkunft beider Monarchen war
von den russischen Verhältnissen nicht die Rede. Ruß¬
land braucht gegenwärtig alle Kräfte zu seiner Wieder¬
geburt . Deshalb sucht cs jetzt auch die Reibungsflächen
gegen England möglichst durch friedliche Vereinbarungen
zu beseitigen. Die Beziehungen zu Japan werden wir
auch fernerhin pflegen kvünen, da wir auch in Ostasien
eine durchaus friedliche Politik betreiben . Unser Freund¬
schaftsverhältnis zu Amerika beruht auf historischen,
natürlichen Gründen . Um die wirtschaftlichen. Inter¬
essen auszugleichen, ist natürlich beiderseits Entgegen¬
kommen und guter Wille erforderlich. Redner spricht
dann den Vereinigten Staaten den Dank für ihre Hal¬
tung auf der Konferenz in Algeciras aus . Was sein
(des Redners ) Auftreten in öer Politik angeht, so warnt
er zuttächst davor, den mißverstandenen Bismarck zum
Maßstab für alles politische Handeln zu machen. Seine
Bewunderung für den großen Kanzler ist unbegrenzt,
aber man darf nicht einfach seine Urteile und Auf¬
fassungen, geschweige denn seine Allüren blind nachbeten
und nachahmen. Wenn die Entwickelung es verlangt,
muß man über Bismarcks Ziele hinausgehen . Im
Wesen der deutschen Sozialdemokratie liegt es, unsere
Gegenwart schwarz in schwarz zu malen . Aber ich be¬
greife nicht, warum ihnen auch die Nichtsozialdemokraten
hierin folgen. Soll die Kritik fruchtbar wirken, so darf
sie nicht Kleinigkeiten übertreiben . Die Kritik behauptet,
wir kommen immer weiter herunter , während das Aus¬
land uns gerade wegen unseres Emporblühens fürchtet.
Redner fragt , ob man glaube, daß es im Auslände so
viel besser sei als bei uns ? Nach Englands Meinung
hat kein Land soviel Grund zum Optimismus wie
Deutschland. Eine sachliche Kritik halte er für unent¬
behrlich, aber eine nervöse, tendenziöse, hysterische
Kritik schwächt und diskreditiert das Land nach außen.
Deutschland braucht sich vor einer Ignorierung nicht so
sehr zu fürchten. Ein Volk von 60 Millionen mit einem
Heer wie Deutschland ist niemals isoliert , solange es
sich selbst treu bleibt . Wir brauchen niemand nach-
zulaufen , brauchen auch nicht vor jedem Stirnrunzeln
des Auslandes zu erbeben. Das ist nicht die Art eines
großen Volkes. (Lebhafter Beifall .) Auch früher hatten
wir schwere Zeiten . Von 1878 bis 1889 verschärften sich
unsere Beziehungen zu Rußland ständig. Auch die Be¬
ziehungen zu England waren trotz der Bemühungen
Bismarcks nicht immer gute. Die Beziehungen zu
Frankreich . waren zweifellos früher schlechter als jetzt.
Unsere Stellung in öer Welt wäre besser als in den 80er
Jahren , wenn wir nicht inzwischen die überseeische Poli¬
tik inauguriert hätten . Unsere Stellung aus dem Kon¬
tinent gibt keine Veranlassung zur Furcht (Hört ! Hört!
links ). Aber unsere Weltpolitik , hervorgegangen aus
öer Blüte unseres Handels und unserer Industrie,
müssen wir auch so führen , daß die Sicherheit und Zu¬
kunft des deutschen Volkes nicht gefährdet wird . Der
Reichskanzler schließt: Wir müssen auch stark genug sein,
uns auf uns allein verlassen zu können. Seit öer Kon¬
ferenz von Algeciras können wir beruhigt in die Zu¬
kunft blicken. Bei inneren Streitigkeiten dürfen wir
nicht das Interesse , die Rechte und die Wohlfahrt des

Wahrheit die Ehre zu geben, muß gesagt werden, daß
Massenet bei aller Verehrung , die .wir für ihn haben,
uns auch nicht öer geeignete Musiker für einen antik-
dramatischen Stofs zu sein scheint. Seine Partitur ist
lernst gehalten, sie enthält wertvolle Melodien , sic er¬
greift selten, sie erschüttert nie . Der Erfolg öer Oper
mit dem Werke ist enorm. Aber dies dürfte in der
Hauptsache an öer ungewohnt großartigen Ausstattung
liegen, mit der Direktor Gailharö , um sich vor Ablauf
seines Pachtvertrages die verscherzte Gunst wiederzuer-
werben , die Autoren beglückt hat . Das Schiff, das im
Zweiten Akte unter Gcwittertoseu Naxos zustruert , und
'die Unterwelt boten Gelegenheit zu Dekorations - und
Lichteffekten.

Mit weniger lärmreichem Aufwand geht Direktor
Larrs in der Opera Comique  von Erfolg zu Er¬
folg. Seine letzten Novitäten waren nur Einakter , aber
interessante. I a c q u e s - D e l a c r o z e ist ein schweize¬
rischer Komponist, mit dem mau auch schon in deutschen
Landen Bekanntschaft gemacht hat : sein „Bonhomme
I a d i s" ist trotz eines sehr veraltet öünkenden Text-
büchleins von Franc -Nohain , dank amüsanter Weisen
und melodiöser Grazie ein kleines Meisterwerk, das
lebhaften Beifall fand. Eines anderen Schweizer Kom¬
ponisten, Gustave Soict, „Les Armaillis"
packte durch die tragische Handlung wie durch die bei
aller Einfachheit originelle und gehaltvolle Musik. Der
Mäher Köbi Hat den Rivalen Hausli in den Abgrund
gestürzt : das von beiden geliebte Mäöilr bezeichnet ihn
als den Mörder : Köbi flieht , aber in der hohen Alp er¬
scheint ihm Hausli als Gespenst und reißt ihn in den
Abgrund . Grausige Szenen , rapid vorübergehend. —
Ein 1872 abgelchntes Merkchen von Saint - Saöns
„Die gelbe Prinzessin"  fand den Achtungser¬
folg in der Wiederaufnahme , den öer illustre Name des
Komponisten heute verdient . Ein junger holländischer
Gelehrter Kornslis hat sich in das gemalte Bildchen
einer Japanerin auf seinem Ofenschirm verliebt : im
Traum verwechselt er die Geisha mit fmter hübschen
Cousine Lena und als er erwacht, gewinnt er im flämi¬
schen Tanze Lena lieb. Die vornehm gearbeitete Musik
erwärmte wicht zu sehr. — Auch der alte Sardou ließ
ein vergessenes Opus ausgraben : in öer Gatts gab man
sein „Nos bons Villageois", das die „guten Bauern"
so boshaft und ungebildet zeigt,, wie sie beute nicht mehr

sind: Herr Sardou bekommt Runzeln , die Welt sieht
nicht mehr aus , wie er sie sah, als er noch gute Augen
Hatte.

Eines jener politischen Tendenzstücke, wie man sie
am Seinestrande liebt, hat Gsmier im früheren
THsLtre Antoine  herausgebracht , ein Drama von
Darren und Lauras , „Biribi"  betitelt , in dem
dafür Propaganda gemacht wird , daß man nicht mehr
arme französische Soldaten wegen Disziplinarvergehen
in die „Biribi " genannten afrikanischen Strafregimenter
versetzt. Die Verfasser schildern die Existenz der Straf-
regimeuter , aus denen es beim Mißlingen öer Flucht
keinen anderen Busgang als den Tod gibt, in so schreck¬
licher Weise, daß mau in Elsaß-Lothringen eine Reihe
von Ausführungen veranstalten sollte, um dortigen
Deserteuren klar zu machen, was sie in der Fremden¬
legion unter afrikanischer Sonne ungefähr erwartet _ _

Über die neuesten Schwänke in den Folies Drama-
tiques , Nouveautss üsw. können wir rasch hinweggchen,
weil sich die Feder sträubt , davon eine Inhaltsangabe
zu schmieren — schreiben könnte man sie nicht. Der
Wissenschaft halber sei nur erwähnt , daß das Bett , das
zum unentbehrlichsten Requtsitum eines Pariser
Schwankes gehört, nicht mehr ausreicht und daß der
Badewanne eine ungeahnte Bühnenkarriere eröffnet ist:
in den Folies Dramatiques stehen den Darstellern zwei
Wannen aus offener Szene zur Verfügung . Daß die
sauberen Autoren das Hineinstcigen durchaus nicht
nötig haben, werden Sie begreifen. — In den BartÄSs
hat ein sehr unmoralisch anfangenöer Schwank
„Miquette und ihre Mutter " wohl wegen des moralischen
Ausganges so gefallen: der Marquis , der seinem Neffen
die Heirat mit dem unschuldigen Witwentöchterlein
verbietet und das unschuldige Witwentöchterlein in
Paris dann zur Bühnenkünstlerin für die eigene
Neigung verderben will, der dann die Witwe heiratet
und seinen Neffen zwingt, sein Schwiegersohn zu wer¬
den, ist eine ebenso unmögliche wie willkommene Figur.

Madame  H a n a ko ist eine neue Sadda -Aako,
nur jünger , schöner, japanischer. Weil sich ihr Geliebter
aus Liebe zu ihr von seinem Bruder töten läßt , und
weil sich dieser Bruder aus Reue tötet, schlitzt sich
Madame Hanako im dünnen Seideuhemdchen allabend¬
lich von dem eleganten Publikum des Thsätre Moderne
den Leib aus. Man kann das nicht natürlicher tun.
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Ganzen vergessen. Dann wird das deutsche Volk seine
Stellung zu behaupten wissen. (Lebhafter Beifall rechts,
im Zentrum und bei den Freisinnigen ).

Abg. v. Bollmar (Sozd .) führt aus , die Sozialdemo¬
kraten seien durch die Rede des Reichskanzlers nicht
überzeugt . Die auswärtigen Beziehungen könnten nicht
schlechter sein. Deutschland demütige sich mit Frankreich
um die Wette vor Rußland . Seit zwei Jahrzehnten kam
eine nervöse Unruhe in die deutsche Politik , überall
will man dabei sein. Bei uns herrscht eine urreaktio-
näre rücksichtslose Kaste. Leider könne die Sozialdemo¬
kratie in Deutschland nicht einen Einfluß auf die Politik
ausüben wie die französische in Frankreich.

Abg. Spahn (Zentr .) erklärt , die Ausführungen des
Reichskanzlers bewiesen, daß die Befürchtungen , die
in der Interpellation ausgedrückt sind, nicht in weiten
Kreisen bestehen, resp. zu bestehen brauchen. Das Vor¬
wärtsschreiten in der Wirtschaftspolitik könne zu Be¬
denken nicht Anlaß geben. Auch England könne unsere
wirtschaftliche Politik nicht beunruhigen . Redner ver¬
breitet sich dann über das Verhältnis Deutschlands zu
Amerika, Rußland und Italien.

Abg. Wremer (Freis . Volksp.) spricht seine Freude
aus , daß die Nationalliberalen eine derart scharfe Kri¬
tik an den Maßnahmen der Diplomatie geübt haben.
Seine Partei sei nicht frei von Besorgnissen. Auch der
Reichskanzler scheine zu glauben , daß unsere Stellung
in öer Welt nicht ohne Besorgnis ist. Mit dem Reichs»
kanzler teile seine Partei die Hoffnung, daß die Zahl
der Franzosen zunehme, die wünschen, mit Deutschland
in Frieden zu leben. Redner bedauert , daß Tschirschky
es vorzieht, an höfischen Veranstaltungen teilzunehmen,
statt hier im Reichstage zu erscheinen.

Abg. Tieöemarm (Rpt .) (schwer verständlichs verliest
eine Erklärung , in der dem Reichskanzler Vertrauen
ausgesprochen wird.

Reichskanzler Fürst Bülow erklärt : Die Anwesen¬
heit Tschirschkys war bet dem besten Willen heute nicht
zu ermöglichen, da auch er, öer Reichskanzler, erst gestern
erfuhr , daß die Interpellation auf die heutige Tages¬
ordnung gesetzt werde. Bei den auswärtigen Fragen
werde öer Staatssekretär selbstverständlich künftig an
der Debatte sich beteiligen . Die Kritik der Redner an
der Diplomatie schoß zum Teil über das Ziel hinaus:
Unsere Vertreter im Auslände tun alle ihre Schuldigkeit.
Bülow schließt: Die Auswahl unserer Diplomaten wird
ohne jedes Vorurteil mit großer Sorgfalt vorgenommeu.
Ein Diplomat mit dem Gesichtskreis des Frankfurter
Bundestages oder öer Restaurations -Epoche würde heute
keine Seide mehr spinnen . Der Diplomat , der über die
Wadenkrämpse einer Prinzessin berichten müßte (Heiter¬
keit), würde heirte eine unmögliche Figur sein. Der
Diplomat , der mit Banken und Handelskreisen Fühlung
hat , der deren Interessen zu behandeln versteht, der ein¬
flußreiche Parlamentarier zu seinen Freunden zählt,
wird einen großen Borsprung vor seinen Kollegen haben.
Was man damit ausrichtcn kann, hat Graf Witte in
Portsmouth gezeigt. Aber darüber wollen wir doch nicht
vergessen, daß die menschliche Natur immer dieselbe
bleibt . Die Menschen ändern sich nicht im wesentlichen,
und die Mittel , sic zu gewinnen und den eigenen Zwecken
dienstbar zu machen, sind ungefähr öle gleichen wie
früher . In einem sehr berühmten Kapitel seiner
„Earactsrcs " hat La Bruyore ein Bild von dem Diplo¬
maten entworfen , wie er sein soll. L'amöassaöeur soll,
sagt er, ein Chamäleon sein. (Große Heiterkeit.) Ein
Diplomat muß mit den gegebenen Personen rechnen und
sich die vorhandenen Umstände zunutze machen. Bei dem
diplomatischen Wettkampf um den Einfluß tu einem Ort
und einem Laude ist nicht immer der moralisch Höher¬
stehende der überlegene , sondern derjenige, der die Ber-

Allabendlich wird es auch einigen Mondänen beim
Blutverlust der Madame Hanako schlecht, und sie sind
ganz entzückt darüber . Die schönen japanischen Schlitz¬
augen und das noch schönere japanische Bauchansschlitzen
werden noch lange in Paris Furore machen. Kaum daß
der famose Scherz im Grand -Guignol mehr Reiz aus-
uben wird , wo ein früherer Chicagos: Schlächter in einer
amerikanischen Vüchsenpasteteden eigenen Arm wiedcr-
sinöet. . . . Daß die Pariser nach solchem Schauspiel
mit ganz besonderem Hunger zu Krebsen und Perdrir
soupieren gehen, wird doch wohl niemand wunder-
rrehmen. Karl Lahm.

MmMchs Schauspiels-
M i t t w o ch, den 14. November: „Marths ."

in 4 Akten von F . v. F l o t o w.
Die Personalbeschreibung gastierender Künstler ge¬

hört nicht gerade zu den angenehmsten Pflichten eines
Kritikers , und doch muß nun einmal den Bühnen¬
leistungen gegenüber nicht das Ohr allein — auch das
Auge bei der Beurteilung Mitsprechen. Es ist schon
neulich zart angeöentet worden , woran es die persön¬
liche Erscheinung der gastierenden Altistin Fräulein
Schröter  fehlen läßt — oder vielmehr , woran die¬
selbe Überfluß leidet. Als ägyptische Königstochter
brauchte das nicht weiter empfindlich zu stören: gestern
als behende und lebenslustige „Vertraute " einer zier¬
lichen jungen Hofdame — Fräulein Schröter gastierte
als Nancy — erwies sich diese allzu liebliche Fülle in öer
Erscheinung doch recht störend und namentlich in den
Mägdeszenen mehr burlesk - als fein-komisch, trotzdem
Fräulein Schröter gestern ein ganz liebliches Mtenen-
spiel und eine gewisse anmutig -intendterte Regsamkeit
in öer Darstellung walten ließ. Gesanglich entwickelte
die junge Künstlerin wieder sehr hübsche Mittel : die
Stimme , im ganzen tüchtig gebildet und auch flüssig in
der Koloratur , ist in der Mittellage voll und weich,' die
eigentliche Altlage von markiger Kraft , abgründiger
Tiefe und dunkelstem Timbre . In großen dramatischen
Aufgaben möchte damit eine eigene heroische Wirkung zu
erzielen sein: gestern in der komischen Oper konnte es
nur grotesk wirken, etwa im Sinne des Ausdrucks einer
„komischen Alten". Das ist aber doch nicht öer Anlage,
dieser Opernfigur entsprechend. Das Publikum amü-
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hältnissc am besten zu nehmen, sich am besten in sie zu
finden weiß. Es gibt auch eine diplomatische Mimikry.
Die jungen Diplomaten sollten sich den Alcibiades zum
Beispiel nehmen. Seine Liederlichkeit brauchen sie ja
nicht nachzuahmen. (Heiterkeit.) Der Diplomat , und
vor allem der deutsche, soll nicht zu belehrend austreten.
Das ist ein alter deutscher Erbsehler . Beliebt macht das
Belehrenwollen nicht. Seren Sie versichert, daß ich bei
her Auswahl unserer diplomatischen Vertreter mit der
größten Sorgfalt verfahre und jedenfalls ohne jedes
Vorurteil . Haben Sie denn überhaupt jemals bei mir
irgend ein Vorutteil konstatiert? (Lachen links .) Mein
Freund , der feinsinnige Poet Wilbranöt , sagte vor Jah¬
ren einmal zu mir : „Sie sind, mein lieber Freund
Bülow , von einer erschreckendenVorurteilslosigkeit ."
(Große Heiterkeit.) Als ich das nach Jahren einem sehr
liberalen Manne wiedererzählte , meinte er : „Das ist
eben Ihr Unglück, das wird Ihnen noch sehr schlecht
bekommen, in Deutschland mutz man Vorurteile haben."
(Große Heiterkeit.) Ich komme jetzt zu einem sehr ernsten
Gegenstände, der von den meisten der Vorredner gestreift
worden ist, dem sogenannten persönlichen Regiment.
Ich habe einmal gesagt: „Ein seiner moralischen Ver¬
antwortlichkeit sich bewußter Reichskanzler wird nicht
im Amte bleiben, wenn er Dinge nicht zu verhindern
mag, die nach seinem pflichtmäßigen Ermessen das Wohl
des Reiches wirklich und dauernd schädigen." Wären
solche Dinge vorgekommen, so würden Sie mich nicht
mehr an dieser Stelle sehen, denn was Sie auch über
mich denken mögen, ein Kleber bin ich nicht, dessen
können Sie sicher sein. Ich habe damals weiter gesagt,
daß ich es auch nicht ablehnen würde , selbst bei Kund¬
gebungen Sr . Majestät des Kaisers , auf welche sich streng
genommen meine verfassungsmäßige Verantwortlichkeit
Micht erstreckt, die moralische Verantwortung zu über¬
nehmen für die Rückwirkung solcher Kundgebungen auf
den Gang der großen Politik , denn ich sei dem Bundes¬
rat und diesem Hause verantwortlich für eine Führung
der Geschäfte, die nicht den inneren und äußeren Frie¬
den oes Reiches beeinträchtigt. Wie sehr ich mir dieser
Verantwortung bewußt bin , habe ich bei mehr als einer
Gelegenheit gezeigt: ich erinnere nur an den Gang der
Lippeschen Frage . Der große Irrtum , in den bei der
Behandlung dieser Frage viele verfallen , ist, daß sie die
Zustände, wie sie bei uns verfassungsmäßig gegeben sind,
und wie sie sich historisch entwickelt haben, verwechseln
mit Verhältnissen , wie sie in Ländern bestehen, wo das
reine parlamentarische Regierungssystem existiert. In
solchen Ländern ist der Monarch nur der formale In¬
haber der staatlichen Gewalt . Le roi regne, mais il ne
gouverne pas, wie Thiers gesagt hat . In Wirklichkeit
ruht die Staatsgewalt nur in den Händen der Minister,
die von der jeweiligen Kammermehrheit abhängig sind.
Man kann über die Vorzüge, sowie über die Nachteile
des parlamentarischen Regierungssystcms sehr verschre-
dener Ansicht sein. Es gibt Länder , wo mehr die Vor¬
züge hervortreten , wie beispielsweise in England , wo
das parlamentarische Rcgierungssystem seit Jahrhun¬
derten zu allgemeiner Zufriedenheit und zum Segen des
Volkes besteht. Bei uns ist das parlamentarische Rcgre-
rungssystem schon deshalb nicht möglich, weil bei ittt»
keine der großen Parteien die absolnte Mehrheit hat
und auch nach unserer ganzen politischen, wirtschaftlichen
und konfessionellen Struktur voraussichtlich auch in ab¬
sehbarer Zeit nicht die Mehrheit haben wird . Aber auch
abgesehen von diesem durchschlagenden faktischen und
praktischen Grunde ist dieses parlamentarische Regie¬
rungssystem bei uns nicht rechtens und wir wollen doch
alle auf dem Boden des Rechtes bleiben, denn bei uns
sind die Minister nicht Organe des Parlaments und der
jeweiligen Mehrheit , sondern die Vertrauensmänner

der Kröne. Ich kann mir sehr wohl denken, daß ern
Minister finden kann, daß ein übertriebenes persön¬
liches Hervortreten des Regenten , daß ein zuweit ge¬
triebener monarchischer Subjektivismus , ein zu häufiges
Erscheinen des Monarchen ohne die ministeriellen Be¬
kleidungsstücke, von denen die Weisheit des Fürsten
Bismarck sprach, den monarchischen Interessen nicht
zuträglich ist (Lebhafte Zustimmung links ) und daß er
dafür die Verantwortung der Krone, Land und _Ge¬
schichte nicht übernehmen kann. Aber die Auffassung,
als ob der Monarch in Deutschland keine eigenen Ge¬
danken über Staat und Regierung usw. haben dürfe,
als ob er nur mit dem Kopf seiner Minister denren
dürfe, als ob er nur sagen dürfe, was sie ihm aufgesetzt
haben, ist grundfalsch und widerspricht dem deutschen
Staatsrecht , wie auch den Wünschen des deutschen
Volkes. (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Das,
deutsche Volk will keinen Schattenkaiser, es will ernen
Kaiser von Fleisch und Blut . Das Auftreten und die
Äußerungen einer starken Persönlichkeit, wie es unser
Kaiser ist, bedeutet noch lange keine Verletzung der Ver¬
fassung. Nennen Sie mir einen einzigen Fall , wo unser
Kaiser sich in Widerspruch gesetzt hätte mit der Ver¬
fassung. Sie werden mir jetzt und niemals einen solchen
nennen können, denn ich bin überzeugt , daß unser
Kaiser die Verfassung stets gewissenhaft beobachten wrrd,
wie das seine Pflicht ist. Wenn aber der Kaiser die rhm
von der Verfassung gezogenen Schranken innehält , jo
vermag ich in den Klagen über persönliches Regiment
oder gar über Absolutismus nur den Ausdruck oer
heutigen Neigung zu Übertreibungen zu erkennen.
Dann hat der Abg. Wiemer auch von einer Kamarilla
gesprochen. Kamarilla ist ein Fremdwort (stürmische
Heiterkeit), es ist eine häßliche, fremde Giftpflanze , die
man nie versucht hat, in Deutschland einzupflanzen,
ohne großen Schaden für das Volk, (Zuruf bei den
Sozialdemokraten ) — würden Sie nicht die Güte haben,
mir nachher zu antworten , statt mich beständig zu unter¬
brechen—, ohne großen Schaden für die Fürsten und für
das Volk. Unser Kaiser ist aber ein viel zu gerader
Charakter und viel zu klarer Kopf, als daß er sich ttt
politischen Dingen anderswo Rats holen sollte als ber
seinem eigenen Pflichtgefühl und seinen berufenen Rat¬
gebern. Deshalb richte ich die Bitte an die Herren,
lassen Sie unbegründetes Mißtrauen fahren und ver¬
einigen Sie sich auch in diesem Winter mit deck Verbun-
öeten Regierungen zu fruchtbringender und ersprieß¬
licher Arbeit . (Beifall .)

Nächste Sitzung morgen : Fortsetzung und Vogel-
schutzgcsetz. — Schluß der Sitzung ßVs Uhr.

V- Msche Übersicht.
Wirtschaftliche und politische Aussichten in Italien.

in. Rom,  11 . November.
Am 25. November werden die italienischen Kammern

wieder eröffnet. Während nun alle Welt diesem Termin
erwartungsvoll cntgcgensieht, hat sich der italrcmsche
Finanzminister Majorana vorgestern bewogen gesuhlt,
den Schleier vor der kommenden parlamentarrschen
Session schon etwas zu lüften , indem er in einer Rede
in Catania ausführliche Mitteilungen über dre finan¬
zielle Lage des Königsreichs machte. Sie werden von
den italienischen Blättern eifrig kommentiert und ver¬
dienen dies tn der Tat . Majorana blickt zuversichtlich
in die Zukunft , und er hat hierzu allen Grund . Er stützt
seinen Optimismus aus zwei entscheidende Ziffern.
1888/89 schloß das italienische Budget mit eineni Defizit
von 465 Millionen Lire ab. 1905/06 wiesen die Ern-
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nahmen einen Überschuß von 63 Ddillronen auf . Dieses
günstige Resultat wurde erreicht, trotzdem "95, “ j . ;1?,,
Giolitti seit seinem Bestehen große, den Staat ^sacket
stark in Anspruch nehmende Aufgübeii ihrer Losung ent¬
gegenführte . Es sei nur erinnert an das Ge,etz über
den Süden , die Verstaatlichung der Merrdronalbahneir,
das Gesetz über die Unteroffiziere , dasjenige betreffend
Calabrien , schließlich das Konversionsgesetz. All das
wurde in weniger als einem Monat erledigt , wobei aller¬
dings zu berücksichtigen ist, daß es sich hierbei meist um
Probleme handelte, deren Lösung längst vorbereitet war.
Viel bemerkt wurden die Auslassungen des Finanz-
Ministers über die nationale Verteidigung . Von Ab-
rüstungsgelüsten ist darin nichts zu verspüren . ^ er*
rnehrnng der militärischen Ausgaben , mernte Majorana.
dürfe nicht als ein Anzeichen dafür angesehen werden,
daß die internationale Lage schwieriger geworden (et.
Aber bei dem gegenwärtigen Zustande Europas , emem
Zustande, den man wohl bedauern könne, aber mit dem
man rechnen inüsse, gebe es keine bessere Garantie für
den Frieden als eine starke Militärmacht . Die Stellung
des Ministeriums bereitet ihm keine Sorge . Es könne
auf die Majorität rechnen. Er fügte hinzu : „Die Unter¬
stützung dieser Majorität sichert uns eine Politik lmrgen
Atems , bei der man weiß, daß auf den heutigen Tag
der morgige folgt ." Man soll den Tag eigentlich mwt
vor dem Abend loben, aber es scheint doch, daß Italien
unter dem Kabinett Giolitti noch einer weiteren Zeit
ruhiger Entwickelung und fruchtbarer Tätigkeit ent¬
gegengeht.
Präsident Diaz und die Arbeiterunruhen in Mexiko.

n. Washington,  3 . November.
-Zwischen eingeborenen und eingewanderten amerika¬

nischen Arbeitern ist cs kürzlich in Cananea , einem Berg-
werksorte nahe an der amerikanischen Grenze, wieder
zu einer Prügelei gekommen. Dergleichen Ruhestörun¬
gen werden, so bald nicht aufhören . Sie tragen den
Charakter einer fremdenfeindlichen Bewegung, da sie
dem Saß der Eingeborenen gegen die besser bezahlten
Amerikaner entspringen und der Furcht vor einer all¬
mählichen Assiniilierung durch das Yankeetum, dessen
Kapital die wirtschaftliche Entwickelung des Landes
schon fast völlig beherrscht. Es ist unter diesen Um¬
ständen bemerkenswert, daß das mexikanische Staats¬
oberhaupt , Präsident Porfrrio Diaz , bereits eingesehen
hat , daß es nutzlos ist, ivider diesen Stachel zu lecken.
Er betonte kürzlich in einer Rede, die die yankeefeurd-
liche Bewegung zum Gegenstände hatte , daß die wirt¬
schaftliche Hebung des Landes großenteils auf dem
fremden Gelde beruhe, das in wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen in Mexiko angelegt wäre und daß die Regie¬
rung entschlossen sei, die Interessen dieses Kapitals
gegen ungerechte Ansprüche der Arbeiter zu schützen.

sierte sich zwar über diese protzigen Töne , wie es sich
über die unbeabsichtigtdrolligen Gesten und Bewegungen
öer Sängerin amüsierte, aber so rechtes künstlerisches
Gefallen schien man nicht daran zu finden . Die zwar
ein wenig gleichförmig wirkenden, doch sonst sehr an¬
genehmen stimmlichen Mittel könnten wohl zu einem
Engagementsabschlutz reizen , aber ob auf die Dauer cur
tieferer Anreiz von Fräulein Schröters Knnsileistnrrgen
zu ermarten wäre ? ES gibt so Sängerinnen , die man
bas erste Mal mit Interesse , das zweite Mal mit Lang¬
mut, das dritte Mal nur noch mit Überwindung anhört:
hoffentlich achört Fräulein Schröter nicht dazu.

Hinsichtlich der übrigen Besetzung der Oper gab e»
noch eine Überraschung: Herr Braun,  unser junger,
neu-engagierter Bassist, sang den Plumkett . Daß er der
Rolle eine feinere und vornehmere Behandlung in Spiel
und Gesang zuteil werden ließ, als dies sonst wohl von
anderen Sängern zu geschehen pflegt, scheint mir sehr
rühmenswert und richtig. Plumkett ist mehr  ale >nur
ein plumper , derber Landbaucr : ist eher, was die Eng¬
länder einen Landlord nennen . Das geht nicht nur
aus der Musik, sondern unzweifelhaft aus einer Szene
hervor die — nicht da ist: sie wird nämlich von jeher
allerwärts gestrichen. Der 2. Akt, nachdem die jungen
Damen von Lord Micklefort entfuhrt sind, schließt xva
Original damit , daß Plumkett die Furcht sofort entdeckt
und seine Diener und Angestellten zur Verfolgung der
Flüchtlinge auffordert . Ist also ein recht gut situierter
Herr Das ließ auch Herr Braun in ferner darstellerischen
Auffassung der Partie hinüurchschimmerm und nicht
zrrm werriasten auch im Gesarrg. Er wußte sich von allen
Übertreibungen und Posscnhasrigkciten fern zu halten
und führte seine sympathische, wenn auch zuweilen noch
letwas unfrei klingende Baßstimme mit bestem Erfolg
Ins Treffen . Der persönlichen Erscheinung könnte vom
Theaterschneider wohl noch wirksamer nachgeholfen wer¬
den. Herr Braun wurde vom Publikum , das er schnell
für sich gewonnen, sehr beifällig ausgezeichnet. O. D.

Aus Kunst und§eben.
* Von drei Häusern ans dem Steiuzeitalter sind die¬

ser Tage unter Leitung des Dr . Knorr vom Kieler
Museum vaterländischer Altertümer in unmittelbarer
Mäbe von Kleinmühlen , wo schon im Sommer vorigen

Jahres Steinsetzungen entdeckt wurden , die wohlerhalte-
ncn Fundamente blotzgelcgt worden. Ein Fund , wie er
in unserem Lande bisher noch nicht gemacht wurde und
der einen Einblick in das häusliche Leben unserer Vor¬
fahren aus der Steinzeit gewährt . Im Grundriß sind
die Häuser etwa ö Meter lang und 3 Meter breit . Um
den mit flachen Spaltstückcn größerer Steine sorgsam
gepflasterten Fußboden liefen ringsherum eine etwas
erhöhte, am Rande mit Steinen abgesetztc und oben mit
einer Lehmschicht bedeckte Bank, die, beim Gebrauch wohl
noch mit Stroh , Fellen oder Matten bedeckt, offenbar als
Sitz- und Lagerstätte gedient hat. An der Außenseite
war das Fundament mit einer starken Schicht von ge¬
schlagenem Flint umgeben, wohl um dem vom Dach her-
Lbs lieh enden Wasser einen besseren Abfluß zu verschaffen.
Eine Schicht von kleingeschlagenemund stark gebranntem
Flint war auch über dem Fußboden ansgebreitet , ähnlich
wie dies auch in der Regel auf dem Boden der großen
Grabkammern des Steinalters der Fall ist. Die Haupt-
hcrdftelle fand sich bei sämtlichen untersuchten Häusern
außerhalb des eigentlichen Wohnraumes , in der Nähe
des Einganges : doch waren kleinere Herdstellen auch im
Innern des Hauses nachzuweisen, die wohl nur der Er¬
wärmung gedient haben. Als eine Art Tisch hat man
vermutlich einen Steinhaufen anzusprechen, der in einem
der Häuser mitten auf dem Fußboden aufgesetzt war . In
jedem der Häuser war von den Bewohnern beim Ver¬
lassen anscheinend absichtlich ein völlig unbeschädigter,
für die damaligen Verhältnisse sehr wertvoller Ge-
brauchsgegenstand zurückgclassen worden : in einem
Hause eine Art Flintaxt , in der zweiten ein Flachmeitzel
und im dritten eine Axt und ein Hohlmeißel von Flint.
Alle diese Funöstücke weisen auf eine ältere Periode der
Steinzeit hin. In der Nachbarschaft wurde noch ein gro¬
ßes Grab aus der Bronzezeit freigelegt,in dem eine feirr-
gcarbcitete Pfeilspitze gefunden wurde und unter dem
sich eine fast 2 Meter starke, ganz mit Scherben non dem
Steinalter durchsetzte Kulturschicht befindet.

* Der magnetische Nordpol . Kapitän Amunösun,
der Entdecker der nordwestlichen Durchfahrt, hat sich
in New York mit 5 Begleitern nach Norwegen einge¬
schifft. Er wird dann über seine Beobachtungen in der
arktischen Zone berichten, die, wie er behauptet, be¬
weisen, daß er den magnetischen Nordpol erreichte. In
seinem Besitze befinden sich Photographien , die die ver-

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Geheimer RegiernngS-

rat Gleim,  der mit der Führung der Gonvernementsge-
schäfte von Käme-un beauftragt ist, hat heute seine Ausrede
nach Kamerun angetreten.

* ZemtrumS-Antrag . Die Zentrnms -Fraktion be¬
reitet einen Antrag vor, der dem Bundesrat und dem
Reichstag größeren Einfluß auf die auswärtige Politik
sichern soll.

* Hoch, hoch! Der gute alte deutsche Hochruf ist bei
den Münchener Muscums -Festreöen wieder zu Ehren
gekommen. Der Prinzregcnt Luitpold schloß seine Rede
auf den Kaiser nicht mit dem neuzeitlichen „Hurrah !",
sondern mit dem alteingesessenen „Hoch!", das um so

schivdenen Bewegungen seiner Instrumente erkennen
lassen. Seine Überzeugung, den magnetischen Nordpol
erreicht zu haben, beruht darauf , daß die Kompasse an
bestimmten Orten zu funktionieren anfhörken. Er wird
drei Jahre gebrauchen, um die Ergebnisse seiner Reise
zu sammeln und schriftlich auszuarbeitcn , und glaubt
dann nähere Aufklärung über den magnetischen Nord¬
pol, seine Ausdehnung und über die Frage , ob er
wechselt, geben zu können.

Kurze MMettimserr.
Eine totale Sonnenfinsternis , die in Europa nicht

beobachtet werden kann, wird am 13. Januar 1907 statt¬
finden. Das französische Bureau des Longitudes hat,
wie die „Franks . Ztg ." berichtet, beschlossen, den Astro¬
nomen Stßsanick von der Sternwarte in Meudon nach
Samarkand in Turkestan zu senden, damit er die
Sonnenfinsternis , die hier total sein und eine Dauer
von 2 Minuten 40 Sekunden haben wird , zu beobachten.
Diese Sonnenfinsternis ist besonders wichtig, da die
nächste totale Sonnenfinsternis erst im Jahre 1912 ein-
treten wird.

„Alt - Heidelberg" als Operette. Meyer-Försters
Stück „Alt -Heidelberg", dessen beispielloser Bühnener¬
folg kaum ein paar Jahre zurückliegt, hat nun auch
einen Komponisten inspiriert . Es ist ein Italiener,
Ubaldo Pachierotti , der Komponist des „Albatrotz", der
„Alt-Heidelberg" in Musik gesetzt hat . Die neue Ope¬
rette wird noch in dieser Saison am Mailänder Skala¬
theater gegeben werden.

Die Gattin Prof . Robert Kochs. Die Frau Gehrim¬
rat Koch, die ihren Gatten , den Pros . Robert Koch, wie¬
derholt nach Afrika begleitet hat, befindet sich zurzeit
wieder auf der Heimreise nach Berlin , da die mit der
neuen Expedition verburrdenen Strapazen sie zu sehr
aufreiben.

Das neue Breslauer Schauspielhaus wurde gestern
in Anwesenheit der Spitzen der Behörden und zahlreich
geladener Gäste feierlichst eröffnet. Zur Ausführung
eelanate ein Festspiel von Karl Bieberseld, das Breslau
als Kunststadt vor 100 Jahren schildert.
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“^ !®t£^ ;er 5K.ttÖöen Festraum brauste. Der Kaiser rief
43 Sf« feitteg  Trinkspruches ebenfalls, Me in alter

~ ^5 "' . wenn es auch nicht gerade von
-woSvt Z mvcuc  öoch viel unö gern vermerkt

und ? ^ nfrage . Die Domkapitel von Posen
unö Gnesen haben em Memorial an öen Kaiser gesandt,
n öem^ sie Sie Wiedereinführung des polnischen

?,^^ Eunterrichtcs erbitten . Das Memorial ist von
' V?n '- ct6en  Weihbischöfen unö sämt-

lrcheu -deutschen und polnischen Domherren unterzeichnet.
Ehinesischcs ans Sem Elsaß. Kn dem unter-

LM -hen Bezirkstage beantragte in der Erösfnunqs-Ichung das sozialdemokratischeMitglied Pcirotes die so¬
genannte beschränkte Öffentlichkeit für die Sitzungen,
»j ; öte 3 “ 1a ff " » g der Pr e s s c. Der gleiche
;^ M . Erde von lozialöemokratischer Seite im oberBezirkstage gestellt, von hm anrirrPtt

Wiesdadener TgSÄlM.
VerMavuabgenutzten  und nun dem Abbruch

Mr Beringung gestellten T « n n n s b a h n h v f. Es

AZmb-ArrsgKLe. l , Matt. Nr . 535.

Bezirkstage gestellt, von den übrigen Mit¬
gliedern aber abgeleynt . Im unterelsässischen Bezirks-
We erwiderte der Bezirkspräsident dem Antragsteller,

;)em Antrag iet mit dem geltenden „Rechte" unvereinbar.
. wurde darauf zurückgezogen und ein anderer

ein gebracht, dahingehend, die gesetzgebende Körperschaft
des -andes um eine Änderung der bestehenden Gesctz-
gebuvg zu ersuchen. Die Lage der Gesetzgebung ist die,
öaß^es am-Gesetze über die Einrichtung der Generalräte
cheutrgo Bezirkstage ) im Artikel 13 analog wie in der
Gemernöeorönilng heißt : Die Sitzungen des Gcneral-

sind nicht öffentlich.  Der Zulassung der
Presse steht aber eine andere Bestimmung aus dem Gc-
fetze über die Generalräte vom 23. Juli 1870 entgegen,
wo et, un Artikel 2 heißt : „Unter Aufsicht des Borsitzen-
c Ehrlich ein Bericht über die Sitzungen abge-
l - ^ Nur 'dleser summarische Sitzungsbericht darf durch
die Presse veröffentlicht werden. Jede Zuwiderhandlung
gegen diese Vorschrift wird mit einer G e l ö str a f e v o n
4 0 0—8 0 0 M . bestraft."
_ " Freundliche Aussicht. Nach einer Mitteilung des
»enat » an die Bürgerschaft in Hamburg weist der Ent¬
wurf des Staatsbudgets für 1907 121 850 342 M Gesamt¬
ausgaben und 117 752 720 M. Gesamteinnahmen , mithin
einen Fehlbetrag von 3 807 822 M. auf . Da Überschüsse
aus früheren Jahren nicht zur Verfügung stehen, ist eine
en ŝprechenöe Erhöhung Her Einkommensteuer für Äas
Jahr 1907 in Aussicht genommen.

Ps NwÄuLrmlm NußLaud.
,. wb- 14. November. Hier wurde das Bestehen

5!>" k5... revolutionären Kampforganisation unter ^ dem
Mrlrtar entöeE . Zehn Personen wuröen verhaftet.

MoSk«« ' 14. November. , Das Kriegsfeldgericht
verurteilte den unbekannten Verbrecher, welcher das
Attentat aus das Leben des Staöthauvtmanns Gene-al-
^4 °r Reinbot verübte, zur Todesstrafe durch den

ANSitMd.
G« gl « d.

ParlamentSsekretär der Admiralität Robertson
daß 11  Matrosen , welche an den Unruhen in

Portsmouth hauptsächlich beteiligt seien, . durch ein
Kriegsgericht «bUurteilt würden . Die Anschuldigungen
gegen Leutnant Cvllavd werden durch einen Unte3
suchungsausschutz geprüft . Die Darlegung der ganzen

v )U.^ e. veröffentlicht werden, wenn die
Admiralität die Urteile des Kriegsgerichts und des i?n=
tersncgungsausschusseserhalten haben werde.

. KüdMptK».
Der Befehlshaber der ersten gegen Ferreira cntsand-

wn.gruppe , Inspektor White, ist wegen der Art und
Werse, wie er die Operation leitete, seines Postens ent-

Ferreira hatte gestern Greet Drink am
erreicht und von dort in östlicher Richtung

se-uen Marsch fortgesetzt, noch immer von der Polizei-
Bei dem Gefecht am Montag wurde

ein Reoell getötet und einer verwundet . — Der frühere
Burengeneral Botha hat der Transvaalrcgierung seine
^rl ^ ./esen oerreira . angeboten . Die Regierung hat
m Ausgesprochenund ihm Mitgeteilt, daß
habe" " ^ chi^^ en der Slogierung in London übermittelt

•Aus KtßM ursd gsmk
Wiesbaden,  15 . November.

Der Letzte und der Erste.
. Er mar niemals eine Schönheit) er hatte von jeher

aus Me weltkurstädtische Eleganz verzichtet) er war
.rne Enttäuschung für jeden, der vvn dieser Seite ans
znm erstenmal den Fuß in die berühmte und tausendmal
ur den Himmel gehobene Kurstadt setzte. Selbst di. in
Dotzheim und Erbenheim waren ihm Wer , gar nicht zu
Men von d ein in der werdenden Ansiedelung an öer

^ zuletzt einfach eine -Blamage für
.W esbaöen gewesen, wenn ihn sein Greiseualter nicht
entschuldigt und wenn der hervorragende Umstand, daß
man es hier mit einem Veteranen der ersten deutschen
EisMchnzeit zn tun hatte, nicht doch ein wmlig zu
seinen und einer Hochlöblichen Eisenl'ahubehörde Gunsten

.gesprochen hatte . Er war ein altfränkischer Herr - wi--
c-ne Perücke saß das schmucklose Türmchen auf der dunk¬
len Schieferplatte seines Daches, und was er sonst im-
uud anhatte , war wahrlich schon lange nicht mehr
„-i ln moäs". Aber noch nie ist mir seine cuifcfelitfr
Dürftigkeit unö altväterliche , spießbürgerliche Nüchtern¬
heit so abschreckend ilnd rührend zugleich vvrgekommen
wie in der verflossenen Nacht, wo ich zum letztenmal mit
vielen anderen aus Wiesbaden durch das schief itt  z,n
Angeln hängende Tor und über die ausgetretenen Sanö-
iteittifliesen schritt, .um , mitznmachen die letzte Fahrt
»uf den hier anlegenden Schienensträngen. Mart wird
bereits gemerkt haben, wen und was ich meine, aber ich
will ihn nennen., den Würdigen Veteranen der Eisen-

LL dem
StLTÄ ?' sonst - und sie haben sich
sej?u sie schszsr ^ blendende Helle ausgezeichnet! - als
ckant! euÄ ? und müde, und wie ich mich weiter um-
m r , I(f) Ijter CIne  Serbrvchene Scheibe, dort
« schiefhangenöes Plakat und einen Schmutzfleck- wie

?5» W - bwer die immer höflZen ' « K°
rtto mi i ” mlX höflich - cs war ja das

oer ak«U Öt; ,Ct  stelle ihren schweren Dienst
3 £ n>Mer mußte« sie die Frage beant-
Minu3,/Ä ^ Kti frrtd)r ö,Cr crfte  Zug , der 2 Uhr 41Minuten tnr neuen Bahnhof entlauft ?" — dg
mntett sich darauf verlassen, der allererste!" - "„Dann
bitte eine Retourkarte nach Mainz ".. -
^ Und dann saß ich im Wartesaal . Was für ein
Wände? Wi? bäk-?^ 3 ' " d\  Essigen, schmutzürgrauenstvanpe. . Wie häßlich der große eiserne Oken in jv.tit

kräftiger Bahnbodiensteter herumstocherte' daß die
Kohlen samt einem Aschenhansen ' auf das

das bas liegt daran , es ist jadas lotztemal, morgen ist das altes Eisen zu einem
Lum das Pfund ! In der Restaurationsstube Häm

» ' ^ i'nd rumorte es. Der Wirt war am Aus
ziemu , die Theke war abgeräumt . Man konnte sich wirk¬
lich in eine etwas melancholischeStimmung hincin-
schmlen und -horchen. Aber das Publikum um mich her¬
um war voller -Fröhlichkeit und voller Erwartung Arm
in  Arm , ein Liedchen trällernd , marschierte ein Dutzend
fwf 1' fVT n Wnö  ® errett  burch den Wartesaal . Alte
MvrS2” Ä ^ n stnd die Blüte der Wiesbadener Bürger¬
schaft. „Ach, Sie sind auch da!" — „Freilich das muü
!na" 2 “8d}-fmfstT d6-n; J ®Jr'aS CrIefit-nun 2 nur etu«mai, in .ö - isi doch ein bedeutsames Ereignis für un-
scre Smdt ! — Selbstverständlich ein bedeutsames Er-
elgnio, aber nicht das Ereignis allein „zog", die li c©c
L ÄWfs 6 smb  b -ar -ifliche Neugierde hatteaus, teil daran . Und dann wurde die Klapoe des Fabr-
kartenschalters geschloffen, und wir saßen in dem l?§ en
9 ^ ' rfT 1 ?{ atwn - Ein Pfiff , ein Ruck , und der
233 . ' ,‘tC  s :,rcl)  ' ai’ nachtdunkele Salzbachtal , und hin-
ter ihm lag der matterleuchtete alte Tamiusbahnhos . Er
hatte seinen Zweck,erfüllt!

in Mainz !. Da befindet sich neben anderen
Wirtschaften ^gegenüber dem Bahnhof die „Rheinische
Bierhalle , ein schönes, modern und ebenso gemütlich wie
geschmackvoll eingerichtetes Lokal. Von Mitternacht an
fS«V Ö£2 bleOaden Trumpf ) das Lokal war arrsver-
kaust. ^,ü*> waren zwei fiöele Stunden von MitternaÄt
bis vormittags 2 Uhr 23 Minuten , und manch einer von

Öt£  h/rubergekommeu waren mit dem Letzten, um
mfnt  ! as rrClt -3 öem Ersten , befand sich in ein klein
wenig allgUsideler StlmmuM , als endlich der Zug ab-
iaMPste. Ich saß in einem vorderen Wagen) da befanden
sich selDstverstandlich auch fröhliche Leute, aber hinter uns

^oher Gott , wie war man da fidel: „Warum nur ?"
fragte eni älterer Herr , als die hinten durch die geöff¬
neten Abteiffenstcr in die Nacht hineinschrien und lärm-
ren „Warum ? Freude , Freude ! Sie lärmen aus demr-
selbcn Grumde, der sie vorhin im Mainzer Wartesaal
veranlaßte , Ansichtskarten mit dem Wiesbadener Haupt-
bahnhof an alle Freunde und Bekannte zu schreiben.
Nennen wirs Lokalpatriotismus , nennen wir 's Fest-
nachWFmmnng übel nehmen kann nmn's ihnen nicht'"
^ Der „Erste" rollte weiter in gemäßigtem Tempo.
Uber die .Karserbrucie an die Curve. Immer „stimmungS-

ftvurde man ) immer langsamer ging der Zug
.plotzluy Hurraschreien und fröhliches Gelächter auf offe¬
ner Strecke, iOOO  Meter von dem neuen Bahnhof. Zu
oeideu Seiteu des Zuges qualmten unzählige Harz-

uuö beleuchteten mit ihrem roten flackernden
Lichtstleitzige Streckenarbeiter . Der Zug stockte, er hielt.

ein paar Meter zurück. Nanu , was ist denn das?
'1.1? er sn!^ v u>är ' ein Kapitalspatz, wenn er zu-

uu? ooch noch einmal i» den alten Kasten müßte!
Fast schien es so. Auf der Strecke schien in der Tat etwas
nocy Nlsiit reust im Blei zu sein. Aber schließlich ging's
doch wieder vorwärts - langsam,, zögernd, knirschend
und endlich war das Ziel erreicht.

Auf dem Perron standen Hunderte, und viele von
Enen schrien Hurra . Der Zug entleerte sich, vorn au
der Lokomotive zerrten sie sich um die paar grünen
Zweige, mit oom das Dampfroß , das den Ersten in die
neue Station bringen durste, geschmückt worden war.
Wer ein Astlein erhaschen konnte, der hielt es fest und
trugM als eine Slegestrophäe davon. Das war um
o Uhr vormittags oder, wie . wir „unfahrplanmäßig
fasen : um 8 Uhr nachts. Es war wirklich ein eigene--
iO'cpjßf, mri zu öen ersten Passagieren zu zählen, Hie hier
vor oem taggell erleuchteten Empfangsgebäuöe abgeladen
wurden . Welcher Kontrast zwischen der Ausfahrt aus
ocm alten Taunusbahnhof und der Einfahrt in den
neuen Hauptbahnhof ! Wem da nicht das Herz schwoll
und übersloß, der war kein guter Lokalpatriot . Nun
viele, ja die meisten von den glücklich Angckommenen
nnd die meisten von denen, die hier das . Einlaufen des
e: ,ten Zuges erwartet hatten, setzten sich an die nied¬
lichen, gedeckten Tischchen des Wartesaales 1. und 2
SvI-üffc ltn^ fcjcrtcn hier in reizvOllster ilM'gehnng — ich
meine zunächst die Saalausstattung — die große Stunde
aus die sich auch der Bahnhossrostauratcur mit dem
Besten seiner Küche und seines Kellers vorbereitet hätte
Draußen aber vor dem mächtigen Portal unö der licht-
schi.mmernden, farbigen , stolzen Fassade boten als neucstc
Erscheinung des Wiesbadener Großstaötlebens weiß-
schürzige Burschen — frischgebackene Krüppeln feil. d.

Die Wahl zur Ortskrankenkaffe,
öie am nächsten Freitag und Sonntag stattfindet hat ver¬
schiedene Berufsgruppen , Handwerker undKaufleute -u-
sammengeführt, um „die sozialdemokratische Parteiherr¬
schaft in dieser Kaffe zu beseitigen". Das von dieser Ber¬
einigung eingesetzte Komitee hatte auf gestern abend in
den „Kaisersaal" eine .Versammlung berufen, zu der alle
mchtsoz-Möeüwkratischeil ' Mitglieder der Ortskrankcu-
kaffe eingeladLN waren . Der BesuH lietz zu wünschen

übrig , der Saal war nur halb gefüllt ! baß sich unter de»
Erschienenen auch eine ganze Anzahl Sozialdemokraten
befand, bewiesen bald die Zwischenrufe, die oft so leb¬
haft unö anhaltend waren , daß sich die Redner nur
Ichwer wieder Gehör verschaffen konnten. Als Haupr-
reöner trat Gewerkschaftssekretär Schmidt  aus
Dillenburg auf, der sich mehr jedoch mit öen Charakte-
2 *°? öe“ Gegensätzen der christlich-nationalen
und der sozialöemokratilschenGewerkschaften als mit

Ortskrankenkaffe beschäftigte: dazu
323 ^ 033 -E berufen, weil er, wie er selbst zugab.
die Berhaltmsie nicht kennt. Es seien zwei Weltan-
chauungen, so hob Redner in seinem etwa ZLstüudigen

Vortrage hervor welche diese beiden Arbeiterbewe"
?, ? ??? stauen ) die christlich-nationalen Gewerkschaften
aber öi? 23 Frieden zu gelangen, nicht
2332 ^ G.gen,atze zn verschärfen, aber da, wo Sozial¬
demokraten das Heft in der Hand hätten, herrsche ein
E-errorismus , der jeder Beschreibung spotte. Sie gehe
darauf aus , die Arbeiterschaft loszulösen von jeder
Religion , von Kaiser unö Reich, sie predige öen Klanen-

?i u Klaffenhaß , auf der anderen Seite stehe
Me dlrbelter-jchast, die fest wurzele in Kaiser und Reich,
die nicht zerjtoren, sondern aufbauen wolle und auch
den anderen Berufsständen die Existenzmöglichkeit zu¬
erkenne Ihr würden zwar von dieser und von jener
Seite Vorwurfe gemacht, aber sie werden- jedes Be¬
streben, jich in den Dienst einer Partei zu stellen, ab-
wersen. -nie christliche Arbeiterbewegung sei politisch
neutral und werde es bleiben. — Darob große Be-
wegung bei den Sozialdemokraten , die den Redner zu

veranlaßt : „Ihre Unruhe ist sehr bezeich-
nend. In seinen Ausführungen sortfahrenö, wies er
besonders auf das Zusammenarbeiten der Berufsver-
erne der verschiedenen Konfeffionen hin, von denen einer
den anderen trage nnd stütze. Das markanteste Zeichen
im der Aufruf , der von den verschiedenen konfessionellen
Vereinen ausgegangen . Die Sozialdemokraten hätten
alle jo- ialen Gesetze abgelehnt, nun sollten sie konsequent
2 , wj tc& um die Verwaltung dieser Einrichtungen
nicht kümmern. (Zuruf : Das würde euch paffen!) Es
bedeute eine ernste Gefahr für das deutsche Volk, wie

^mlbonttlratcn  die soziale Gesetzgebungsür
sozialdemokratische Parteizwecke ausgenutzt we'-de
Dies habe auch bisher den weiteren Ausbau der sozialen
Gc!,etzgebung gehindert. 'Redner erwähnte noch, Satz
die christliche Arbeiterbewegung auch in rem evangeli-
schen Gegenden, insonderheit auch im Nassauer Land,
kräftig vorwärts gehe. Hier müsse überhaupt die sozial¬
demokratischeBewegung keinen starken Rückhalt haben,
denn nach dem in Mannheim erstatteten Parteibericht
habe die Partei 24 000 M. für öen Bezirk ausgegeben.
aber nur 4- bis o000 M. eingenommen. Der Redner
'chloß mit der nachdrücklichen Aufforderung zur leben-
üigen Mitarbeiterschaft in den christlich-nationalen Ge¬
werk,Haften und in der Agitation zn der bevorstehen¬
den Wahl zur Ortskrankcnkasse. Die Ausführunaen
fanöeu lebhaften Beifall . In der Diskussion ergreift
Muachst Herr Gerhard,  der zweite Vorsitzende der
OMkran . enkas,e, oas Wort , um zu betonen, Latz die
Krankeusursorge sür die Kassenmitglieöer und die
finanziellen Verhältnisse der Ortskraukenkaffe im allge-
meinen erst bessere geworden seien, seitdem Sie organi-
stertesi Arbeiter sich um die Verwaltung kümmerten.
Den schlagenden Beweis hierfür liefere die hiesige Kaffe.
„Betrachten Sie sich die Verhältnisse vor acht Jahren unö
heute, betrachten Sie sich die Unterstützung von damals
und heute", sagt Redner . Auch in der Invalidenver¬
sicherung sei es besser geworden, seitdem die sozial¬
demokratisch organisierten Arbeiter an deren Vermal-
tung teilnehmen . Die Casseler Anstalt habe im vorigen
Jahre für die Krankcnfürsorge 170 000 M. ausg >>aeHcn
bei 33 Millionen Vermögen, für 1907 aber seien 450 0«
Mark für denselben Zweck in den Etat eingestellt D-,
bisherigen Verwaltung der Kasse könne kein Vorwur!
gemacht werden. Ein anderes Vorstandsmitglied der
Ortskrankenkasse, Herr Wittmann,  wendet sich sehr
entschieden gegen den Vorwurf , daß nur soZialöcmo-
kratisch gesinnte Personen als Beamte angestelll wur¬
den. Bei diesen werde weder nach der konfessionellen
noch politischen Überzeugung gefragt. Arbeitersekretär
G r a f e n b e r g e r E betont, daß die Verwaltung der

-Drtskrankenkaffe nicht von einer Partei ausgeübt wer¬
den dürfe, sondern alle Berufsarten daran beteiligt sein
müßten . Dies zn erreichen, sei der Zweck der Ver¬
einigung der nichtsozialöemokratischcn Aiitglieder der
Kasse. Eigentliche Vorwürfe gegen die Kassenverwal-
tung wurden nicht erhoben und das, was Herr Grafen¬
berger gegen diese vorbrachte, war auch nicht von Belang.
Wenn, wie er behauptet, einem Frisenrlehrlina , der
seruer Meinung nach verstcherungspflichtig ist, weil er
14 bis 15 M . Trinkgeld den Monat hat und zn Weih¬
nachten von seinem Meister einen Anzug erhält , die
Krankenunterstützung verweigert wurde, und der Bvr-
stanö es auf einen Prozeß ankommen ließ, so geschak
öies, wie der Geschäftsführer der Kasse, Herr Kilian
erklärt , aus prinzipiellen Gründen . Der Vorstand iß
der Meinung , daß das geringe Trinkgeld eines Lehr¬
lings nicht als Lohn zn betrachten ist. Ein weiterer
Fall , in dem die Kasse den Zuschuß zur Unfallrente ver¬
weigert habe, war den anwesenden Vorstanösmitglie-
öern unbekannt . Also das, was an der Verwaltung in
sachlicher Vczichung ausgesetzt werden konnte, war be¬
langlos . Auch die weitere Debatte, die sehr lange
wahrte nnd, wie bei den scharfen Gegensätzen nichj
anders zu erwarten , sich sehr lebhaft gestaltete, zeigte,
daß es sich eigentlich nur um die Macht handelt und die
beiden Parteien alles tun wollen, diese sür sich zu ge¬
winnen .. Die bürgerlichen Mitglieder der Kasse wollen
auch in der Verwaltung vertreten sein. Nach einem
Schlußwort des Referenten Schmidt, in dem dieser der
Hoffnung Ausdruck gab, daß die Versammlung für di-
Sache der christlich-nationalen Gewerkschaften nicht ver¬
gebens gewesen sein Möchte, schloß der Vorsitzende, Herr
Weingärtner / die erregten Verhandlungen um 3Ä1 uhr
nachts. . ' '
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m. 7T Personal -Nachrichten. Deni Rentner Peter Pier  zu
Weißlirchen wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Versammlung nationaler Vereine . Am Montag-
«rberrd fand im „Emropäischen Hof" eine Versammlung
nationaler Vereine statt . In dieser hielt nach Erledi¬
gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten Herr Ober¬
lehrer K o estle  r - Wiesbaden einen Vortrag über
„Das Deutschtum in Brasilien ". Der Redner
führte etwa folgendes aus : Brasilien zählt 300° bis
400 000 Deutsche . Diese haben ihr Deutschtum durchaus
bewahrt , obwohl das Mutterland ihnen keine Hilfe ge¬
leistet hat . 1824 wurden die ersten Deutschen nach
Brasilien gerufen , um den Einfluß Ser in der Minder¬
zahl befindlichen Weißen (Brasilien hat auch jetzt erst
87 Prozent Weiße ) gegenüber dem der Mischlinge
(Mestizen und Mulatten ) zu verstärken . Viele Deutsche
folgten besonders in den fünfziger Jahren (Vlnmcnan ),
bis ohne hinreichenden Grund ein Reskript des preußi¬
schen Ministers v. d. Heydt im Jahre 1869 eine fernere
Auswanderung nach Brasilien fast gänzlich unterband,
sehr zum Schaden der deutschen Kolonien . Wenn diese
sich trotzdem ganz deutsch erhalten haben (80 bis 96 Pro¬
zent Deutsche ), so daß man oft auf Strecken von 60 bis
100 Kilometer Länge kaum einen portugiesischen Laut
hört , weil die Deutschen diese Sprache nicht anwcndcn,
so liegt dies hauptsächlich an der ländlichen Einsamkeit
und besonders an der starken Vermehrung der dortigen
Deutschen . Man kann dort in den alten Kolonien sechs
Kopse, in den neuen weniger gefüllten Kolonien aber
10 Köpfe durchschnittlich aus jede Familie rechnen . Aber
auch Ehen mit 15 bis 20 Kindern sind dort nicht selten;
ein Beweis für die Gesundheit des Landes . (Durch-
schnittsteurperatur im Juli 12 Grad Celsius , im Februar
25 Grad Celsius .) Der Gefahr , ihre Muttersprache zu
verlieren , sind die Deutschen fast nur in den Städten
ausgesetzt , nicht aber auf dem Lande , wo die Deutschen
durch den Vergleich ihrer eigenen , sehr wohlhübigen
Bauernhöfe mit denen der Brasilianer fortwährend auf
ihre eigene Überlegenheit hingewiesen werden . Schulen
mit rein deutscher Unterrichtssprache gibt cs in Brasilien
über 600' freilich die der kleineren Ansiedelungen lassen
recht viel zu wünschen übrig , weil manche Bauern oft
eigensinnig und zu wenig opferwillig sind. Die Geistlich¬
keit übt einen günstigen Einfluß auf die Bildung der
meist evangelischen Bauern ans . Die Rechtssicherheit im
Lande aber müßte viel größer sein (Landbercinigungs-
frage !). Drum ist es auch geboten , Land durch Vermitt¬
lung , einer deutschen Ansiedelungsgesellschaft zu erwer¬
ben . (Z . V . durch die Hanseatische Kolonisationsgesell¬
schaft oder Dr . Hermann Meyers Kolonien .) Diese ver¬
kaufen den zahlreichen Bewerbern 100 bis 200 Morgen
vorzüglichen Waldboöens ohne jede Anzahlung oder bei
nur geringer Anzahlung von 10 Prozent für 1000 bis
2000 M „ in 6 bis 6 Jahren abzahlbar , und geben den
Ansiedlern Gelegenheit , sich durch Straßenbauten Geld
zu verdienen , so daß ein Mann , der mit nichts begonnen,
schon nach 2 bis 3 Jahren fleißiger Arbeit eine gesicherte
Existenz erreicht . Außerdem sorgen die Kolonisativus-
gcscllschasten für gute Schulen und ,Geistliche , unterhal¬
ten sogar kleine Bibliotheken und Lesehallen und schützen
vor Überteuerung der Waren . Viele der Ansiedler sind
die jüngeren Söhne der Bauern ans den schon voll besetz¬
ten älteren brasilianischen Kolonien , andere kommen aus
Deutschland . NR tun den Ansiedelungen vor allem
bessere Woge und mehr Eisenbahnen . — Der Vortrag
wurde von den Anwesenden mit großem Beifall ausge¬
nommen . Es knüpfte sich an ihn eine längere Diskussion,
welche zeigte , welch reges Interesse der Entwickelung der
deutschen Kolonien in Brasilien , besonders auch ihrer
Schulen , entgegcngebracht wird.

— Arbeitgeber -Wahlen zur Ortskrankenkasse . Die
Arbeitgeber werden gebeten , am nächsten Sonntag , vor¬
mittags zwischen 10 und 12 Uhr , ihr Wahlrecht auszu¬
üben . Das Wahllokal befindet sich im Bureau der Orts¬
krankenkasse , Luisenstraße 22. Es ist eine bedauerliche
Tatsache , daß den Wahlen seitens der Arbeitgeber sehr
wenig Interesse entgegengebracht wird , obwohl cs auch
dem kleinsten Arbeitgeber möglich gemacht ist, sein Wahl¬
recht auszuüben und dadurch dem Vorstände Gelegenheit
zu geben , den Wähler und sein Interesse an der Verwal¬
tung kennen zu lernen . Unter den jetzigen Verhältnissen
ist der Vorstand gezwungen , mitunter Namen ans den
Bertreterzcttel zu bringen , von deren Trägern mau ein
Interesse an der Kasse nur annchmcn kann . Daß unter
solchen Verhältnissen auch Leute in die Vertretung ge¬
langen , die sich nicht einmal in der Generalversammlung
sehen lassen, wo doch auch über ihren eigenen Geldbeutel
entschieden wird — von den ideellen Gesichtspunkten ganz
abgesehen — ist im höchsten Grade bedauerlich . Möge
dieser Weckruf am nächsten Sonntag recht viele Arbeit¬
geber veranlassen , in der Luisenstraße vorbeizugehen und
einen Stimmzettel abzugeben . Auf dem Wahlbureau
liegen solche bereit . Es steht jedem frei , Namen ' zu
streichen oder zuznsügen.

— Die Parolemusik ans dem Bahnhofsplatz , die heute
von 11 bis 12 Uhr von der Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorsf (Kurhcss .) Nr . 80 unter Leitung ihres
Dirigenten Gottschalk  gestellt wurde , war von einer
dichten Menschenmenge umlagert , zwischen der die Ver¬
käufer von Ansichtskarten die besten Geschäfte machten.
Das Programm zeigte u . a . folgende Nummern : Jubel-
Ouvertüre von Lortzing ; Niederländisches Dankgebet
von Kremser, ' Phantasie aus „Lohengrin " ,' Slavische
Rhapsodie 2 von Fricdcmann, ' La Barcarole aus „Hofs¬
manns Erzählungen ".

— Die Umleitung des gesamten Bahnvcrkehrs von
den alten Bahnhöfen nach dem Hauptbahuhof hat sich in
der Nacht trotz des starken Nebels ohne Unfall vollzogen.
Die schwierigen Weichenverlegungcn usw. allerdings
wickelten sich nicht ganz prompt ab , so daß der Zugver¬
kehr, namentlich nach der Rhcinprovinz und nach Süö-
deutschland , unter teilweise starken Verspätungen zu
leiden hatte.

— Die „bürgerliche " Eröffnung und Besichtigung des
neuen Bahnhofs begann bereits in den frühen Vor¬
mittagsstunden . Halb Wiesbaden ist nach dem neuen
Bauwerk , das ganz versteckt im dicken Nebel lag und öa-
Ler aeiade von seiner farbigen ^Schönheit heute viel ein-

WiesbaÄrner TagüLaLt.
büßen mußte , gepilgert und flutet in dichtem Gedränge
durch die Räume , die bis ins Einzelnste besichtigt, kriti¬
siert und schließlich mit dem Urteil „Köstlich, herrlich,
wunderbar !" zensiert wurden . Erst mit Sem heutigen
Tage träumten sich viele ganz vffcnsichtlich in den Ge¬
danken hinein , Großstädter zu sein , denn sowohl die
Hauptzufahrtsstraße , die Nikolasstraße , wie die geräumi¬
gen Platzanlagen vor dem Bahnhof präsentiere, : sich mit
ihrem Zug ins Große äußerst glücklich.

— Aus der Märchenwelt . Herr Hofschauspieler Adolf
Steffter  veranstaltete gestern nachmittag im Saale
der „Loge Plato " eine Märchenvorlesung für die
.Kleinen . Mit großem Erfolge ! Der Saal war ausver¬
kauft und die kindlich-ungenierten Beifallsäutzerungeu
der kleinen Zuhörerschaft schwollen manchmal derartig
stürmisch an , daß der Erzähler eine kleine Pause eiutre-
ten lassen mutzte, bevor er svrtsahren konnte : es war ein¬
mal ! Er erzählte von, Schneewittchen , vom Rotkäppchen,
vom Kleinen Däumling , vom Gestiefelten Kater , vom
Aschenbrödel und von de» bösen Buben Max und Moritz,
die zwar außerhalb der Märchenwelt stehen, aber doch den
„Glanzpunkt " der Vorlesung bildeten , die durch etwa
hundert farbige und bis auf das zu einer scheußlichen
Kartoffel -Hexe gewordene Schneewittchen recht gut aus¬
gefallene Lichtbilder illustriert wurde.

— Bolksbildungsvcrein . Über den Bortrag des
Herrn Archivars Dr . D v m a r u s : „Pompeji und der
Vesuv " am 14. November ist folgendes,zu berichten : Der
Herr Vortragende erörterte zuerst eingehend die Ge¬
schichte der vulkanischen Ausbrüche des Vesuvs , bis zu
den letzten Eruptionen und ging dann auf sein eigent¬
liches Thema , die Ausgrabungen des verschütteten
Pompeji , über . Er schilderte genau die alles unter sich
begrabende Schicht von Bimstcin , Asche, Schlamm und
später glühender Lava , die die Stadt verschüttete , und
deren Härte ein Hindnrchtommcn ohne Sprengung un-
mvglicht,nacht . So auch nur konnte jene Stätte so lange
der Vergessenheit verfallen bleiben , bis die neuere Zeit
(seit höchstens 160 Jahren ) sie wieder ans Tageslicht her-
oufbesörderte . Der Redner zeigte dann au der Hand
sehr gelungener Lichtbilder den auf Grund der Spren¬
gungen wiederhergestcllten , alten Stadtplan , das
Forum , die Slratzenbildcr , den Tempel des Jupiter,
Brunnen , Tore , die Basilika , merkwürdige Straßen¬
brücken aus einzelnen , viereckigen , in die Fahrbahn ge¬
legten Quadern , über die der Fußgänger trockenen
Fußes springen konnte , während Zug - und Reittiere und
Wagenräder durch die Geschicklichkeit ihrer Lenker kunst¬
voll zwischendurch balanciert wurden . Wir sahen Haus¬
geräte von ganz entzückenden Formen , Bilder non pom-
pejanischen Bürgern , Gipsnachgüsse von Verschütteten
und einige Schalen und Becher aus dem berühmten
Silberschatz von Bosco Reale , der , wie man annimmt,
griechischen Ursprungs sein soll und jetzt eine Perle des
Louvre bildet . Die Zuhörer folgten mit ungeteilter Auf¬
merksamkeit den klaren , eingehenden und sachlichen
Schilderungen des Vortragenden und spendeten zum
Schlüsse lebhaften Beifall.

— Der Postbericht für WiesSade « ist neu erschienen,
und kann zum Preise von 16 Pf . für das Stück durch die
Briefträger und an den Schalterstellen der Postämter
bezogen werden . Bei den vielen und wichtigen Änderun¬
gen , die ans Anlaß der Eröffnung des Hauptbahnhoss
und der gleichzeitigen Errichtung eines neuen Postamts
am Bahnhof in den postalischen Betriebseinrichtungen,
insbesondere in den Postanschlüssen und den sonstigen
Bcföröeruttgsvcrhültnisscn eingctrcten sind, ist es er¬
wünscht , daß der Postbericht die weiteste Verbreitung
findet . Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß
die „Post - und Telcgraphcn -Nachrichten für das Publi¬
kum", die eine Zusammenstellung der bei Benutzung der
Post zu beachtenden wichtigsten Vorschriften usw. enthal¬
ten , ebenfalls zum Preise von 15 Pf . an den Postschal-
tern und bei den Briefträgern käuflich zu haben sind.

— Von unserer Straßenbahn . Die Haltestelle an der
Ecke der Luisenstraße und BaHnhofstraße , welche bei Er¬
öffnung der Dotzhcimcr ' Linie eingerichtet wurde , wird
auf behördliche Anordnung vom 15. d. M . ab wieder auf¬
gehoben , da mit Eröffnung der Linie nach dem neuen
Bahnhof eine Neuregelung der Haltestellen in der unte¬
ren Rheinstraße -Bähnhofstratze und Wilhelmstraßc statt-
gesunden hat . Da diese Haltestelle dem Verkehr des Resi¬
denz -Theaters diente , so ist seitens der Straßenbahn -Auf¬
sichtsbehörde bestimmt worden , daß eine halbe Stunde
vor Beginn des Residenz -Theaters , also in der Zeit von
nachmittags ß1̂  bis 7 Uhr , und unmittelbar nach Schluß
des Residenz -Theaters die Wagen der blauen Linie im
Bedarfsfälle am Eingang des Residenz -Theaters in jeder
Fahrtrichtung halten . Diese Anordnung wird vom
Donnerstag , den 16. er ., ab in Kraft treten.

— Wnrstabschlag . Seit gestern kosten Fleischwurst
und Preßkopf das Pfund 10 Pfennig weniger , also 80 und
00 Pfennig statt bisher 90 Pfennig und 1 Mark . Hvffent-
licht folgt ein weiterer Wurst - und Fleischabschlag bald
nach.

— Ein konservatives Zeugnis über Pot ». Zu der
Entlassung Poöbielskis schreibt das königs -, vatertanös-
unö kirchentreue „Reich" wörtlich : Ein Staatsbeamter
darf nicht an Siaatslicferungen verdienen . In einer
Zeit , in der die Wirtschaft des Staates sich immer riesen - i
Hafter ausdehnt , mutz dies auss schärfste betont werden,
und es wäre gut , wenn eine allgemeine Anweisung
dieserhalb erginge . Wenn die Lehrersfran!
keine Bleistifte verkaufen darf , darf
auch die M i n i st e r f r a u keine Khakianzüge
verkaufen.  Die Gütertrennung , aus der das Ge¬
fühl des inkorrekten Zustandes spricht, machte die Affäre I
nur peinlicher . Der Rücktritt des Ministers stand seit
langem fest. Unsere Mitteilung von der Entsendung
eines kaiferlichen Adjutanten hat man erst bestritten,
dann unter Hinweis auf die Manöver den Besuch als
harmlos erklärt . Ob man , wenn wir nun den Namen !
v . Böhm nennen , auch noch behaupten wird , derselbe sei
in „Manöversachen " in Dalmin gewesen , während doch
sein Regiment an dem schlesischen Kaisermanöver teil¬
nehmen sollte und teilgenommen hat ? In der Behänd - I
lung seiner Entlassung wie in der ganzen Art des '
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Ministers lag ein Etwas , das man eher an süüamerika-
nischen wie an preußischen Staatsmännern gewöhnt ist.
Wir wollen gewiß nicht die steiflederne Grandezza des
seelenlosen preußischen Geheimrats loben . Aber was
aus so manchem Wort des Ministers sprach, war doch
nicht guter Erügeruch , sondern der Sektwitz um
2 Uhr morgens.  Es ist gut , daß unser öffentliches
Leben einen solch leichten Ton nicht verträgt . Dem
Landwirtschaftsminister fehlte doch zuletzt der staats-
männische Sinn . Für sein Fach tat er viel : das Gefühl
der Verantwortung für die gesamte Staatspolitik war
nicht zu merken . Er mar Fach minister, nicht
S t a a t s m i n i st e r , in einzelnen Momenten gar
Skatsministcr ." Man scheint also auch im rechten Lager
anfzuatmen , diesen Mann endlich los zu sein!

o. Schwindel oder Größenwahn ? Die vornehm ans-
trctende Dame , von der gestern unter dieser Spitzmarke
ans Darmstadt berichtet wurde , daß sie sich Edith « von
Lengerkc  nenne , als die Gemahlin eines höheren
Offiziers in Wiesbaden ausgebe und die Geschäftsleute
der ganzen Gegend brandschatze, ist heute vormittag von
der Polizei in Frankfurt a. M . ermittelt und verhaf¬
tet.  Sie hat hier in der Vahnhosstraße gewohnt und
vermutlich auch hiesige Geschäftsleute geprellt.

o. Unfall . Auf dem Grundstück Bierstadtcrstraßc 7 ist
heute vormittag ein Pferd in eine Baugrube gestürzt.
Der Feuerwehr gelang es mittels ihrer für diesen
Zweck besonders bestimmten Hebewerkzeuge , das Tier
n,it heiler Haut wieder an die Oberfläche zu befördern.

— Kurhaus . Die Besucher der Knrhaus -Zyklus -Konzerlc
seien nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß eine Ver¬
pflichtung zur Zahlung  der im Portal zur Verteilung
kommenden Konzertprogramme  nicht besteht.

— Kaufmännische Versammlung . Aus Anlaß des 25.
Gedenktages der Wiederkehr der „Sozialen Botschaft " Kaiser
Wilhelms I. findet in, Lokale der Bayrischen Bierhalle Adolf¬
straße 3 eine öffentliche , von den, Deutsch -nationalen Hanv-
lungsgehilfen - Verband cinberufcne Versammlung für
Kaufleuic statt mit dem Thema : Ein Vermächt¬
nis Kaiser Wilhelms I. für die deutschen Handlungs-
achilfen , woran sich eine freie Aussprache anschlictzen wiro.
Alle interessierten Kaufleute sind hierzu eingeladcn.

— Die ehemaligen Achtziger, welche durch ihre Beiträge
die so schön verlaufene 40jährige Regiments -Jubelfeier er¬
möglichten , halten am Samstag , den 17. November , abends
8 Uhr, im Nebensaal der Turnhalle , Hellmundstraße 25, Ab¬
rechnung und verbinden damit gemütliches kameradschaft¬
liches Zusammensein.

— Handelsregister . In das Handelsregister , Abteilung A,
ist die Firma „Bilse u. Böhlmann " mit dem Sitze in Wies¬
baden und als deren persönlich haftenden Gesellschafter der
Bildhauer Otto B ö b I m a n n zu Wiesbaden und Bild¬
hauer Friedrich Bilse  zu Wiesbaden eingetragen woroen.
Die Gesellschaft hat im Jahre 1886 begonnen . — Im
Handelsregister ist die Firma „Friedrich Schaab " mit dem
Sitze zu Wiesbaden und als alleiniger Inhaber der Kauf¬
mann Friedrich Schaab zu Wiesbaden eingetragen worden.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär-
anwärier Nr . 46 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen . — Sonntag , den 18. d. M ., findet in oem
Konzertsaale Kroncnburg humoristische Unter¬
haltung  mit Tanz statt . Eintritt frei . — Zur Feier Der
Eröffnung des neuen Bahnhofes hat die Firma Hch.
Kneipp,  Goldgasic 9 hier , eine Spczialausstellung
von Modelleisenbahnen,  von der ersten Lokomo¬
tive an bis zu den modernen Schnellzugsmaschinen , Hoch- und
Untergrundbahn , sowie elektrische Straßenbahnen ausgestellt,
welche in einer großstädtischen, mit allen Neuerungen der
modernen Eisenbahntechnik versehenen , überall beleuchteten
Bahnhofsanlage heute abend in dem Ausstcllungslokal Gold¬
gasse 9 im Betrieb gezeigt werden.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Residenz -Theater . Morgen Freitag wird das sen¬

sationelle Detektivestück „Shcrlock Holmes " wiederum gegeben
und am Samstag , Sonntagabend und Montag soll Suder-

I manns vielumstrittcnes Schauspiel„Das Blumenboot", das
überall einen schönen Bühnenerfolg bedeutet , hier seine
Prüfung ablegen . vr . Rauch seht das interessante Werk m
Szene und fast das gesamte Personal ist beschäftigt . Zwischen

I dem zweiten und dritten Akt ist das bekannte Zwischenspiel,
das in der Artistenkneipe „Zum fidelen Meerschweinchen"
spielt . Am Sonntagnachmittag wird der beliebte Schwan!I „Zwei Wappen" von Blumenthal und Kadelburg zu halben

! Preisen gegeben.
* Das oberbayrische Bauerntheater , die bekannte , sehr be¬

liebte Denggtruppe,  beginnt sein Gastspiel im Wal¬
halla - Theater.  Als erstes zweite und dritte Vorstellung
kommt zur Aufführung das sensationelle Volksschauspiel in
4 Aufzügen : „Aus der Art geschlagen " von Johannes
Weinold . Da die Truppe von ihrem früheren Gastspiele rn
allerbester Erinnerung hier steht, ist eine besondere Empfeh¬
lung nicht nötig , ein guter Besuch der Vorstellungen wird
nicht ausbleiben . Die urwüchsigen Tänzer und Tänzerinnen
werden Schuhplattler und das sehr beliebte Virtuosenterzett
natürlich wieder ihre Einlagen machen und Gstanzln und
Jodler bei Zithcrklcmg werden nicht fehlen . Bemerkt sei
noch, daß die Obcrbayern einen ganzen Eisenbahnwagen

| neuer Dekorationen mit hierher gebracht haben , so daß bei
den zur Aufführung kommenden Stücken der Gesamteindruck
ein vollständiger sein wird.

* Die wicdererwcckte Paganini -Geige . Der große Erfolg
Hubcrmanns in Genua gab der dortigen Munizipalität Ver¬
anlassung zu einer ungewöhnlichen Feier . Die Geburtsstadt
Paganinis verwahrt das wunderbare Instrument desMelsters,
eine Guarnerius bei Gesu . Die Stadt hat die Verpflichtung
übernommen , die Geige für einige Zeit anfzubcwahren und
instand zu halten . Das geschieht in einem eingebauten,
dreifachen , mit blauer Seide ausstafsierten Schranke . Die
G-nge wird von einer eigens konstruierten lyraförmigen
goldenen Zange stehend festgehalten und ist mit einer
Krhstall -Glocke bedeckt. Die Munizipalität zeichnete Herrn
Hnbermarm durch die noch keinem Künstler widerfahrene Eiü-
ladung aus . die Geige am 16. Mai 1903, nachmittags , im
Saale ' des Rathauses vor einem besonders eingeladenen
Publikum erklingen zu lassen . Nach Hnbermcmns Ankunft
im Saale wurden in Anwesenheit eigens bestellter Zeugen
die Siegel entfernt und die Geige Hubermann überreicht.
Er zoa neue Saiten auf , richtete Wirbel und Steg und setzte
den Bogen an . Zuerst dumpfe tote Töne , dann etwas be¬
lebter , das Instrument wird immer voller und immer gewal¬
tiger , bis endlich des Spielers Seele durch das erwärmte Holz
Durchgang findet . Eine merkwürdiges Schauspiel : Die
Geige , die vor zwei Menschenaltern die Welt entzückte, er¬
greift zum zweiten Male die Macht über das Menschcnherz.
Hubermann spielte die Chaconne von Bach, Stücke von
Schubert , Chopin und Paganinis Hexcntanze . Hierauf hielten
der Präfekt Marguis Garronr und der Bürgermeister
Boraagini Ansprachen an den Künstler und es wurde über
den Vorgang ein amtliches Protokoll ausgenommen , von dem
Hubermann zur Erinnerung crne Kopie erhielt.

* Mainzer Stadttheater . Der Spielplan ist dahin adge-
ändert , daß am Freitag das Ense,nblegastspiel der Königl.
Hofschauspielerin Frau Rosa Poppe mit ihrer eigenen Ge¬
sellschaft in Racines „Phädra ", Übersetzung Fr . v. Schiller,
stattfindet . Samstagabend ist die Erstaufführung von
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(Dnderm-cmns Schauspiel -Neuheit „Das .Blumenboot und
Sonntag , nachmittags 3 Uhr, wird bei kleinen Prersen Schon-
ihans Komödie „Drei Erlebnisse eines englischen Detertwc .,
wiederholt . Abends 7 Uhr ist eine Neueinstudierung von
Morvarens Oper „Die Liebesgeige" angesetzt, die int Vor¬
fahre bereits mit so großem Beifall gegeben wurde , ^ und
hierauf Rossinis „Barbier von Sevilla ". Die Erstaufführung
der Stranß -Ritererschen Operetten -Neuheit „1001 ucachi :si
auf Mittwoch, den 21. d. M., verlegt.

* Gastspiel des Albert Schumann -TheaterS in Mainz . Am
Mittwoch, den 21. November, Butz- und Bettag in Preußen,
kommt das Albert Schumann -Theater aus Frankfurt a. M.,
das vornehmste und größte ' Variete -Theater ^ Deutschlands,
zu einem einmaligen Gastspiel in die Stadthalle nach Mcnnz
und bringt das gesamte sensationelle Frankfurter Programm,
bestehend aus 13 erstklassigen Attraktionen, , die die g>rank-
ffurter Presse einstimmig als artistische Sensationen oezeich-
uete . Trotz des großen Programms und d̂er bedeutenden
Kosten des Tages sind die Eintrittspreise dieselben ,der Vor¬
fahre . Bemerken wollen wir noch, daß die Vorstellung un¬
gekürzt, genau wie in Frankfurt gegeben tmrd, trotzdem aber
io früh beendet ist, daß die auswärtigen Besucher die Zug¬
anschlüsse erreichen. Die musikalische Begleitung , sowie vas
Konzert von 7% bis 8 Uhr führt bas eigene 40 Mann starte
Hausorchester unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E.
Wahl aus . Der Vorverkauf beginnt Donnerstag , den 15. d„
und befindet sich in Mainz in den Zigarrengeichafien der
Herren I . B. Heim jr ., I . Schweiberger, Ludirngstratze, und
'Franz Brandt , Tritonplatz , sowie in Wiesbaden in den
Zigarrengeschäften Karl Cassel, Kirchgasse und Marklstrrtze.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Dir Firma I . Hornung u. Ko., Inhaber Georg

Mehlinger,  Eier - und Butter -Großhandlung (seit circa
12 Jahren Häfnergasse 3 bestehend) hat mit dem heutigen
Tage ihre Geschäftslokalitäten nach H e l l m u n d st r aß  e 4 1
verlegt und in diesem Hause wieder eine erstklassige Butter -,
Eier - und Käsehandlung , verbunden mit Südfrüchten - und
^Landesproduktenverkauf, eingerichtet. Die innere Ausstattung
-dss Geschäftes, sowie die Schaufenster -Dekorationen sind vor
)Neuzeit entsprechend in feinstem geschmackvollem Stile ge¬
ihalten und lassen erkennen, daß die Firma stets ocstrevt ist,
alles Mögliche zu bieten und kann daher das neue Unter¬
nehmen dieser bekannten und leistungsfähigen Firma dem
.kaufenden- Publikum und speziell demjenigen des Wellritz¬
sund Westcndviertels nur bestens empfohlen werden. (Liehe
Anzeige.) _ _ _
■ ö. Biebrich, 15. November. Anläßlich der Eröffnung des
neuen Bahnhofes in Wiesbaden wurde Herrn Geometer ’und
DrtSgerichtsvorfteher -Stellvertretcr L a u x das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen . -— Die P f I et ft c r u it g S a rieste  n
-in der Rathausstraße interessieren jeden Passanten . In
-dem zurzeit in Angriff genommenen Teil zwischen Muhl - und
sSchulstraße kommt Holzpflaster zur Verwendung . Der gr-
-samtc Fuhrverkehr ist deshalb ans die Dauer der Rrvcr .cn
gesperrt . Der übrige Teil der Rathausstraße rhemaufwartS
'wird kein Holz-, sondern Steinpflaster erhalten , wobei der
^Straßenbahnbetrieb , dessen Verlegung irr die Friedrichli ratze
lmit vielen Unbequemlichkeiten verbunden ist, dann wieder
'durch die Rathausstraße erfolgen kann.

i. Langenschwalbach, 13. November. Nach der P e r -
sio n e n st a n d s a u f n a h m c voin 29. Oktober d. Hai
unsere Stadt seit 1905 um 54 Seelen zugenommcn. Es
wurden gezählt : 948 männliche, 1160 weibliche und 803 Kmver
unter 14 Jahren , zusammen also 2911 Personen.

= Marburg , 14. November. Hier beging ein Student
'Selbstmord,  indem er sich den Hals durchschnitt.

k. Mainz , 14. Novenrber. Endlich will die Stadt den viel¬
fachen Petitionen nachgcben und den städtischen Arbeitern
'eine Teuerungszulage  gewähren . Je nach der
Familienstärke beträgt sie wöchentlich von 1 M. 25 Pf . o:S
-1 M. 75 Pf . Die Angelegenheit kommt demnächst vor die
'Stadtverordneten -Versammlung zur Beschlußfaßung . — 'ioer
Schiffer Philipp Schlebach in Eich ertrank  in der
sRähe von Frankenthal durch Kentern seines Bootes , worin er
!und sein Sohn fuhren . Er konnte seinen Sohn noch auf
'eine Rettungsgelegenheit aufmerksam machen, indem ec ihm
riet , sich an einem vor ihnen treibenden gefüllten Waschkorb
isestzuhalten, dann versank er. Der mit dem Waschkorb
'treibende Junge wurde bald darauf von der Mannschaft eines
vorüberfahrenden Dampfers bemerkt und aufs Schiff gezogen.
Wie Leiche des Vaters ist noch nicht gelarldet.

1<. Mainz , 15. November. Der 17jährige Schreiner Adolf
Schwend,  der hier in der Mailandsgasse irr Stellung war,
-hat sich gestern abend auf dem großen Sand erschossen,
i— Der Vater des Schulknaben, der kürzlich in der Virn-
'-baumsgasse den wertvollen Münzen fand  gemacht , hatte,
'ließ den Hauseigentümer auf die Herausgabe der Hälfte des
(Fundes im Werte von 8000 M. unter Klageandrohung aus-
(fordern , während der Hausbesitzer sich n>ir zur Zahlung des
Finderlohnes verstehen will.

Gerichts Mal.
* Im Scheidungsprozeß der Gräfin CastcLanc, geb.

Gould , gegen den Deputiertcir Grafen Boni -Castellanc
in Paris hatte letzterer eine Enquete beantragt über die
von seiner Frau zur Begründung der Eheschciönng bei¬
gebrachten Tatsachen. Das Gericht hat in seinem gestern
verkündeten Urteil diesen Antrag abgelehnt und die
Ehescheidung zugunsten der Gräfin Castellanc ausge¬
sprochen.

über die Geschäftsfähigkeit eines Menschen ist
man sich in verschiedenen Kreisen leider noch nicht ganz
klar . So freut sich beispielsweise ein schlauer Kaufmann
oft darüber , wenn etwa ein Geistesgestörter ans der
Nachbarschaft, der mitunter bei ihm Einkäufe macht,
recht viel Geld bei ihm sitzen läßt und allerlei unnützes
Zeug einkauft, oder wenn ein Knabe in den Laden
kommt, um einen Taler , den er vielleicht vom Onkel
oder von der Tante geschenkt erhalten hat, in den und
jenen Dingen , die ihm gerade in die Augen stechen,
anlegt . Wie erstaunt oder ungehalten würde der Kauf¬
mann aber sein, wenn kurze Zeit darauf der Vormund
des ' Geisteskranken oder der Vater des Knaben käme
und ihn unter Rücklieferung der Waren um Wieöer-
herausaabe des Geldes ersuchte. Und doch ist der Ver¬
käufer hierzu verpflichtet, denn sowohl der Geisteskranke
!wic der Knabe waren nach dem BGB . geschäftsunfähig,
-d. h. nicht berechtigt, selbständig einen Kauf abzuschließen.

UerwischSes»

Kaiser aus , indem er den Hut dreimal zur Höhe
schwenkte und ihn dann in weitem Bogen hinanswars,
hinab zu der unten stehenden tausenüköpsigen Menge.
Tobt zeigte hierauf den Zuschauern, deren Zahl sich
immer mehr vergrößerte , ein neues Stück kecken Wage¬
mutes in schwindelnder Höhe. Er hing sich nämlich
mit den Füßen am Kreuze ein, den Kopf nach unten
und verblieb in dieser Lage mehrere Sekunden . Um
12 Uhr 46 Minuten langte Toöt wieder unten an, um¬
ringt von einer großen Menschenmenge, dre dem Turm-
besteiger von allen Seiten zujubclte.

gltim GtzVoirrk.
Überfall. Etwa fünf dem Arbeiterflande aHchörende

Burschen überfielen in der Nacht von Sonntag zu Mon¬
tag in Kiel den Kommandanten des türkischen Panzer¬
schiffes„Ass-ar -i-tewfik", Kapitän Bucknam Bey, und den
ersten Offizier des Schiffes in der Nähe der Hauptver¬
kehrsstraße. Die Angreifer waren mir scharfen Instru¬
menten bewaffnet,' sie zerschnitten dem Kommandanten
die Uniform und verletztest beide Offiziere. Bucknam
Bcy, ein amerikanischer Staatsangehöriger , erwehrte sich
der Attentäter durch geschicktes- Boxen, bis Schutzleute
herbeikamen. Es gelang, einen der Burschen, einen
Maurergesellen , festzunehmen,' die übrigen entkamen.

Die Nutomvbilstanöarte des Kaisers . Der Kaiser
führt neuerdings die kaiserliche Standarte an seinem
Automobil . Es ist dies dieselbe Purpurstandarte , sie
auf den Gebäuden und Schissen gehißt wird , in denen
sich der Kaiser befindet. An dem Automobil befindet
sich die Standarte rechts vorn am Sitz des Chauffeurs.
Sie ist an der Stange angebracht, die zur Stütze des weit
vorspringenden Daches dient.

Bei einem Einbruch in der Komm-gnd-antenstraße 5a
in Berlin wurden gestern IWht fünf Burschen verhaftet,
die jedenfalls auch kürzlich den Einbruch in der Linden-
stratze bei der Firma Salingcr und Lippmann verübten
und dort etwa 40 000 M. erbeuteten.

Ranbnwrd . Auf der Hamburger -Chaussee bei Kiel
wurde ein Handwerksbursche mit durchschnittener Kehle
und des Geldes beraubt aufgefunden . Ein des Raub¬
mordes Verdächtiger w-nroe bereits verhaftet.

Gattenmord . Im Luxemburgischen Grenzdorf BWs
wurde ein Arbeiter namens Brüll von seiner Ehefrau
nachts ermordet. Er war erst drei Monate mU seiner
Frau verheiratet.

Der Einbrecher, der die Kasse des Amtsgerichts
Zörbig ausraubte , ist gestern mittag in Halle verhaftet
worden. Er verweigert jede Auskunft , 3200 M. waren
noch vorhanden , nur 80 M. fehlen.

Vor versammelter Mannschast führte der Rekrut
Kuhn vom Kreuzer „Pfeil " einen schweren Angriff aus
den Bovtsmannsmaat Mahl ans . Er versetzte dem Maat
drei Kolbcnschläge, weil dieser rhu mittels eines Fuß¬
trittes mißhandelte.

Tödlicher Sturz . Auf der Hallcschen Grube „Karl
Ernst" stürzte der 10jährige Arbeiter Ernst Lentsch in
einer Höhe von 10 Meter ans dem Z-örderkorb und mar
sofort tot ) er hatte das Genick gebrochen.

Schutz ans einen Personcnzng . Am Dienstagabend
wurde wiederum ans einen Personenzug geschossen, und
zwar auf der Strecke Lünen-Dortmund . Die Kugel
drang ist einen Packwagen, verletzte aber glücklicher¬
weise niemand.

* Ein neuer Turmkraxler . Montag mittag brachte
der 47 Jahre alte Maurer Peter Toöt ans dem Kreuz
der Auer Kirche eine schwarz-weiß-rote Fahne an.
Genau 12 Uhr 16 Minuten hatte er den Aufstieg be¬
gonnen nnd um 12 Uhr 27 Minuten war er am Kreuze
angelangt . Nachdem er die Fahne befestigt hatte, stellte
er ' sich aus den rechten Arm des Kreuzes, ohne sich zu
halten, und brachte ein dreifaches Hoch aus den deutschen

uc. Im Zeichen des Jagdspsrtes . Der November ist
so recht der Monat des edle» Weidwerkes, des frischen,
fröhlichen Jagens . Er steht unter des heiligen Hubertus
kräftigem Schutz und erfreut sich unter den Jüngern
Nimrods allgemeiner Beliebtheit . Mag es auch tosen
und stürmen im Wald nnd auf der Heide, den wackeren
Weidmann stört das durchaus nicht, denn „gar lustig ist
die Jägerei ", und des jagdfrohen Schützen urwüchsigen
Humor vermag kein Unwetter ans dem Felde zn
schlagen. Das edle Jagdhandwerk begegnet übrigens
bei uns Deutschen so großer Sympathie , daß wir zahl¬
reiche weidmännische Fachansdrücke in unsere tägliche
Verkehrssprache mit hinüber genommen haben, ohne
uns bei ihrem Gebrauch des Ursprunges jener Worte
noch bewußt zu werden. Wenn wir jemand „recht
kurz angebunden" finden, was der Jäger sonst nur mrt
jagdlustigen jungen Hunden vornimmt , so „drücken" wir
uns gern, wie eS das Wild tut , wenn es des Verfolgers
ansichtig wird . Haben wir eine „feine Nase", eine Eigen-
schast, die in erster Linie dem guten Jagdhunde nach-
gerühmt wird , so warten wir gar nicht erst ab, bis der
andere ungemütlich wird , sondern gehen schon eher
,dnrch die Lappen", wie es sich das Wild zuweilen auf
der Treibjagd (bei der ein Seil mit flatternden Tüchern
den cinkesselnden Zaun vertritt ) zuschulden kommen
läßt Wir entlassen einen ungetreuen Beamten „auf
Knall und Fall ", ohne daran zu denken, daß mit diesem
Wortbilde eigentlich der Schuh und das unmittelbar
darauf erfolgende Zusammenstürzen des Jagdtieres ge¬
schildert wird . Gauner versuchen es oft, die Schankwirte
um die Zeche zu „prellen", ein Wort , das uns eine
grausame Weidmannsbelustigung ins Gedächtnis ruft,
bei der einst die Jäger einen gefangenen Fuchs auf ge¬
spannten Tüchern so lange in die Lust schnellten, bis der
arme Reineke sich das Genick brach. Ist der Wirt aber
ofiffia" (d. h. in der WeidmannsWache : versteht er

dll''ch sein Pfeifen gewisse Vogelstimmen zu imitieren
und dadurch seine Jagdbeute herbeizulocken), so geht er
nicht „auf den Leim", was sonst dem Vogel bcr wer
tückischen Leimrute des Vogelstellers leicht passiert. Er
steht sich vielmehr außerordentlich vor, denn er ist wre
Meister Lampe „mit allen Hunden gehetzt" und läßt sich
nickst' so leicht wie einem Wilde, das man abbalgt , das
Fell über die Ohren ziehen". Es gibt noch mehr weid¬

männische Ausdrücke, die bei Nichtjägern gang und gäbe
sind aber die vorstehende kleine Blütenlefc mag genügen,
den' Beweis zu führen , daß uns Deutschen der Jagd¬
sport nicht nur in Fleisch und Blut , sondern auch in
Wort und Schrift übcvgegangen ist.

Letzte Abrichten.
wb. Aachen, 15. November. Die Polizeibehörde kam

einer Diebesbande  auf die Spur , die seit längerer
Zeit in Aachener Tuchfabriken Garn gestohlen nnd zum
Hehler gebracht hat. Als die Polizeibehörde beim
Hehler erschien, fand sie eine große Anzahl Säcke, die.
mit Garn gefüllt, zum Versand bereitstanöen . Unter den
Dieben befinden sich Personen , die in ' der bestohlenen
Fabrik Vertrauensstellungen hatten.

wb. Hambnrg , 15. November. Der Adoptivvater des
Mörders Rücker traf hier ein und suchte die Polizei¬
behörde und die Logiswirtin seines mißratenen Sohnes
auf. Er erklärte , der Junge habe nicht nur Clausien
ermordet, sondern er werde noch weitere Opfer nach sich
ziehen, die die Schandtat nicht überleben könnten : er
selbst wolle nach Amerika auswandern . Der Mörder
gab im Gegensätze zu seiner gestrigen Aussage an, er
hätte allerdings nur einen Raub geplant gehabt, er wäre
aber mit dem festen Vorsatze von Hause weggegangen,
den zu Beraubenden eventuell zn töten , um ganz sicher
zu gehen. Er hätte den Bericht über einen in der Nähe
von Berlin in einem EiienLahnzuge verübten Rauban-
fall gelesen. Diese Schilderung hätte einen gewaltigen
Eindruck auf ihn gemacht, und sofort habe sich bei ihm
der Gedanke festgesetzt, einen ähnlichen Raub auszu¬
führen . (B. L.-A.)

VS!ksmirtschstffiich es.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden dom 15. November. 100 Kilo
Hafer 16 M. 80 Pf . bis 17 M. 40 Pf ., 100 Kilo Rrchtstroh
5 M. 20 Pf . bis 6 M., 100 Kilo Heu 6 M. bis 6 M. 80 Pf.
Angefahren waren 22 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mir
Stroh und Heu.

Grsß -Gerau , 14. November. Wie die seitherigen Märkte,
so brachte auch der letzte Ferkelmarkt einen großen Auftrieb,
der nämlich aus 591 Tieren bestand. Trotzdem es an Käufern
nicht fehlte, gelangten doch einige Tiere nicht zum Psrran'
und bedingte die zurückhaltende Nachfrage sogar ernen kleinen
Preisrückgang . Die Preise betugen namlrch für Ferkel ,10
bis 17 M. und für Springer 25 bis 34 M. per Stück. Ein¬
leger waren keine, aufgetrieben Am Montag , den 19. d. M,
findet der nächste Ferkelmarkt statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 15. November, mittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 211.80, Diskonto -Kommcmdit 181.30, Deutsche
Bank 238, Staatsbahn 144.80, Lombarden 34.75, Pakctfaqrr
155 25 Nordd. Lloyd 125.50, Laurahütte 242, Bochümer
28550, Gclsenkirchener 223.75, Harpener 213.25, 4proz. Rüsten
76.40.

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zei.
vom Abend des 15. November bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, meist trübe , geringe Nieder,
schlüge, wärmer.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkart -m
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dcZ
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße v.
täglich angeschl agen werden.

Geschäftliches,
haaraurfall. haarspalte, Haarfratz

und die lästigen S -b» Ppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer ... >•« »» ? » BrcnnesieUmar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und trarft bte
nerve -' . Man achte genau aus Bild , und Namenzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr ĉhadUMen
Nachabmungen. Zu beziehen durch

Uneipx-haur, nur ktzeinstr. 59.
Tetrkott :>340.

feiraleteiitjp-
tmd WiiM .Anlagen.

Kur- um! Bade-Anstalten.
Moderne Instailations-Anlagen.

ü leslistagel
Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24

Er ->tkla «» i « e ISeferenien . 7631

5

täglich
nachmittags von 4 1/a—-6 Uhr:

TeeKonzert.
Abends von 8 Ultr ab : 2675

Konzert im Restaurant,
ausgefülirt von der Hauskapeile Szilagyi György.

M e Aderrd-Ansgabs mnfcM  12 Kette«.
Zeitung: W. Schulte vom Brüht-

snmntmortttdier« rtaüntt für SotüiE: SB. Schul ! - vom WM in « «Enb -rq;
L bo8-v -llilleron:J Kaisler ; Hieben übrige»r-daUwnell-nTeN. ffi. 9>t . ij11bt,
* iüc?bie Anzeige» »ub Reklamen: $). Du xnauf . ILmtlichm - eteeween.
DruckÜ-w Verlag der L. Sch- tte »berg,ch-n Hof-BuLbrucke«, >» » icäbabea.
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Kursbericht d@s Wiesbadener ¥a § iii@tfss 14.n»v.190°.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _ _

1 Pfd. Sterling — M 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt, 0.80; I österr fl. i. O. — Ji2\  1 fl . ö . Whrg. --- A  1 .70; 1 österr.-ungar. Krone — M 0 .85; 100 fl. osterr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. ; 1 fl* hoH* Ä 1,70  ’
\ skand . Krone = Ji  1 .125; l alter Gold -Rubel = .* 3.20; ; Rubel, alter Kredit -Rubel -- M 2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . - ^ 12; I Mk. Bko. — »•» >.

Zf.
S*/2!
31/2
3. .
31/2
31/2
3

Z'/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3. .
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3. .
4. .
4
Zl/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
Zi/:
31/2
31/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
S-/2
5. .

Staate - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg.) s. fl

» Anl. v. 1886 abg. *
» > » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb.05 *
» A.19ö2uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06^5
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.1912*

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 *
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » . 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. *
» » Anl. (v. 99) ,
» » » (abg.) »

In 0/0.
98 .40
97 .80
86
98 60
97 .70
36 .10

102,40
97 .60
97 .1C

97 .2C
97 .30
97 .10

86 .75
100 .80
101 .90

97 .25
85 .70

101 .90

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. »

» » 1681-83 » »
» » 1835u.87 » »
» » 1888u. 1839 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » I3')5 »
» » 19OO »
» » 1903 »
» » 1896 »

84 .30
84 .30
84 .30

101 .80

97 .20
97 .20
84 .20

86.
96.
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70

97 .70
©7.70
07 .70
©7 .80
86.

b) Ausländische.
I. Europäische

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

16/10
13/4

3. .
4. .

4. .
24|io

4.
4.

3-/2
3-/2
3.
4. .
4-/5
4-/5
4.
4.
4.
4.
4-/2
3
3
3. .
5. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/ib
3-/2
3. .
4-/2
3-/2!
3-/21
3-/2
3-/2

4. .1
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/2
3
4

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l8Q5»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente !. G. Le

-» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »> » i. G. »
» » 3O.OOO»
» amrt. v.89S.IiI,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r *

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Ost. Goldrente Ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 20OOr»
» » » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.I410»
» » » S. III »
» , *S.IiI (S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» mn. Rte. (Vs89) Lei
» auss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v . 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

RusS.Gons, von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. III stf.Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III00 »
» » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. .*
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 J6
Span. v. 1882(abg.)Pes
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr.) 1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 M

Ung . Gold-R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» » 10,f4K)r
> St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tör Gold » Ji
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

100 ,
80.

100 .40

97 .30

98 .50
50 .70
52 .50
52 .50

103 .10
103 .10

72 .70
101 50

102 .

99 .50
ICO.

08 .80
99.
89.

69 .10
69 .30
13 .60

101 .30
90 .60

91 10
90.
75 70

75 .70

76 .90
70.
67 .60

89 .30
38.

101 .20
32 .10

88 .20
93 .30
87 .20
95 10
95 .50
94 .60

73 .50

5. .

5. .
5. .
4»/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
4.
V/2

II . Aussereuropäisehe.
ArP’.i.O.-A.v . 1887 Pes. —

» » » 500 » —
> * » abgest . » —
» äuss. E.-B. 1. 0 . 90$ 99 .90
» innere von 1888 Ji  96 .60
» äuss.G.-Anl.288$ & 95.
» > . v. 1897 Ji  88 .30

Chile Gold-Anl. v. 89 » 7-
do. v. C6 Int.-Sch. » Öl.

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105.
» , . I89Ü - 100 .80
. , . , S9S ' 96 .10

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .Ä 102 -60
Eg}'pt. unificirte Ff. 103 .70

» privilegirte » —

In °/o
Egypt. garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do von 1905 ■»
Mex. am inn I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. L
» Gold v. 1904 stfr.Ji\  94 .10
» cons . inn.5000rPes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs,77r Doll.

92 .40
85 .60
99 .30

99.

Provinzial - u . Communa?
7.f. Obligationen . i„ «•
4 . .
33/4
3-/2
3-/2
3 -/2
3>/r
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
3 -/2
z . .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:
3V2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3 . .
3 . .
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
3V2
3-/2
4 . .
4.
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
ZI/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Rheinpr.Ansg.20,21 Ji
do. » 22u. 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 2Suk.b.l916
do. » 18 91 .20
do. » 9. 11 ir. 14 » 35 .75

Provinz Posen » 98,
Frkf. a M. Lit. Nu . Q* 97.

do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 * 97 .10
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 » 07.
do. » V * 1896 » 96 .90
do. » W» 1898 » 97.
do. Str.-B. » 1899 » 97.
do. v. 1901 Abt. I » 97.
do. » » A.II,III »
do. » 1903 > 97 .50
do. v. Bockenheim » 97 .50

Augsb v.1901uk.b 08* 101 .10
Bad.-Bv .98 kb. ab03
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk.b.06»

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 *
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897 .
do. v. 02 am.ab 07 »
do. v. 05 »abl91Ü»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do . von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav.01S.Iuk.b.06 *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. * 1893 »
do. v.l896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08 *
do » 1886 »
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 .

do . von 1901 »
do. v. 1886U. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b.08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 leb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do. » 05uk.b.J915*

Mannheim von 1901»
do. » 1888 »
do . » 1895»
do. » 1898»
do. » 1904 »

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01»

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. * 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » I960 »
do .v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden von 1900
do. » 1901»
do. (abg.)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg,)s1896 .
1898 ,
1902 8. II i
1903 »I,II«

Worms von 1901 ,
do. » 1387/89 *
do. * 1896 a
do. * 1903 a

Würzburg von 1899 j
do. * 1903 i

Zweibrück,uk.b.1910j

100 .30
95 .40
95 .80
95 .80

95.

95.

100 . 10

100 .50

100 .50
94 .80
94 .40
91 .70

91 .90

86 .50
36 .40
96.

100 .40
100 .40

100 .30

94 .30

94 .30

95 40
95 .40

95 .40
101 .20

95 .60
101 .

96,
86 .50

100 .40

100 .30

94.

100 .60

95 .80
95 .80

100 .70
100 .70

94 .70
84 .70

94 .70
94 .70
94 .70
94 .70

94 .60
94 .60
94 .60

100 .70

Div. Voilbez . Bank -Aktien,
Vorl Ltzt. in W«

3 -/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4.
^iio
4. .
5. .
5. .
4 . .
4. .
3-/2
6. .
4Val

Amsterdam hfl.
Buk. v. 1884(conv.) Ji
do. » 1888 > -»
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1686 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl. QQ
Neapel st. gar. Lire 100 .20
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl* Jt>

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. IM Pe.

do. v. 1888 £

99 .80
101.

84 .50

99 .40
99 .50
98.

101.

6. . 6. , A Elsäss, Ban kg es 120 .80
53/* 5-/2 Badische Bank R. 134 .20
41/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A D. Ji 37.
3. . 0 . Bayr. Bk., M., abg. *

» f. Handel u.Ind.» 106 .40
8. . 8. . » Bod.-C.-A.,W . » 158 .10
8«w. 805. » Handelsbanks .fi. 161.

1295 12« » Hyp. u.Wechs. » 290 .10
8. . 9. . Berl. Handelsg Ji4. . 4-/2 » Hyp.-B. L. A. »4. . 4-/7 » . Lit. B . 169 .80
6. , 7. . Breslauer D.-Bk. » i 18 .50
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
7. . 8, . DarmstädterBk. s.fl. 137 50
7. . 8 . . » » Ji 137 .90

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII» 237 .75
10. . 11. . » Asiat. B.Taels 167 .60
5. . 5. . » Eff. u. W Thl. 110 .30
7. . 7. . » Hypot.-Bk. » 150 .20
6. . 6. . » Ver.-Bank 129.
8-/2 9. . Diskonto-Ges. » 181 .20
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 154 .50
5-/2 6. . » Bankver. » 111.
5. . 5. Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/2 7. . Eisenbahn-R.-Bk. » 121 .50
8-/2 8-/7 Frankfurter Bank » 201 .50
9. . 9 do. H.-Bk. » 207 .20
7-/2 7-/2 do. Hyp.C.-V. * 155.
8. . 8. . GothaerG.-C.-R.Thl. 159 .00
4-/2 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 94 .20
6. . 6V? do. Cr.-Bank » 120 .75
6. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 127 .50
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do. Vereinsb . » 214 .50
4% 5‘/70 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 125 .50
6. . 6 Oest. Länderb. » 111.
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö.fl.
4. . 4-/2 Pfalz. Bank Ji 101 .30
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 195 .50
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th!. 154.
5. . 5. , do. Hyp .-A.-B. JI 115 .50

6-5 Reichsbank » 158
6-/2 7. . Rhein. Credit.-B. » 143.
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 196 .50
7-/4 8-/4 Schaaffh. Bankver. » 154 .30
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 117 .10
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 186.
5. . 5. . Schwarzb. Hyp.-B. » 121.
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » ©9.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 148 .40
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .90
5-/2 5-/4 do. Notenb. s. fl. 115 .70
7. . 7. . do. Vereinsbk. » 149 .25
6. . 6. . Wiirzb. Volksb. Ji 123.

Div. Nicht vollbezahlte
VorI*Ltzt. Bank -Aktien . In o/o.
7. . ( 8. .(Banque Oitom. Fr. j 136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. KoIonla !-Ges . .Vorl.Ltzt. In o/o,

1 lOstafr. Eisenb.-Ges . I
| I (Berl.)Anth. gar.^ 5 | 97*

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt. In o/ö

10.
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6.
8.
O.
9.
7.

35. .
10. .
10. .
20.

12. .
28. .
12. .
6. .

12.
8. .

11. .
7.

15.

12-/2

16. . 122. . Alurn.Neuh.(5OO/o)Fr. 347 .50
Aschffbg.Buntpap..// 191 .50

» Masch.-Pap. » 163 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. 113.
BaugSüdd.Immob. Ji  115 .50
Bleist.Faber Nbg . » 274
Brauerei Binding » 228.

* Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
s Kecnpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-ß. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.) Vz. »
* Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger *

Bronzef. Schlenk *
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
•» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Sicm. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
»Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. -
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp. 1
Ludwigsh. w .-M. »
Mascli. A., Kleyer »

» » neue * 1 — _
» Badenia, Wh. * 1205,50
» Bielefeld D., * 351.
» Faber u. Schl. » '178.
» Gasm. Deutz * I —
» Gritzn ., Durl. » {224.
»Karlsruher * >280.
» Moenus * 255 .30
» Mot. Oberurs. » 105 .70

10. . 11. . »Schn.FrankenCi.*p-86 .90
14. . >23. . » Witten. St. » >314 .25
4-/2! 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .» ! 9 *.wO

12. . 12. . IMetallGeb.Bing.N. » 914 .90
7. . | 7. . ölfatb. Ver. D. » 1182,

12. . >12. . photogr . G. Stgl.n. » !L76.
12V2 12-/2 Pinself ., V. Nrnt). »

Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., Pf., St.!. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

9. .(Schuhst. V. Fulda»
15. . Giasind. Siemens »
7. . Spinn. Tric., Bes. »
6. . » Westd. Jute »

20. . Zellstoff-F. Waldh. *

9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27. .
9.

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8. .

12-/2
9.

3-/2
7.

9.

6-/2
9.
5. .
9. .

10. .
35. .
10. .
10. .

12.

11.

14.
10. .
15. .
6. .

150.
196.
155.
151.
156.

133 .40
81.

263.
138 .50
170.
103.
111.

97.
229.

99 .70
152.
100 20
143 .50
173 .80
130 .60
138.
160,
117.
480.
138.
430.
183 .50
252.
430 .20

96.
325 .50
388.
154 .50
217.
158 .30
210 .20
100 .
140.
130.
168.
124 60
182 .20
112.
129 .50
164.
114 .25
141 25
143.
424.
134.
171.
320 .30

7. .
15. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

31 .50
118.
213 .50
144'
184.
127.
147.

127.
111.
312.

Div. Bergwr ^ rte -Aktfe «,,
Vorl.Ltzt. ln 0/0.
12. . 15. . Boch . ßb . u, O. A 234.
6- . 6. . Budjerus Eisenw. * 123 .50

10. . 12. Conc. Bergb.-G
8. . Deutsch-Luxembg. * 198.

14. . 14 . Eschweiler Bergw. 0 239 .40
0. . 10. . Friedrichs!) . Brgb-- 152 .75

!0. . 11. . Gelsenkirchen » 222 .75
9. - n . . Harpener Bergb. "> 212 .50

11. - 11. . Hibernia Bergw, t-
10 .. 10. . Kaliw. AschersL 161.
15. - IS. do . Westereg . » 223 .50
4-/2 41/2 do. do. P.-A. » 105.
4. - 5-/2 Oberschi . Eis.-In. & 124 .50

n >/2 12. . Riebeck. Montan »
10.. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thir,
10 .. 12. . Ostr. Alp. M. ö . ß. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j10 .009

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) DeutschÄ,

Vorl, Ltzt. In %
9-/3 10. . Ludwigsh .ßexb . s.fl. 234.
55/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 146 .70
4-/3 5. . do. Nordb. » 133 .40
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. J6 91.
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156 .50
7-/2 73/4 Berlinergr. Str.-B. *-4. . (.̂ ass. gr. Str.-B. » 103.
5-/2 6. . Danzig El. Str.-B. » 131 .50
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .50
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130.
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack» » 155 .30
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 125 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V, Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 6. . do. St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. » 124,

12%; 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2 do. Lit. B. .
l '*201-3-20 Czäkath-Agram » 31 .60
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »

Fünfkirchen-Barcs»
5% 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Loinb.) »4-/< 5-/4 do. Nordw. ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. 3.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
41/2 4-/2 do. St.-Act. * 1X0.
1. . !. . RaabÖd,-Ebenfurt» 38 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —
5.. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol. E.-B. Ji —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9.. 9. . GrazerTramwayo .fi . (174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. .1Pfälzische Ji 100 .70
3-/2 do. » 96 50
3Va| do. (convert.) » 96 .50
3. . Alle . D. Kleinb. ab". M —
4. . Alle .Loc.-u.Str.-B.v.98» 101.
4-/2 Bad A.-G. f. Schi fff. »
4. . Casseler Strassenbalin » 100.
4. . D. f .-B.-Betr.-G. S. I « 99.
4. . D. Eiscub.-G. S. I u. ill » 101.
4V2 do. Ser. II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50
4. ° do. v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

4.. Böhm. Nord stf. i. G. Ji —
do. do. stf. i. G. »

4.. do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl. 99 .30
do. do. » i. S. » 99 .30

4. . do . do. » in G. Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Do»au-Dampf.32stf.G. Ji 03 .60
4. . do . do . 86 » i.G. *
*. . EHsabeihb. stpfl. i. G. » 99.
4. . do. stfr. in Gold » IOO IO
4. . Fr. Jos.-B. in Süd. ö . fl. 99 .60
5. . rünfkirch .-ßaicsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. - 99 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do. v . 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.8. ö .fl. 90 .80
4. . do . do . stfr. i. S. » 99 .60
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr. —
4. . do . Schles . Centr. » —
4. . öst . Lokb. stf. i. G. Ji —
4. . do. do. stfr. i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 7! » 105 .80
3-/2 do. do. conv . v. 74 »
3-/2 do. do. v. 1903Lit.C. * 91.
5. . do , Lit. A. stf. i. S.

do. Nwb . conv.L.A. Kr.
105 .70

3-/2 90.
3-/2 do. do. V. 1903L. A. » 01 .30
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö .fl. 105 .50
3-/2 do . do. conv. L.B. Kr. 89 .75
372 do. do. V.1903L.B. » 91.
5. . do . Süd(Loinb.) sL i.G. M,
4. . do . do . »
2̂ /10 do. do. Fr. 68 .70
26/10 do. E. v . 1871 i . G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i .O. Ji 108 .30
i>. . do.  Br . R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb.v.83 stf. i .G. 100 .20
3. . do .I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 86 .90
3, . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. ° do. v. 1885 stf. i. G. » 33 .30
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. >
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 79 .70
4, . Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
5. . Prag-Dux. stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 80 .80
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .10
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 74 .70
4. . Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl. —
4. . Rudolfb. stf. i. S. 99 .50
4. . do . Salzkg. stf. i . G. Ji 100 .25
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. !. S. »
2Vi ltal.stg . E.B. S. A-E. Le 69 .70
4. do. Mittelm. stf. i.G. » 72 .20

101 .70
101 .10
102.

70 .20
114»

2Vi LivornoLit . C, Du . D/2 »
4.
4.
4.

2Vi

Sardin.Sec. stf. g. I u. II *
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v . 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »

4. Toscanische Central »
5.
5.

Westsizilian . v. 79 Fr.
do. v. 1830 Le 102 .20

3V Gotthardbahn Fr.
3V Jura-Bern-Luzern gar. »
3V
4.

Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schv/eiz-Centr. v. 1880» 105 .10

4V
4.

Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 34 .50

4. do. Chark. 89 » » »
4. Alosh.-lar.-A. 97 stf. » 75 .50
4. do . ^ ind. Rd.v. 97 - 75 .50
4. do. do . v. 98 stfr. » 75 .50
4. do. Wor. v. 95 stf. g.  » 78.
3. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

Zf. ln  o/o
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji 76.

4. . do . Südwest stfr. g. » 75 .80
4. . Ryäsan-Uralsk stf g. * —
4. . do . do . v. 97 stfr. • 75 .50
4. . Rybinsk stfr. gar. » —
4. . Wladikawkasstfr. g. »
4. . do . v. 1898uk. 09» 78 .30
5. . Anatoli5che i . G. Ji 102.
4-/2 Port. E.-B. v.891-Rg. »
3. . Salonik-Monastir » 65 .20
4. . Türk. Bagd.-B 3 . I » 87 .20
5. - Tehuantepec rckz 1914» 101 .90

Pfand br. u. Schuldverschr.
V- Hypotheken -Bankeu

Zf.
31/2
4..
3-/2
4..
4..
3-/2
4.
3-/2
r. .
4..
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
i.  .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
33/«
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4
3 -/2
4.
3-/2

Allg. R. A., Stuttg. M
Bay.V.*B.M.,S.16U.17»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.öuk>1912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. *
do. do. (unverL) *
do do. *
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg.»
do. do. S. 9u . 10 *
do . do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Bert. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»

» 13 unk. 1915 »
Ser. 3 u. 4 »

»5 »
» 8

D. Hvp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 *

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20ulc.1915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12, 13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .lQlO*
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 11. 34 »

do. Ser. 40u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915*
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Lw. C.-B. D.-J, »

-340»Hambg. H. S. 141
do.S.341-400uk.!910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 *
do. » 301-310 »
do. S.31l -330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l931 »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B. C. G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v.Ol uk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1836 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do . do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 *
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb.S. I »

Rhein. H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1922 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh,-\Vestf.B.-C.S.3,5*
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8u . 8a »
do. » 10 » >101 .50
do. » 2 u. 4 » | 93 .20do. » 6uk .b.08 » ! 95 .20

Südd.B.-C.31/32,34,43» 1100 .50
do. bis inkl. S. 52 » j 96 .70

W. B.-C. H.,CölnS . 8 » ixo2.
do. do. S. 4 » j 95 .40

Württ. H. B.Em.b.92 » '100 .30
do. do. • ] 96 .80

ln %.
98 .50

100 .90
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
102.

96 .50
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

06 .50
36 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101 .10
101 .10
101 .30
100 .90

95 .60
95 .60

100 .30
94 .70

101 .10

100 4̂0
102.
101.
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
106 .40
101 .60

99.
08 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
SS.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
IOO.
100 .20
100 .60
102.

94,
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
IOO.
100 .40
lOG .SC
101 .50

98 .10
93 .90
93 .90
95 .00
87 .80
98.

100.
100.
101 .30

94 .60
96

IOO.
100.
100 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
07 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
98 .ee
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

3 -/2
'3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess
do,
da
do,
do,
do,

do.
do.
do.
do.
do.
do.

.Ld.-H.-B.S.l -5y$
Ser. 0-8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. S. 1 u .2 »
Ser.3verl .kdb. »

. S. 4 vl. uk. 1915*
.L .-B. L. Qu . R»

* , G, H, K,L*
M, N, P »
S »
T *
O »

zf/Atnerik.Eisenb.-Bonda*
98 .604* .

3-/2*
6. .
5V,
4*.
4*.
2* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.M!!w.St.P.,P.D,
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.

105.
111 »

103.
74 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/0.
4. Armat. u. Masch., H. A 97 .50
4- . Aschaffb.Buntp. Hyp. » 100 .50
4. Bank für industr. U. » 97.
4. do . f. Orient. Eisenb. * 'IOO.
4. Brauerei Binding H. » 100 .29
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han, »
4. . do. Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein., Alteb. • 102.
4-/2 do. do Mainzr.103» 103.
4-/2 do. Storch Speyer » 105.
4. . do , Werger » 99 .7!
4 . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. * 98 .50
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .40
4. . Cementw. Heidelbg . » 101.
4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. » 103 .90
4-/2 Blei- u. Silb»*H , Brb. » 103 .50
4-/2 Fahr Griesheim EL * 103 .60
4-/2 Farbwerke Höchst » 103 .90
4-/2 Cheni. Ind. Mannh. *
4. . do Kalle&Co. H. »
4. . Coucord. Bergb., H. » 100 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfa. M. * 100.
3-/2 do. do. » 96.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do do. » 100.
41/2 El Accumulat., Boese » 94,30
4-/2 do . Allg . Ges., S. 4 »
4. . do Serie I-IV »
5. EI.Dtsch. UeLerseeg . » 104.
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
21/2 do. Helios » 68 .SC
21/4 do. do. » 68 .40
2. do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 103.
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 102.
4. . do . do . do . » 93 .10
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 102 .50
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schuckert » 101 .80
4. . do. do . » 99 .30
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 99 .90
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »v 100 .20
4. . do. do. do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler » 100.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 101 .60
4. . FrankfurterHof Hypt. »Gelsenkirch.Gussstahl »

100 .60
4-/2 101 .60
4. . rlarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb.rückz.102» 100.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . * 103.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 103.
4-/2 Seilindust. Wolff Hyp. » 102 .60
4-/2 Ver. Speier.Ziegehvk. » 102 .50
4-/2 do. do. do. » 100 .10
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .60

Zf. Verzinsl. Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. . Bayerische * *
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pi'dbr. I. Thlr.
3-/2 do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 h.fl. 105 .50
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .

Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thtr*

65.

4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 159 .20
3. . Oldenburger Thlr.

Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhtweissb.-R.-Gr. öfl. 112 .80

ÜnverziiisHche Lose.
Zi Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger kl. 7
Braunschweiger Thlr. 20 181i
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 473.

do . Cr. v. 58 Ö. fl. 100 391.
Pannenheim Gräfl.s . fl. 7
Saln,-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.

ITürkische Fr. 400 146 .80
Unr-. Staats!, ö . fl. 100

— IVenetianer Le 30
Geldsorten.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Irap. p.St.
Gold al marcö p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerman. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerilran. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p.
Russ.Not .Gr.p.löORi-
do. (lu .3R.) p.l«0R.

Schweiz . N . p. lÖOFr.
# Kapital n . Zinsen i . Gold.

Brief. ! Geld.
20 .44
16 .24

20 .43
16 .23

17.

2800
2804

IOO.

16 .90
4 .183/4

215.
2790

98.

4 .193/4

4 .19V4
80 .95
20 .50
81 .20

169 .10
81 .45
84 .35

81 .25

Relclisbanlf-Diskonto 6 »/o Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . »
Triest.
Wien . . • • • •
do.

Kurze Sicht.

. . . fl. 100 169 .10

. . . Fr. 100 80 .90
. . Lire 1Y0 81 .20
. . . Lstr. .3 20 .50
. . . Ps . «K)
. . . D. 100 •4.211/4
. . . Fr. 100 31 .15
. . . Fr, 100 81 .20
. . 8 -R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 8 *4 .30
. « Kr. m. S. —

In Mark.
2-/2—-3 Monate.

— 5%
— 472 0/0
— 5*Vo
— 6 0/0
— 5%

— 3We
— 5V2?%
— 8%

— 4Vt 8/«
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‘Winter-Mänteln,
Abend-Mäntepn,
Kostilmes, Binsen,
Jupons, Margenröcken,
Kostüm-Socken,
Pelz -Stola,s, Pelz-Jackettes,
Mädchen-Mänteln,
Mädchen-Kleidern,
Knaben--Anzügen,
Winter -Paletots.

Die wertvo«fte
Guter Sitz,

grösste Haltbarkeit, Grösste Auswahl
eleganter wollener

UVWWMÄW■, - 1•- • > • mit gestricktem Rücken
(bester Schutz gegen Erkältung),

moderne aparte Muster

, AermeI  für Herren und Damen.

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus 277'

)fa "yir0HCk ., Mühlgasse II—13,
• 1873. Fernsprecher 2059.

Seite 8.

weihnachtsgabe
ist die Lebensversichernng zngnnstsn

der Familie bei der
Mtzaer KdeNverslüjermgL-

imnli auf Gegenseitigkeit.
Bestand an eigentlichen Lebensversicher.

ungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

mehr als . 472 Millionen Mark.
Die stets hoben Ueberschüsfe

kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugnte , bisher
wurden ihnen 280 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr Künftige Bcrftcherungs-
Bedingnngcn : Unverfallbarkeit
sofort, Unanfechtbarkeit und Mett-
Police nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 2378

Hehi ieli Port
in Firma Hermann Bühl,

Rheinstraße 60a, 1.

Johns

fliisiifebs irtfisi
ißt anerkannt der feeste nnd wegäSfeeliöflinssrsSScSasi 'e ital . Rotwein . Laut
chem . Analyse besitzt derselbe n Ikleimsteita Alkoholgehalt und den
Iieelasteia Extraktgehalt gegen j im Handel befindliche Brindisimarken.
!M ©iastfea .c5as ISriiweiisa kost ^on 1B Flaschen an nur

exkl . Flasche , bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Einzelne Eiasche 5 Pfg . mehr . ° 2468

JF® JL« Dienstbuch , Bismarckring 19.

Wllrze Arreii-,
1 ingßiiingei 1 law- 1.Mdrr-

bleiben wenigstens eine W «che spiegelblank nach dem Gebrauch
meines unschädlichen „Darupan “. (Ges . gesell .) Därupan ersetzt
gleichzeitig Nagelpulver und Nagelpomade ; man verwendet es,
indem man eine ganz kleine Menge desselben mittelst weicher Lein¬
wand auf den Fingernägeln verreibt und nun mit dem Polierer
black poliert . Der durch Darapan erzeugte Hochglanz verschwindetnicht nach dem Waschen und wird in solch’vollkommener Weise
durch kein anderes Mittel erreicht.

Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75,

Ausserdem empfehle ich

l-Etuis

DlnWMMM
Aktien-Geseiischnst in Köln.
Unfall ., Reise -, Haftpflicht -,
Tautkvns - und Garantie -,
Sturmschäden - Winbruch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versicherrrng.
General-Agent:

^ SMUmann.
Büreau : Rheinstratze 78, Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebenso lernnz Sluint . Bismarckring 7.

Wacml - lfiliTITlö in zn>  90 verschiedenen Sorten , in Bein,
4 ’ AJlitli » Ebenholz , Elfenbein , Schildpatt und Silber,
im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück . Xa ^ et . loberen
und . Kangen in 25 Sorten , » ageMteiaiger (Feilen ) in
50 Sorten , Brägel -! ®aller er in 25 Sorten.

Ferner Nageimesser , Nagel Schaber , NagelluniMriicker,
Nagelbürstclien , Nageipulver -Dosen , Pincettou , Hülineraugen-
messer etc ., sowie sämtliche Nagelpräpniate.

‘ Nagel-Etuis für berufsmäßige Maniküre besonders praktisch!
Man verlange meinen illustrierten Katalog!

Iti %ML Alhersiheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerik., deutscher, essgl. und franz. Spezialitäten,sowie sämtlicher Toilette-Artikel.

Wiesbaden,’̂ WOJaeämstr, .‘IO.
Fernsprecher 3007.

' tv' " ^ ;;§| pp

2552

STranSifrarl a . M . ,
Kaisers traCse 1.

5
auch farbige, werden wegen Ueb-r-
füllung meines großen Lagers zu
staunend bivigen Preisen

verkauft.
Unter Anderen echt Chevreaux,
Box-Kalfleder ee. Mae Ban «.
GoodyearWettwarr , besonders

empfehlenswert.
Elegante Herren- n. Damenstiefel
von6.50 an, schickeEanzschühevon

2.50 an.
Hausschuhe für H :r >:, Damen

und Kinder von 75 Pf. an,
NB. Ja . 10>Dtzd. Mädchen- u.

.Knabenstiefel, nur prima Quali¬
täten. bis 25% unter reellem Wert-

Seltener Gelegenheitskauf echt
Wiener hochfeiner Stieret tt. Ball»
schuhe fast zur Hälfte des wirk¬
lichen Ladenpreises.

Nur Marktstr . LI.

llainj« Mtz-KlM
von

i
Nur Marktstr . II.

« »Ai
sind die besten.

Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, lassen
Sie sich,

UgWWs-BllD'iNHUk
einige Tage auf Probe geben, überzeugen Sie sich
erst selbst von der Nmih §eLrsffeNh § kt

derselben. 2501
Niederlage bei Cenrack Krell , Taunusstr. 13.

Knaben und Mädchen,
deutsche und englische Fabrikate.

J. Speier Nachf .,
Langgasse 18. Wiilielnistrasse 14.

Telephon 246.

Alleinverkauf der „Herzschuhwaren“.
K147

co
CO
CO

X£*>

Empfehle : Mdhctjmt tut Ausschnitt 4©—@0  Pf .,
Dstseedsrsch 40 Pf ., BraLschellftiche 25 Pf .,
Merlans 4 # —5© Pf ., tzrima Schellfische nach
Größe 25 —50 Pf ., allerfeinfte Augelschella
fische, in Qualität rmübertrosseu, «o Ps„ See¬
hecht, Ostender Strinvntt , Seezunge », Limaudes , $i) £ l{s
butt, hochfein im Ausschnitt 1—1.2« Mk.,
Zander per Pfd . von 1 Mk . au, lebendfrische Hechte,
rotfl. Salm im Schuttt 2 Mk., Lachssorcllen,
lebende Hechte allen Größen , Karpfen , Schleien , Aale,
lebeude Hummern.

Seemuscheln per ZOO Stück GO Pf.
Große Auswahl in marinierten «. geräucherteil Fischen.



Nr . 535.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

8ie zerbrechen sich vergeblich den
Kopf über Obugos , denn Sie erraten
es doch nicht. _ _

Donnerstag,
15. November 1906:

Mttiittl. » linnen
und Laubzwcige für feine Dekoration.
KunstblummgcscbästES. »’• Manien.

MauritinSstratze Ji.

Wichtig
für Mscher unb
FlihMklksbkjlhkr!
Waqenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagcnschwämme,
Stalleimer, Stüllbesen,
Hasersicbe, Fnttcrmaße,
Futterkörbe und Abstäuber

«. A. i».
empfiehlt in grösster Auswahl

billigst 844

Karl wittich,
Emserstraße 2,

Ecke Schwalhacherstraße,
Kovb -, Kotz -, Wü ^ sten-

wcuoerr etc.

Kernseifen,
BoIIffünbifl trocken, gar. chemisch rein,
sparsamster Verbrauch — größte Wasch¬
kraft bei absoluter Schonung der Wäsche.
Gustav Erkel, C. W. Fotiis Nacht

gegr. 1811, 2427
Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und

feiner Toilette-Seifen,
Lauggafse I5>— Telephon ©1.

(Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

UWGTßZÄi
Betten

Möbel
Konfektion

für
Herren u. Damen.

iÄIan &C».

- ■ I

Dauerbrenner
hygienisch idealstes System

Verkaufstelle: IW. Frorath Nacllf .,

Sie zerbrechen sich vergeblich de»
Kopf über «i-bngos , denn Sie erraten
es doch nicht. _

Dr.med.Assmami,
prakt . Arzt

(Spcz. : lioniöopath. Therapie ),
Spezialbehandlung
von Keuchhusten.

Mainz , Fischtorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden : 10—12 Uhr, von
2>,-2-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

5000 Pfand frisch © Seefische
kommen diese Woche

2te
Verkaufsstelle
Herderstr. 28

zu nachsteliend liiUig -en Preisen zum Verkauf!
^ kleine , aum Braten , Pfd . 2 © Pf ., 5 Pfd . 95 Pf .,

Portionsweise , Pfd . 25 Pf ., 5—8 -pfimdige 30 Pf .,
hochfeine Norweger Angelschellfische in

allen Krossen per Pfd . 35 Pf .,
allerfeinste holl . Angelschellfische Pfd . 40 —50 Pf .,

2—5-plnnd. Angelfeabeljan Pfd. 85 Pf., Dorsch 80 Pf., Seelachs 25 Pf.
ff. Seehecht 45, ohne Kopf und Gräten 60 Pf., ff. Heilbutt iui Ausschnitt 80 Pf.
Lebendfr. Rheinliechte 80 Pf., Lebendfr. Tafelzander 80 Pf., ».'7Ä»»̂ -«°pf.' '
Hotznng ><*n ( I imandi «) « 0 —^ 0 Pf . , Scholien 40 —60 B* r . , llerlaiu 40 Pf . , Backüsclie oline

Gräten SO Pf . , Stinte ( Eperlans ) 40 Pf . , Steinbutt ( Turitots ) 4 HU.

ff. LaGtisförelSen1 .30  ik ., rot«!. SaSm im AusschnittL.KO Mk.
Eiebemle Hnnnner , kürpfen . Sei leien etc . billig t.
Keilte sil . se liratbücklinge Stück 8 Pf ., Putzend SO Pf.
Feinste Sprotten 4 -Pfd . - H .iKte 4 .30 Hk . , 3 - Prd . - Büste SO Pf.

Täglich ffrlsclie Zufuhr.
Frisclie Sfordseekrablien , Irische ü'eemuscbein 400 Stück 50 Pf,
Grösste Auswahl, grösster Umsatz am Platze in geräucherten und marinierten Fischen, Fischkonserven.

Zieste llezng -sque 1 le für Wirte und Wiederverliänfer!
b" min Versand kommen nur Fisclie I . Qualität!

■Bestellungen erbitte l'rükzeitig ! Prompter Versand!

Hchneldpr m̂pf . sich im Aus-
AUjUUvc 1 besi., Reinig . tt. Büg.

4V . ir «»tzbacb , Seerobcnstr.11, Dt. 3.

- \ v t ' *4$
g ^ | ^ tei » S3

Mädchen und Frauen
k. nachm. Weißzeugn., Zufchn. u. AuJ'

I beff. er!. Helenenstratze 13, Stb . 1 St.
DM i -1

Saubere Monatsfrau
für täglich 3 Stunden bald gesucht
Aarstraße 19, 1 links.

nicht mehr nach Ochrauch
der bekannten »lusteu-

_ Bonbons aus 2717
Schilds Bentral - BSrogrerie,

Friedrichstraße 16. Telephon 428.

Stets frisch eintreffend:
Straßburger

Giinsclcbcr-Pasteten
in Terrinen von Mk. 1.— an,

Gänseleber -Galantine,

GäiiMcr-Wurst,
Pommerschc (^) ÜUiCbrUfi,

Hamburger Rauchsicisch (Nagel¬
holz),WestfäterWintcrschinker,.
magerer Schinkensperk Pfd . 1.60,
Thüringer Hausmachcr Lcber-
nnd Rotwürste , « halotten-

Leberwnrst u. s. w.,
Tilsiter Käse, deutscheu. französ.
Gervais , feinste Süsirahm-
Tafelvulter , echte Tcltower
Rübchen , frische Maronen,
frische Walnüffe , Tafel-
tranben , neue Feigen u. s. w.,

fernst geränchertes

Störfleisch
Pfund Mk. 2.40

empfiehlt

1J. C. Keiper
Delikatessenhandlung,

Kirchg-rsse 52 . °MZ
Telephon 114. 2864

AnzünDeholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.20, Abfall-
Holz P. Ztr. Mk. 1.30. lief, frei ms Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschrcinerei»

Teleph. 766. Dotzheimerstr.96. Tclcph.766

x_ ___ X

X Kol len

Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. b. H.
Haaptkontor : Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher No . 545 n. 775.
Zweigstellen : Herostrasse 17 , Ellenliogengasse 17 , Moritr .strasse 7,

Bismarckring 30.
Annahmestellen : Buisenstrasse 24 , Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18,

Linxeinburgstrasse 8 , Moritzstrasse 28.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hansbrandkohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats-Zechen des Ruhr¬
gebietes, sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen HeizefFekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte, die von sogenannten „ring¬
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zn billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167

X' ■\
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8sAl»Üs°l!skiWbs uml NeueröffnungI
« t w S6 w - Wf 5t0,n K ™ dscliaft  bringen wir hiermit zur gefl . Keuutnisnahme , dass unser Detail -Geschäft Häfnergasse 3 Herr
erworben hat. Wir danken unserer werten Nachbarschaft für das uns seither in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen und bitter

Jacob Philipp Victor käuflich
bitten, dasselbe auch gütigst auf unserenNachfolger übertragen zu wollen.

Unsere Geschäftsräume sind von heute ab nur noch in unserem eigenen Hause

41  Hf l̂lainndt &trasse 41
und findet die Neueröffnung unseres daselbst eingerichteten erstklassigem , vollständig der Neuzeit entsprechenden

Buttei , der - sß lfflse-tediffls,
verbunden mit

S &idfpüchten « ma LaiHtosproiliilcteii - VevHkaiifg
Donnerstage cke« ,RL« ©f«* abends © UIäf9

statt.
Als Spezialitäten empfehlen wir in bekannt vorzüglichen Qualitäten:

Frische deutscheu. italienische Eier, garantiert ganz frische Trinkeier.
Täglich Irisch eintreffende

Feinste Zentrifugen - Süssralim - Tafelbutter , Molkerei - Silsgralintbutter , MofgutbutterIjandbutter.
Reichste Auswahl In - u . ausländischer Käse.

Alle Sorten Südfrüchte , wie:
Oraisg -en , Sitp ©iieffl9 Mandarinen , Maronen , Wjilniigse , Haselnüsse , Paranüsse , ICekes»
nhsse , Ratteln , Feigen , Almerla »Weintrauben , Aepfel , Tranbenroslnen , Krachmandeln

Johannisbrot , Ananas , Hattanen etc.
/111a  SorlAU ItlWftfpIil wie: MaSnnm 1,®nnni > öelbe , Pfälzer Klaue und Blauaugem , Thüringer Eierkartoffeln , Mäuschen
tillv wvl Ivll lilll IvIlvllSy (Salatkartoffeln ) etc ., Zwiebeln , Knoblauch u. s. w. zu den billigsten Tagespreisen.

Telephon 392.
HochachtendI

F. Hornnng & Co .,
(Inhaber : Georg Melilinger ).

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvereins.

Geschäfts-Uebernahme und-Empfehlung.
„ , Hemer werten Nachbarschaft, sowie einem verehrlichen Publikum zur gefl. Nachricht, dass ich das von der Firma J . Hornung L Co . Hnh • Henre-
Blehlinger ) seither geführte Detailgeschäft Häfnergasse 3 , ■

Eier-, Butter- und Sst ludhine,
verbunden mit

Sfidfräehtett- u. fondenrodnMen-Verkauf,
käuflich erworben habe und in derselben Weise weiterführen werde.

• -Df s Einern Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich gütigst auf mich übertragen zu wollen und werde ich bemüht bleiben, dem.
selben in jeder Beziehung gerecht zu werden. — Lieferungen frei ins Haus.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fernsprecher 3733.
Jacob Philipp Victor,

3 Häfnergasse 3.

Ehemalige 80  er.
. Kameraden, welche ihr Scherflein dnzu beigetragen haben, daß das

40-iÄhrlge Regiments -Jubiläum so gut zu Stande'kam, werden zwecks
Berichterstattung des Kassierers auf Samstag , den 17. er. , 8 Uhr, in den Neben-
saal der Turnhalle Hellmundstraße hierdurch ergebenst eingeladen.
_ Hieran anschließend gemütliches , kameradschasttiches Zusammensein

ffiasjc, GMßArgchte«- is.MMiimec-Amiil
„J'Lberlaiiiller", Wiesbadm.

Samstag , den 17. November 1906,
findet im Karl,. Gesellenhaus » Dotzheimer-
straße 24, unser

1. Stiftungsfest
statt. Unter Zither-, Lieder- n. humoristischen
Vorträgen kommt zur Aufführung: „Der
Wilderer", oberbayr. Volksstück in 1 Akt v.
Alois Bach, -sowie groste D'Oberlanöler
Reigen- n. Schutzpiattttüuze, anschließend

P$F~ Ball. -°WH
Es ladet alle Mitglieder, Landsleute,

Fremtdeu. Gönner Höft, ein
Der Vorstand.

Beginn abends8°/s Uhr. Eintrittspreis
1 Mk.. Herrenkarte(eine Dame frei), Damen-
karte ö0 Ps.

Oberliemden
nach Mass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. la Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. woiss.
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Binsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
G. H. LugeniJühl,

Markt str.19,Ecko Grabenstr.1.
2658

Ächte anf Peine
fxesundiieit!

öeufsclies
Äeichs -lPaieiit.

Verbessere
die Zimmerluft

im Winter!

Patent Sn
vielen Staaten.

M Knaden-Paletlits
(nur gute Ware) in 'allen
Größenu. Musterii(Ge-
legenheitskauf), früh.
Breis Mk. 6, 8, 10. 12.
IS, 18, jetzt Mk. 3.50,

4.50, 6, 7» {{, 9, so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet. Alleeseite

Schwalbacherstratze 30, 1 St.

Mag «, borumr,
anerkannt beste Speisekartoffeln für den
Winterb-darf, Ztr . 2.75, Kumpf 88 Pf.,
liefert frei Haus

G. $.P. Ußmk M)U
43 Schwalbacherstr. 43, Telephon 414.

KmMklütt-PMMtzr Sanitas.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen,

eis. Oefen, Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc. 2500
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Im letzten Winter vielfach glänzend bewährt.
Vorrätig in 6 verschiedenen Grössen.

Prospekte gratis durch den Patentinhaber und Fabrikanten

dpnrad Krell , Taunusstr. 13,
P. Ä. Stoss, Taunusstr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz,

E. Stephan, Ecke Häfnergasse.

80W18
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Im eigenen Inter effe meiner werten Kundfchaft bitte ich, die

frühzeitig aufzugeben,  zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ficher.
Hodiachtend

Theodor Werner,
Leinen - und Wäfche-Haus.

Webergaffe 30, Ecke Langgaffe .

Gegründet 1868.

Damen-Wäsche,Herren -Wäsche,
Hemden nach Mass,

Kinder-Wäsche
entzückende Modelle für Maß-Anfertigung in

eig. Atelier.
Erstlings -Wäsche, Schlafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen, Möbel.Eigene Anfertigung, bester Sitz. Grosses Lager fertiger "Wäsche,

Taschentücher Tisch-Wäsche Bettwäsche.
Steppdecken—Daunendecken

in enormer Answahl,
ff. Monogramm-Stickerei.

in allen Preisen und Größen.
Handtücher und Küchenwäsche.

Nr . 535. Abend-Ausgabe, 2 . Blatt.

« korpulente
I Paletots und Kerren-

Anzüge,
moderne Stoffe, tadelloser
Sitz.besteMahvkrarbeitung

Nus allerersten Firmen,srüb.Preis 30,35»
40 , 50 Mk.»jetzt 25,27 , 30,35 Mk.
Ans,gestattet. Allees.SLwalbacderstr.30,1.

Vogel¬
käfige,

Käfig¬
ständer,
Schirm¬
ständer

in großer Auswahl
billigst. 2602

Franz Flössner,
Wellritz str. « .

Witterung macht-WHAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Pf.. Dopp' lflakon
1 Mk., in Apotheker er Flora-
Drogerie, Große Burgstrabe 5.

Neue getrock. Pilse.
Sfeinpilse lh Kilo M. 8.—
Knndmorscheln „ „ „ 8.50
Champignons „ „ . „ 3.50

Pilse in Dosen.
2-Pfd.-Dose lPfd.

Pfifferlinge 85 Pf. 50 Pf.
Steinpilse 1.00 M. 85 Pf.
Champignons in allen Packung.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheidstrasse und

Oranienstrasse. K195
Bezirks -Fernsprecher hin. 216.

Znfchener
Süßrahmtafelbutter,

feinste exguistteste, haltbarste Gesnnd--
heitsbuttcr aus pasteurisiertem Rahm,

unübertreffliche Qualität.
Alleinverkauf

48 Schwalbacherstr. 43. Telephon 4 4.
pKaomssHnra

Ais TorzUgrl . ci. Sjääligj-es
5P&*raUieir8K 'e Ss'« Hi-s empfehle
die beim Sieben der besseres»
Teen sich ergebenden 2585

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mir . L.Bir.
Hochfeine Qualität per Pfund

Mk . S . fiO.

Ltzr. Tauber,
Hassovia-Hrogevie,

Kirc !$«;asse 6.

Hüd*  für Wirte u. Spezerei-
■ Händler , beste Qualität
h. billig, dicke Harter Käse 60 St . 2.80,
dicke Mainzer Käse 100 St . 4.80,
kleine Harzer 100 St . 2.70- 3.30, kleine
Mainzer 100 St . 4 M„ ertra große
MirtschaftSkake 100 St . 5 M.. echte
Thüringer « tangent . 100 St . 5 M.
Gebe jedes Quantum nur an Wieder¬
verkäufen ab.

GOJZMGZM
Käse -Kvohharrdtung,

3 Ziinmermännstratze 3.

Kakav-Sitthe,
Schiklerplatz 1.

Kakao 15, Kaffee 15, Punsch 15» !
Milch 10. 7716 I

Mafiaeftügel ! Butterl
franko pr. Nachnahme, !0 - Pfd. - Korb
intbaiteud 1 Schmatzgans oder 4 bis
&Enten, Poularden oder Suppenhühner
speckfeit, frisch geschlachtet, gerupft5 iWf.
lO-Psd.-Kiste Kühmiich-Natürbutter 7Mk.
Frau l?l »»r <jf5s!es . Buczaez , pr.
Dzieditz(Schlesien). (8 . 2. 86211) F 15

la Serdsce-

Sehettfisehe
per Pfund TOn SS Pf. an.

Otto ISluiuer,
Ecke Sohiersteiner- ' u. Adelheidstr. 76.

fcinllß iolL AmWeWe.
.tac . agni »fsr , Bleuhstraße 15.

^Hlanskartoffeln~
trifft ein Waggon ein und nimmt Be¬
stellungen an
Tel.2532. W . Weber , 2Se[tenbftr. l.

veutschnalionaler
fJJP Handlungsgehilfen Verband.

Größter kaufmännischer Verein. Ortsgruppe Wiesbaden.
Freitag , den 16 . dö. Mts . , abends Q' k Nhr , findet im Saale der

Bayrischen Bierh alle , Adolfstraße 8, eine

Öffentliche Versammlung für KaufleuLê
statt. Tagesordnung:

1. Vortrag dcs Herrn »k . Wüke . Hamburg , über da? Thema: Ein
Berrnächtniö Kaiser Wilhelm 1. für die deutschen Hand¬
lungsgehilfen.

2. Freie Aussprache.
Alle tnterefjiertcn Kauflcute sind hierzu freundlichst cingeladen.

Der Borstand.

öleine WZL.'TZMSU'
©rif . iaiaä - ■:odelle , allerletzte Neuheiten,

kosten|M®@ Stück Mk « L8 .—.
Paul Gerhard , Paris.

Ausgestellt in 'Wiesbaden:
I .actgrgJisse 2 ®, 4 . Stsnek , vis-ä-ris dem Tagblatt -Verlag.

(Eingang : Am Römertor 2.)

8. JLkhung kt 5. Kkasss 215. Kgl. Preith. Lotterie.
sDom L. November dt? 4. Dezember I90ü.) Nur die Gewinne über 246 Mk. find den

belreffendenNummern in Klammern beigesügt. (Ohne Gewähr .)
14. November 1906, vormittags, Nachdruck verboten
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ZM grösste JtnswaM
in

Tasehentttehern!
Um baldige Aufgabe von

StoirM -Sfigkereiea
wild höfl. gebeten.

Leinen-Hans
Langgasse 43.

Donnerstag und Freitag frische
Augel -Tchellfifche s. billigsten Tages¬
preis empfiehlt Konsumhalle , Jorkstr.,
Ecke Scharnhorft straße.

|eer§« MM
2S5R

15- 16,000  Md. Kfas
auf prima Eckhaus gesucht. Off. unter
P . SS » an den Tägbl.-Verlag.
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^^ WiesbRÄeNer StrAßeRbalMeu.
Auf behördliche Anordnung wird vom 15. d. M. ab die Haltestelle an der

Zcke der Luisenstraße und Bahnhofstraße hier aufgehoben, dagegen halten die
Wagen der blauen Linie m beiden Fahrtrichtungen Stunde vor und bis Be-
Pmr der Vorstellung im Residenztheater und unmittelbar nach Schluß derselben
rm Bedarfsfälle am Eingang vor dem Theater. § 292

_ Die BetrieSverrValMttg»

Bayrisch Bier. — Einheimische Preise.
, Sle  Waysrische Akticrrbierbkauerei , Aschaffenbrrrg , empfiehlt ihrjSSchpnucs, wohlbekomustrchcS, Helles und dunkles

. .An Originalfullung in den meisten einschlägigen Geschäften Wiesbadsns,
MMrch und Umgebung emgesubrt. — Ausschank vom Faß in der
i Kierhalle«, Kdolfftrrche3»
Md in der Wirtschaft

„Zirm stumpfen Ksdel". Morrtzstraße 36.
Bestellungen auch von titl. Privatkundschaft werden direkt erledigt

RieSerlaqe Biebrich.
._ _ Brunneitgafle 1, Teleph . 39.

ArrfklDnrM
ZVG

ßin Werftrch rumrert nicht!
prüfet Knre Bezugsquelle

zur neuen Saison.
Herdjt- !l. pintcr-pnlctots 11. AMße
süddeutsche Ware (GelegenheitSkau ?), moderne
Stoffe, tadelloser Sitz, beste Matzverarbeitungau? aller¬
ersten Firmen, früherer Breis Mk. SO, 85, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 13 , 20 , 25 , 30, 35 , so lange Vorrat.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume . -*ipi

Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Mecfeite).

| Zur Eröffnueg des neuen
Hauptbahnhofes

Donnerstag , den 15 . lovember , atjesids 8 Ufer:

Grosser populärer Bier-Kommers,
unter Mitwirkung der Biapelle des 8®. Inf .-Ugt *. (v . Geridorff)

und ihres Kapellmeisters Herrn Bi. t . ottselialk,
mKa .sserssa .al , Dotzheimerstr. 15.

Eintr «<*sj ?reis S © B*f. - Ms

Bayern-Verein „Bavaria'
itnler hohem Protektorat Ihrer König ». Hoheit Priuzessrn Theresk

vou Bayer » .
Am Sonntag , den 18 . November , abends 8 Utzr, findet im Festsaale

bes „Turnerheim " , Heümundstr. 25, die

«ettrtsW-Fkiec Ihm üftifl. gefeit Prifekffi«
Uttkstm Kqrrli. Ä XV. MstiWMe,

'bestehend in Konzert , Gesang , Theater und -Bali , statt, unter gütiger Mit¬
wirkung von Fräulein * . vom S*fei : schi ! ier (am Klavier), Frau König!.
.Kammermusiker Anna Werner , Frl . i n S i ™ t . der Kapelle des Hess. Füfi-

RcgtS. Nr. 80, sowie verschiedener Gönner und Gönuerinnen des Vereins.
Die Mitglieder, sämtliche Landsleute, sowie Gönner und Gönnerinncn des

Lereins find höfischst eingcladen. Ser Borstand.

SSW Pfund . 3000 Mund.

Grcher MOHsch« h«s.
Prima Schellfische 4 © Pf ., Kabeljaue , ganze Fische,

ZG—40 Pf ., feinster Ostseedorsch 4 © Hs., Nordsee-
Krabben vn Pfd . 2 © Pst , pro Pfd . G© Pst , frische
Seemuscheln pro IG© Stück 6 © Pst , Gper .aus 5 © Pst

Lebeudfr. RhKMzSR ^ K^ nach GrZste v. 8 © Pst au,
Bratzauder 8 © Pst , Lachsforellc » 2 .3G Mk ., rot-
fleischiger SiLZW 2 Mk.

Lebendfr. Karpfen pro Pfd . 8 © Pst
Feinste Mugelschellfische und Kabeljan ©©—7© Pst , Heil¬

butt im Ausschnitt 1.2 © Mk ., Barse 1 Mk ., lebende
Schleie , Aale > Karpfen , Bachforellen , Hummer re.
billigst . K171

HÄÄ Herren--
Mlf W UMhKzfg-
KSdrr , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitstauf ), früherer Breis
Mk. 15, 18, 20, 22, 25, setzt7.50 , 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gesiattet . 1. StoE,
!Schwalbacherst «atze 30 , Atterseite.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

jsrz.

ZalinÄtrsten
kaufen Sie M u. unter Garantie

in der 1789

Drogerie Otto Lilie,
LB Moritasir » ««© LB,

nächst der J&heinstr.

Daiimmronen
per Pfd . 20 Pf., bei 10 Pfd. 17 Pf.

IU « fecr -t 8 « fe"jt :»..
Kolonialwaren und Delikatessen,

Adolfstratze 6.

6sD GLiMSMA.
Ksrlltstr . 26, I , nächst dem Königl. Schloss.

Täglich:

KUMM 3
der ersten Münchener „Schrammeln “ Schmidt -Trio.

Anfang Wochentags 8 Uhr abends,
Sonn- und Feiertags 4 Uhr u. 8 Uhr abends.

Es ladet höfliekst ein 7730
Adolf Flatow, Cafetier.

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. "Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, "Nas'-nUi lon._ -_

GMhülisAdler.AdeWmi.
Jeden Sonntag wahldesetzte

Tanzmusik . — Dal. 100 Ztr . Gold¬
parmänen , 50 Ztr . Tafelobst zu vcrk.—-"""—1———-V

Tischweine.
Besonders vorteilhafte sehr
g-äsi behVai nt 1irUe . äusserst
preiswerte f isclsweioe , die den
Bestimmungen des Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich
durch Eiraft , 0»' ii ! te und
reinen Ton auszeichnen. K195

Fl. 50 Pf., bei 13 Fl. ä 45 Pf.
Y^alberner SSl©se!
Fl. 50 Pf,,, bei 13 Fl. ä 45 Pf.
Laoffeentieimes*

Fl. 60 Pf., bei 13 Fl. ä 55 Pf., bei
30 Fl. ä 52 Pf.

Winninger iüeisel
Fl. 60 Pf., bei 13 Fl . a 55 Pf , bei

30 Fl. ä 52 Pf.
Geisenlicimer Scbröderber«;,

Fl. 70 Pf , bei 18 Fl . h 65 Pf , bei
80 Fl. k 60 Pf.

Graacher Abtsberg
Fl. 70 Pf , bei 13 Fl. k 65 Pf., bei

30 Fl. ä 60 Pf.
Hattenheimer Boxberg

Fl. 80 Pf , b. 13 Fi. h 75 Pf , bei
80 Fl . k 70 Pf.

Irigelheirsier, rot,
«‘i» n . heUerany,

Fl. 70 Pf., bei 18 Fl. h 65 Pf , bei
30 FI. k 60 Pf

Qualitäts-Vergleiche meiner Weine"
mit denen meiner Konkurrenz
werden zweifelsohne die Ueberlegen-

heit meiner "Weine dartun.
.Cro »»e 'Prel «ll «te ü.'Rheim -,
ttoael -. Stidweine u . 4 h » m-
pagner auf Wunsch zu Diensten.
Willi. Hein-r. Bircic,

Ecke Adelheid- und Oranienslrasse.
Bezirks-Fernsprecher 216.

Kündige * Lager von za.
1S0, « 00 "Her.

V_ -_ _ _ >
G »tsHeine

zur Verabreichung warmer Getränke:
Kaffee, Kakao und Milch werden dem
Publikum warm empfohlen zur Schenkung
an Vorsprechendeum Unterstützungen.
Zu bai>en per 10 St . 1 Mk. in Bln u-
kreuz-Kaffeehallen hier u. Biebrich und
Buchhandlung, Otto, Kirchgasse8, hier.

Wiiitcrklirtoffcln,
Dabern, Magnum bonum und gelbe
Brandenburger gibt biLigst ab
Tll . L539. « V. We » e «. STCMHrth^r. 1

pial-n̂ | öe ellitt-Atelier
SSoisflsor,

Maler und Zeichenlehrer,
Rheinstraße 8.

Flottes Zeichnen, Oel- u.Aguarell-
malen (Landschaft. Figur , Blumen

n. d. Natur ).
Gintritt , a f. d, Tugend, iederzeit.

§mti-  miD
Geschäft sofort oder1.Dez. zu verkaufen.
Erford. 18(10 Mk., befindet sich in Nähe
von Schulen und Kasernen und bietet
sichere Existenz. Off. unt. 8 . sss
an den Tagbl.-Verlaa. _

1  Aktie
der Nens Selterser Mineralquelle»
Akt.-Ges. , Sitz Wiesbaden, abzugeben
bei P . M »rti °. Mineralwasser-Grost-
handlung, Wiesbaden.

Lsdenbefitzer
in guter Lage erzielen durch
Uebernahme des F79

(Bcneral-Pertrieöea
vornehmen Massenartikels sicher
Mk, 10,600,— Jahresgewinn.
5 Mille Bar erforderlich.
Selbstrefl. werd. unter , .V«; r-

-- vezit on
ste ei & Vogler Ä.-Sir.,
Wiesbaden, um Off. gebeten.

gcb. Frau m. schön. Wirtschaft m. s.
Existenz,gründen. Angeb. LA. M. .
Mainz , Postamt"Frauenlobpl. F44 Taunusstraße.

Architekt, modernste Richlung,
sucht künstlerischen Entwurf von
Villen, Wohn- u. Geschäftshäusern,
Innen - Einrichtungen , kunstgewerbl
Gegenstände aller Art . Offerten u
C. 222 an den Ta gbl.-Verlag._

Im Kochen
empf. sich Fr . Fran zke, Park str. 59.

Stubenreine schöne Katze
sucht gutes Haus Westendstr. 21, P.

Herrschaftliche Wohnungen
in Biebrich a. Rh., 10 Min . v. Wies¬
baden, von 4,  5 n . 6 P,., mit Bad u.
reich!. Zub ., sind für 1000—1500 Mk.,
emschl. Zentralh ., Brand u. Bed. zu
verm. Elekkr. Licht, feuer- u. schall-
stchere Massivdecken, Skr .-H. Bieb.-W
P . A. He rma n, Wiesb., R heinstr. 43.

""Bäckerei
inmitten der Stadt auf gleich oder ivatei

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh.
Westendstrahe10, 2. St ., bei .Kehler
Seerobenftraße Ii)

grotzer Laden mit Wohnung sofow>»
vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 8697

In pfelsijetiiia. Main.
einem sehr industriereichen Laudpwtz, ist
ein in bester Geschäftslage befindliches

Änloitfll mit MM
per Januar 1007, evtl, auch etwas 'päler.
zu vermieten. Zu jeder gewünschten
Auskunft ist der Besitzer gerne bereit.
Angebote». IS. 8Z ®Z an Ännoneen«
Erped . id . in Mainz . F 44

Parkstraße, nächst Dietenmühle, erhöhte
Lage, 2 Min. v. Haltestelle der eteftr.
Bahn, nenzeitl. eingerichtet, 12 Zimmer,
Halle, Balkon, Veranda, Bad . reich!.
Zubehör, Zentralheiz,, Gas und elektr.
Liebt, Vor- u. Hintergarten, auf längere
fielt zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres durch

ff5» «»? SwlUlfeipirigeF,
Oranienstraße 38, 1. — Telephon 2839,

-Hl!

Mrkstratze 22 sch. gr. Z. m. sep. Eing.,
1. St ., leer , zu verm. Nah, i. Lad,

Günstig gelegener
(mögl. Ecke, für feines Zigarrenaeschäft
geeignet, Nikolasstrnsze bevorzugt) zum
1. April 1907 zu mieten gesucht, Off.
unter T . L2 an Tagbl.-tzänpt-Ägeniur,
Wilhelmstraßc6. 7786

4—S-Zimmerhaus,
welches 6 Proz . rentiert , zu verkauf.
Off . M. I . 6 hauptpostlagcrnd.

3—4 -Zimmer -Haus zu verkaufen,
auch wird Acker oder guter Resrlaus
in Zahlung genommen. Offerten
unter S . K. 5 hauvtvostlagernd.

Bauplätze zu verkaufen.
Stratzenkosten vorgelegt. Auf Wunsch
wird Baukapital gegeben. Offerten
unt . H. M. 1 bauptpostlagernd.

Einige Weser zn pachten .' .Jucht
Lldlcrstraße sitz« Fr ., Selilosser.

Das Fräulein,
welches am Mittwoch abend im Kal.
Theater auf Platz No. 52 war , wird
höflichst um ihre Adresse gebeten unt.
M. E. 100 postlagernd Berliner Hof,

Dienstag nachm. 4-/2  Uhr entschlief sanft
unser lieber Gatte und Vater, Herr

Mathias Md,
wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten
im Alter von 78 Jahren. ^57

Yhiltzpme Md,
Hülfet HW.

Die Beerdigung findet Freitag nachm.
2Uhr vom Sterbehause, Wörthstr.3, aus statt.

Heute entschlief sanft nach langem Leiden mein geliebter Mann,
mein treuer Bruder,

Lall Remhard Mesegaer.
8 rMU ? g i . Vr . , Wiesbaden , Vremen,

den 18. November 1906.

Panlme € Ilfe MesegseZ, geb. Zzmgf,
Adelgunde Miesegaes.

Die Beerdigung findet in VLtMLR statt.
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